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٩ةمدقملا

١١نیفلؤملاةملك

!ایناملأمھفِإ
١٣ناكسلاوةلودلانعةماعتامولعم

١٣مكحلاماظن.١
١٧ينوناقلاماظنلا.٢
١٩يفارغجلاعقوملاوةلودلا.٣
٢٣ناكسلا.٤
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٥٣عمتجملاوةلودلاموھفمنعةمھمتامولعم
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٥٧نایدلأاةیرح.٢
٥٩نوناقلاوماظنلا.٣
٦٣ةماقلإانیناوقةفلاخمو،ةیعرشلاریغةرجھلا.٤

ایناملأىلإلوصولا
٦٧ایناملأيفىلولأامایلألةیلمعتاداشرإوتامولعم

٦٧دلابلالوخد.١
٦٧سبلملاوءاذغلاوىوأملا.٢
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٧١ءوجلبلاطكةینامللأاتاطلسلادنعلیجستلا.٣
٧٣ءوجّللابلط.٤
٧٥ةیصخشلاةلباقمُلا.٥

ایناملأيفةشیعملا
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١٠٣نكسلا.٧
١٠٥لاملا.٨
١٠٩ةحّصلا.٩
١١٣ةایحلاونیدلا.١٠
١١٥يمسرلايزَّلابنورخآنودعاسموةطرشلا.١١
١١٩ملاعلإا.١٢

١٢٥ةیمویلاةایحللتاداشرإوحئاصن

١٣٦ةیمویلاةایحللةیساسألمجوتاملكةمئاق

١٤١نومجرتملاونوفِلؤملا

ةحفصلاتناكاذإام،نَّیبُتطباورلامامأةدوجوملاعFGBزومرلا
.عةیبرعلاوأGBةیریلجنلإاوأFةیسنرفلاتاغللاباًضیأةرفوتم
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Vorwort

Willkommen in Deutschland! Das gilt den Flüchtlingen, die
vor Krieg und Gewalt fliehen und nach Deutschland kom-
men, in ein offenherziges, aber für die meisten Neuankömm-
linge auch fremdes Land mitten in der Europäischen Union.
Doch wie leben die Deutschen? Welche Regeln gelten hier?
An welchen Werten richten sie sich aus? Was ist ihnen wich-
tig? Welche Geschichte haben sie? Diese Fragen stellen sich
auch viele Deutsche, sie fragen sich nicht nur, wer kommt.
Sie müssen auch Antworten geben. Denn die Flüchtlinge fra-
gen sie: Was muss ich über dieses Land wissen? Deshalb ist
dieser „Leitfaden“ entstanden. Er soll allen Neuankömmlin-
gen helfen, sich zu orientieren. Zugleich soll er eine Hilfe für
die sein, die diese Menschen willkommen heißen und sie in
den kommenden Monaten begleiten. Er dient so beiden Sei-
ten als Grundlage für eine erste Verständigung. Deshalb gibt
es das Buch in arabischer und in deutscher Sprache. Gutes
Zusammenleben braucht auch Informationen und Kenntnis-
se der Regeln, die für alle gelten. Es gibt geschriebene Geset-
ze, aber auch viele ungeschriebene Verabredungen, die zu
kennen dabei helfen, schnell eine neue Heimat zu finden.
Dieses Buch muss man nicht von Anfang bis Ende lesen wie
eine Geschichte. Man kann sich auch die Abschnitte heraus-
suchen, die gerade wichtig erscheinen. Zunächst werden die
wesentlichsten Fakten über Deutschland, über Land und
Leute vorgestellt. Der zweite Teil beantwortet praktische Fra-
gen des Alltagslebens. Außerdem gibt es praktische Hinweise
zum Essen, Wohnen und Arbeiten. Nützliche Links zu wei-
teren Informationsquellen ergänzen die Texte ebenso wie
33 Tipps zum Alltagsleben und einige hilfreiche Vokabeln.
Ich wünsche mir, dass dieser „Leitfaden“ vor allem eine Ein-
ladung zur Begegnung wird zwischen Deutschen und Men-

ةمدقملا

دلبلااذھىلإفنعلاوبورحلانمنیرّافلانیئجلاّلالكبایناملأيفاًبحرم
نیمداقلانمدیدعللاًضیأدعُیيذلاو،يبورولأاداحتلإابلقيفءاطعمِلا
يفةدئاسلادعاوقلايھامو؟نامللأاشیعیفیكنكلو.اًبیرغاًدلبددجلا
اذامب؟نیناوقلاودعاوقلاهذھاھیعارتيتلا،میَقِلاكلتيھامو؟مھتاعمتجم
مھسفنأىلعنامللأااھحرطیةلئسلأاهذھ؟مھخیراتوھامو؟نامللأامتھی
مھلدُّبلاو،مھیلإنیمداقلاءلاؤھمھنم،طقفمھسفنأنولأسیلامھف،اًضیأ
نعاھتفرعمبجاولاءایشلأانع،نیئجلاّلادحألأسیامدنعةباجلإانم
ھیجوتيفددجلانیمداقلادعاسیيذلا،دشرمُلااذھرادصإمتكلذل.مھدلب
نیبحِّرملاصاخشلأادعاسیو،ةھجنمحیحصلاهاجتلإايفمھسفنأ
نمةمداقلارھشلأايفمھلنیقفارملاومھتیاعرىلعنیمئاقلا،نیئجلاّلاب
ةدعاق،ةیبرعلاوةینامللأانیتغللابهرفّوتلو،باتكلااذھلكشی.ىرخُأةھج
عیمجةفرعمىلإجاتحیدیجلاشیاعتلا.نیفرطلالاكِلمھافتللةیساسأ
.عیمجلاىلعةقّبطمُلاوعمتجملايفةدئاسلادعاوقلابةقلعتملاتامولعملا
فراعتمىرخُأو،ةبوتكمواھیلعصوصنمنیناوقعمتجملكيفدجوت
نیناوقلاهذھلكةفرعم.هدیلاقتوعمتجملاتاداعلمشتو،سانلانیباھیلع
يرورضلانمسیل.مھلدیدجنطودوجويفددجلانیمداقلالكدعاست
عیطتسیذإ،ھتیاھنىتحوھتیادبنمةصقلكشىلعباتكلااذھةءارق
ةیادبلايف.ةمھمھلودبتيتلا،طقفتارقفلاكلتةءارقوثحبلاءرملا
ءزجلاامأ.ناكسلاوةینامللأاةلودلانعقئاقحلامھأباتكلاضرعی
كلذك.ةیمویلاةایحلايفةیلمعةلئسأوتاراسفتسإنعبیجیفيناثلا
برشملاولكأملاعیضاوميفةیلمعتاداشرإىلعباتكلايوتحی
ةكبشىلعةدیفمطباورىلعباتكلايوتحیامك.لمعلاونكسلاو
اًضیأباتكلالمتشی.تامولعملارداصمنمدیزملاریفوتلتنرتنلإا
ریغصسوماقو،ةیمویلاةایحلايفةدعروملأتاداشرإوحئاصنىلع
ةطقنباتكلااذھلكشُینأىنمتأ.ةریصقلالمجلاوتاملكلانمةعومجمل
نأنكمملانمنیذلا،ىرخلأُابوعشلاءانبأعمنامللأااھیفيقتلی،ءاقتلإ
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schen anderer Herkunft, die vielleicht in Zukunft selbst
Deutsche werden. Vor allem soll es der Verständigung zwi-
schen Menschen dienen, die einander kennenlernen.

Dr. Hans-Gert Pöttering
Präsident des Europäischen Parlaments a.D.
Vorsitzender der Konrad-Adenauer-Stiftung

Vorbemerkung der Autoren

Den Autoren ist klar, dass dieses Buch nicht allumfassend
über Deutschland informieren kann. Einige Punkte wurden
aus Platzgründen nur angerissen, wieder andere mussten
gänzlich unerwähnt bleiben. Auch können sich gesetzliche
Bestimmungen rund um den Prozess von Duldung und Auf-
enthaltsrecht jederzeit noch ändern. Hier wird es Aufgabe
einer aktualisierten zweiten Ausgabe sein, alle uns erreichen-
den Hinweise ergänzend zu versammeln.

Ein besonderer Dank der Autoren und des Verlages gilt
Patricia Ehret und Gregor Stitzl. Ohne ihre fachliche und
praktische Unterstützung hätte dieser Ratgeber nicht so
schnell geschrieben werden können.

Rocco Thiede und Susanne Van Volxem im Oktober 2015

اذھفدھیصخلأاب.لبقتسملايفينامللأابعشلانماًءزجاولكشی
.بوعشلانیبفراعتلاومھافتلاایاضقةمدخىلإباتكلا

.غنیریتوبتریغ-سناھروتكدلا
اًقباسيبورولأاناملربلاسیئر
.ةیریخلارواندِأ-دارنوكةسسؤمسیئر

نیفلؤملاةملك

نعتامولعملالكءاوتحإعیطتسیلاباتكلااذھنَّأنوفلؤملافرعی
ضعبضرعُتكلذل،دیدحتلاھجوىلعاھنمنیئجلاّلاصخیامو،ایناملأ
اھركذیلاةیمھألقأىرخُأطاقن،رصتخموعیرسلكشبتامولعملا
ءوجّللابةقلعتملانیناوقلاضعبنَّلأو،ھمجحرغصببسب،باتكلا
تامولعملاعیمجریفوت.تارییغتلتقولكيفةضرَّعمُةماقلإاو
يف،ایناملأيفمھتایحونیئجلاّلابةقلعتملا،تاراسفتسلإاونیناوقلاو
.ةخسنلاهذھنمةثدّحمُوةعسّومُةعبطفادھأدحأنوكیس،دحاوباتك
،تامولعملايقابعمجلریبكدھجلذبىلإجاتحیرملأااذھنكل
اذھىلعلعفلاةدرنمكلذكةدافتسلإاو،نیئجلاّلامھتيتلاعیضاوملاو
.باتكلا

تیرھإایسیرتابنملكلرشنلارادونوفلؤملاھھجویصاخركش
اذھردصامل،ةیلمعلاوةینفلاامھتدعاسمریغنم؛لستیتشجروجو
.ةعرسلاهذھبلیلدلا

٢٠١٥ربوتكوأ،میسكلوفنافھنازوسويدیتوكیر
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Deutschland verstehen

Allgemeines Wissen
zu Land und Leuten

1. Staatsform
Die Bundesrepublik Deutschland ist seit ihrer Gründung
1949 eine parlamentarische Demokratie. In dieser Staats-
form übt das Volk die Herrschaftsgewalt aus, indem es ein
Parlament wählt, das seine Interessen vertritt, den Bundes-
tag. Die Abgeordneten des Bundestages wählen den Bundes-
kanzler, auf dessen Vorschlag die Bundesminister ernannt
werden.

Bis 1989 gab es zwei deutsche Staaten – die Bundesrepu-
blik Deutschland (BRD) im Westen und die Deutsche Demo-
kratische Republik (DDR) im Osten. Die DDR war eine
kommunistische Diktatur. Eine Mauer hat verhindert, dass
die Ostdeutschen ihr Land verlassen konnten. Viele Men-
schen haben auf der Flucht ihr Leben verloren. Auch Berlin,
das sich geografisch im Gebiet der DDR befand, war durch
die Mauer in West- und Ost-Berlin geteilt. Ost-Berlin war
Hauptstadt der DDR, während Bonn die westdeutsche
Hauptstadt war. Eine friedliche Revolution einer großen
Zahl von DDR-Bürgern hat am 9. November 1989 zum Fall
der Mauer und zum Ende der Diktatur geführt. Am 3. Ok-
tober 1990 wurde Deutschland wiedervereinigt und Berlin
zur gesamtdeutschen Hauptstadt erklärt.

Das wiedervereinigte Deutschland ist ein föderaler Staat
und besteht aus 16 Bundesländern – wie z.B. Nordrhein-
Westfalen und Hessen im Westen oder Sachsen und Thürin-

ایناملأمھفإ

ناكسلاوةلودلانعةماعتامولعم

مكحلاماظن.١
اًماظن،م١٩٤٩ماعيفاھسیسأتذنمو،ةیداحتلإاایناملأةیروھمجكلمت
كلذو،دلابلايفمكحلاةطلسهدحوبعشلاھیفكلمی،اًیطارقومیداًیناملرب
ينامللأاباونلاسلجمءاضعأ.ھحلاصملثمُیناملربباختنإللاخنم
شرُیيذلا،ةینامللأاةیداحتلإلاًراشتسمنوبختنی

ءاضعأءامسأهرودبحِّ
.ءارزولانمھتموكح

ایناملأةیروھمج،ایناملأيفنیْتلودكانھناكم١٩٨٩ماعىتح
ةینامللأاةیروھمجلاو،يبونجلاويبرغلاءزجلايفةیداحتلإا
ایناملأباھتقوفرعُاميأ،ایناملأنميقرشلاءزجلايفةیطارقمیدلا
اًماظنةیقرشلاایناملأيفمكحلاماظنناك.ةیقرشلاایناملأوةیبرغلا
نعنیْتلودلاكلتنیلربرادجباھتقويَمساملصفو.اًیدادبتسإاًیعویش
ةینامللأاةیروھمجلاينطاومعنمىلإىدأيذلارملأا،امھضعب
نَّأنممغرلاب.ةیبرغلاایناملألوخدنم)ةیقرشلاایناملأ(ةیطارقمیدلا
رادجلااذھنألاإ،يقرشلاينامللأاءزجلايفاًیفارغجعقتنیلربةنیدم
تناكةیقرشلانیلرب.يقرشرخآويبرغءزجىلإاھسفنةنیدملامسَّق
ةمصاعتناكفنوبةنیدمامأ،ةیطارقمیدلاةینامللأاةیروھمجلةمصاع
ةئمعستوفلأماعنمربمفوننمعساتلايف.ةیداحتلإاایناملأةیروھمجل
يلإتدأ،ةیقرشلاایناملأيفةیملسةروثتماق،اًیدلایمنینامثوعستو
نمثلاثلايفاًریخأامھدحُوتو،نیْتیَنامللأانیبلصافلارادجلارایھنإ
.اًیدلایمنیعستوةئمعستوفلأماعنمربوتكُأ

لثم،ةیلاورشعةتسنمةنوَكمُةیلاردفةلوديھةیداحتلإاایناملأ
يّْتیلاووأ،برغلايفنسھِةیلاووایلافتسو–نیارلالامشةیلاو
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gen im Osten. Die Bundesländer besitzen eigene Landespar-
lamente und Landesregierungen, sind aber keine unabhängi-
gen Staaten.

Der Bund besteht aus Bundespräsident, Bundestag, Bun-
deskanzler, Bundesregierung und Bundesrat. Der Bundes-
kanzler wird für vier Jahre gewählt und ist der Regierungs-
chef. Er bestimmt die Minister und die Richtlinien der
Regierungspolitik. Der Bundespräsident wird für fünf Jahre
gewählt und ist deutsches Staatsoberhaupt, hat aber mit der
Tagespolitik nur am Rande zu tun. Jede Partei, die bei der
Bundestagswahl mehr als 5% der Stimmen erhält, bekommt
eine ihrer Stimmenzahl entsprechende Anzahl von Sitzen im
Bundestag, der somit aus Regierung und Opposition besteht
und das deutsche Parlament bildet. Über den Bundesrat sind
die 16 Länder an der Gesetzgebung und Verwaltung des
Bundes beteiligt.

In Deutschland gibt es zwei große Parteien, die Christ-
lich Demokratische Union (CDU) mit ihrer bayerischen
Schwesterpartei der Christlich-Sozialen Union (CSU) und
die Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD). Seit
Ende 2013 bilden CDU/CSU und SPD als sogenannte Große
Koalition erneut die Bundesregierung – mit Angela Merkel
(CDU) als Kanzlerin und Sigmar Gabriel (SPD) als ihrem
Stellvertreter an der Spitze. Zu den mittelgroßen Parteien
zählen die Grünen mit dem Schwerpunkt Umweltpolitik
und die Linke, die vor allem in Ostdeutschland stark ist. Da-
neben existieren zahlreiche kleinere Parteien, die teils pro-
gressive, teils konservative Positionen vertreten.

تاموكحكلتمتایناملأتایلاولك.دلابلاقرشيفنغنیروتواینوسكاس
.ةلصفنملودربتعتلااھنكلو،تایلاولاىوتسمىلعتاناملربوةیتاذ

راشتسموناملربوةیروھمجلاسیئرنمنوَكتتفداحتلإاةموكحامأ
بختنُی.تایلاولاعیمجلثمیيداحتإسلجموداحتلإاةموكحوةیداحتلإا
نّیِعُی،ةموكحللاًسیئركلذبنوكیو،ماوعأةعبرأةدملةیداحتلإاراشتسم
ماوعأةسمخةدملبختنُیفسیئرلاامأ.ھتموكحةسایسددحیوءارزولا
ثأُیلاھنكلو،ةلودللاًسیئركلذبنوكیو

ِ
نمةعبَّتملاةیسایسلايفرّ

زرحیيسایسبزحلك.يّجراخلاويّلخادلانیْدیعصلاىلع،ةموكحلا
ىلعلصحی،ةیناملربلاتاباختنلإايفتاوصلأاةبسننم٪٥نمرثكأ
ةررقمُةبسنىندأكلتدعُتثیح،يّنامللأاناملربلايفرثكأوأدعقم
نعنورخآوةموكحلانعباوننمنوكتیيذلا،ناملربلالوخدل
ةئیھةباثمبدعُیيذلاينامللأايداحتلإاسلجملاامأ.ةضراعملا
نیناوقلاعیرشتيفھللاخنمرشعةتسلاتایلاولاكراشتف،ةیعیرشت
.دلبلانوؤشةرادإو

ةموكحةرادإىلعرارمتسإبناسفانتیناریبكنابزحایناملأيفدجوی
يفهریظنھیلإمضیو،يحیسملايطارقمیدلاداحتلإابزحامھو،دلبلا
وھفرخلآابزحلاامأ،يحیسملايعامتجلإاداحتلإابزحایراڤابةیلاو
ةیاھنذنمبازحلأاهذھلكّشت.ينامللأايطارقمیدلايعامتجلإابزحلا
ةسئارب،ةیداحتلإاةموكحللریبكلافلاتئلإابىمسُیامم٢٠١٣ماعلا
يحیسملاداحتلإابزحنعةیداحتلإلةراشتسمكلكریملایجنأةدیسلا
بزحلانعةراشتسمللبئانكلئرباغرامغیسدیسلاو،يطارقمیدلا
ينامللأاناملربلايفدجویكلذك.ينامللأايعامتجلإايطارقمیدلا
فورعملارضْخُلابزحلثم،ناملربلايفلیثمتلاةطسوتمبازحأ
راسیلابزحو،اھثیولتنمدحلاوةئیبلاىلعظافحللةیسایسلاھفقاومب
اًضیأدجویبازحلأاكلتبناجىلإ.ایناملأقرشيفةوقبدجاوتملا
ىرخأو،ةظفاحمفقاوملّثمُینماھنم،ةریغصلابازحلأانمدیدعلا
.ةیلاربیلوأةحتفنم
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Der Bund besteht aus Bundespräsident, Bundestag, Bun-
deskanzler, Bundesregierung und Bundesrat. Der Bundes-
kanzler wird für vier Jahre gewählt und ist der Regierungs-
chef. Er bestimmt die Minister und die Richtlinien der
Regierungspolitik. Der Bundespräsident wird für fünf Jahre
gewählt und ist deutsches Staatsoberhaupt, hat aber mit der
Tagespolitik nur am Rande zu tun. Jede Partei, die bei der
Bundestagswahl mehr als 5% der Stimmen erhält, bekommt
eine ihrer Stimmenzahl entsprechende Anzahl von Sitzen im
Bundestag, der somit aus Regierung und Opposition besteht
und das deutsche Parlament bildet. Über den Bundesrat sind
die 16 Länder an der Gesetzgebung und Verwaltung des
Bundes beteiligt.

In Deutschland gibt es zwei große Parteien, die Christ-
lich Demokratische Union (CDU) mit ihrer bayerischen
Schwesterpartei der Christlich-Sozialen Union (CSU) und
die Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD). Seit
Ende 2013 bilden CDU/CSU und SPD als sogenannte Große
Koalition erneut die Bundesregierung – mit Angela Merkel
(CDU) als Kanzlerin und Sigmar Gabriel (SPD) als ihrem
Stellvertreter an der Spitze. Zu den mittelgroßen Parteien
zählen die Grünen mit dem Schwerpunkt Umweltpolitik
und die Linke, die vor allem in Ostdeutschland stark ist. Da-
neben existieren zahlreiche kleinere Parteien, die teils pro-
gressive, teils konservative Positionen vertreten.

تاموكحكلتمتایناملأتایلاولك.دلابلاقرشيفنغنیروتواینوسكاس
.ةلصفنملودربتعتلااھنكلو،تایلاولاىوتسمىلعتاناملربوةیتاذ

راشتسموناملربوةیروھمجلاسیئرنمنوَكتتفداحتلإاةموكحامأ
بختنُی.تایلاولاعیمجلثمیيداحتإسلجموداحتلإاةموكحوةیداحتلإا
نّیِعُی،ةموكحللاًسیئركلذبنوكیو،ماوعأةعبرأةدملةیداحتلإاراشتسم
ماوعأةسمخةدملبختنُیفسیئرلاامأ.ھتموكحةسایسددحیوءارزولا
ثأُیلاھنكلو،ةلودللاًسیئركلذبنوكیو

ِ
نمةعبَّتملاةیسایسلايفرّ

زرحیيسایسبزحلك.يّجراخلاويّلخادلانیْدیعصلاىلع،ةموكحلا
ىلعلصحی،ةیناملربلاتاباختنلإايفتاوصلأاةبسننم٪٥نمرثكأ
ةررقمُةبسنىندأكلتدعُتثیح،يّنامللأاناملربلايفرثكأوأدعقم
نعنورخآوةموكحلانعباوننمنوكتیيذلا،ناملربلالوخدل
ةئیھةباثمبدعُیيذلاينامللأايداحتلإاسلجملاامأ.ةضراعملا
نیناوقلاعیرشتيفھللاخنمرشعةتسلاتایلاولاكراشتف،ةیعیرشت
.دلبلانوؤشةرادإو

ةموكحةرادإىلعرارمتسإبناسفانتیناریبكنابزحایناملأيفدجوی
يفهریظنھیلإمضیو،يحیسملايطارقمیدلاداحتلإابزحامھو،دلبلا
وھفرخلآابزحلاامأ،يحیسملايعامتجلإاداحتلإابزحایراڤابةیلاو
ةیاھنذنمبازحلأاهذھلكّشت.ينامللأايطارقمیدلايعامتجلإابزحلا
ةسئارب،ةیداحتلإاةموكحللریبكلافلاتئلإابىمسُیامم٢٠١٣ماعلا
يحیسملاداحتلإابزحنعةیداحتلإلةراشتسمكلكریملایجنأةدیسلا
بزحلانعةراشتسمللبئانكلئرباغرامغیسدیسلاو،يطارقمیدلا
ينامللأاناملربلايفدجویكلذك.ينامللأايعامتجلإايطارقمیدلا
فورعملارضْخُلابزحلثم،ناملربلايفلیثمتلاةطسوتمبازحأ
راسیلابزحو،اھثیولتنمدحلاوةئیبلاىلعظافحللةیسایسلاھفقاومب
اًضیأدجویبازحلأاكلتبناجىلإ.ایناملأقرشيفةوقبدجاوتملا
ىرخأو،ةظفاحمفقاوملّثمُینماھنم،ةریغصلابازحلأانمدیدعلا
.ةیلاربیلوأةحتفنم
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2. Rechtssystem
In Deutschland herrscht das Prinzip der „Gewaltenteilung“.
D.h. der Gesetzgeber (Parlament), die Gerichte und die Re-
gierung und öffentliche Verwaltung arbeiten unabhängig
voneinander, um Machtmissbrauch zu vermeiden.

Die wichtigsten Gesetze stehen in der deutschen Verfas-
sung, dem „Grundgesetz“. Artikel 1 ist das Grundrecht, das
alle Gesetze leitet: „Die Würde des Menschen ist unantast-
bar.“ Zu den Grundrechten zählt, dass Männer und Frauen
vor dem Gesetz gleichberechtigt sind, dass die Freiheit des
Glaubens und Gewissens für alle gilt und dass die Medien,
die Künste und die Wissenschaften nicht vom Staat zensiert
oder kontrolliert werden dürfen. Auch das Asylrecht ist im
Grundgesetz verankert: Es legt fest, welche Flüchtlinge in
Deutschland bleiben können und welche nicht.

In Deutschland unterscheidet man zwischen den beiden
großen Bereichen Öffentliches Recht und Privatrecht. Das
Öffentliche Recht regelt das Verhältnis von Staat und Bürger.
Hierzu gehört das Strafrecht, das bei Verbrechen zum Tragen
kommt. Das Zivilrecht als Teil des Privatrechts wird bei Kon-
flikten zwischen Bürgern angewendet, z.B. bei Verkäufen,
Ehescheidungen oder Erbschaften. Das Arbeitsrecht ist für
den Berufsalltag von Bedeutung und regelt z.B. die Kündi-
gung.

Über die Anwendung der Gesetze bestimmen die zustän-
digen Gerichte. Die Richter sind im Sinne der Gewaltentei-
lung prinzipiell unabhängig von politischer bzw. staatlicher
Beeinflussung. Kleinere Straftaten oder Streitigkeiten unter
Bürgern, bei denen es um wenig Geld geht, werden beim
Amtsgericht verhandelt, größere Fälle beim Landgericht.
Das Oberlandesgericht wird eingeschaltet, wenn jemand ge-
gen ein Urteil Berufung einlegt. Oder bei schweren Straf-
taten, die z.B. die Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland

ينوناقلاماظنلا.٢
)ناملربلا(عرِّشمُلانَّأىنعمب؛تاطلسلامیسقتأدبمدلبلااذھيفدوسی
ضعبلامھضعبعمنولمعیةیمسرلارئاودلاكلذكو،ةموكحلاومكاحملاو
.تاطلسلامادختسإءوسعنمیيذلارملأا،لقتسملكشب

اذھنمىلولأاةداملا.نیناوقلامھأىلعينامللأاروتسدلايوتحی
يقابلاًیسیئراًردصمربتعُیيذلا،يساسلأاقحلاىلعصّنتروتسدلا
ةلوفكملاةیساسلأاقوقحلانمكلذك.«ةناصمُناسنلإاةمارك»:نیناوقلا
قوقحلايفنوناقلامامأةأرملاولجرلانیبةاواسملاقح،روتسدلايف
ملاعلإانَّأو،عیمجللةلوفكمتادقتعملاونایدلأاةیرّحنَّأو،تابجاولاو
يفقحلاىتح.ةلودلالبَقِنمةباقرلاوأدقنللعضختلاملعلاونونفلاو
نم،نوناقلااذھحضّوُیذإ،ينامللأاروتسدلايفلوفكموخسارءوجّللا
نیذلانئوجلاّلامھنمو،ایناملأيفءاقبلابمھلحمسُینیذلانئوجلاّلامھ
.مھتابلطضفرُت

نوناقلا.صاخلانوناقلاوماعلانوناقلانیبایناملأيفقیرفتلامتی
مظِنُی،تایانجلايبكترمُىلعقّبطَمُلاتابوقعلانوناقلمشیيذلا،ماعلا
نوناقلانمءزجوھيذلا،يندملانوناقلاامأ.نینطاوملابةلودلاةقلاع
تلااحيف،مھسفنأنینطاوملانیبتاعازنلابوشندنعقّبطُی،صاخلا
لمعلانوناقامأ.قلاطلاوثاریملاعیضاوميفوأ،ءارشلاوعیبلالثم
لمعلارومأيفصّتخیف،اًضیأصاخلانوناقلانمءزجوھيذلا
.ةلاقتسلإاوةلاقلإالثمتلااحيفذیفنتلازّیحلخدیو،لامعلاو

نع،نیناوقلاكلتلكقیبطتيفایناملأيفةصّتخمُلامكاحملاتّبَت
ةیموكح،ةھجةیأعیطتستلاو،لقتسملكشبنونَّیعینیذلا،ةاضقلاقیرط
،تاطلسلامیسقتأدبمبلاًمع،مھتارارقيفریثأتلا،ةیسایسوأتناك
نیبتاعازنلاوأةریغصلاتایانجلا.لماكلكشبدلبلااذھيفقّبطمُلا
يفةیادبلامكاحمرظنت،ةریغصةیلامغلابمبقلعتتيتلا،نینطاوملا
مكاحمصّاصتخإنمكلتف،اًدیقعترثكلأاوةریبكلاایاضقلاامأ،اھرمأ
وأيموقلانملأادیدھتك،ةریبكلاتایانجلاوفانئتسلإارومأ.ةیلاولا
ایاضقاھلكهذھ،لاثملالیبسىلعنینطاوملانیبيملسلاشیاعتلادیدھت
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2. Rechtssystem
In Deutschland herrscht das Prinzip der „Gewaltenteilung“.
D.h. der Gesetzgeber (Parlament), die Gerichte und die Re-
gierung und öffentliche Verwaltung arbeiten unabhängig
voneinander, um Machtmissbrauch zu vermeiden.

Die wichtigsten Gesetze stehen in der deutschen Verfas-
sung, dem „Grundgesetz“. Artikel 1 ist das Grundrecht, das
alle Gesetze leitet: „Die Würde des Menschen ist unantast-
bar.“ Zu den Grundrechten zählt, dass Männer und Frauen
vor dem Gesetz gleichberechtigt sind, dass die Freiheit des
Glaubens und Gewissens für alle gilt und dass die Medien,
die Künste und die Wissenschaften nicht vom Staat zensiert
oder kontrolliert werden dürfen. Auch das Asylrecht ist im
Grundgesetz verankert: Es legt fest, welche Flüchtlinge in
Deutschland bleiben können und welche nicht.

In Deutschland unterscheidet man zwischen den beiden
großen Bereichen Öffentliches Recht und Privatrecht. Das
Öffentliche Recht regelt das Verhältnis von Staat und Bürger.
Hierzu gehört das Strafrecht, das bei Verbrechen zum Tragen
kommt. Das Zivilrecht als Teil des Privatrechts wird bei Kon-
flikten zwischen Bürgern angewendet, z.B. bei Verkäufen,
Ehescheidungen oder Erbschaften. Das Arbeitsrecht ist für
den Berufsalltag von Bedeutung und regelt z.B. die Kündi-
gung.

Über die Anwendung der Gesetze bestimmen die zustän-
digen Gerichte. Die Richter sind im Sinne der Gewaltentei-
lung prinzipiell unabhängig von politischer bzw. staatlicher
Beeinflussung. Kleinere Straftaten oder Streitigkeiten unter
Bürgern, bei denen es um wenig Geld geht, werden beim
Amtsgericht verhandelt, größere Fälle beim Landgericht.
Das Oberlandesgericht wird eingeschaltet, wenn jemand ge-
gen ein Urteil Berufung einlegt. Oder bei schweren Straf-
taten, die z.B. die Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland

ينوناقلاماظنلا.٢
)ناملربلا(عرِّشمُلانَّأىنعمب؛تاطلسلامیسقتأدبمدلبلااذھيفدوسی
ضعبلامھضعبعمنولمعیةیمسرلارئاودلاكلذكو،ةموكحلاومكاحملاو
.تاطلسلامادختسإءوسعنمیيذلارملأا،لقتسملكشب

اذھنمىلولأاةداملا.نیناوقلامھأىلعينامللأاروتسدلايوتحی
يقابلاًیسیئراًردصمربتعُیيذلا،يساسلأاقحلاىلعصّنتروتسدلا
ةلوفكملاةیساسلأاقوقحلانمكلذك.«ةناصمُناسنلإاةمارك»:نیناوقلا
قوقحلايفنوناقلامامأةأرملاولجرلانیبةاواسملاقح،روتسدلايف
ملاعلإانَّأو،عیمجللةلوفكمتادقتعملاونایدلأاةیرّحنَّأو،تابجاولاو
يفقحلاىتح.ةلودلالبَقِنمةباقرلاوأدقنللعضختلاملعلاونونفلاو
نم،نوناقلااذھحضّوُیذإ،ينامللأاروتسدلايفلوفكموخسارءوجّللا
نیذلانئوجلاّلامھنمو،ایناملأيفءاقبلابمھلحمسُینیذلانئوجلاّلامھ
.مھتابلطضفرُت

نوناقلا.صاخلانوناقلاوماعلانوناقلانیبایناملأيفقیرفتلامتی
مظِنُی،تایانجلايبكترمُىلعقّبطَمُلاتابوقعلانوناقلمشیيذلا،ماعلا
نوناقلانمءزجوھيذلا،يندملانوناقلاامأ.نینطاوملابةلودلاةقلاع
تلااحيف،مھسفنأنینطاوملانیبتاعازنلابوشندنعقّبطُی،صاخلا
لمعلانوناقامأ.قلاطلاوثاریملاعیضاوميفوأ،ءارشلاوعیبلالثم
لمعلارومأيفصّتخیف،اًضیأصاخلانوناقلانمءزجوھيذلا
.ةلاقتسلإاوةلاقلإالثمتلااحيفذیفنتلازّیحلخدیو،لامعلاو

نع،نیناوقلاكلتلكقیبطتيفایناملأيفةصّتخمُلامكاحملاتّبَت
ةیموكح،ةھجةیأعیطتستلاو،لقتسملكشبنونَّیعینیذلا،ةاضقلاقیرط
،تاطلسلامیسقتأدبمبلاًمع،مھتارارقيفریثأتلا،ةیسایسوأتناك
نیبتاعازنلاوأةریغصلاتایانجلا.لماكلكشبدلبلااذھيفقّبطمُلا
يفةیادبلامكاحمرظنت،ةریغصةیلامغلابمبقلعتتيتلا،نینطاوملا
مكاحمصّاصتخإنمكلتف،اًدیقعترثكلأاوةریبكلاایاضقلاامأ،اھرمأ
وأيموقلانملأادیدھتك،ةریبكلاتایانجلاوفانئتسلإارومأ.ةیلاولا
ایاضقاھلكهذھ،لاثملالیبسىلعنینطاوملانیبيملسلاشیاعتلادیدھت
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oder das friedliche Zusammenleben der Völker gefährden.
Daneben gibt es spezielle Gerichte wie das Arbeitsgericht,
das Sozialgericht oder das Verwaltungsgericht.

Den Vorsitz im Gericht hat ein unparteiischer Richter,
der den Fall prüft, die passenden Gesetze anwendet und ein
Urteil spricht. Rechtsanwälte hingegen ergreifen immer Par-
tei für ihren Mandanten. Bei Strafsachen ist auch ein Staats-
anwalt tätig, der die Interessen des Staates vertritt und
Anklage erhebt. Zeugen müssen vor Gericht immer die
Wahrheit sagen, Angeklagte dürfen zu Tatvorwürfen auch
schweigen. In Deutschland gilt der Grundsatz: „In dubio pro
reo – Im Zweifel für den Angeklagten“.

3. Land
Deutschland befindet sich im Herzen Europas. Wir haben
insgesamt neun Nachbarstaaten, darunter Österreich und
die Schweiz, wo ebenfalls Deutsch gesprochen wird.
Deutschland ist seit ihrer Gründung Mitglied der Europäi-
schen Union (EU), der mittlerweile 28 Staaten angehören.

Das Land hat eine Grundfläche von 357.340 km2 und
eine Grenzlänge von 3.621 km. Berlin ist die Hauptstadt
und mit ca. 3.500.000 Einwohnern zugleich die größte Stadt
Deutschlands. Weitere Millionenstädte sind Hamburg, Mün-
chen und Köln.

Im Norden des Landes befinden sich die Nord- und die
Ostsee, im Süden die Alpen, deren höchster Berg auf deut-
scher Seite mit 2962 m die Zugspitze ist. Zu den höchsten
Mittelgebirgen in Deutschland, die sich vor allem im Süden
und Osten befinden, zählen der Schwarzwald, der Bayerische

مكاحملاایناملأيفدجویامك.ایلعلاةیلاولاةمكحماھرومأيفرظنت
وأ،لامعلاولمعلاایاضقيفةصصّختملالمعلامكاحمك،ةصّتخملا
.يرادلإاءاضقلامكاحموةیعامتجلإامكاحملا

قبطیو،ةیضقلاسردی،زّیحتمریغضاقنمنوكتتةمكحملاةسئار
سكعب.لماشوقیقدصحفدعبمكحلابقطنیو،ةبسانملانیناوقلا
عفادیو،ھیلكِومحلاصلةزاحنمفقاومةداعلابذخأیيذلا،يماحملا
ةلودلاحلاصمنععافدللماعلايعدملاطشنیةیئانجلاایاضقلايف.مھنع
دعُیكلذریغو،طقفةقیقحلالوقةمكحملاةعاقيفدوھشلاىلع.اھقّحو
،امةٍیانجبمھتملاكلمیو.نوناقلايفةبوقعھیلعبترتیو،ةیانجلاًباكترإ
مكاحميفدوسی.ھیلإةجوملامھتلايفحیرصتلاوأملاكلانععانتملإاقح
كشثدحاذإھَّنأ،كلذينعیو،مھتمُلاحلاصلكشلاریسفتأدبماًضیأایناملأ
ھنألصلأاف،مھتملاىلإةمھتلابسنتيتلا،ةلدلأاةحصيفيضاقلاىدل
.ھتءارببقطنُیو،ھحلاصلكشلااذھرسَّفیو،ءيرب

يفارغجلاعقوملاوةلودلا.٣
تاھجلانملودعستاھدُحُیو،ةیبورولأاةراقلابلقيفایناملأعقت
ةغللااھبوعشضعبملكتیيتلا،ارسیوسواسمنلااھنیبنم،ةعبرلأا
اھسیسأتذنموایناملأ.دودحللةیذاحمُلاقطانملايفةصاخو،ةینامللأا
.ةلود٢٨اًیلاحمضیيذلا،)EU(يبورولأاداحتلإاءاضعأدحأيھ

امك،اًعبرماًرتمولیك٣٥٧٫٣٤٠يلاوحةیلامجلإاایناملأةحاسمغلبت
يفةعقاولانیلربةنیدم.اًرتمولیك٣٫٦٢١يلاوحدودحلالوطغلبیو
اھناكسددعغلبیو،ةیداحتلإاایناملأةیروھمجةمصاعيھدلابلاقرش
دجوی.اًناكسةینامللأاندملارثكأيھكلذبو،ةمسننویلم٣٫٥يلاوح
غروبماھلثم،سانلانمنییلاملااھنكسیىرخُأندمایناملأيفكلذك
.اینولوكوخنویمو

اھبونجيفامأ،لامشلارحبوقیطلبلارحبایناملألامشيفعقی
،لبجةمقىلعأعافترإردقُیو،بللأالابجةلسلسنمءزجُدجویف
بونجوقرشيفعزوتت.اًرتم٢٫٩٦٢يلاوحب،ءزجلاكلذيفدوجوم
ءادوسلاتاباغلادعتو،عافترلإاةطسوتملابجلسلاسةدعایناملألامشو
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oder das friedliche Zusammenleben der Völker gefährden.
Daneben gibt es spezielle Gerichte wie das Arbeitsgericht,
das Sozialgericht oder das Verwaltungsgericht.

Den Vorsitz im Gericht hat ein unparteiischer Richter,
der den Fall prüft, die passenden Gesetze anwendet und ein
Urteil spricht. Rechtsanwälte hingegen ergreifen immer Par-
tei für ihren Mandanten. Bei Strafsachen ist auch ein Staats-
anwalt tätig, der die Interessen des Staates vertritt und
Anklage erhebt. Zeugen müssen vor Gericht immer die
Wahrheit sagen, Angeklagte dürfen zu Tatvorwürfen auch
schweigen. In Deutschland gilt der Grundsatz: „In dubio pro
reo – Im Zweifel für den Angeklagten“.

3. Land
Deutschland befindet sich im Herzen Europas. Wir haben
insgesamt neun Nachbarstaaten, darunter Österreich und
die Schweiz, wo ebenfalls Deutsch gesprochen wird.
Deutschland ist seit ihrer Gründung Mitglied der Europäi-
schen Union (EU), der mittlerweile 28 Staaten angehören.

Das Land hat eine Grundfläche von 357.340 km2 und
eine Grenzlänge von 3.621 km. Berlin ist die Hauptstadt
und mit ca. 3.500.000 Einwohnern zugleich die größte Stadt
Deutschlands. Weitere Millionenstädte sind Hamburg, Mün-
chen und Köln.

Im Norden des Landes befinden sich die Nord- und die
Ostsee, im Süden die Alpen, deren höchster Berg auf deut-
scher Seite mit 2962 m die Zugspitze ist. Zu den höchsten
Mittelgebirgen in Deutschland, die sich vor allem im Süden
und Osten befinden, zählen der Schwarzwald, der Bayerische

مكاحملاایناملأيفدجویامك.ایلعلاةیلاولاةمكحماھرومأيفرظنت
وأ،لامعلاولمعلاایاضقيفةصصّختملالمعلامكاحمك،ةصّتخملا
.يرادلإاءاضقلامكاحموةیعامتجلإامكاحملا

قبطیو،ةیضقلاسردی،زّیحتمریغضاقنمنوكتتةمكحملاةسئار
سكعب.لماشوقیقدصحفدعبمكحلابقطنیو،ةبسانملانیناوقلا
عفادیو،ھیلكِومحلاصلةزاحنمفقاومةداعلابذخأیيذلا،يماحملا
ةلودلاحلاصمنععافدللماعلايعدملاطشنیةیئانجلاایاضقلايف.مھنع
دعُیكلذریغو،طقفةقیقحلالوقةمكحملاةعاقيفدوھشلاىلع.اھقّحو
،امةٍیانجبمھتملاكلمیو.نوناقلايفةبوقعھیلعبترتیو،ةیانجلاًباكترإ
مكاحميفدوسی.ھیلإةجوملامھتلايفحیرصتلاوأملاكلانععانتملإاقح
كشثدحاذإھَّنأ،كلذينعیو،مھتمُلاحلاصلكشلاریسفتأدبماًضیأایناملأ
ھنألصلأاف،مھتملاىلإةمھتلابسنتيتلا،ةلدلأاةحصيفيضاقلاىدل
.ھتءارببقطنُیو،ھحلاصلكشلااذھرسَّفیو،ءيرب

يفارغجلاعقوملاوةلودلا.٣
تاھجلانملودعستاھدُحُیو،ةیبورولأاةراقلابلقيفایناملأعقت
ةغللااھبوعشضعبملكتیيتلا،ارسیوسواسمنلااھنیبنم،ةعبرلأا
اھسیسأتذنموایناملأ.دودحللةیذاحمُلاقطانملايفةصاخو،ةینامللأا
.ةلود٢٨اًیلاحمضیيذلا،)EU(يبورولأاداحتلإاءاضعأدحأيھ

امك،اًعبرماًرتمولیك٣٥٧٫٣٤٠يلاوحةیلامجلإاایناملأةحاسمغلبت
يفةعقاولانیلربةنیدم.اًرتمولیك٣٫٦٢١يلاوحدودحلالوطغلبیو
اھناكسددعغلبیو،ةیداحتلإاایناملأةیروھمجةمصاعيھدلابلاقرش
دجوی.اًناكسةینامللأاندملارثكأيھكلذبو،ةمسننویلم٣٫٥يلاوح
غروبماھلثم،سانلانمنییلاملااھنكسیىرخُأندمایناملأيفكلذك
.اینولوكوخنویمو

اھبونجيفامأ،لامشلارحبوقیطلبلارحبایناملألامشيفعقی
،لبجةمقىلعأعافترإردقُیو،بللأالابجةلسلسنمءزجُدجویف
بونجوقرشيفعزوتت.اًرتم٢٫٩٦٢يلاوحب،ءزجلاكلذيفدوجوم
ءادوسلاتاباغلادعتو،عافترلإاةطسوتملابجلسلاسةدعایناملألامشو
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Wald, das Erzgebirge, der Harz, das Fichtelgebirge und die
Schwäbische Alb.

Deutschland ist eines der waldreichsten Länder West-
europas. Knapp ein Drittel der Gesamtfläche ist mit Wald
bedeckt. Die größte Waldfläche hat Bayern. Nadelbäume
wie Fichten und Kiefern überwiegen vor Laubbäumen wie
Buchen und Eichen.

Die Bodenbeschaffenheit ist insgesamt sehr unterschied-
lich, was mit der Verteilung von Bergen, Wäldern und Flüs-
sen zusammenhängt. Im Osten und Norden Deutschlands
besteht der Boden eher aus Sand und Lehm, daher befinden
sich dort auch die größten landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen. Am meisten wird Getreide angebaut, vor allem Weizen.

Die wichtigsten deutschen Flüsse, die u.a. zur Berufs-
schifffahrt genutzt werden, heißen Rhein, Weser, Elbe, Do-
nau und Main. Daneben gibt es verbindende Kanäle wie den
Mittellandkanal.

Der größte deutsche See ist der Bodensee. Er liegt im
Süden des Landes und ragt mit seinen über 500 km2 auch in
die Schweiz und nach Österreich hinein. Viele weitere Seen
findet man in Nord- und Ostdeutschland sowie in Bayern.

Es gibt in Deutschland Meeres- und Binneninseln. Die
drei größten Meeresinseln – Rügen, Usedom und Fehmarn
– befinden sich in der Ostsee. Zwei bekannte Nordseeinseln
sind Sylt, die viertgrößte deutsche Meeresinsel, und das win-
zige Helgoland, wo 1841 der Text zur Deutschen National-
hymne verfasst wurde. Ebenfalls bekannt sind die drei Inseln

تاباغلاو،بونجلايفاروجنبافشلابجةلسلسو،يبرغلابونجلايف
نميقرشلاءزجلايفلتشیفوسترإلابجةلسلسنملكو،ةیراڤابلا
كلترھشأوىلعأنم،ایناملألامشيفستراھلالابجةلسلسو،ایناملأ
.لسلاسلا

ثیح،ابوروأبرغيفتاباغللاًكلاتمإلودلارثكأنمایناملأدعُت
يفنریابةیلاويفاھرثكأعقیو،اًبیرقتایناملأةحاسمثلثتاباغلايطغت
رجشوبونتلارجشلثم،تایربونصلادوست.ایناملأنميقرشلابونجلا
،قارولأاةطقاستمراجشلأااًضیأاھدوستوامك،تاباغلاكلت،ربونصلا
.نازلاوطولبلارجشك

ةعیبط،راھنلأاوتاباغلاولابجلاعیزوتىلعءانبایناملأكلمت
ایناملأنميلامشلاويقرشلاءزجلازیمتیثیح،ةعونتمةیضرأ
تاحاسملاربكأءزجلاكلذيفدجویكلذلو،ةبصخةیبارتةیضرأب
،بوبحلاةعارزبقطانملاكلترھتشتثیح،دلبلااذھيفةیعارزلا
.حمقلاصخلأابو

اھنمو،تلااجملانمریثكلايفایناملأيفراھنلأامھأمدختسُت
،نیارلارھنراھنلأاكلترھشأنمو.لقنلاةمدخوةیداصتقلإاتلااجملا
.فورعملانیاملارھنو،بللإارھنكلذكو،وانودلارھنو،رسیڤلارھنو
لثم،اھضعببراھنلأاطبرتةیئامتاونقایناملأيفدجوتكلذىلإةفاضإ
.ىطسولاةانقلا

سناتسنوكلاةریحبيھف،اھربكأوایناملأيفتاریحبلارھشأامأ
اسمنلالخادىلإدتمتيتلا،دلابلابونجىصقأيف)ھیزندوب(
اًرتمولیك٥٠٠نمرثكأةریحبلاهذھةحاسمغلبتثیح،اًضیأارسیوسو
ةیلاويفو،ایناملأقرشولامشيفدجوتتاریحبلانمدیدعلا.اًعبرم
.اًضیأایراڤاب

،ةیرحبلارزجلانمدیدعلا،ءاملابينغلادلبلااذھيفدجویكلذك
بلغأيفةرشتنملاراھنلأاوتاریحبلايفةدجاوتمةیلخادىرخأو
ةریزجو،مودیزوبةریزجو،نجورةریزجدعُت.ةینامللأاتایلاولا
لامشلارحبيفامأ.ایناملأيفرزجلاربكأنمقیطلبلارحبيفنرامھیف
دنلاوچلیھةریزجكلذكو،ةینامللأارزجلاربكأعبارتلیسةریزجدعتف
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Wald, das Erzgebirge, der Harz, das Fichtelgebirge und die
Schwäbische Alb.

Deutschland ist eines der waldreichsten Länder West-
europas. Knapp ein Drittel der Gesamtfläche ist mit Wald
bedeckt. Die größte Waldfläche hat Bayern. Nadelbäume
wie Fichten und Kiefern überwiegen vor Laubbäumen wie
Buchen und Eichen.

Die Bodenbeschaffenheit ist insgesamt sehr unterschied-
lich, was mit der Verteilung von Bergen, Wäldern und Flüs-
sen zusammenhängt. Im Osten und Norden Deutschlands
besteht der Boden eher aus Sand und Lehm, daher befinden
sich dort auch die größten landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen. Am meisten wird Getreide angebaut, vor allem Weizen.

Die wichtigsten deutschen Flüsse, die u.a. zur Berufs-
schifffahrt genutzt werden, heißen Rhein, Weser, Elbe, Do-
nau und Main. Daneben gibt es verbindende Kanäle wie den
Mittellandkanal.

Der größte deutsche See ist der Bodensee. Er liegt im
Süden des Landes und ragt mit seinen über 500 km2 auch in
die Schweiz und nach Österreich hinein. Viele weitere Seen
findet man in Nord- und Ostdeutschland sowie in Bayern.

Es gibt in Deutschland Meeres- und Binneninseln. Die
drei größten Meeresinseln – Rügen, Usedom und Fehmarn
– befinden sich in der Ostsee. Zwei bekannte Nordseeinseln
sind Sylt, die viertgrößte deutsche Meeresinsel, und das win-
zige Helgoland, wo 1841 der Text zur Deutschen National-
hymne verfasst wurde. Ebenfalls bekannt sind die drei Inseln

تاباغلاو،بونجلايفاروجنبافشلابجةلسلسو،يبرغلابونجلايف
نميقرشلاءزجلايفلتشیفوسترإلابجةلسلسنملكو،ةیراڤابلا
كلترھشأوىلعأنم،ایناملألامشيفستراھلالابجةلسلسو،ایناملأ
.لسلاسلا

ثیح،ابوروأبرغيفتاباغللاًكلاتمإلودلارثكأنمایناملأدعُت
يفنریابةیلاويفاھرثكأعقیو،اًبیرقتایناملأةحاسمثلثتاباغلايطغت
رجشوبونتلارجشلثم،تایربونصلادوست.ایناملأنميقرشلابونجلا
،قارولأاةطقاستمراجشلأااًضیأاھدوستوامك،تاباغلاكلت،ربونصلا
.نازلاوطولبلارجشك

ةعیبط،راھنلأاوتاباغلاولابجلاعیزوتىلعءانبایناملأكلمت
ایناملأنميلامشلاويقرشلاءزجلازیمتیثیح،ةعونتمةیضرأ
تاحاسملاربكأءزجلاكلذيفدجویكلذلو،ةبصخةیبارتةیضرأب
،بوبحلاةعارزبقطانملاكلترھتشتثیح،دلبلااذھيفةیعارزلا
.حمقلاصخلأابو

اھنمو،تلااجملانمریثكلايفایناملأيفراھنلأامھأمدختسُت
،نیارلارھنراھنلأاكلترھشأنمو.لقنلاةمدخوةیداصتقلإاتلااجملا
.فورعملانیاملارھنو،بللإارھنكلذكو،وانودلارھنو،رسیڤلارھنو
لثم،اھضعببراھنلأاطبرتةیئامتاونقایناملأيفدجوتكلذىلإةفاضإ
.ىطسولاةانقلا

سناتسنوكلاةریحبيھف،اھربكأوایناملأيفتاریحبلارھشأامأ
اسمنلالخادىلإدتمتيتلا،دلابلابونجىصقأيف)ھیزندوب(
اًرتمولیك٥٠٠نمرثكأةریحبلاهذھةحاسمغلبتثیح،اًضیأارسیوسو
ةیلاويفو،ایناملأقرشولامشيفدجوتتاریحبلانمدیدعلا.اًعبرم
.اًضیأایراڤاب

،ةیرحبلارزجلانمدیدعلا،ءاملابينغلادلبلااذھيفدجویكلذك
بلغأيفةرشتنملاراھنلأاوتاریحبلايفةدجاوتمةیلخادىرخأو
ةریزجو،مودیزوبةریزجو،نجورةریزجدعُت.ةینامللأاتایلاولا
لامشلارحبيفامأ.ایناملأيفرزجلاربكأنمقیطلبلارحبيفنرامھیف
دنلاوچلیھةریزجكلذكو،ةینامللأارزجلاربكأعبارتلیسةریزجدعتف
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im Bodensee; die größte – Reichenau – gehört mit ihrem
Kloster zum UNESCO-Welterbe.

Das Klima in Deutschland ist ein gemäßigtes. Die kältes-
ten Monate sind Januar und Februar mit Temperaturen um
die 0 °C. Oft schneit es in diesen Monaten auch im Flach-
land. Die wärmsten Monate sind Juli und August mit Durch-
schnittstemperaturen um die 20 °C. An manchen Sommer-
tagen kann es aber auch richtig heiß werden, und das
Thermometer klettert auf 30 bis 35 °C.

4. Bevölkerung
Deutschland ist eines der am dichtesten besiedelten Länder
Europas. Derzeit leben hier über 80 Millionen Menschen,
etwas mehr Frauen als Männer. Die meisten Deutschen
gibt es in der Altersgruppe zwischen 40 und 59 Jahren. Seit
den 1970er-Jahren, als die Antibabypille sich verbreitete,
sinkt die Geburtenrate kontinuierlich. Heranwachsende
zwischen 15 und 24 Jahren sind heute neben den ganz jun-
gen und den ganz alten Deutschen die kleinste Bevölke-
rungsgruppe. So wird das Durchschnittsalter der Deut-
schen in den nächsten Jahrzehnten kontinuierlich steigen,
was vielfältige Auswirkungen auf Renten- und Sozialsyste-
me haben wird.

Die meisten Deutschen leben in den großen Städten und
Ballungszentren. So etwa im Ruhrgebiet zwischen Duisburg
und Dortmund, im Rhein-Main-Gebiet bei Frankfurt, in
Hamburg, Stuttgart, München oder Berlin. In den ländlichen
Gebieten leben die wenigsten Einwohner, vor allem im
Nordosten Deutschlands. Diese Tendenz dürfte sich wegen

نم،م١٨٤١ماعيفينامللأاينطولادیشنلااھیفبتكُيتلا،ةریغصلا
ایناملأبونجيفسناتسنوكلاةریحبيفامأ.ایناملأيفةفورعملارزجلا
ثارتلاعقاومىدحإدعتيتلاوانیشیارةریزجاھنم،رزجثلاثدجوتف
.)وكسنویلا(ةفاقثلاوملعلاوةیبرتللةدحتملامملأاةمظنمبسحيملاعلا

ریاربفوریانیيّْرھشدعُیثیح،لدتعمخانموھفایناملأيفخانملاامأ
،رفصلانودامىلإوجلاةرارحةجردطبھتذإ،ةنسلايفنیرھشدربأ
امأ.ةیلھسلاقطانملايفىتحنیْرھشلانیذھيفجولثلاطقاستتاماًبلاغو
لصتثیح،ةنسلايفئاًفدرھشلأارثكأنمامھفسطسغأوزومّتيّْرھش
تاونسلايف.ةیئومةجرد٢٠براقیامىلإةرارحلاةجردتلادعم
تلادعمتلصوذإ،ةرارحدشأفیصلالوصفتحبصأةریخلأا
.ةیئومةجرد٣٥و٣٠ىلإةرارحلاتاجرد

ناكسلا.٤
اذھيفشیعیثیح،ناكسلايفةفاثكةیبورولأالودلارثكأنمایناملأدعُت
حاورتتنامللأانینطاوملابلغأ.ةمسننویلمنینامثنمرثكأدلبلا
ددعنمرثكأبءاسنلاددعردَّقُیو،اًماع٥٩و٤٠نیباممھرامعأ
لمحلاعنمبوبحراشتنإعمو،يضاملانرقلاتایَنیعبسذنم.لاجرلا
ىلإطوبھلابةرمتسميھو،طوبھلابدیلاوملاةبسنتذخأ،ءاسنلانیب
٢٤و١٥نیبامرمعيف،ءيشانلالیجلاةبسنردَّقُتثیح،اذھانموی
لدعمعافترإرارمتسإىلإيدؤیساذھ.ددعلاثیحنمرغصلأاب،اًماع
تایعادتھلنوكیسيذلارملأا،ةمداقلارشعلاتاونسلايفنامللأارامعأ
.يّندملادعاقتلاماظنىلعو،يّعامتجلإاماظنلاىلعةددعتم

لثم،ةیرضحلاقطانملايفو،ةریبكلاندملايفنامللأابلغأشیعی
غربسیودةنیدمنیبامدتمملا،ایناملأبرغيفرورلاضوحةقطنم
دنع،نیاملاونیارلايّرھننیبيرضحلاعمجتلاوأ،دنمترودةنیدمو
،نیلربةمصاعللةبسنلابرملأاكلذك.ایناملأبلقيفتروفكنارفةنیدم
ةیفیرلاقطانملايفامأ.خنویمةنیدموتراغتوتشوغروبماھنملكو
يفصخلأاب،ةضفخنمةیناكسةفاثكتلادعمىلإتاءاصحلإاریشتف
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im Bodensee; die größte – Reichenau – gehört mit ihrem
Kloster zum UNESCO-Welterbe.

Das Klima in Deutschland ist ein gemäßigtes. Die kältes-
ten Monate sind Januar und Februar mit Temperaturen um
die 0 °C. Oft schneit es in diesen Monaten auch im Flach-
land. Die wärmsten Monate sind Juli und August mit Durch-
schnittstemperaturen um die 20 °C. An manchen Sommer-
tagen kann es aber auch richtig heiß werden, und das
Thermometer klettert auf 30 bis 35 °C.

4. Bevölkerung
Deutschland ist eines der am dichtesten besiedelten Länder
Europas. Derzeit leben hier über 80 Millionen Menschen,
etwas mehr Frauen als Männer. Die meisten Deutschen
gibt es in der Altersgruppe zwischen 40 und 59 Jahren. Seit
den 1970er-Jahren, als die Antibabypille sich verbreitete,
sinkt die Geburtenrate kontinuierlich. Heranwachsende
zwischen 15 und 24 Jahren sind heute neben den ganz jun-
gen und den ganz alten Deutschen die kleinste Bevölke-
rungsgruppe. So wird das Durchschnittsalter der Deut-
schen in den nächsten Jahrzehnten kontinuierlich steigen,
was vielfältige Auswirkungen auf Renten- und Sozialsyste-
me haben wird.

Die meisten Deutschen leben in den großen Städten und
Ballungszentren. So etwa im Ruhrgebiet zwischen Duisburg
und Dortmund, im Rhein-Main-Gebiet bei Frankfurt, in
Hamburg, Stuttgart, München oder Berlin. In den ländlichen
Gebieten leben die wenigsten Einwohner, vor allem im
Nordosten Deutschlands. Diese Tendenz dürfte sich wegen

نم،م١٨٤١ماعيفينامللأاينطولادیشنلااھیفبتكُيتلا،ةریغصلا
ایناملأبونجيفسناتسنوكلاةریحبيفامأ.ایناملأيفةفورعملارزجلا
ثارتلاعقاومىدحإدعتيتلاوانیشیارةریزجاھنم،رزجثلاثدجوتف
.)وكسنویلا(ةفاقثلاوملعلاوةیبرتللةدحتملامملأاةمظنمبسحيملاعلا

ریاربفوریانیيّْرھشدعُیثیح،لدتعمخانموھفایناملأيفخانملاامأ
،رفصلانودامىلإوجلاةرارحةجردطبھتذإ،ةنسلايفنیرھشدربأ
امأ.ةیلھسلاقطانملايفىتحنیْرھشلانیذھيفجولثلاطقاستتاماًبلاغو
لصتثیح،ةنسلايفئاًفدرھشلأارثكأنمامھفسطسغأوزومّتيّْرھش
تاونسلايف.ةیئومةجرد٢٠براقیامىلإةرارحلاةجردتلادعم
تلادعمتلصوذإ،ةرارحدشأفیصلالوصفتحبصأةریخلأا
.ةیئومةجرد٣٥و٣٠ىلإةرارحلاتاجرد

ناكسلا.٤
اذھيفشیعیثیح،ناكسلايفةفاثكةیبورولأالودلارثكأنمایناملأدعُت
حاورتتنامللأانینطاوملابلغأ.ةمسننویلمنینامثنمرثكأدلبلا
ددعنمرثكأبءاسنلاددعردَّقُیو،اًماع٥٩و٤٠نیباممھرامعأ
لمحلاعنمبوبحراشتنإعمو،يضاملانرقلاتایَنیعبسذنم.لاجرلا
ىلإطوبھلابةرمتسميھو،طوبھلابدیلاوملاةبسنتذخأ،ءاسنلانیب
٢٤و١٥نیبامرمعيف،ءيشانلالیجلاةبسنردَّقُتثیح،اذھانموی
لدعمعافترإرارمتسإىلإيدؤیساذھ.ددعلاثیحنمرغصلأاب،اًماع
تایعادتھلنوكیسيذلارملأا،ةمداقلارشعلاتاونسلايفنامللأارامعأ
.يّندملادعاقتلاماظنىلعو،يّعامتجلإاماظنلاىلعةددعتم

لثم،ةیرضحلاقطانملايفو،ةریبكلاندملايفنامللأابلغأشیعی
غربسیودةنیدمنیبامدتمملا،ایناملأبرغيفرورلاضوحةقطنم
دنع،نیاملاونیارلايّرھننیبيرضحلاعمجتلاوأ،دنمترودةنیدمو
،نیلربةمصاعللةبسنلابرملأاكلذك.ایناملأبلقيفتروفكنارفةنیدم
ةیفیرلاقطانملايفامأ.خنویمةنیدموتراغتوتشوغروبماھنملكو
يفصخلأاب،ةضفخنمةیناكسةفاثكتلادعمىلإتاءاصحلإاریشتف
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der besseren Arbeitsmöglichkeiten im Westen und in den
Großstädten in den nächsten Jahren noch verstärken.

In Deutschland wird nicht nur Deutsch gesprochen.
Einige regionale Minderheiten sprechen daneben auch
Dänisch und Friesisch (Schleswig-Holstein) oder Sorbisch
(Brandenburg, Sachsen). Außerdem gibt es zahlreiche, teils
schwer verständliche Dialekte wie Bayerisch, Schwäbisch,
Pfälzisch, Plattdeutsch, Sächsisch oder Hessisch. Nicht zu
vergessen: die Sprachen der Einwanderer.

In Deutschland leben Migranten aus fast allen Ländern
der Welt. Die größte Gruppe mit knapp 3 Millionen sind
Türkischstämmige, das entspricht 4% der Gesamtbevölke-
rung. Die erste Generation Türken kam Anfang der 1960er-
Jahre als Gastarbeiter nach Deutschland. In dieser Zeit
kamen auch viele Italiener, Griechen, Spanier und Jugosla-
wen. In den 1980er- und 1990er-Jahren folgten die Spät-
aussiedler aus Polen und der ehemaligen Sowjetunion, mit
der zweiten EU-Osterweiterung 2007 auch zahlreiche Ru-
mänen und Bulgaren.

Parallel dazu kamen all die Jahre Asylbewerber unter-
schiedlicher Nationen nach Deutschland. Seit 2014 hat sich
die Anzahl extrem vervielfacht. Während in den Jahren 2005
bis 2010 durchschnittlich 35.000 Erstanträge gestellt wurden,
waren es zwischen Januar und August 2015 mehr als sieben-
mal so viel, nämlich 256.938 Anträge. Die Zahl steigt weiter.

قطانملايفنكسلللویملااذھ.دلابلانميقرشلايلامشلامیلقلإا
ةعقاولاو،ةریبكلاندملايفةدیجلالمعلاصرفرفوتببسب،ةیرضحلا
.ةمداقلاتاونسلايفعافترلإللھؤم،دیدحتلابيّبرغلاءزجلاب

ةددعتمتاغلایناملأيفناكسلاثدحتیةینامللأاةغللابناجىلإ
ثدحتتنیاتشلوھشیفسیلشةیلاويفةیلحملاتایلقلأاضعب.ىرخُأ
ثدحتتوامك.ةینامللأاةغللابناجىلإةیكرامنیدلاةغللاوةیزیرفلاةغللا
ةغللااینوسكاسوغروبندناربيّتیلاويفةیلحملاتایلقلأاضعب
نمریثكلاایناملأيفدجوتكلذك.ةینامللأاىلإةفاضلإاب،ةیبروصلا
ةجھللالثم،بناجلأاىلعاًصوصخ،ھمھفبعصیاھضعب،تاجھللا
شتیودتلابلاوةیزلافبلاتاجھللاوةیباڤشلاةجھللاوةیراڤابلا
ةددعتملاةیبنجلأاتایلاجلاامأ.نسیھةیلاويفةیسیھلاوةینوسكسلاو
.ةینامللأاةغللابناجىلإ،ملأُااھتاغلثدحتتفتایسنجلا

.اًبیرقتملاعلانادلبلكنمنیرجاھملانمریثكلاایناملأيفشیعی
يلاوحبمھددعردّقُیثیح،كارتلأااھلّثمُیدلبلااذھيفةیبنجأةیلاجربكأ
ىتأ.ایناملأناكسعومجمنم٪٤لداعیاميأ،اًرجاھمنییلامةثلاث
لامّعك،يضاملانرقلانمتایَنیتسلاةیادبيف،لولأايكرتلالیجلا
نانویلاوایلاطیإنمةریبكدادعأاًضیأتقولااذھيفىتأو.نیدفاو
تاینیعستلاةیادبوتاینینامثلايف.ایناملأيفلمعللایفلاسغویواینابسإو
ادنلوبيفشیعتتناكيتلاتایلاجلاایناملأىلإتداعيضاملانرقلانم
هاجتإبيبورولأاداحتلإليناثلاعیسوتلاعم.اًقباسيتییفوسلاداحتلإاو
ایراغلبواینامورنمةریبكدادعأتتأ،م٢٠٠٧ماعيفةیقرشلاابوروأ
.ایناملأيفلمعلل

دوقعلايفملاعلاقطانمفلتخميفةیلاتتملابورحللةجیتنوكلذك
ماعذنم.ایناملأىلإءوجّللايبلاطنمةریبكدادعأتتأ،ةیضاملاةثلاثلا

نیحيف؛اًدجریبكلكشبایناملأيفءوجّللايبلاطدادعأفعاضتم٢٠١٤
٣٥يلاوح٢٠١٠و٢٠٠٥نیبامتاونسلايفءوجّللاتابلطلدعمناك
ریانینیبامةرتفلايفتارمعبسمقرلااذھفعاضت،اًیونسبلطفلأ

ءوجّللاتابلطددعلصوثیح،ماعلاسفننمسطسغأىتحو٢٠١٥
يف٪٣٠،٢(نییروسلانیئجلاّلابناجىلإ.بلط٢٥٦٩٣٨ىلإةمدّقمُلا
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der besseren Arbeitsmöglichkeiten im Westen und in den
Großstädten in den nächsten Jahren noch verstärken.

In Deutschland wird nicht nur Deutsch gesprochen.
Einige regionale Minderheiten sprechen daneben auch
Dänisch und Friesisch (Schleswig-Holstein) oder Sorbisch
(Brandenburg, Sachsen). Außerdem gibt es zahlreiche, teils
schwer verständliche Dialekte wie Bayerisch, Schwäbisch,
Pfälzisch, Plattdeutsch, Sächsisch oder Hessisch. Nicht zu
vergessen: die Sprachen der Einwanderer.

In Deutschland leben Migranten aus fast allen Ländern
der Welt. Die größte Gruppe mit knapp 3 Millionen sind
Türkischstämmige, das entspricht 4% der Gesamtbevölke-
rung. Die erste Generation Türken kam Anfang der 1960er-
Jahre als Gastarbeiter nach Deutschland. In dieser Zeit
kamen auch viele Italiener, Griechen, Spanier und Jugosla-
wen. In den 1980er- und 1990er-Jahren folgten die Spät-
aussiedler aus Polen und der ehemaligen Sowjetunion, mit
der zweiten EU-Osterweiterung 2007 auch zahlreiche Ru-
mänen und Bulgaren.

Parallel dazu kamen all die Jahre Asylbewerber unter-
schiedlicher Nationen nach Deutschland. Seit 2014 hat sich
die Anzahl extrem vervielfacht. Während in den Jahren 2005
bis 2010 durchschnittlich 35.000 Erstanträge gestellt wurden,
waren es zwischen Januar und August 2015 mehr als sieben-
mal so viel, nämlich 256.938 Anträge. Die Zahl steigt weiter.

قطانملايفنكسلللویملااذھ.دلابلانميقرشلايلامشلامیلقلإا
ةعقاولاو،ةریبكلاندملايفةدیجلالمعلاصرفرفوتببسب،ةیرضحلا
.ةمداقلاتاونسلايفعافترلإللھؤم،دیدحتلابيّبرغلاءزجلاب

ةددعتمتاغلایناملأيفناكسلاثدحتیةینامللأاةغللابناجىلإ
ثدحتتنیاتشلوھشیفسیلشةیلاويفةیلحملاتایلقلأاضعب.ىرخُأ
ثدحتتوامك.ةینامللأاةغللابناجىلإةیكرامنیدلاةغللاوةیزیرفلاةغللا
ةغللااینوسكاسوغروبندناربيّتیلاويفةیلحملاتایلقلأاضعب
نمریثكلاایناملأيفدجوتكلذك.ةینامللأاىلإةفاضلإاب،ةیبروصلا
ةجھللالثم،بناجلأاىلعاًصوصخ،ھمھفبعصیاھضعب،تاجھللا
شتیودتلابلاوةیزلافبلاتاجھللاوةیباڤشلاةجھللاوةیراڤابلا
ةددعتملاةیبنجلأاتایلاجلاامأ.نسیھةیلاويفةیسیھلاوةینوسكسلاو
.ةینامللأاةغللابناجىلإ،ملأُااھتاغلثدحتتفتایسنجلا

.اًبیرقتملاعلانادلبلكنمنیرجاھملانمریثكلاایناملأيفشیعی
يلاوحبمھددعردّقُیثیح،كارتلأااھلّثمُیدلبلااذھيفةیبنجأةیلاجربكأ
ىتأ.ایناملأناكسعومجمنم٪٤لداعیاميأ،اًرجاھمنییلامةثلاث
لامّعك،يضاملانرقلانمتایَنیتسلاةیادبيف،لولأايكرتلالیجلا
نانویلاوایلاطیإنمةریبكدادعأاًضیأتقولااذھيفىتأو.نیدفاو
تاینیعستلاةیادبوتاینینامثلايف.ایناملأيفلمعللایفلاسغویواینابسإو
ادنلوبيفشیعتتناكيتلاتایلاجلاایناملأىلإتداعيضاملانرقلانم
هاجتإبيبورولأاداحتلإليناثلاعیسوتلاعم.اًقباسيتییفوسلاداحتلإاو
ایراغلبواینامورنمةریبكدادعأتتأ،م٢٠٠٧ماعيفةیقرشلاابوروأ
.ایناملأيفلمعلل

دوقعلايفملاعلاقطانمفلتخميفةیلاتتملابورحللةجیتنوكلذك
ماعذنم.ایناملأىلإءوجّللايبلاطنمةریبكدادعأتتأ،ةیضاملاةثلاثلا

نیحيف؛اًدجریبكلكشبایناملأيفءوجّللايبلاطدادعأفعاضتم٢٠١٤
٣٥يلاوح٢٠١٠و٢٠٠٥نیبامتاونسلايفءوجّللاتابلطلدعمناك
ریانینیبامةرتفلايفتارمعبسمقرلااذھفعاضت،اًیونسبلطفلأ

ءوجّللاتابلطددعلصوثیح،ماعلاسفننمسطسغأىتحو٢٠١٥
يف٪٣٠،٢(نییروسلانیئجلاّلابناجىلإ.بلط٢٥٦٩٣٨ىلإةمدّقمُلا
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Neben Syrern suchen zurzeit vor allem Albaner, Afghanen,
Eritreer und Iraker Asyl in Deutschland.

5. Religion
Deutschland ist seit über tausend Jahren vom Christentum
geprägt. Im Zuge der Reformation und des Dreißigjährigen
Krieges spaltete sich das westliche Christentum in verschie-
dene Konfessionen. Im Zusammenhang mit der Revolution
von 1848/1849 wurde fast überall auf deutschem Gebiet die
allgemeine Religionsfreiheit eingeführt. Staat und Kirche
sind voneinander unabhängig. Heute sind zwei Drittel der
deutschen Bevölkerung Christen, davon etwa gleich viele Ka-
tholiken wie Protestanten. Die drittgrößte christliche Kon-
fession stellen mit 1,5 Millionen Gläubigen die Orthodoxen
Kirchen dar.

Die meisten Katholiken leben im Süden Deutschlands.
Die Protestanten sind überwiegend in der Mitte und im Nor-
den Deutschlands zu finden. In den meisten Regionen leben
ungefähr so viele Katholiken wie Protestanten.

Dass in Ostdeutschland heute die meisten Konfessions-
losen leben, hat historisch-politische Gründe: In der ehe-
maligen DDR wurden die Kirchen von den kommunisti-
schen Machthabern massiv unter Druck gesetzt, mit dem
Ergebnis, dass die Anzahl der aktiven Christen kontinuier-
lich abnahm: 1945 waren 90% der Ostdeutschen Kirchen-
mitglieder, 1989 noch etwa 25%. Viele der verbleibenden
Christen engagierten sich umso stärker in der Kirche, wo
sie auch eine neue politische Heimat fanden. Die Friedliche
Revolution, die zum Fall der Mauer führte, ging nicht zuletzt

اًیلاحنویقارعوناغفأونوینابلأثحبی)٢٠١٥ماعنمسطسغأرھش
.ایناملأيفمھلىوأمنع

ةنایدلا.٥
يفةینیدلاةفاقثلانمءزجتیلاءزجةیحیسملاةنایدلاونینسلافِلاأذنم
راطإيف.ایناملأيفتانایدلاربكأدعُتثیح،ةیداحتلإاایناملأةیروھمج
نیثلاثلابرحلةجیتنو،رشعسداسلارصعلايفةینیدلاتاحلاصلإا
دعب.ةددعتمفئاوطىلإبرغلايفةیحیسملاةنایدلاتمسقنإ،اًماع
تاروثنماًءزجتناكيتلاو،)سرامةروث(ةینامللأاةروثلاعلادنإ

ةیرحموھفمجردُأ،ةیبرولأانادلبلانمدیدعلايف،م١٨٤٩/م١٨٤٨
نیدلاوةلودلاتحبصأثیح.ةینامللأامیلاقلإابلغأيفنایدلأا
يفةیناملاعلابفرعُیاموھو،ضعبلامھضعبنعاًمامتنیْلصفنم
،ةیحیسملاةنایدلانامللأايثلثيلاوحقنتعیمویلا.ةیبرعلاتاعمتجملا
ةفئاطلابناجىلإ،ةیناتستوربلاوةیكیلوثاكلانیْتفئاطلادعُتو
،يحیسمنویلملافصنونویلميلاوحاھیلإيمتنیيتلا،ةیسكودوثرلأا
.ایناملأيفةیحیسملافئاوطلاربكأنم

ةیلاوناكسةصاخ،ایناملأيّبونجيفنوشیعینییكیلوثاكلابلغأ
.دلابلالامشوطسويفىمظعةیبلغأبنودجاوتینوّیتناتستوربلا.ایرافاب
.اًیبسنءىفاكتملكشبفئاوطلاعزوتتغربمتروفندابةیلاويف

،ةقطنملانطقتيتلا،ىمظعلاةیبلغلأانَّأ،ءرملادجیایناملأقرشيف
ایناملأيفف؛ةیسایسوةیخیراتبابسلإدوعیكلذو،نوینیدلالانممھ
ةداقلامكحةأطوتحتریبكلٍكشبةعقاوسئانكلاتناكةّیقرشلا
لٍكشباھیفنیطشانلاءاضعلأادادعأضافخنإىلإىدأامم،نییسایسلا
،ةسینكللنیمتنمُنییقرشلانامللأانم٪٩٠ناكم١٩٤٥ماعلايف.رمتسم
ةیبلغأ.م١٩٨٩ماعيفطقف٪٢٥يلاوحىلإتضفخنإةبسنلاهذھ
يفلاعفلكشبةكراشملاباوماقاھبنیقحتلماوقبنیذلاةسینكلاءاضعأ
ةروثلانَّأركذلاباًریدجوً.آدیدجاًیسایساًنطوماھیفاودجوثیح،ةسینكلا
نعةّیقرشلاایناملألصفيذلانیلربرادجطوقسىلإتدأيتلاةیملسلا
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Neben Syrern suchen zurzeit vor allem Albaner, Afghanen,
Eritreer und Iraker Asyl in Deutschland.

5. Religion
Deutschland ist seit über tausend Jahren vom Christentum
geprägt. Im Zuge der Reformation und des Dreißigjährigen
Krieges spaltete sich das westliche Christentum in verschie-
dene Konfessionen. Im Zusammenhang mit der Revolution
von 1848/1849 wurde fast überall auf deutschem Gebiet die
allgemeine Religionsfreiheit eingeführt. Staat und Kirche
sind voneinander unabhängig. Heute sind zwei Drittel der
deutschen Bevölkerung Christen, davon etwa gleich viele Ka-
tholiken wie Protestanten. Die drittgrößte christliche Kon-
fession stellen mit 1,5 Millionen Gläubigen die Orthodoxen
Kirchen dar.

Die meisten Katholiken leben im Süden Deutschlands.
Die Protestanten sind überwiegend in der Mitte und im Nor-
den Deutschlands zu finden. In den meisten Regionen leben
ungefähr so viele Katholiken wie Protestanten.

Dass in Ostdeutschland heute die meisten Konfessions-
losen leben, hat historisch-politische Gründe: In der ehe-
maligen DDR wurden die Kirchen von den kommunisti-
schen Machthabern massiv unter Druck gesetzt, mit dem
Ergebnis, dass die Anzahl der aktiven Christen kontinuier-
lich abnahm: 1945 waren 90% der Ostdeutschen Kirchen-
mitglieder, 1989 noch etwa 25%. Viele der verbleibenden
Christen engagierten sich umso stärker in der Kirche, wo
sie auch eine neue politische Heimat fanden. Die Friedliche
Revolution, die zum Fall der Mauer führte, ging nicht zuletzt

اًیلاحنویقارعوناغفأونوینابلأثحبی)٢٠١٥ماعنمسطسغأرھش
.ایناملأيفمھلىوأمنع

ةنایدلا.٥
يفةینیدلاةفاقثلانمءزجتیلاءزجةیحیسملاةنایدلاونینسلافِلاأذنم
راطإيف.ایناملأيفتانایدلاربكأدعُتثیح،ةیداحتلإاایناملأةیروھمج
نیثلاثلابرحلةجیتنو،رشعسداسلارصعلايفةینیدلاتاحلاصلإا
دعب.ةددعتمفئاوطىلإبرغلايفةیحیسملاةنایدلاتمسقنإ،اًماع
تاروثنماًءزجتناكيتلاو،)سرامةروث(ةینامللأاةروثلاعلادنإ

ةیرحموھفمجردُأ،ةیبرولأانادلبلانمدیدعلايف،م١٨٤٩/م١٨٤٨
نیدلاوةلودلاتحبصأثیح.ةینامللأامیلاقلإابلغأيفنایدلأا
يفةیناملاعلابفرعُیاموھو،ضعبلامھضعبنعاًمامتنیْلصفنم
،ةیحیسملاةنایدلانامللأايثلثيلاوحقنتعیمویلا.ةیبرعلاتاعمتجملا
ةفئاطلابناجىلإ،ةیناتستوربلاوةیكیلوثاكلانیْتفئاطلادعُتو
،يحیسمنویلملافصنونویلميلاوحاھیلإيمتنیيتلا،ةیسكودوثرلأا
.ایناملأيفةیحیسملافئاوطلاربكأنم

ةیلاوناكسةصاخ،ایناملأيّبونجيفنوشیعینییكیلوثاكلابلغأ
.دلابلالامشوطسويفىمظعةیبلغأبنودجاوتینوّیتناتستوربلا.ایرافاب
.اًیبسنءىفاكتملكشبفئاوطلاعزوتتغربمتروفندابةیلاويف

،ةقطنملانطقتيتلا،ىمظعلاةیبلغلأانَّأ،ءرملادجیایناملأقرشيف
ایناملأيفف؛ةیسایسوةیخیراتبابسلإدوعیكلذو،نوینیدلالانممھ
ةداقلامكحةأطوتحتریبكلٍكشبةعقاوسئانكلاتناكةّیقرشلا
لٍكشباھیفنیطشانلاءاضعلأادادعأضافخنإىلإىدأامم،نییسایسلا
،ةسینكللنیمتنمُنییقرشلانامللأانم٪٩٠ناكم١٩٤٥ماعلايف.رمتسم
ةیبلغأ.م١٩٨٩ماعيفطقف٪٢٥يلاوحىلإتضفخنإةبسنلاهذھ
يفلاعفلكشبةكراشملاباوماقاھبنیقحتلماوقبنیذلاةسینكلاءاضعأ
ةروثلانَّأركذلاباًریدجوً.آدیدجاًیسایساًنطوماھیفاودجوثیح،ةسینكلا
نعةّیقرشلاایناملألصفيذلانیلربرادجطوقسىلإتدأيتلاةیملسلا
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von der christlich motivierten Friedensbewegung der DDR
aus.

Die größte Gruppe unter den Nichtchristen in Deutsch-
land sind mit 5–6% Gesamtanteil an der Bevölkerung die
Muslime. Gut 3 Millionen von ihnen sind Sunniten. Bei den
hauptsächlich aus dem Iran stammenden Schiiten wird eine
Anzahl von rund 300.000 geschätzt. Die Gemeinde der Ale-
viten in Deutschland zählt etwa 700.000 Mitglieder. Auch
Yeziden, Malikiten, Chaldäer und Bahai leben in Deutsch-
land.

Rund 100.000 Menschen in Deutschland gehören einer
jüdischen Gemeinde an, das sind etwa 0,24% der Bevöl-
kerung. Weitere etwa 90.000 Juden, oftmals aus Osteuropa,
leben ohne Gemeindezugehörigkeit hier. Die größten jü-
dischen Gemeinden befinden sich in Berlin, Frankfurt am
Main und München. Vor 1933 bzw. der Shoah lebten hier
mehr als eine halbe Millionen Juden.

Der Anteil der Buddhisten in Deutschland macht etwa
0,3% aus und der der Hindus 0,12%. Freikirchen und sons-
tige christliche Kirchen kommen auf etwa 0,44%.

6. Wirtschaft
Deutschlands Wirtschaftsordnung ist die Soziale Marktwirt-
schaft, d.h., das Prinzip der Freiheit auf dem Markt wird mit
dem des sozialen Ausgleichs verbunden.

Deutschland gehört zu den führenden Wirtschaftsnatio-
nen der Welt. In vielen wichtigen Industriezweigen, so in der
Auto-, der Elektro- oder der Chemieindustrie, sind deutsche
Unternehmen mit ihren Produkten auf der ganzen Erde be-
kannt. Nach den USA ist Deutschland global führend bei den

ةسینكلاویحیسماھبماقيتلاملاسلاةكرحلةجیتنتناك،ةّیبرغلا
.نوطشانلا

،نوملسملااھلكّشیایناملأيفنییحیسملاریغنمىمظعلاةیبلغلأا
ىلعمھنمنییلامةثلاث.ناكسلليلكلاعومجملانم٪٦–٥ةبسنبكلذو
يتلاو،ایناملأيفةیعیشلاةفئاطلاردّقُت.ةینسلاةفئاطلاىلإنومتنیلقلأا
ةیلاجلاامأ،صخشفلأ٣٠٠يلاوحب،ناریإنماھئانبأمظعميتأی
فئاوطلانمتایلقأدجوتامك.صخشفلأ٧٠٠يلاوحبردّقُتفةّیولعلا
.ةیئاھبلاوةیدلكلاوةیكلاملاوةیدیزیلا

اذھو،ةیدوھیلاةیلاجلاىلإنومتنیایناملأناكسنمفلأ١٠٠يلاوح
ةیحاننمو.ایناملأيفناكسلليلكلاعومجملانم٪٠٫٢٤ھتبسناملكشی
مھتیبلغأ،ةیلاجةیأىلإنومتنیلادوھیلانمفلأ٩٠ىلاوحدجویىرخُأ
تروفكنارفونیلربيفدجاوتتةیدوھیلاتایلاجلاربكأ.ابوروأقرشنم
شیعیناك،تسوكولوھلاةقرحمعوقولبقو،م١٩٣٣ماعلبق.خنویمو
.ایناملأيفيدوھینویلمفصننمرثكأ

غلبتفسودنھلاامأ،٪٠٫٣يلاوحغلبتایناملأيفنییذوبلاةبسن
ىرخُأةیحیسمسئانكو،ةرحلاةسینكلاعابتأ.٪٠٫١٢يلاوحمھتبسن
.٪٠٫٤٤ھتبسنامىلإمھددعلصی

داصتقلإا.٦
ماظنھَّنأيأ،يعامجلاقوسلاداصتقإماظنوھيّداصتقلإاایناملأماظن
ةّیلامسأرلاضفریھنكل،رحُلاقوسلاداصتقإىنبتیيلامسأريّداصتقإ
قوسلاةّیرحمارتحإأدبم.ةیروثلاةیكارتشلإااًضیأضفریامك،ةقلطملا
،لمعصرفقلخللاخنم،يعامتجلإانزاوتلاقیقحتىلعينبم
.ةّیعامتجلإاتامدخلاریفوتو

ریبكددعيف.داصتقلإالاجميفةدئارلانادلبلانمةدحاودعُتایناملأ
تاعانصلاوتاینورتكللإاوتارایسلاةعانصك،ةیساسلأاتاعانصلانم
ةدوجلاًیملاعةفورعملاتاكرشلانمةینامللأاتاكرشلادعُت،ةیئایمیكلا
اًیملاعًآدئارایناملأدعُتةیكیرملأاةدحتملاتایلاولادعب.ةیلاعلااھتاجتنمُ
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von der christlich motivierten Friedensbewegung der DDR
aus.

Die größte Gruppe unter den Nichtchristen in Deutsch-
land sind mit 5–6% Gesamtanteil an der Bevölkerung die
Muslime. Gut 3 Millionen von ihnen sind Sunniten. Bei den
hauptsächlich aus dem Iran stammenden Schiiten wird eine
Anzahl von rund 300.000 geschätzt. Die Gemeinde der Ale-
viten in Deutschland zählt etwa 700.000 Mitglieder. Auch
Yeziden, Malikiten, Chaldäer und Bahai leben in Deutsch-
land.

Rund 100.000 Menschen in Deutschland gehören einer
jüdischen Gemeinde an, das sind etwa 0,24% der Bevöl-
kerung. Weitere etwa 90.000 Juden, oftmals aus Osteuropa,
leben ohne Gemeindezugehörigkeit hier. Die größten jü-
dischen Gemeinden befinden sich in Berlin, Frankfurt am
Main und München. Vor 1933 bzw. der Shoah lebten hier
mehr als eine halbe Millionen Juden.

Der Anteil der Buddhisten in Deutschland macht etwa
0,3% aus und der der Hindus 0,12%. Freikirchen und sons-
tige christliche Kirchen kommen auf etwa 0,44%.

6. Wirtschaft
Deutschlands Wirtschaftsordnung ist die Soziale Marktwirt-
schaft, d.h., das Prinzip der Freiheit auf dem Markt wird mit
dem des sozialen Ausgleichs verbunden.

Deutschland gehört zu den führenden Wirtschaftsnatio-
nen der Welt. In vielen wichtigen Industriezweigen, so in der
Auto-, der Elektro- oder der Chemieindustrie, sind deutsche
Unternehmen mit ihren Produkten auf der ganzen Erde be-
kannt. Nach den USA ist Deutschland global führend bei den

ةسینكلاویحیسماھبماقيتلاملاسلاةكرحلةجیتنتناك،ةّیبرغلا
.نوطشانلا

،نوملسملااھلكّشیایناملأيفنییحیسملاریغنمىمظعلاةیبلغلأا
ىلعمھنمنییلامةثلاث.ناكسلليلكلاعومجملانم٪٦–٥ةبسنبكلذو
يتلاو،ایناملأيفةیعیشلاةفئاطلاردّقُت.ةینسلاةفئاطلاىلإنومتنیلقلأا
ةیلاجلاامأ،صخشفلأ٣٠٠يلاوحب،ناریإنماھئانبأمظعميتأی
فئاوطلانمتایلقأدجوتامك.صخشفلأ٧٠٠يلاوحبردّقُتفةّیولعلا
.ةیئاھبلاوةیدلكلاوةیكلاملاوةیدیزیلا

اذھو،ةیدوھیلاةیلاجلاىلإنومتنیایناملأناكسنمفلأ١٠٠يلاوح
ةیحاننمو.ایناملأيفناكسلليلكلاعومجملانم٪٠٫٢٤ھتبسناملكشی
مھتیبلغأ،ةیلاجةیأىلإنومتنیلادوھیلانمفلأ٩٠ىلاوحدجویىرخُأ
تروفكنارفونیلربيفدجاوتتةیدوھیلاتایلاجلاربكأ.ابوروأقرشنم
شیعیناك،تسوكولوھلاةقرحمعوقولبقو،م١٩٣٣ماعلبق.خنویمو
.ایناملأيفيدوھینویلمفصننمرثكأ

غلبتفسودنھلاامأ،٪٠٫٣يلاوحغلبتایناملأيفنییذوبلاةبسن
ىرخُأةیحیسمسئانكو،ةرحلاةسینكلاعابتأ.٪٠٫١٢يلاوحمھتبسن
.٪٠٫٤٤ھتبسنامىلإمھددعلصی

داصتقلإا.٦
ماظنھَّنأيأ،يعامجلاقوسلاداصتقإماظنوھيّداصتقلإاایناملأماظن
ةّیلامسأرلاضفریھنكل،رحُلاقوسلاداصتقإىنبتیيلامسأريّداصتقإ
قوسلاةّیرحمارتحإأدبم.ةیروثلاةیكارتشلإااًضیأضفریامك،ةقلطملا
،لمعصرفقلخللاخنم،يعامتجلإانزاوتلاقیقحتىلعينبم
.ةّیعامتجلإاتامدخلاریفوتو

ریبكددعيف.داصتقلإالاجميفةدئارلانادلبلانمةدحاودعُتایناملأ
تاعانصلاوتاینورتكللإاوتارایسلاةعانصك،ةیساسلأاتاعانصلانم
ةدوجلاًیملاعةفورعملاتاكرشلانمةینامللأاتاكرشلادعُت،ةیئایمیكلا
اًیملاعًآدئارایناملأدعُتةیكیرملأاةدحتملاتایلاولادعب.ةیلاعلااھتاجتنمُ
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Exporten. Deutsche Autos wie BMW, Mercedes, VW oder
Audi rollen auf allen Kontinenten. Siemens oder BASF sind
Unternehmen von Weltrang.

Ein wichtiger Grund für diese Wirtschaftskraft sind gut
ausgebildete und hocheffiziente Arbeitskräfte. Tugenden wie
Qualitätsbewusstsein („Made in Germany“), Fleiß, Loyalität,
Vertrags- und Termintreue sind überall geschätzt. Auch die
gute Infrastruktur trägt zur deutschen Wirtschaftskraft bei.

Arbeitnehmern steht in Deutschland ein Mindestlohn
von € 8,50 pro Stunde zu. Die meisten Menschen arbeiten
im Dienstleistungssektor, d.h. im Gesundheits- und Sozial-
wesen, im Tourismus oder der Wohnungswirtschaft. In der
Land- und Forstwirtschaft sind nur etwa 2% der Bevölke-
rung beschäftigt. Ausländer aus Nicht-EU-Staaten dürfen in
Deutschland nur mit Aufenthaltsgenehmigung arbeiten.
Schwarzarbeit ist verboten und steht unter Strafe. Der Zoll
kontrolliert regelmäßig Firmen und sucht nach illegal Be-
schäftigten.

Zwar verfügt Deutschland mit Braun- und Steinkohle
über eigene Rohstoffvorkommen, doch um den Energie-
bedarf der Unternehmen und Haushalte zu stillen, sind Erd-
gas- und Ölimporte notwendig. Auch bestimmte Metalle so-
wie Nahrungs- und Futtermittel werden importiert.

Trotz dieser guten wirtschaftlichen Entwicklung gibt es
über 2,8 Millionen Arbeitslose. Finanziell geht es den Men-
schen nicht in allen Regionen gleich gut. Der Süden und
Südwesten sind wohlhabender als der Norden. Der Osten
ist auch infolge der deutschen Teilung bis 1989 wirtschaftlich
schwächer als der Westen.

،ویلبدمأيبلثم،عنصلاةینامللأاتارایسلا.ریدصتلالاجميف
ةركلاتاراقعیمجيفةرشتنم،يدوأو،نجافسكلوفو،زنبسدیسرمو
ةناكم،فسابوأزنمیسلثم،ةریبكةیناملأتاكرشلتحتامك.ةیضرلأا
.ةیملاعلاقاوسلأاعیمجيفةیلاع

،ىمظعلاةیداصتقلإاةوقلاهذھءارونمكتيتلاةمھملابابسلأانم
ةدوجلانامضلثم،رییاعم.اًدیجاًبیردتةبردملاةلماعلايدیلأايھ
تلاماعملايفقدصلاوصلاخلإاو،داھتجلإاودجلاو،ةیعونلا
ردجیامم.تلاماعملاعیمجيفةبولطموةمھمرییاعماھلك،دیعاوملاو
يفاًریبكاًرودبعلتةدیجلاةّیتحتلاةینبلانَّأوھاًضیأددصلااذھيفهركذ
.ينامللأاداصتقلإاةوق

٨٫٥لداعیرجلأانمىندأاًدحلماعلكلاًینوناققحیایناملأيف
مضیيذلا،تامدخلاعاطقيفنولمعیسانلابلغأ.لمعةعاسلكلوروی
تادحولاعاطقوةحایسلاعاطقويعامتجلإاعاطقلاويحّصلاعاطقلا
نم٪٢يلاوحلمعیتاباغلاةحلصمعاطقوةعارزلاعاطقيف.ةینكسلا
حمسیيبورولأاداحتلإالودجراخنمنومداقلابناجلأا.طقفبعشلا
ةماقلإابحیرصتمھیدلنوكینأطرشبنكلو،ایناملأيفلمعلابمھل
ىلإيدؤیھبمایقلاو،اًتاباًعنمعونممحیرصتنودبلمعلا.لمعلاو
كرامجلاةحلصمموقتددصلااذھيف.ةینوناقلاةلءاسمُلاوةبوقعلا
نعاًثحبةّیرودةفصبوتاكرشلاوتاسسؤملايفةّیشیتفتتلامحب
.ةیعرشلاریغةلامعلا

محفلالثم،ةیعیبطلاتاورثلانمدیدعلاكلتمتایناملأنأحیحصلانم
تاجایتحإةیطغتلفاكریغاذھنَّألاّإ،ةقاطلاجاتنلإهریغويرجحلا
اًدجماھماخلاطفنلاويعیبطلازاغلاداریتسإنَّإفكلذل،لزانملاوتاكرشلا
ةجاحلادسلةنیعماًنداعمایناملأدروتستامك.صقنلااذھةیطغتل
.نیكلھتسملاتاجاحةیبلتلةّیئاذغداوملةفاضلإابو،ةیعانصلا

ىلعف.ایناملأيفىرخُأىلإةقطنمنمتوافتتسانللةیلاملاعاضولأا
امأ.ةّیلامشلاقطانملابةنراقمَادجةیرثبونجلاقطانمربتعُتلاثملالیبس
،ةّیبرغلاقطانملابةنراقمفیعضوھفةّیقرشلاقطانملاداصتقلإةبسنلاب
.م١٩٨٩ماعىتحایناملأاھشیعتتناكيتلاماسقنلإاةرتقىلإدوعیكلذو
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Exporten. Deutsche Autos wie BMW, Mercedes, VW oder
Audi rollen auf allen Kontinenten. Siemens oder BASF sind
Unternehmen von Weltrang.

Ein wichtiger Grund für diese Wirtschaftskraft sind gut
ausgebildete und hocheffiziente Arbeitskräfte. Tugenden wie
Qualitätsbewusstsein („Made in Germany“), Fleiß, Loyalität,
Vertrags- und Termintreue sind überall geschätzt. Auch die
gute Infrastruktur trägt zur deutschen Wirtschaftskraft bei.

Arbeitnehmern steht in Deutschland ein Mindestlohn
von € 8,50 pro Stunde zu. Die meisten Menschen arbeiten
im Dienstleistungssektor, d.h. im Gesundheits- und Sozial-
wesen, im Tourismus oder der Wohnungswirtschaft. In der
Land- und Forstwirtschaft sind nur etwa 2% der Bevölke-
rung beschäftigt. Ausländer aus Nicht-EU-Staaten dürfen in
Deutschland nur mit Aufenthaltsgenehmigung arbeiten.
Schwarzarbeit ist verboten und steht unter Strafe. Der Zoll
kontrolliert regelmäßig Firmen und sucht nach illegal Be-
schäftigten.

Zwar verfügt Deutschland mit Braun- und Steinkohle
über eigene Rohstoffvorkommen, doch um den Energie-
bedarf der Unternehmen und Haushalte zu stillen, sind Erd-
gas- und Ölimporte notwendig. Auch bestimmte Metalle so-
wie Nahrungs- und Futtermittel werden importiert.

Trotz dieser guten wirtschaftlichen Entwicklung gibt es
über 2,8 Millionen Arbeitslose. Finanziell geht es den Men-
schen nicht in allen Regionen gleich gut. Der Süden und
Südwesten sind wohlhabender als der Norden. Der Osten
ist auch infolge der deutschen Teilung bis 1989 wirtschaftlich
schwächer als der Westen.

،ویلبدمأيبلثم،عنصلاةینامللأاتارایسلا.ریدصتلالاجميف
ةركلاتاراقعیمجيفةرشتنم،يدوأو،نجافسكلوفو،زنبسدیسرمو
ةناكم،فسابوأزنمیسلثم،ةریبكةیناملأتاكرشلتحتامك.ةیضرلأا
.ةیملاعلاقاوسلأاعیمجيفةیلاع

،ىمظعلاةیداصتقلإاةوقلاهذھءارونمكتيتلاةمھملابابسلأانم
ةدوجلانامضلثم،رییاعم.اًدیجاًبیردتةبردملاةلماعلايدیلأايھ
تلاماعملايفقدصلاوصلاخلإاو،داھتجلإاودجلاو،ةیعونلا
ردجیامم.تلاماعملاعیمجيفةبولطموةمھمرییاعماھلك،دیعاوملاو
يفاًریبكاًرودبعلتةدیجلاةّیتحتلاةینبلانَّأوھاًضیأددصلااذھيفهركذ
.ينامللأاداصتقلإاةوق

٨٫٥لداعیرجلأانمىندأاًدحلماعلكلاًینوناققحیایناملأيف
مضیيذلا،تامدخلاعاطقيفنولمعیسانلابلغأ.لمعةعاسلكلوروی
تادحولاعاطقوةحایسلاعاطقويعامتجلإاعاطقلاويحّصلاعاطقلا
نم٪٢يلاوحلمعیتاباغلاةحلصمعاطقوةعارزلاعاطقيف.ةینكسلا
حمسیيبورولأاداحتلإالودجراخنمنومداقلابناجلأا.طقفبعشلا
ةماقلإابحیرصتمھیدلنوكینأطرشبنكلو،ایناملأيفلمعلابمھل
ىلإيدؤیھبمایقلاو،اًتاباًعنمعونممحیرصتنودبلمعلا.لمعلاو
كرامجلاةحلصمموقتددصلااذھيف.ةینوناقلاةلءاسمُلاوةبوقعلا
نعاًثحبةّیرودةفصبوتاكرشلاوتاسسؤملايفةّیشیتفتتلامحب
.ةیعرشلاریغةلامعلا

محفلالثم،ةیعیبطلاتاورثلانمدیدعلاكلتمتایناملأنأحیحصلانم
تاجایتحإةیطغتلفاكریغاذھنَّألاّإ،ةقاطلاجاتنلإهریغويرجحلا
اًدجماھماخلاطفنلاويعیبطلازاغلاداریتسإنَّإفكلذل،لزانملاوتاكرشلا
ةجاحلادسلةنیعماًنداعمایناملأدروتستامك.صقنلااذھةیطغتل
.نیكلھتسملاتاجاحةیبلتلةّیئاذغداوملةفاضلإابو،ةیعانصلا

ىلعف.ایناملأيفىرخُأىلإةقطنمنمتوافتتسانللةیلاملاعاضولأا
امأ.ةّیلامشلاقطانملابةنراقمَادجةیرثبونجلاقطانمربتعُتلاثملالیبس
،ةّیبرغلاقطانملابةنراقمفیعضوھفةّیقرشلاقطانملاداصتقلإةبسنلاب
.م١٩٨٩ماعىتحایناملأاھشیعتتناكيتلاماسقنلإاةرتقىلإدوعیكلذو
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Deutschland hat ein kompliziertes Steuersystem. Jeder,
der arbeitet, zahlt abhängig von der Höhe seines Einkom-
mens einen bestimmten Steuersatz. In den ausgewiesenen
Preisen von Produkten oder Dienstleistungen ist eine Mehr-
wertsteuer von 7 oder 19% enthalten.

Die Währung ist der Euro (€), den es in Geldnoten im
Wert von 5, 10, 20, 50, 100, 200 und 500 Euro gibt. Münzen
sind in 1- und 2-Eurostücken sowie als 1-, 2-, 5-, 10-, 20- und
50-Centstücke im Umlauf.

7. Verkehr
Die Gesamtlänge des deutschen Straßennetzes beträgt über
231.000 km. Rund 13.000 km davon sind Autobahn – damit
hat Deutschland das dichteste Autobahnnetz weltweit. Die
autobahnähnlichen Bundesstraßen mit zwei Fahrbahnen
und je mindestens zwei Fahrstreifen sind insgesamt
3.350 km lang. Außerdem gibt es Landstraßen, Kreisstraßen
und Gemeindestraßen.

Für PKWs, d.h. Kleinwagen ohne Anhänger, gilt auf der
Autobahn keine Geschwindigkeitsbegrenzung, außer bei
Baustellen oder bei besonders gefährlichen Abschnitten.
Empfohlen wird aber, nicht schneller als 130 km/h zu fahren,
um sich und andere nicht zu gefährden. Auf Schnellstraßen
liegt das Tempolimit für PKWs bei 100 km/h, in geschlosse-
nen Ortschaften bei 30–50 km/h.

Nur wer einen gültigen Führerschein besitzt, darf in
Deutschland Auto oder Motorrad fahren. Dafür muss man
mindestens 17 Jahre alt sein und eine Fahrprüfung abgelegt

ةبیرضعفدھیلعبجیلماعدرفلك.دقعمةبیرضماظناھیدلایناملأ
نمرخآعونكانھ.يّرھشلادرفلالخدىلعاھرادقمدمتعی،ةنیعملخد
رعسىلعاھتفاضإمتیذإ،تاعیبملاةبیرضبفرعُیاموھو،بئارضلا
.٪١٩وأ٪٧ةبسنبيھو،تامدخلاوتاجتنملا

نمدیدعلايفلاحلاوھامك،ایناملأيفةلوادتملاةلمعلاوھورویلا
،٥میَقب،ةیدقنقاروألكشيفةلمعلاهذھرفوتت،يّبورولأاداحتلإالود

دوقنلاعطقلةبسنلابامأ.وروی١٠،٢٠،٥٠،١٠٠،٢٠٠،٥٠٠
،١،٢،٥،١٠ىلإةفاضلإاب،وروی١،٢میَقبةرفوتميھف،ةیندعملا

.اًتنس٢٠،٥٠

تلاصاوملاولقنلا.٧
،اًرتمولیكفلأ٢٣١نمرثكأغلبیةینامللأاقرطلاةكبشليلامجلإالوطلا
مدختيتلا،ةعیرسلاقرطلاةكبشنولكشیاًرتمولیكفلأ١٣يلاوحاھنم
هذھربتعُتو،راوجلالودوندملانیبعئاضبلالقنوةدیعبلاتلاصاوملا
ةكبشاًضیأدجوتامك.ملاعلايفةعیرسقرطةكبشفثكأيھةكبشلا
،ىلولألھھباشمو،ةینامللأاتایلاولانیْبطبرتىرخُأةعیرسقرط
قرطدجوتكلذك.هاجتإلكللقلأايلعنیْبرسمبةزھجمُقرطيھو
لخادةیسیئرىرخُأقرطو،ضعبلااھضعببةدحاولاةیلاولاندمطبرت
.ةیعرفىرخُأو،ةدحاولاةنیدملا

اذھل؛ةروطقمنودبةریغصلاتارایسلاانھاھبدوصقملاو،تارایسلل
ىلعاھبةحومسملاىوصقلاةعرسللدیدحتدجویلاتارایسلانمعونلا
قطانملايفوأقیرطلايفتاحلاصإدوجوةلاحيفلاإ،ةعیرسلاقرطلا
١٣٠زواجتتةعرسبریسلامدعماعلكشبنسحتسملانمنكلو،ةرطخلا
.نیرخلآاةملاسوھتملاسىلعناسنلإاظفاحیيكل،ةعاسلايفاًرتمولیك
تارایسللىوصقلاةعرسلاغلبتفندملانیْبةطبارلاقرطلاىلعامأ
حوارتتفةینكسلاقطانملالخادامأ،ةعاسلايفاًرتمولیك١٠٠ةریغصلا
.ةعاسلايفاًرتمولیك٥٠و٣٠نیْباھبحومسملاىوصقلاةعرسلا

نوكلمینیذلا،دارفلألطقفحمسُیایناملأيفرورملانییناوقلاًقفو
.ةیرانلاتاجردلاوأتارایسلاةدایقب،ةیحلاصلاةیراسةدایقةصخر
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Deutschland hat ein kompliziertes Steuersystem. Jeder,
der arbeitet, zahlt abhängig von der Höhe seines Einkom-
mens einen bestimmten Steuersatz. In den ausgewiesenen
Preisen von Produkten oder Dienstleistungen ist eine Mehr-
wertsteuer von 7 oder 19% enthalten.

Die Währung ist der Euro (€), den es in Geldnoten im
Wert von 5, 10, 20, 50, 100, 200 und 500 Euro gibt. Münzen
sind in 1- und 2-Eurostücken sowie als 1-, 2-, 5-, 10-, 20- und
50-Centstücke im Umlauf.

7. Verkehr
Die Gesamtlänge des deutschen Straßennetzes beträgt über
231.000 km. Rund 13.000 km davon sind Autobahn – damit
hat Deutschland das dichteste Autobahnnetz weltweit. Die
autobahnähnlichen Bundesstraßen mit zwei Fahrbahnen
und je mindestens zwei Fahrstreifen sind insgesamt
3.350 km lang. Außerdem gibt es Landstraßen, Kreisstraßen
und Gemeindestraßen.

Für PKWs, d.h. Kleinwagen ohne Anhänger, gilt auf der
Autobahn keine Geschwindigkeitsbegrenzung, außer bei
Baustellen oder bei besonders gefährlichen Abschnitten.
Empfohlen wird aber, nicht schneller als 130 km/h zu fahren,
um sich und andere nicht zu gefährden. Auf Schnellstraßen
liegt das Tempolimit für PKWs bei 100 km/h, in geschlosse-
nen Ortschaften bei 30–50 km/h.

Nur wer einen gültigen Führerschein besitzt, darf in
Deutschland Auto oder Motorrad fahren. Dafür muss man
mindestens 17 Jahre alt sein und eine Fahrprüfung abgelegt

ةبیرضعفدھیلعبجیلماعدرفلك.دقعمةبیرضماظناھیدلایناملأ
نمرخآعونكانھ.يّرھشلادرفلالخدىلعاھرادقمدمتعی،ةنیعملخد
رعسىلعاھتفاضإمتیذإ،تاعیبملاةبیرضبفرعُیاموھو،بئارضلا
.٪١٩وأ٪٧ةبسنبيھو،تامدخلاوتاجتنملا

نمدیدعلايفلاحلاوھامك،ایناملأيفةلوادتملاةلمعلاوھورویلا
،٥میَقب،ةیدقنقاروألكشيفةلمعلاهذھرفوتت،يّبورولأاداحتلإالود

دوقنلاعطقلةبسنلابامأ.وروی١٠،٢٠،٥٠،١٠٠،٢٠٠،٥٠٠
،١،٢،٥،١٠ىلإةفاضلإاب،وروی١،٢میَقبةرفوتميھف،ةیندعملا

.اًتنس٢٠،٥٠

تلاصاوملاولقنلا.٧
،اًرتمولیكفلأ٢٣١نمرثكأغلبیةینامللأاقرطلاةكبشليلامجلإالوطلا
مدختيتلا،ةعیرسلاقرطلاةكبشنولكشیاًرتمولیكفلأ١٣يلاوحاھنم
هذھربتعُتو،راوجلالودوندملانیبعئاضبلالقنوةدیعبلاتلاصاوملا
ةكبشاًضیأدجوتامك.ملاعلايفةعیرسقرطةكبشفثكأيھةكبشلا
،ىلولألھھباشمو،ةینامللأاتایلاولانیْبطبرتىرخُأةعیرسقرط
قرطدجوتكلذك.هاجتإلكللقلأايلعنیْبرسمبةزھجمُقرطيھو
لخادةیسیئرىرخُأقرطو،ضعبلااھضعببةدحاولاةیلاولاندمطبرت
.ةیعرفىرخُأو،ةدحاولاةنیدملا

اذھل؛ةروطقمنودبةریغصلاتارایسلاانھاھبدوصقملاو،تارایسلل
ىلعاھبةحومسملاىوصقلاةعرسللدیدحتدجویلاتارایسلانمعونلا
قطانملايفوأقیرطلايفتاحلاصإدوجوةلاحيفلاإ،ةعیرسلاقرطلا
١٣٠زواجتتةعرسبریسلامدعماعلكشبنسحتسملانمنكلو،ةرطخلا
.نیرخلآاةملاسوھتملاسىلعناسنلإاظفاحیيكل،ةعاسلايفاًرتمولیك
تارایسللىوصقلاةعرسلاغلبتفندملانیْبةطبارلاقرطلاىلعامأ
حوارتتفةینكسلاقطانملالخادامأ،ةعاسلايفاًرتمولیك١٠٠ةریغصلا
.ةعاسلايفاًرتمولیك٥٠و٣٠نیْباھبحومسملاىوصقلاةعرسلا

نوكلمینیذلا،دارفلألطقفحمسُیایناملأيفرورملانییناوقلاًقفو
.ةیرانلاتاجردلاوأتارایسلاةدایقب،ةیحلاصلاةیراسةدایقةصخر
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haben. Alkohol am Steuer ist nur in geringen Mengen er-
laubt: Wer mehr als 0,5 Promille Alkohol im Blut hat, begeht
eine Ordnungswidrigkeit, bekommt den Führerschein für
einen Monat entzogen und muss ein Bußgeld in Höhe von
500 Euro zahlen. Ab 1,1 Promille handelt es sich um eine
Straftat, die mit einer deutlich höheren Geld- oder gar Frei-
heitsstrafe belegt wird.

Dank eines gut ausgebauten Schienennetzes mit einer
Gesamtlänge von 35.000 km kann man in Deutschland auch
bequem mit dem Zug fahren. Hauptanbieter ist die Deutsche
Bahn AG. In ganz Deutschland gibt es rund 5.400 Bahnhöfe,
es werden also nicht nur die 2060 deutschen Städte, sondern
auch viele kleinere Gemeinden erreicht. Fernbusse erfreuen
sich für Fahrten zwischen größeren Städten zunehmender
Beliebtheit.

Eine andere Transportmöglichkeit stellt das Fliegen dar:
Deutschland hat 40 Verkehrsflughäfen, davon 16 internatio-
nale. Der drittgrößte Flughafen Europas liegt in Frankfurt
am Main. Wer einen sogenannten Billigflieger bucht, kann
häufig sogar günstiger mit dem Flugzeug als mit der Bahn
verreisen, allerdings liegen die entsprechenden Flughäfen
oft an schwer erreichbaren Orten irgendwo auf dem Land.

Auch das deutsche Binnenwasserstraßennetz ist mit sei-
nen über 7.000 km Strecke gut ausgebaut, allerdings ist es
fast nur relevant für die Berufsschifffahrt. Zu den wichtigsten
Binnenhäfen zählen Duisburg, Mannheim und Köln. Der
deutsche Seehafen mit dem größten Güterumschlag ist
Hamburg.

ةصخرىلعلوصحلاهرمعنمرشعةعباسلانسزواجتنملكلقحی
تابكرملاةدایق.كلذلةصصّخملاتاناحتملإازایتجإطرشبنكلو،ةدایق
ةبسنبنكلوينامللأانوناقلايفھبحومسمرمخلابرشنممغرلاب
ةمارغاھیلعبترتبكلذةفلاخم.طقف؉٠،٥زواجتتلامدلايفلوحك
مغرلابتابكرملاةدایق.دحاورھشةدملةدایقلاةصخرةرداصمُوةیلام
ينامللأانوناقلايفةیانجربتعُت؉١،١زواجتتمدلايفلوحكةبسننم
.نجسةبوقعىتحوأةریبكةیلامةمارغعفداھیلعبترتیو

اھلوطغلبیيتلاو،ایناملأيفاًدجةدیجدیدحككسةكبشدوجولضفب
ةطساوبدیجلكشبونامللأالقنتی،اًرتمولیكفلأ٣٥يلاوحيلامجلإا
يھةمدخلاهذھليسیئرلادوزملا.اھجراخلىتحوأایناملألخادتاراطقلا
يلاوحدجویایناملأءاحنأعیمجيف.نابھشتیودةینامللأالقنلاةكرش

،ةیناملأةنیدم٢٠٦٠طبرمتیكلذلضفبو،تاراطقةطحم٥٤٠٠
لابقلإادازةریخلأاةنولآايف.ةریغصلاىرقلانمریبكددعىلإةفاضإ
ةنراقمةصیخرلقنةلیسوكماعلقنتلافاحمادختسإىلعریبكلٍكشبو
.راطقلاوأةرئاطلاركاذتراعسأب

ثیح،ةعیرسلقنةلیسوكایناملأيفةفاثكبيلخادلاناریطلامدختسی
تروفكنارفةنیدميف.اًیلوداًراطم١٦مھنم،اًراطم٤٠ایناملأيفدجوی
نأصخشللنكمینایحلأاضعبيف.ابوروأيفراطمربكأثلاثدجوی
اًضوعةرئاطلابرفسلايلاتلابو،صیخررعسبةرئاطةركذتىلعلصحی
جراخةداعلابتاراطملادوجواًوجرفسلاتایبلسنمنكل.راطقلانع
.اھیلإلوصولابعّصُیامم،ندملا

لصیيتلا،ةینامللأاةیلخادلايناوملاةكبشنَّأ،اًضیأركذلابردجی
يفمدختستاھنكلو،اًضیأاًدجةروطتم،اًرتمولیكفلاأ٧ىلإاھدادتمإ
ءانیمایناملأيفةیلخادلاءىناوملامھأنم.عئاضبلالقنلةلیسوكبلاغلا
ربكلأايرحبلاءانیملاكلذكو،اینولوكءانیمومیاھنامءانیموغروبسیود
.غروبماھةنیدميفعقیيذلاو،ایناملأيفعئاضبلالدابتيفھعوننم
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haben. Alkohol am Steuer ist nur in geringen Mengen er-
laubt: Wer mehr als 0,5 Promille Alkohol im Blut hat, begeht
eine Ordnungswidrigkeit, bekommt den Führerschein für
einen Monat entzogen und muss ein Bußgeld in Höhe von
500 Euro zahlen. Ab 1,1 Promille handelt es sich um eine
Straftat, die mit einer deutlich höheren Geld- oder gar Frei-
heitsstrafe belegt wird.

Dank eines gut ausgebauten Schienennetzes mit einer
Gesamtlänge von 35.000 km kann man in Deutschland auch
bequem mit dem Zug fahren. Hauptanbieter ist die Deutsche
Bahn AG. In ganz Deutschland gibt es rund 5.400 Bahnhöfe,
es werden also nicht nur die 2060 deutschen Städte, sondern
auch viele kleinere Gemeinden erreicht. Fernbusse erfreuen
sich für Fahrten zwischen größeren Städten zunehmender
Beliebtheit.

Eine andere Transportmöglichkeit stellt das Fliegen dar:
Deutschland hat 40 Verkehrsflughäfen, davon 16 internatio-
nale. Der drittgrößte Flughafen Europas liegt in Frankfurt
am Main. Wer einen sogenannten Billigflieger bucht, kann
häufig sogar günstiger mit dem Flugzeug als mit der Bahn
verreisen, allerdings liegen die entsprechenden Flughäfen
oft an schwer erreichbaren Orten irgendwo auf dem Land.

Auch das deutsche Binnenwasserstraßennetz ist mit sei-
nen über 7.000 km Strecke gut ausgebaut, allerdings ist es
fast nur relevant für die Berufsschifffahrt. Zu den wichtigsten
Binnenhäfen zählen Duisburg, Mannheim und Köln. Der
deutsche Seehafen mit dem größten Güterumschlag ist
Hamburg.

ةصخرىلعلوصحلاهرمعنمرشعةعباسلانسزواجتنملكلقحی
تابكرملاةدایق.كلذلةصصّخملاتاناحتملإازایتجإطرشبنكلو،ةدایق
ةبسنبنكلوينامللأانوناقلايفھبحومسمرمخلابرشنممغرلاب
ةمارغاھیلعبترتبكلذةفلاخم.طقف؉٠،٥زواجتتلامدلايفلوحك
مغرلابتابكرملاةدایق.دحاورھشةدملةدایقلاةصخرةرداصمُوةیلام
ينامللأانوناقلايفةیانجربتعُت؉١،١زواجتتمدلايفلوحكةبسننم
.نجسةبوقعىتحوأةریبكةیلامةمارغعفداھیلعبترتیو

اھلوطغلبیيتلاو،ایناملأيفاًدجةدیجدیدحككسةكبشدوجولضفب
ةطساوبدیجلكشبونامللأالقنتی،اًرتمولیكفلأ٣٥يلاوحيلامجلإا
يھةمدخلاهذھليسیئرلادوزملا.اھجراخلىتحوأایناملألخادتاراطقلا
يلاوحدجویایناملأءاحنأعیمجيف.نابھشتیودةینامللأالقنلاةكرش

،ةیناملأةنیدم٢٠٦٠طبرمتیكلذلضفبو،تاراطقةطحم٥٤٠٠
لابقلإادازةریخلأاةنولآايف.ةریغصلاىرقلانمریبكددعىلإةفاضإ
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.راطقلاوأةرئاطلاركاذتراعسأب
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.غروبماھةنیدميفعقیيذلاو،ایناملأيفعئاضبلالدابتيفھعوننم
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8. Geschichte
Ein genaues Datum für den Beginn der deutschen Geschich-
te gibt es nicht. Der Süden und Westen des heutigen
Deutschland gehörten zum Römischen Reich. Der Norden
nicht, denn im Jahr 9 n.Chr. fügte der Cheruskerfürst Armi-
nius den römischen Legionen eine vernichtende Niederlage
zu. Gerne wird dieser Fürst als Deutscher dargestellt.

Selbiges sagt man auch von Karl dem Großen, dem ers-
ten mittelalterlichen Kaiser in Europa. Mit gleichem Recht
wird er aber als „Charlemagne“, als Urvater Frankreichs, ver-
ehrt. Seine Hauptresidenz Aachen blieb bis ins 16. Jahrhun-
dert Krönungsort der römisch-deutschen Könige und Kaiser.

Das Reich Kaiser Karls des Großen zerfiel im Streit zwi-
schen seinen Nachkommen. Es standen sich das fränkische
Westreich (Ursprung des heutigen Frankreichs) und das Ost-
reich gegenüber. Erst anderthalb Jahrhunderte nach dem
Tod Karls des Großen kann man – seit der Wahl und Krö-
nung Ottos des Großen 962 zum Kaiser des Heiligen Rö-
mischen Reichs Deutscher Nation – von eigentlicher deut-
scher Geschichte sprechen.

Für Deutschland und Europa war die Epoche der Auf-
klärung im 17. und 18. Jahrhundert eine wichtige kulturelle
und gesellschaftliche Reformbewegung. Rationales Denken
und die Orientierung an Vernunftprinzipien sowie die inten-
sive Beschäftigung mit den Naturwissenschaften brachten
den Bürgern z.B. die religiöse Toleranz, die Idee der all-
gemeinen Menschenrechte sowie das Gemeinwohl als staats-
bürgerliche Pflicht – also Ideale, die bis heute ihre Gültigkeit
haben.

Das Heilige Römische Reich Deutscher Nation bestand
bis zu seiner im Zuge der napoleonischen Kriege erzwunge-

ایناملأخیرات.٨
يّبرغلاويّبونجلانیْئزجلا.ينامللأاخیراتلاةیادبلددحمخیرأتدجویلا
ناكفيلامشلاءزجلاامأ،ةینامورلاةیروطاربملإلنیعباتاناكایناملأنم
لامشنمءازجأتنطقةینامرجلئابقمھو،نویكساریشلاةرطیستحت
يّتنیدمنیباًیلاحةعقاولاقطانملايھو،ایناملأبرغلامشونیارلايداو
سوینیمرأریملأاةدایقبنویكساریشلاعاطتسإ.رفوناھوكوربانسوأ
دعبعساتلاماعلايفةینامورلاةیروطاربملإاشویجبةقحاسمئازھقاحلإ
.يناملأدئاقھنأىلعخیراتلايفسوینیمرأریملألرظنُیو،دلایملا

لوأوھو،يّناملأكلمھنأىلعریبكلالراككلمللاًضیأرظنُیكلذك
ناملراشمسإاًضیأھیلعقلطُی،ىطسولانورقلايفابوروأيفروطاربمإ
يسیئرلارقملا،ایناملأبرغىصقأيفنخآةنیدم.اسنرفلسسؤملابلأا
كولمجیوتتلاًزكرمرشعسداسلانرقلاىتحتلظ،ھتیروطاربملإ
.ةسدقملاةینامرلاةیروطاربملإاةرصایقو

ھئانبأنیبتماقيتلاتافلاخلارثإریبكلالراكةیروطاربمإتراھنإ
ءزجلانیبةیركسعتاھجاومتافلاخلاكلتتدّلوثیح،ھتومدعب
يّقرشلاءزجلاو،ةھجنماسنرفيفعقاولاةیروطاربملإانميّبرغلا
تومىلعنرقلافصنونرقدعب.ىرخأةھجنمایناملأيفدوجوملا
اًروطاربمإھجیوتتولولأاوتوأرایتخإعمدیدحتلابو،ریبكلالراك
انھنم،م٩٦٢ماعيفةینامرجلاةسدقملاةینامورلاةیروطاربملإل
.يّنامللأاخیراتلاةیادبنعثیدحلانكمی

رشععباسلانینرقلايفلككةیبورولأالودلاوایناملأتشاع
،يبورولأاعمتجملاتمعتادیدجتوةیرذجتارییغتةرتفرشعنماثلاو
ينلاقعلايقطنملاریكفتلاىلإلوحتلا.ریونتلارصعبةرتفلاهذھىمسُتو
،مَیقِىلإلوصولايفينامللأابعشلادعاسمولعلابفثكملالاغشنلإاو
يعامتجلإالفاكتلاةركفو،ناسنلإاقوقحةركفو،ينیدلاحماستلالثم
.مویلاىتحةمئاقتلازامىرخُأةیقلاخأمَیقو،ينطوبجاوك

اھرابجإىتحةمئاقةسدّقملاةینامرجلاةینامورلاةیروطاربملإاتیقب
نویلبانةدایقبةیسنرفلاةلمحلالبَقِنمم١٨٠٦ماعيفككفتلاىلع
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اھرابجإىتحةمئاقةسدّقملاةینامرجلاةینامورلاةیروطاربملإاتیقب
نویلبانةدایقبةیسنرفلاةلمحلالبَقِنمم١٨٠٦ماعيفككفتلاىلع
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nen Auflösung im Jahr 1806. Es war eher ein Verbund von
Fürstentümern mit sich verschiebenden Machtzentren als
ein festgefügter Staat. Es hatte niemals eine wirkliche Haupt-
stadt.

Deutschland war mit der Reformation Martin Luthers
im 16. Jahrhundert Ausgangspunkt der Spaltung der christ-
lichen Kirche in West- und Mitteleuropa. Es brauchte Jahr-
hunderte und fürchterliche Kriege, bis sich im 19. und
20. Jahrhundert Religionsfrieden, Religionsfreiheit und Tole-
ranz gefestigt hatten.

Nach dem deutsch-französischen Krieg von 1870/71
wurde mit der Krönung des preußischen Königs Wilhelm I.
zum deutschen Kaiser das Deutsche Reich ohne Österreich
neugegründet. Deutschland war nun Staatenbund und kon-
stitutionelle Monarchie. Ende des 19. Jahrhunderts führte
der Wunsch, es mit den erfolgreichen Kolonialmächten Eng-
land und Frankreich aufnehmen zu können, zu einem ag-
gressiver werdenden, übersteigerten Nationalismus.

Erst am Ende des I. Weltkriegs (1914–1918) wurde
Deutschland zur parlamentarischen Demokratie, die alsWei-
marer Republik bekannt ist. Diesewurde durch die antidemo-
kratischen Kräfte von Nationalisten, Nationalsozialisten und
Kommunisten schon nach wenigen Jahren zerrieben.

Im Zuge von Weltwirtschaftskrise und Inflation bekam
Adolf Hitlers 1920 gegründete NSDAP (Nationalsozialisti-
sche Deutsche Arbeiterpartei) rasch immer mehr Zulauf.
1933 wurde Hitler von Reichspräsident Paul von Hinden-
burg zum deutschen Reichskanzler ernannt. Innerhalb von
wenigen Monaten beseitigten die „Nazis“ durch Terror, Ver-
bote und Verfolgung Andersdenkender die politischen, frei-
heitlichen und sozialen Errungenschaften der Weimarer
Republik. Die Shoah mit sechs Millionen ermordeten euro-
päischen Juden und der II. Weltkrieg (1939–1945) mit ins-

زكارمعمتاراملإانمةعومجمداحتإنعةرابعتحبصأو،تربانوب
.يّمسرلكشبةددحمةمصاعكانھنكیملكلذلو،ةلقنتمةوق

سیسقلادیىلعابوروأيفحلاصلإارصعةیادبعمایناملأتناك
يفةیحیسملاةسینكلاماسقنإردصمرشعسداسلارصعلايفرثولنترام
،ةعینشبورحونمزلانمنورقةدعرملأاجاتحإ.ابوروأقرشوبرغ
يفحماستلاونایدلأاةیرحوملاسلائدابمءاسرإابوروأتعاطتسإىتح
.نیرشعلاورشععساتلانیْنرقلايفكلذناكو،اھتاعمتجم

تسسأت)م١٨٧١ـ١٨٧٠(نیْماعلايفةیسنرفلاةینامللأابرحلادعب
ةكلممكلمجوُِّتو،ةیواسمنلايضارلأانودبوةینامللأاةیروطاربملإا
ةرابعتقولاكلذيفایناملأتناك.اھلاًروطاربمإلولأامیلیوایسورب
ىوقعمجامدنلإايفةبغرلاتببست.ةیروتسدةكلممويلاردیفداحتإنع
ىلإرشععساتلانرقلاةیاھنيف،ارتلجنإواسنرف،ةیبورولأارامعتسلإا
تاعمتجلايفةّیناودعلامعأبةبوحصملاةیموقلاةعزنلاةریتودیازت
.ةیبورولأا

ایناملأتحبصأ)م١٩١٨ـ١٩١٤(ىلولأاةیملاعلابرحلاةیاھنعم
يتلا،رمیافةیروھمجمسإبتفرعُو،ةیطارقمیدةیناملربةیروھمج
ةیداعمتاوقيدیأىلع،طقفةلیلقماوعأرورمدعبو،تتفِتفُامناعرس
.نییكارتشإونییزانونییموقنم،ةیطارقمیدلل

بحاصملايلاملامخضتلاوىلولأاةیملاعلاةیلاملاةمزلأاراطإيف
بزحلابفورعملا،ينامللأايكارتشلإايموقلالامعلابزحلصح،اھل
لابقإىلع،م١٩٢٠ماعيفرلتھفلودألبَقِنمسسؤَمُلاويزانلا
سیئرلبَقِنم،رلتھفلودأنّیِعُم١٩٣٣ماعيف.ریبكيّریھامج
دعبو.ةینامللأاةیروھمجللاًراشتسم،غروبندنھِنوفلوابةیروھمجلا
ةلازإيزانلابزحلاعاطتسإ،ھطلسلاھملستنمطقفةلیلقرھشأرورم
بیھرتبةموكحلاتماقدقف؛ةطلسلابدرفتللھقیرطنمتابقعلاعیمج
.رارحأنیركفموةیطارقمیدبازحأنماھیضھانملكةقحلاموعنمو
ةیعامتجلإاوةیسایسلاتابستكملالكمدھبيزانلابزحلاماقكلذك
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بزحلابفورعملا،ينامللأايكارتشلإايموقلالامعلابزحلصح،اھل
لابقإىلع،م١٩٢٠ماعيفرلتھفلودألبَقِنمسسؤَمُلاويزانلا
سیئرلبَقِنم،رلتھفلودأنّیِعُم١٩٣٣ماعيف.ریبكيّریھامج
دعبو.ةینامللأاةیروھمجللاًراشتسم،غروبندنھِنوفلوابةیروھمجلا
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ةیعامتجلإاوةیسایسلاتابستكملالكمدھبيزانلابزحلاماقكلذك
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gesamt 55 Millionen Opfern waren die Folge. Am Ende des
Krieges waren viele deutsche Städte stark zerstört, und
Deutschland wurde mit Hilfe der Siegermächte wieder auf-
gebaut.

Aufgrund der Shoah hat Deutschland bis heute eine be-
sondere Verantwortung für das Wohlergehen von Juden in
der Welt und bekennt sich zum Existenzrecht Israels.

1949 wurden die Bundesrepublik Deutschland (BRD)
und die Deutsche Demokratische Republik (DDR) gegrün-
det. 1961 errichtete die DDR die Berliner Mauer. Im Kalten
Krieg zwischen Ost und West blieb Deutschland somit ge-
waltsam geteilt. Zahlreiche Menschen verloren an der mit
Stacheldraht und Schießanlagen gesicherten Grenze auf der
Flucht ihr Leben.

Die junge Demokratie in Westdeutschland richtete sich
nach den politischen Werten des Westens aus und wurde
schnell zu einem Partner für die USA und die europäischen
Nachbarstaaten.

Infolge der außenpolitischen Öffnung der Sowjetunion
(„Perestroika“) fiel nach friedlichen Protesten im November
1989 die Mauer und mit ihr das Regime der DDR. Ein Jahr
später wurde Deutschland wiedervereinigt und Berlin
Hauptstadt. 2005 wurde Angela Merkel als erste Frau und
erste Ostdeutsche zur Bundeskanzlerin gewählt.

تببستيتلاةیزانلاةقرحملا،تسوكولوھلا.ةینامللأارمیافةیروھمجل
ةیناثلاةیملاعلابرحلاو،ابوروأدوھینميدوھینییلامةتسلتقب
نویلمنیسمخوسمخبردّقمُلااھایاحضعومجمو،)م١٩٤٥–١٩٣٩(
.ایناملأيفمكحلادیلاقميزانلابزحلامّلسُتجئاتننمناككلذلك،لیتق
ةرمَدمُةینامللأاندملانمریثكلاتناكةیناثلاةیملاعلابرحلاةیاھندعب
ةیبرحلاةللآاھترمدامرامعإةداعإمتامناعرسنكلو،ریبكلكشب
.ةرصتنملاةیملاعلاىوقلاةدعاسمب

ایناملأفقت،ةیناثلاةیملاعلابرحلايف،دوھیللةیعامجلاةدابلإاببسب
يفلیئارسإقحبكلذكفرتعتو،مھئاخرودوھیلاةیامحلاھتایلوؤسمهاجت
.دوجولا

،ةیداحتلإاایناملأةیروھمجسیسأتنعنلاعلإامتم١٩٤٩ماعيف
سیسأتكلذكو،رحُيطارقمیددلبكةیبرغلاایناملأباًقباسةفورعملا
يروتاتكیددلبك،ةیقرشلاایناملأوأةیطارقمیدلاایناملأةیروھمج
نیبلصفيذلا،نیلربرادجءاشنإمتم١٩٦١ماعيفو.يكارتشإ
نامللأانمریثكلا.برغلاوقرشلانیبةدرابلابرحلالاوطنیْتینامللأا
،ةصاّنقلاوةكئاشلاكلاسلأابةزھجملادودحلاىلعمھتایحاودقفنییقرشلا
.مھلةدیدجةایحنعاًثحب

ثیراومومیقنمةیبرغلاایناملأيفةثیدحلاةیطارقمیدلاتقثبنإ
تایلاوللفیلحىلإةیبرغلاایناملأتلوحتامناعرسو،ةیبرغلاةسایسلا
.ىرخلأُاةیبورولأالودلاوةیكیرملأاةدحتملا

جمانربنمضيتییفوسلاداحتلإلةیجراخلاةسایسلاحاتفنلإةجیتن
لماشيّداصتقإيّسایسويّعامتجإتاحلاصإجمانرب(اكیورتسیریبلا
رادجراھنإ،)فوشتابروغلیئاخیميتییفوسلاداحتلإاسیئرھقلطأ
ماعدعب.ةّیقرشلاایناملأيفاًمئاقناكيذلاماظنلاھعمراھنإو،نیلرب
ةمصاعنیلربتحبصأو،ایناملأتددحوتنیلربرادجرایھنإىلعدحاو
لكریملایجنأباختنإم٢٠٠٥ماعلادھِش.ةینامللأاةیداحتلإاةیروھمجلا
بصنماذكھملتسیيقرشيناملألوأو،ةأرمإلوأك،ةیروھمجللةًراشتسم
.دلابلاخیراتيف
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9. Kultur
Deutsch ist eine indogermanische Sprache und hat sich im
Laufe von rund 3000 Jahren zu unserer heutigen Sprache he-
rausgebildet. Inzwischen wird Deutsch von über 100 Millio-
nen Menschen gesprochen, so in einigen Nachbarländern
wie Österreich oder der Schweiz, aber auch im italienischen
Südtirol und selbst in der ehemaligen deutschen Kolonie Na-
mibia. Deutsch gilt als eine der zehn wichtigsten Sprachen
weltweit – und als eine Sprache, die aufgrund ihrer Gram-
matik nicht leicht zu erlernen ist.

Wenn Deutschland als das „Land der Dichter und Den-
ker“ bezeichnet wird, so bezieht sich dies vor allem auf die
Zeit der Klassik und Romantik im 18. und 19. Jahrhundert.
Deutsche Künstler von herausragender Bedeutung gab es je-
doch schon viel früher und ebenso in den anderen Künsten.
Weltweit bekannte deutsche Dichter sind Johann Wolfgang
von Goethe und Friedrich Schiller, Thomas Mann und Ber-
tolt Brecht. Immanuel Kant, Georg Wilhelm Friedrich Hegel
und Friedrich Nietzsche sind Philosophen, die das westliche
Denken geprägt haben. Auch Komponisten wie Johann Se-
bastian Bach, Ludwig van Beethoven oder Richard Wagner
werden bis heute auf allen Kontinenten verehrt und gespielt.
Die Liste der bedeutenden deutschen Dichter, Denker, Kom-
ponisten und Künstler ist lang und wird ständig fortgesetzt.

Zu den dunkelsten Kapiteln der deutschen Kultur-
geschichte zählt die Zeit während der Nazi-Diktatur: Viele
Kunstwerke galten als „entartet“ und wurden verboten oder
zerstört, tausende von Büchern verbrannt. Die verfolgten
Künstler, oft Juden, gingen ins Exil oder starben in Konzen-
trationslagern. Auch wer in der DDR Bücher schrieb, Bilder

ةفاقثلا.٩
تقثبنإيتلاو،ةیبورولأا–ةیدنھلاتاغللانمةدحاودعُتةینامللأاةغللا
،اذھانمویيفةفورعملاةینامللأاةغللااًبیرقتاًماع٣٠٠٠رورمدعباھنع
لودوایناملأنملكيفناسنإنویلم١٠٠نمرثكأاھملكتیيتلاو
ىتحوةیلاطیلإالوریتبونجةعطاقموارسیوسواسمنلالثمةرواجم
رشعمھأنمةینامللأاةغللادعُت.اًقباسةینامللأاةرمعتسملالابینيف
ةغللادعُتاھدعاوقتادیقعتةرثكلاًرظنو،ملاعلاىوتسمىلعتاغل
.ملعتلاىلعةبعصلاتاغللانمةینامللأا

،ایناملأاھتشاعيتلايّنفلاويّفاقثلاويّركفلاراھدزلإاتارتفلاًرظن
زمرُی،رشععساتلاورشعنماثلانرقلانیبامةرتفلايفصخلأابو
ءيلممیدقلاينامللأاخیراتلانكلو،نیركفملاوءارعشلادلبباینامللأ
فرعی.ةددعتمةینفتلااجميفتعربيتلا،ةزرابلاتایصخشلابكلذك
فرعیرعشلاىوتسمىلعف،ةزرابلاةینامللأاتایصخشلانمدیدعلاملاعلا
،نامساموتو،رلشِشردیرفو،ھتوغنوفغناغفلوفناھوینملكملاعلا
لیونامإنملكملاعلافرعیف،نامللأاةفسلافلانمامأ.تشیربتلوتربِو
،سكاملراكفوسلیفلاو،لغیھشیردیرفمیلیوجروجو،تناك
سیسأتيفریبكرودمھلناكةفسلافلاءلاؤھلك،ھشتینشردیرفو
ىقیسوملاملاعيفامأ.مویلاھیلإلصوامىلإھتدایقويبرغلاركفلا
مھلامعأترثأيتلا،رابكلانییقسوملاونینحلملاءامسأنمدیدعلادجویف
فزعُتمھتاینوفمیستلازامو،ملاعلايفةیكیسلاكلاىقیسوملاراسميف
،خابنایتسبسناھویءلاؤھنمو،ةیملاعلاارتسكرولأارودرھشأيف
تایصخشلاءامسأةمئاق.رنغافدراشتیرو،نفوھتیبنافجیفدولو
.اھلةدیدجءامسأمضتتلازامو،ةلیوطةزرابلاةینامللأا

،ةینامللأاةفاقثلااھتشاعيتلاءادوسلاتارتفلانمةیزانلاةبقحُلادعُت
متكلذل،ةدسافوةیعجرلامعأنویزانلااھربتعإةینفلالامعلأانمریثكف
نینانفلانمریثكلا.اھقرحمتبتكلانمریثكلاكلذك،اھعنمواھفلاتإ
.تلاقتعملايفاوتاموأایناملأنماورجاھمھنمدوھیلاصخلأابو
ایناملأيفةیناثلاةیملاعلابرحلادعبءادوسلاةبقحُلاهذھترمتسإ
يتلا،نونفلانماھریغوملافلأاوتاموسرلاوبتكلاتعنمُذإ،ةّیقرشلا
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متكلذل،ةدسافوةیعجرلامعأنویزانلااھربتعإةینفلالامعلأانمریثكف
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malte oder Filme drehte, die den kommunistischen Macht-
habern zu regimekritisch waren, musste mit Sanktionen
rechnen und wurde zensiert, abgeschoben oder inhaftiert.

Heute ist die Situation für Künstler und Kulturschaffen-
de in Deutschland so gut wie nie zuvor. Gemessen an ande-
ren Staaten sind die Subventionen für Kultur in Deutschland
trotz einiger Kürzungen immer noch sehr hoch. Häufig en-
gagieren sich auch private Förderer, indem sie ihre Gemälde-
sammlungen an Museen verschenken oder sich mit Millio-
nenspenden am Bau von Theatern, Konzerthäusern und
sogar ganzen Schlössern (Berlin) beteiligen. Die Deutschen
sind stolz auf ihre Kultur, und das können sie mit ihren
6.200 Museen, 820 (Musik-)Theatern, 130 Berufsorchestern,
8.800 Bibliotheken und 37 UNESCO-Denkmälern auch sein.
Einige Opern zählen sogar zu den Top-Häusern weltweit, die
Documenta in Kassel ist die international bedeutendste Aus-
stellungsreihe für zeitgenössische Kunst und das Filmfestival
„Berlinale“ ein Magnet selbst für Hollywoodstars.

Auch in Forschung und Lehre ist Deutschland traditio-
nell ein wichtiger Standort. Die ersten Universitäten auf
deutschem Boden wurden im 14. Jahrhundert in Erfurt, Hei-
delberg und Köln gegründet. Heute gibt es in Deutschland
425 Hochschulen mit 2,7 Millionen Studenten und 45.000
Professoren. Die Zahl der Studienabschlüsse steigt kontinu-
ierlich, einige deutsche Hochschulen zählen zu den besten
der Welt, fünf der zehn forschungsstärksten Unternehmen
Europas kommen aus Deutschland.

10. Gesellschaft
Deutschland ist ein weltoffenes Land, in dem nicht zuletzt
die Chancengleichheit der Geschlechter und der unter-
schiedlichen sozialen Schichten großgeschrieben wird. Jun-

تمتنیناوقلاكلتفلاخنملكو،ةمكاحلاةیعویشلاىوقلادقتنتتناك
.ھلاقتعإوأهداعبإمتوأةبقارملاتحتعضوُوھتبقاعم

ملو،ھلاوحأنسحأيفنییفاقثلانیعدبملاونینانفلاعضوَفمویلاامأ
يفمویلامھلمدقملا،معدلااذھنملضفأبمایلأانممویبنینانفلاىظحی
انھ،تاصیلقتلاضعبنممغرلابو،ىرخلأُالودلابةنراقلابو،ایناملأ
كراشُیاماًریثك.دلبلااذھيفاًدجيوقمعدلااذھىقبی،كانھو
عربتلاقیرطنعنفلاوةفاقثلامعديف،ةیصخشةفصبو،نیعجشم
نمنییلاملاعمجيفةكراشملاوأ،فحاتمللةینفلاعطقلانممھتاینتقمب
ةیفاقثروصقءانبلىتحوأ،ىقیسوملارودوأحراسملاءانبلتاعربتلا
و،اًفحتم٦٢٠٠ایناملأكلمتذإ،ھتفاقثبروخفينامللأابعشلا.ةلماك

اًملعم٣٧َو،ةبتكم٨٨٠٠و،اًّیقیسوماًدھاعم١٣٠واًحرسم٨٢٠
نمدعُتایناملأيفاربولأارودضعبىتح.وكسنویلاةمظنملعباتاًّیرثأ
كلذك.تروفكنارفرادلثم،ملاعلاىوتسمىلعمخضلأاولضفلأا
ضراعممھأنمدعُیایناملأبلقيفلساكةنیدميفاتنموكودلاضرعم
نیلربناجرھمكلذك.ملاعلاءاحنأىتشنمنونانفھیفكراشیو،ملاعلا
.ھیلإدوویلوھلاموجنىتحبذجیيذلايلودلايئامنیسلا

ملاعلازكارممھأنمایناملأتحبصأيملعلاثحبلاوملعِلالاجميف
نملكيف،رشععبارلانرقلايفتسسأتةینامللأاتاعماجلاىلوأ.كلذل
،ایناملأيفةیلكوةعماج٤٢٥دجویمویلا.اینولوكوغروبماھوتروفریإ
دادعأ.يّعماجذاتسأفلأ٤٥واًبلاطنویلم٢٫٧ىلإلصیبلاطددععم
دعُتایناملأيفتاعماجلاضعبو،رمتسمدعاصتيفةیعماجلاتاداھشلا
،يلمعلاثحبلاریوطتلتاسسؤمسمخ.ملاعلايفتاعماجلالضفأنم
.ایناملأيفةدوجوم،ابوروأىوتسمىلعةرشعىوقألصأنم

عمتجملا.١٠
نمعیمجللصرفلاىواستتاھیف.ھحتفنموقفلأُاةعساوةلودایناملأ
يفىواستیلكلا.ةفلتخملاعتمجملاتاقبطلكنمو،ءاسنلاولاجرلا
نیبوأ،تانبلاونینبلانیبينامللأاعمتجملازّیِمُیلا،تابجاولاوقوقحلا
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gen und Mädchen, Männer und Frauen sind gleichberechtigt
und haben dieselben Möglichkeiten, eine Ausbildung zu ma-
chen und einen Beruf zu ergreifen. Das betrifft auch Kinder,
die aus ärmeren Familien kommen und/oder einen Migra-
tionshintergrund haben. Grundsätzlich zählt in Deutschland
nur die Leistung und nicht die Herkunft oder die finanziellen
Verhältnisse. Jeder, der in der Grundschule ein gutes Zeugnis
hatte, kann aufs Gymnasium wechseln und Abitur ablegen,
um danach ein Universitätsstudium zu beginnen. Wer eine
Haupt- oder Realschule besucht, kann nach dem Abschluss
eine Lehre machen und eine Berufsschule besuchen. Wer gar
keine Arbeit findet oder seine Stelle verliert, wird vom Staat
finanziell unterstützt.

Die gesetzliche Rentenversicherung, in die alle Berufstäti-
gen einzahlen müssen, sorgt dafür, dass ältere Menschen ab
Mitte 60 nach Ende ihrer Berufstätigkeit eine Rente bekom-
men. Diese Rente wird jedoch zukünftig vielfach nicht aus-
reichen, was mit der demografischen Entwicklung Deutsch-
lands zusammenhängt. Mit der Studentenbewegung von
1968 und der Emanzipation der Frau haben sich die Fami-
lienstrukturen deutlich gewandelt. Mehr als sieben von zehn
Frauen sind inzwischen berufstätig, über die Hälfte von
ihnen in Teilzeit. Zwar sind 68% der berufstätigen Frauen
Mütter, doch die Anzahl an Geburten ist insgesamt stark ge-
sunken; heute bekommt jede deutsche Frau nur noch durch-
schnittlich 1,38 Kinder. Damit gibt es immer weniger künf-
tige Beitragszahler in die Rentenkassen.

Proportional zu den abnehmenden Geburten steigt die
Anzahl der Menschen über 65 Jahre; vielerorts ist bereits
von einem „Pflegenotstand“ die Rede, weil die meisten Fami-
lien sich wegen der Berufstätigkeit beider Partner nicht um
ihre älteren Verwandten kümmern können. Auch leben die
Deutschen unterschiedlicher Generationen oft nicht mehr

ملعتلاةصرفعمتجملااذھيفدرفلككلمیكلذل،ةأرملاولجرلا
نمنیردحنملالافطلأاىلعاًضیأقبطنیاذھ.ةفیظوىلعلوصحلاو
وھقوفتلاوءادلأاىلعةردقلا.ةیبنجألوصأنموأةریقفتلائاع
ةلاحلاوألوصلأاوتبانملاسیلو،صرفلاعیزوتليّسیئرلارایعملا
يفةدیجةداھشىلعلصحیذیملتلك.درفللةّیداملاوةّیعامتجلإا
لیصحتل،ةیوناثلاةلحرملاىلإلاقتنلإايفقحلاھلةیئادتبلإاةلحرملا
ھلحمستلايذلاذیملتلاامأ.ةیعماجلاةساردلابدعبامیفءدبلاو،اھتداھش
،ةطسوتملاةسردملاھلبقتستف،ةیوناثلاةلحرملالوخدبةیئادتبلإاھتداھش
لاقتنلإاوةنیْعمةنھمرایتخإبةلحرملاهذھنمءاھتنلإادعبھلقحیو
رسخینموألاًمعدجیلانم.اھمُلعتلةینھملاةسردملاىلإيلاتلاب
.ةیلامةدعاسمةموكحلاھلمدقتھتفیظو

لكللفكی،ایناملأيفنیلماعلالكليمازللإايعامتجلإانامضلا
اًبتار،ةمدخلاةرتفءاھنإعمو،اًماع٦٥رمعنماًءادتباونطاوم
يفدیدشزجعنميناعیسيعامتجلإانامضلااذھنكل.اًیدعاقت
تاكرحلاعم.اینامللأةیفارجومیدلاةعیبطلاروطّتببسب،لبقتسملا
،عمتجملايفةأرمللررحتنماھبحاصامو،م١٩٦٨ماعيفةیبلاطلا
ةرشعلصأنمءاسنعبسنمرثكأ.ریبكلكشبةّیرسلأُاةیَنُبلاتریْغت
لودلايفاھتاریظننمىلعأيھ،ةبسنلاهذھو،فئاظويفاًیلاحنلمعی
نَّألاّإ،تاھمأنھءاسنلاكلتنم٪٦٨نَّأحیحص.ىرخلأُاةیبورولأا
لكللاًفط١٫٣٨لدّعمبو،ظوحلملكشبضفخنإدیلاوملاددععومجم
نامضلايفنیكرتشملاددعضافخنإىلإلاًبقتسميدؤیساذھ.ةأرمإ
.ةسسؤملاكلتلوخدمضافخنإيلاتلابو،يّعامتجلإا

دیزتنیذلانامللأانینطاوملاددعلباقملايفعفتریيّسكعبسانتب
نعمویلاثیدحلارثكیایناملأيفةریثكقطانميف.اًماع٦٥نعمھرامعأ
لاغشنإببسبو،رسلأابلغأ.نینسمللةیاعرلاریفوتةیناكمإيفزجع
.نینسملانممھئِابرقأةیاعربمایقلانعةزجاع،مھفئاظوبةأرملاولجرلا
تحتضعبلامھضعبعممھلایجأفلتخمبنامللأاشیعیلابلغلأاىلع
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zusammen unter einem Dach, sondern zumeist in Klein-
familien oder als Single in Einpersonenhaushalten.

In Deutschland suchen sich junge Menschen ihre Partner
selbst – im Berufsleben oder über gemeinsame Freunde. Im-
mer mehr Singles setzen auch auf Partnerbörsen im Internet.
Gemischte Ehen, auch religionsgemischte Ehen, zwischen
DeutschenundAusländern sind immerhäuftiger anzutreffen.

Wenngleich die Anzahl der neu geschlossenen Ehen in
Deutschland relativ konstant geblieben ist, leben inzwischen
12% der Paare in „wilder Ehe“, d.h., sie sind unverheiratet
und wohnen trotzdem zusammen. Eltern ohne Trauschein
und alleinerziehende Mütter oder Väter sind ebenfalls eine
zunehmende Erscheinung. Auch der Anteil homosexueller
Paare ist gestiegen. Fast die Hälfte von ihnen lebt in einer
Eingetragenen Lebenspartnerschaft, einer Art Ehe mit ent-
sprechenden Rechten und Pflichten.

Auch sonst ist das Leben in Deutschland vor allem in
den Städten sehr bunt und vielfältig. Es gibt z.B. keinerlei
Kleidervorschriften, wenngleich das ungeschriebene Gesetz
herrscht, sich im Büro oder in Kirche und Oper formeller zu
kleiden als in der Freizeit. Das Spektrum im Kleidungsstil
reicht vom Business-Outfit von Bankangestellten bis zur
Freizeitmode bei jungen Mädchen mit bauchfreien Ober-
teilen und sehr kurzen Röcken oder Shorts.

Die Deutschen haben viele Hobbys und engagieren sich
häufig in Vereinen, die allen Interessierten offenstehen. Das
Spektrum reicht von Musik- und Gesangsvereinen über
viele verschiedene Sportvereine bis zu Naturschutzvereinen
und Kleingartenkolonien mit sogenannten Schrebergärten.
15 Millionen Deutsche treiben regelmäßig Sport, gehen ins
Fitnessstudio, spielen Fußball, joggen, wandern, schwimmen

لقتسمويّدرفلكشبىتحوأ،ةریغصرسُألكشىلعامنإو،دحاوفقس
.ةریغصققشيف

وألمعلايفامإةایحللكیرشنعایناملأيفبابشلانمریثكلاثحبی
فراعتلاعقاوميفاًضیأثحبیبزعلأابابشلانمریثكلا.ءاقدصلأانیب
وأاًینید(طلتخملاجاوزلاةرھاظ.تنرتنلإاةكبشىلعكلذلةصصّخملا
يفراشتنلإايفتذخأةیبنجلأاتایلاجلاءانبأونامللأانیب)اًیفاقث
.ظوحلملكشبينامللأاعمتجملا

٪١٢نَّألاّإ،اًیبسنةتباثتیقبةیونسلاجاوزلادوقعتلادّعمنَّأعم
جوزلانَّأيأ،ةلصفنمةایحاًیلاحنوشیعیایناملأيفجاوزلأانم
مھتایحنَّألاّإ،دحاوفقستحتنوشیعیمھنأنممغرلابوةجوزلاو
وأنھدحولتاھمأوأجاوزدقعریْغنمتاھمأوءابآ.ةیھتنمةیجوزلا
تاعمتجملايفدیازتلابةذخآرھاوظاھلك،رثكأوألفطعممھدحولءابآ
دیازتلاباًضیأتدخأنییلثملاجاوزةرھاظ.ةریخلأاتاونسلايفةینامللأا
ةایحشیعیایناملأيفنییلثملاددعفصننَّأذإ،ةینامللأاتاعمتجملايف
يفةقّبطمُلاتابجاولاوقوقحلاسفنبيأ،يمسرجاوزدقعبوةیجوز
.يدیلقتلاجاوزلا

ناوللأاةددعتمةایحيھ،ندملايفصخلأابو،ایناملأيفةایحلا
فراعتملانمنكلو،سابللادّیقُتنیناوقةیأدجوتلالاًثمف؛ةعونتمو
يفوأبتاكملايفدیقتیدرفلانَّأ،ينوناقصّندوجوریغنموھیلع
سابللافلاخبو،ءيشلاضعبيّمسرسابلباربولأاروديفوأسئانكلا
سابلبیلاسأایناملأيفدرفلاىرینأنكممكلذل.غارفلاتاقوأيف
سابلىلإ،كونبلايفظومدنعلاحلاوھامكيّمسرسابلنم،ةعونتم
،اًدجةریصقلیطانبوریناننتوأ،نطبلاونیْعارذلانعفشاكوحوتفم
.غارفلاتاقوأيفتایتفلاسابليفلاحلاوھامك

نوكرتشیامریثكو،ةعونتموةدیدعتایاوھينامللأابعشلاكلمی
ةعونتملاتاضایرلاوءانغلاوىقیسوملاك،تامامتھلإافلتخملداونيف
نیتاسبنمنوكتتاماًبلاغيتلاو،ةعیبطلاةیامحبةمتھملاةیدنلأاوأ

١٥.تاورضخلاودورولاعاونأضعبةعارزلنامللأااھلغتسیةریغص
مھنم،مظتنملكشبوةفلتخملااھعاونأبةضایرلانوسرامیيناملأنویلم
سرامیرخلآاضعبلاو،ماسجلأاءانبوةقایللايداونىلإبھذینم
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oder machen Yoga. Außerdem verreisen sie oft – und schau-
en sich touristische Attraktionen an oder genießen das
Strandleben im In- und Ausland.

وأةحابسلاوأقلستلاوأضكرلاوأمدقلاةركبعللثم،ىرخُأتایاوھ
نامللأارفاسی.كلذلةصصّخملايداونلاونكاملأايفاغویلاةضایر
ةّیحایسقطانمةدھاشملةلقنتملزانمةطساوبكلذمتیاماًبلاغواًریثك
،سمشلاةعشأتحتاھلامرىلعءاقلتسلإاوءيطاوشلابعتمتللوأ،ةشھدم
.اھجراخوأایناملألخادءاوس
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Grundlagen für ein Leben in Deutschland

Wichtige Informationen zum Verständnis
von Staat und Gesellschaft

1. Freiheit
Deutschland ist ein freies und demokratisches Land. Die
wichtigsten Freiheiten und Grundrechte aller Bürger sind in
den ersten 19 Artikeln des Grundgesetzes, der deutschen
Verfassung, festgelegt. Sie beziehen sich unmittelbar auf die
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Generalver-
sammlung der Vereinten Nationen von 1948. Diese Grund-
rechte dürfen von keiner Regierung oder anderen Institutio-
nen in ihrem Wesensgehalt verändert werden.

Es gibt ein eigenes und unabhängiges Bundesverfas-
sungsgericht, das allein dafür zuständig ist, im Zweifelsfall
zu klären, ob Gesetze mit dem Grundgesetz vereinbar sind.
Wenn dies nicht der Fall ist, darf ein Gesetz nicht in Kraft
treten.

Das über allem stehende Grundrecht eines jeden in
Deutschland lebenden Menschen ist, dass seine Würde un-
antastbar ist. Es ist die wichtigste Aufgabe des deutschen
Staates, die Würde eines jeden Menschen zu achten und zu
schützen.

In Deutschland hat jeder das unverletzliche Recht auf die
freie Entfaltung seiner Persönlichkeit, auf Leben und körper-
liche Unversehrtheit. Jeder darf seine Meinung frei äußern,
und auch die Freiheit der Presse ist bereits im Grundgesetz
verankert. Eine Zensur der journalistischen Berichterstat-
tung findet nicht statt. Die Bürger haben das Recht, sich
ohne Anmeldung und Erlaubnis friedlich zu versammeln.
Sie dürfen ihre Ausbildung und ihren Beruf frei wählen,

يّنامللأاعمتجملايفةایحللةیساسلأاتباوثلا

عمتجملاوةلودلاموھفمنعةمھمتامولعم

ةیرّحلا.١
روتسدلانمىلولأارشعةعستلاداوملا،يّطارقمیدلقتسمُدلبایناملأ
.نینطاوملاعیمجلةیساسلأاقوقحلاوتایرّحلامھأىلعصّنتينامللأا
مملألةماعلاةیعمجلانایبىلعاھصوصنيفهذھروتسدلاداومدمتعت
قوقحلاهذھ.م١٩٤٨ماعيفرداصلاو،ناسنلإاقوقحبقلعتملاةدحتملا
ةسسؤمةیأوأةموكحةیأعیطتستلاو،ينامللأانوناقلايفةظوفحم
.اھیلعةیرذجتارییغتءارجإىتحوأاھئاغلإىرخأ

،ةّلقتسمواھتاذدحبةمئاقةئیھيھةّیداحتلإاةیروتسدلاةمكحملا
نیناوقلاتناكاذإامنعثحبلانعىلولأاةجردلابةلوؤسميھو
رداصنوناقيأضراعتاذإ.ةیساسلأاروتسدلاداومعمقفتتةرداصلا
نمرارقبو،نوناقلااذھلوخدعنمُیف،داوملاهذھعمةموكحلانع
.ذیفنتلازّیح،ةیداحتلإاةیروتسدلاةمكحملا

ىلعةظفاحملايھروتسدلايفاھیلعصوصنملاقوقحلاكلتمھأ
ىلعةظفاحملادعُتكلذكو،اھتعارموایناملأيفشیعیناسنإيأةمارك
.ةینامللأاةلودلاقتاعىلعةاقلملاتابجاولامھأنمقحلااذھ

ةملاسيفو،ةایحلايفصقتنمُریغاًقحكلمیایناملأيفدرفلك
اھاریيتلاةقیرطلابھتیصخشریوطتوریكفتلاةیرّحيفاًقحو،مسجلا
ةیرّحامأ،ةماتةیرّحبھیأرنعریبعتلادرفلكعیطتسی.ةبسانم
عقتلاوھللاخنمةلوفكمو،ينامللأاروتسدلايفةخساريھفةفاحصلا
عمُّجتلايفقحلانونطاوملاكلمی.تناكةھجيأنمةبقارميأتحت
ةیرّحيفقحلانوكلمیمھ.قبسمُملاعإيأوأنذإنودبةیملسةقیرطب
.نّیعملمعىلععمتجملايفدرفربجُیلاو،ةفیظولاومیلعتلارایتخإ
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und keiner darf zu einer bestimmten Arbeit gezwungen
werden.

Vor dem deutschen Gesetz sind alle Menschen gleich.
„Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstam-
mung, seiner Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat und Her-
kunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen
Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. Nie-
mand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden“
(GG Art. 3). Die vollständige Gleichberechtigung von Mann
und Frau ist ein wichtiges Ziel, das im Alltag noch nicht
überall erreicht wird.

All die genannten Freiheiten finden immer dort ihre
Grenzen, wo sie die Freiheiten und Rechte anderer Menschen
einschränken oder verletzen. Das Recht auf freie Meinungs-
äußerung gilt zum Beispiel nur, wenn durch diese Äußerung
nicht die persönliche Ehre eines Anderen verletzt wird. Und
keine dieser Freiheiten darf dazu genutzt werden, die freiheit-
lich demokratische Grundordnung zu bekämpfen.

In einem freien Land wie Deutschland zu leben ist aber
auch mit Verantwortung und Pflichten verbunden. Freiheit
bedeutet große Verantwortung für die Entfaltung des eige-
nen Lebens. Und Freiheit fordert ein hohes Maß an Respekt
und Toleranz gegenüber den anderen Menschen. Auch wenn
es manchmal schwierig und anstrengend sein kann, die Le-
bensweise und die Ansichten der Anderen zu tolerieren, so
ist es doch die grundlegende Bedingung für die freiheitliche
Ordnung eines demokratischen Staats.

Deshalb wird von jedem in Deutschland lebenden Men-
schen erwartet, dass er die unantastbare Würde eines jeden
Menschen achtet.

ةداملاصّنتذإ،عمتجملادارفألكىواستیيّنامللأاروتسدلايف
ىلعلضّفُیوأناسنإيأدھطضُیلا»:يلیامىلعروتسدلانمةثلاثلا
وأھلصأوأھنطوموأھتغلوأھقرعوأھبسنوأھسنجببسبنیرخلآا
ةقاعإيأببسبناسنإدھطضُیلا.ةسایسلاوأةینیدلاھئارآببسبوأھتناید
عمتجملاىعسیمھمفدھةأرملاولجرلانیبةلماكلاةاواسملا.«ةّیدسج
.ةدعصلأاعیمجىلعوةیمویلاةایحلايفھقیقحتىلإينامللأا

اھیدعتدرجمبيھتنتنوناقلايفاھیلعصوصنملاتایرّحلاعیمج
نعریبعتلاةیرّح.تایرّحلاهذھلاھدییقتىتحوأ،نیرخلآاتایرّحىلع
ةماركبلاثملالیبسىلعسّمِیلاریبعتلااذھمادامطقفةلوفكميأرلا
يّطارقمیدلاماظنلاةبراحميفتایرّحلاهذھمادختسإعنمُیو.رخآناسنإ
اذھناكسنیْبيّملسلاشیاعتلاماظنةبراحملوأ،ةلودللرّحلايّساسلأا
.مھتافلاتخإنممغرلاىلع،دلبلا

تابجاوباًضیأةطبترمایناملألثميّطارقمیددلبيفةایحلانكلو
،درفلاةایحراھدزلإةریبكةّیلوؤسماًضیأينعتةیرّحلا.تایلوؤسمو
ىتح.نیرخلآاهاجتإحماستلاومارتحلإانماًریبكاًردقاًضیأبلطتتو
،نیرخلآاءارآوةایحطمنلّبقتنایحلأاضعبيفبعصلانمناكنْإو
يّطارقمیددٍلبلرّحماظناذكھلیعفتلاًّیساسأاًبلطتمدعُیكلذنَّألاّإ
.ایناملأك

ةماركىلعةظفاحملاایناملأيفشیعیصخشلكنمبّلطتُیكلذلو
.اھتّیسدقونیرخلآا
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Wichtige Links*
– Grundgesetz / ينامللأاروتسدلا
* Die Links zu weiterführenden Quellen und Anlaufstellen sind aus
Platzgründen auf allgemeine und überregionale Informationen be-
schränkt. Auf den Seiten der Bundesländer und Städte sind zahlrei-
che weitere Angebote zu finden.

2. Religionsfreiheit
Deutschland ist ein säkularer Staat, und es gibt keine vom
Staat vorgeschriebene Religion. Denn neben den bereits ge-
nannten Grundrechten steht auch die Religionsfreiheit in
Deutschland unter einem besonderen Schutz. „Die Freiheit
des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des religiösen
und weltanschaulichen Bekenntnisses sind unverletzlich“
(GG Art. 4), und jeder hat das Recht auf die ungestörte Aus-
übung seiner Religion.

Erlaubt sind allerdings nur jene Riten, Handlungen und
Lebensweisen, die nicht im Widerspruch zur deutschen Ver-
fassung oder anderen deutschen Gesetzen stehen. Und auch
hier bedingt die eigene Freiheit immer auch den Respekt und
die Toleranz gegenüberAndersgläubigen undNichtgläubigen.

Es gibt viele rechtliche Einzelfragen zur Praxis nicht-
christlicher Religionen in Deutschland, zu denen die
jeweiligen religiösen Gemeinschaften oder die deutschen Be-
hörden Auskunft geben können (z.B. Beschneidung, Schäch-
ten, Anerkennung polygamer Lebensformen nach isla-
mischem Recht).

Wichtige Links
– Beschneidung / ناتخلا
https://dejure.org/gesetze/BGB/1631d

* ةمھمطباور
https://www.bundestag.de/grundgesetz ع

طقفةقلعتملاو،تنرتنلإاةكبشىلععقاوملاونیوانعلامھأىلعطباورلاراصتقإمت*
ةیسیئرلاعقاوملاوتاحفصىلع.باتكلامجحرغصببسبكلذو،ةروكذملاعیضاوملا
.ئجلاّلامھتيتلاتامولعملاعیمجبةقلعتمةریثكىرخأطباوررفوتتةینامللأاندملاوتایلاولل

نایدلأاةیرّح.٢
صّنیكلذلو،ةنّیعمةنایدعابتإةلودلاضرفتلاو،يّناملعدلبایناملأ
،ةدیقعلاةیرّحىلعةروكذملاتایرّحلابناجىلإينامللأاروتسدلا
كھتنتلا»:ينامللأاروتسدلايفةصاخةیامحبةیرّحلاهذھعتمتتو
«ةیبھذملاوةینیدلاتادقتعملاةیرّحوةدیقعلاةیرّحوةینیدلاةیرّحلا
يفقحلاكلمیينامللأاعمتجملايفدرفلك.)روتسدلانم٤ةداملا(
.تاقیاضمنودنمةینیدلاهرئاعشةسرامم

يفاھبحومسملاةینیدلاةایحلاطامنأوةینیدلالامعلأاورئاعشلا
وأينامللأاروتسدلاصوصنعمضراعتتلايتلاكلتطقفيھایناملأ
لّبقتومارتحإلباقملايفبلطتتةینیدلاةیرّحلا.ىرخلأاةینامللأانیناوقلا
تانایدلاباًتاتبنونمؤیلانممارتحإكلذكو،اھیقنتعموىرخلأاتانایدلا
.مھلّبقتو

يحیسملانیدلاریغةینیدرومأةسراممبةقلعتمةدیدعلئاسمكانھ
نیدلايفتاجوزلاددعتعوضوموأرحنلاوناتخِلالئاسملثم،ایناملأيف
كلتلثمبةقلعتمتامولعمىلعلوصحلانكمی.ھبفارتعلإاويّملاسلإا
.ةصصّختملاةیموكحلارئاودلاوةینیدلازكارملانمتاعوضوملا

ةمھمطباور
– Schächten / رحنلا
https://dejure.org/gesetze/TierSchg/4
– Bigamie und Polygamie / جاوزلأاددعت
https://dejure.org/gesetze/StGB/172
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3. Recht und Gesetz
Für den Schutz und die Durchsetzung von Recht und Gesetz
sind in Deutschland ausschließlich die Polizei und die Justiz,
also die Gerichte, zuständig.

Die Polizei kümmert sich zum einen darum, dass die
öffentliche Sicherheit und Ordnung gewahrt bleiben. Zum
anderen hat sie die Aufgabe, Straftäter zu verfolgen und
durch polizeiliche Ermittlungen Straftaten aufzuklären.

Die Justiz ist verantwortlich dafür, die Rechte der Men-
schen zu schützen und darüber zu urteilen, ob ein Unrecht
begangen wurde und mit welcher Strafe es geahndet werden
soll.

Das deutsche Recht unterscheidet zunächst zwischen
Ordnungswidrigkeiten und Straftaten. Ordnungswidrig-
keiten sind geringfügige Vergehen, die mit einem Bußgeld
geahndet werden. Straftaten sind dagegen schwerwiegende
Gesetzesverstöße, die mit hohen Geld- oder auch Gefängnis-
strafen belegt werden können. Die Todesstrafe wurde 1949
(bzw. 1987 in der DDR) abgeschafft.

Nur die Richter der deutschen Justiz dürfen also ein Ur-
teil darüber fällen, ob jemand gesetzeswidrig gehandelt hat,
und bestimmen, ob und in welcher Form er bestraft wird.
Wer eigenmächtig einen Menschen verurteilt und bestraft,
handelt im Sinne der Selbstjustiz und begeht damit nach
deutschem Recht selbst eine Straftat.

Es steht jedem frei, anderer Meinung zu sein, die gelten-
den Gesetze für falsch zu halten und dies auch öffentlich aus-
zusprechen. Dennoch ist jeder, der in Deutschland leben
möchte, dazu verpflichtet, sich an Recht undGesetz zu halten.

Gerade für Menschen, in deren Heimatland andere Ge-
setze und Regeln als in Deutschland gelten, kann dies
manchmal zu Konflikten führen. Wenn jemand zum Bespiel
durch das Verhalten eines anderen die Ehre seiner Familie

نوناقلاوماظنلا.٣
ضرفبنلاوّخملاطقفامھایناملأيف)مكاحملا(ءاضقلاوةطرشلازاھج
.نیناوقلاقیبطتىلعةظفاحملاوماظنلا

ةھجنملمعتو،ماظنلاوماعلانملأاىلعةھجنمظفاحتةطرشلا
تاقیقحتلاللاخنممئارجلانعفشْكلاونیمرجملاةقحلامىلعىرخُأ
.ةیئانجلا

كلذكو،نینطاومللةیندملاقوقحلاةیامحنعلوؤسموھفءاضقلاامأ
يبكترمُةبقاعمو،قوقحلاهذھىلعدعتعوقولاحيفماكحلأارادصإ
.ةبسانمتابوقعبتایانجلا

ماظنلاةفلاخم.تایانجلاوماظنلاتافلاخمنیبزّیمُیيّنامللأانوناقلا
لباقملاب،ةفلاخملاةعیبطعمبسانتتةّیلامتامارغاھیلعبترتتماعلا
امإاھیلعبقَاعُیونوناقلارظنيفةمیسجةینوناقةفلاخمةیانجلاربتعُت
تابوقعلانوناقنماھئاغلإمتمادعلإاةبوقع.نجسلابوأةریبكةّیلامغلابمب
.)ةّیقرشلاایناملأيفم١٩٨٧(م١٩٤٨ماعيف

میرجتبو،ایاضقلايفماكحلأارادصإینولوّخملاطقفمھةاضقلا
لازنإنوررّقینمطقفمھو،نوناقللھتفلاخمتابثإلاحيفمھتملا
نمفرّصتینم.ةبوقعلاكلتعوننوددّحینممھو،مھتملابةبوقعلا
بكتری،ھبقاعیورخآناسنإىلعمكحیويدادبتسإلكشبوھسفنءاقلت
.ةینوناقلاةلءاسمللھسفنضرّعُیوينامللأانوناقلابسحةمیرجكلذب

يأرنعاًفلتخمھیأرنوكینأينامللأاعمتجملايفدرفللقحی
ھلقحیو،ةئطاخاھنأىلعةدئاسلانیناوقلايلاتلابفّنصیو،نیرخلآا
يفشیعیناسنإلكىلعنكل،ةیرّحلكباذھھیأرنعریبعتلااًضیأ
.ماعلاماظنلاىلعةظفاحملاونیناوقلاهذھبمازتللإاایناملأ

،بناجلألصخلأابولكاشملاضعببنیناوقلاهذھبمازتللإاببستیدق
ىأراذإف.ةینامللأانیناوقلانعةفلتخمنیناوقوةمظنأمھدلابمكحتنیذلا
ةماركحرجيفببستامصخشفرّصتنَّألاثملالیبسىلعمھدحأ
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3. Recht und Gesetz
Für den Schutz und die Durchsetzung von Recht und Gesetz
sind in Deutschland ausschließlich die Polizei und die Justiz,
also die Gerichte, zuständig.

Die Polizei kümmert sich zum einen darum, dass die
öffentliche Sicherheit und Ordnung gewahrt bleiben. Zum
anderen hat sie die Aufgabe, Straftäter zu verfolgen und
durch polizeiliche Ermittlungen Straftaten aufzuklären.

Die Justiz ist verantwortlich dafür, die Rechte der Men-
schen zu schützen und darüber zu urteilen, ob ein Unrecht
begangen wurde und mit welcher Strafe es geahndet werden
soll.

Das deutsche Recht unterscheidet zunächst zwischen
Ordnungswidrigkeiten und Straftaten. Ordnungswidrig-
keiten sind geringfügige Vergehen, die mit einem Bußgeld
geahndet werden. Straftaten sind dagegen schwerwiegende
Gesetzesverstöße, die mit hohen Geld- oder auch Gefängnis-
strafen belegt werden können. Die Todesstrafe wurde 1949
(bzw. 1987 in der DDR) abgeschafft.

Nur die Richter der deutschen Justiz dürfen also ein Ur-
teil darüber fällen, ob jemand gesetzeswidrig gehandelt hat,
und bestimmen, ob und in welcher Form er bestraft wird.
Wer eigenmächtig einen Menschen verurteilt und bestraft,
handelt im Sinne der Selbstjustiz und begeht damit nach
deutschem Recht selbst eine Straftat.

Es steht jedem frei, anderer Meinung zu sein, die gelten-
den Gesetze für falsch zu halten und dies auch öffentlich aus-
zusprechen. Dennoch ist jeder, der in Deutschland leben
möchte, dazu verpflichtet, sich an Recht undGesetz zu halten.

Gerade für Menschen, in deren Heimatland andere Ge-
setze und Regeln als in Deutschland gelten, kann dies
manchmal zu Konflikten führen. Wenn jemand zum Bespiel
durch das Verhalten eines anderen die Ehre seiner Familie
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امإاھیلعبقَاعُیونوناقلارظنيفةمیسجةینوناقةفلاخمةیانجلاربتعُت
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لازنإنوررّقینمطقفمھو،نوناقللھتفلاخمتابثإلاحيفمھتملا
نمفرّصتینم.ةبوقعلاكلتعوننوددّحینممھو،مھتملابةبوقعلا
بكتری،ھبقاعیورخآناسنإىلعمكحیويدادبتسإلكشبوھسفنءاقلت
.ةینوناقلاةلءاسمللھسفنضرّعُیوينامللأانوناقلابسحةمیرجكلذب

يأرنعاًفلتخمھیأرنوكینأينامللأاعمتجملايفدرفللقحی
ھلقحیو،ةئطاخاھنأىلعةدئاسلانیناوقلايلاتلابفّنصیو،نیرخلآا
يفشیعیناسنإلكىلعنكل،ةیرّحلكباذھھیأرنعریبعتلااًضیأ
.ماعلاماظنلاىلعةظفاحملاونیناوقلاهذھبمازتللإاایناملأ

،بناجلألصخلأابولكاشملاضعببنیناوقلاهذھبمازتللإاببستیدق
ىأراذإف.ةینامللأانیناوقلانعةفلتخمنیناوقوةمظنأمھدلابمكحتنیذلا
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verletzt sieht, derjenige aber nicht gegen deutsche Gesetze
verstoßen hat, so wird kein Polizist oder Richter gegen dieses
Verhalten vorgehen. Es steht aber auch niemand anderem zu,
dieses Verhalten in welcher Form auch immer zu bestrafen.

Umgekehrt kann es auch sein, dass bestimmte Traditio-
nen oder Verhaltensweisen in der Heimat erlaubt waren, wie
die Zwangsverheiratung oder die Heirat von mehreren Frau-
en, die hier jedoch verboten sind. Da in Deutschland jeder
Mensch, egal ob Frau oder Mann, frei und gleich an Rechten
ist, kann zum Beispiel auch jeder frei darüber entscheiden,
welchen Partner er wählen möchte. Eine Zwangsverhei-
ratung durch die Familie ist daher verboten und wird mit
bis zu 5 Jahren Gefängnis bestraft.

Das Recht auf körperliche Unversehrtheit gilt auch in-
nerhalb der Familie. In Deutschland wird sehr darauf geach-
tet, dass dieses Recht insbesondere gegenüber Frauen und
Kindern eingehalten wird. Daher darf innerhalb der Familie
keine körperliche Gewalt angewandt werden. Seinen Ehe-
partner zu schlagen, ist in Deutschland seit 1928 verboten.
Das Züchtigungsrecht der Eltern gegenüber ihren Kindern
wurde erst im Jahr 2000 abgeschafft. Seitdem haben Kinder
das Recht auf gewaltfreie Erziehung.

Die einzigen in Deutschland legalen Drogen sind Alko-
hol und Nikotin. Alle anderen Drogen sind verboten, und ihr
Besitz und der Handel mit ihnen ist strafbar.

Bier, Wein und Schaumwein dürfen ab dem 16. Lebens-
jahr erworben und konsumiert werden, alle anderen alkoho-
lischen Getränke erst ab Vollendung des 18. Lebensjahrs. Der
Erwerb und Konsum von Tabakwaren ist grundsätzlich Er-
wachsenen vorbehalten, die das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben. Das Rauchen ist allerdings fast ausschließlich in pri-
vaten Räumen und im Freien erlaubt. In allen öffentlichen

لاانھف،ةینامللأانیناوقلافلاخُیلاصخشلااذھفرّصتنكلو،ھتلئاع
صخشلااذھدضينوناقءارجإيألمعيضاقوأيطرشُيأعیطتسی
هذھلثمبقِاعینْأناسنإيلأقحیلاكلذل.ةفلاخملادوجومدعل،رخلآا
.لاوحلأانملاحيأبلاوناكلكشيأبتافرّصتلا

ةحومسملاتاداعلاوتافرّصتلاضعبنوكتدقكلذنمسكعلاىلع
اھیسراممُضرّعُیامم،ایناملأيفاًتاباًعنمةعونممىرخلأانادلبلايف
امب.تاجوزلاددعتوأ،جاوزلاىلعتانبلاوأءانبلأاماغرإلثم،ةبوقعلل
،قوقحلاسفنكلمیو،ةأرمإوأناكلاًجرھتافرصتيفرّحُناسنإلكنأ
تانبلاوءانبلأاماغرإدعُیكلذل،ھتایحكیرشرایتخإيفرّحُيلاتلابھنإف
ةدمللصتنجسةبوقعبينامللأانوناقلااھیلعبقِاعُیةمیرججاوزلاىلع
.تاونسسمخاھاصقأ

لخادىتحلوفكمىذأيأنمةیامحلاوندبلاةملاسىلعظافحلاقح
ءاسنللصخلأابو،اًمامتينامللأاروتسدلايفلوفكمقحلااذھ.ةرسلأا
ماعلاذنم.ةرسلأادارفأدضفنعلامادختسإعنمیكلذلو.لافطلأاو

قحءاغلإمتم٢٠٠٠ماعيفو.ایناملأيفجوزلابرضعنمُم١٩٢٨
ىلعقحلانلآاءانبلأاكلمیكلذلو،نوناقلانممھئانبلأءابلآافینعت
.فنعلانمةیلاخةیبرتيفدابلآا

حومسملادیحولاردّخمُلاامھنیتوكینلاةداموةیلوحكلاتابورشملا
.يّنامللأانوناقلابسحةعونممىرخلأُاتاردّخملاعاونأ.ایناملأيف
.نوناقلااھیلعبقِاعیةیانجاھیفةرجاتملاوأاھكلاتمإ

،هرمعنمرشعةسداسلانسلمكأنملذیبنلاواریبلابرشُبحمسُی
.رشعةنماثلانسمامتإدعباھبحمسُیفىرخلأاةّیلوحكلاتابورشملاامأ
نمرشعةنماثلانسمتأنممنیغلابللطقفھبحومسمرئاجسلانیخدت
،ةحوتفملانكاملأاوةصّاخلافرغلايفطقفنیخدتلابحمسُیو.هرمع
.يھاقملاومعاطملايفوأةماعلانكاملأايفاًتاباًعنمعنمُیو
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dieses Verhalten in welcher Form auch immer zu bestrafen.

Umgekehrt kann es auch sein, dass bestimmte Traditio-
nen oder Verhaltensweisen in der Heimat erlaubt waren, wie
die Zwangsverheiratung oder die Heirat von mehreren Frau-
en, die hier jedoch verboten sind. Da in Deutschland jeder
Mensch, egal ob Frau oder Mann, frei und gleich an Rechten
ist, kann zum Beispiel auch jeder frei darüber entscheiden,
welchen Partner er wählen möchte. Eine Zwangsverhei-
ratung durch die Familie ist daher verboten und wird mit
bis zu 5 Jahren Gefängnis bestraft.

Das Recht auf körperliche Unversehrtheit gilt auch in-
nerhalb der Familie. In Deutschland wird sehr darauf geach-
tet, dass dieses Recht insbesondere gegenüber Frauen und
Kindern eingehalten wird. Daher darf innerhalb der Familie
keine körperliche Gewalt angewandt werden. Seinen Ehe-
partner zu schlagen, ist in Deutschland seit 1928 verboten.
Das Züchtigungsrecht der Eltern gegenüber ihren Kindern
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Gebäuden und auch in den meisten Restaurants und Cafés
ist das Rauchen untersagt.

Wichtige Links
– Polizei (länderübergreifend) / ةطرشلا
http://www.polizei.de/
– Rechtsanwaltsuche / ماحمنعثحبلا
http://www.brak.de/fuer-verbraucher/anwaltssuche/;
https://anwaltauskunft.de/anwaltssuche/erweitert/
– Bundesweites Hilfstelefon für Frauen in Gewalt /

تایلاولالكلحلاص،فنعللاھضرعتتلااحيفةأرملاةدعاسملفتاھمقر
Kostenlose bundesweite Telefonnummer: 08000.116.016
https://www.frauen-gegen-gewalt.de/bundesweites-hilfetelefon.
html GB
– Jugendschutzgesetz / نیرصاقلاةیامحنوناق
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/gesetze,did=5350.html

4. Illegale Einwanderung und
Verstöße gegen das Aufenthaltsgesetz

Die Grenze nach Deutschland ohne Pass und gültiges Visum
zu übertreten ist verboten. Dies gilt als unerlaubter Grenz-
übertritt und ist eine Straftat. Diese bleibt jedoch straffrei,
wenn der Ausländer sich umgehend bei der Polizei oder der
zuständigen zentralen Ausländerbehörde als asylsuchend
meldet. Es ist daher unbedingt notwendig, sich sofort nach
Ankunft in Deutschland als asylsuchend registrieren zu
lassen.

Wer sich ohne Aufenthaltserlaubnis oder Visum und
ohne einen Asylantrag zu stellen in Deutschland aufhält, gilt
als illegaler Einwanderer und begeht eine Straftat, die mit bis
zu einem Jahr Gefängnis bestraft werden kann. Das gilt auch

ةمھمطباور
– Beratungs- und Prozesskostenhilfe / ةیّنوناقتادعاسموتاراشتسإ
http://www.bmj.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/DE/
Beratungshilfe_Prozesskostenhilfe.pdf
– Frauenrechte (Terre des Femmes) / ةأرملاقوقح
http://www.frauenrechte.de/online/index.php
– Hilfe vor Ort für Frauen in Gewalt (Adressen) /

فنعللاھضرعتتلااحيفةأرملاةدعاسمتاسسؤملنیناونع
https://www.frauen-gegen-gewalt.de/hilfe-vor-ort.html GB
– Schutz und Hilfe bei Gewalt für Frauen /

فنعلانماھتیامحوةأرملاةدعاسم
https://www.frauenhauskoordinierung.de/schutz-und-hilfe-bei-
gewalt.html
– Gesetze und Richtlinien bei unbegleiteten minderjährigen
Flüchtlingen / نیئجلاّلانممھئابلآنیدقافلانیرصاقلاةیامحنیناوق

http://www.b-umf.de/de/themen/gesetze-und-richtlinien F GB

ةماقلإانیناوقةفلاخموةیعرشلاریغةرجھلا.٤

ةحِلاصلوخدةریشأتورفسزاوجنودبایناملأهاجتإبدودحلاروبع
بترتیو،نوناقللاًفلاخميلاتلابو،يعرشریغاًروبعربتعُیو،عونمم
ةینامللأاةطرشلاغیلبتبماقاذإةفلاخملاهذھيبنجلأاىدافتی.ةبوقعھیلع
ھَّنأىلعتاطلسللھسفنمیدقتوھلوصوبةقطنملايفبناجلأاةرئادوأ
ھجوتلاایناملأىلإلوصولادعبواًدجمھملانمكلذل.ءوجلبلاط
.اًیمسركلذلیجستلةینامللأاتاطلسللةرشابم

نودبو،ةدملاةحلاصةریشأتوأةماقإنودب،ایناملأيفثكمینمَ
يلاتلابو،ةیانجلاًبكترمُو،يعرشریغاًرجاھمربتعُی،ءوجلبلطمیدقت
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Gebäuden und auch in den meisten Restaurants und Cafés
ist das Rauchen untersagt.

Wichtige Links
– Polizei (länderübergreifend) / ةطرشلا
http://www.polizei.de/
– Rechtsanwaltsuche / ماحمنعثحبلا
http://www.brak.de/fuer-verbraucher/anwaltssuche/;
https://anwaltauskunft.de/anwaltssuche/erweitert/
– Bundesweites Hilfstelefon für Frauen in Gewalt /

تایلاولالكلحلاص،فنعللاھضرعتتلااحيفةأرملاةدعاسملفتاھمقر
Kostenlose bundesweite Telefonnummer: 08000.116.016
https://www.frauen-gegen-gewalt.de/bundesweites-hilfetelefon.
html GB
– Jugendschutzgesetz / نیرصاقلاةیامحنوناق
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/gesetze,did=5350.html

4. Illegale Einwanderung und
Verstöße gegen das Aufenthaltsgesetz

Die Grenze nach Deutschland ohne Pass und gültiges Visum
zu übertreten ist verboten. Dies gilt als unerlaubter Grenz-
übertritt und ist eine Straftat. Diese bleibt jedoch straffrei,
wenn der Ausländer sich umgehend bei der Polizei oder der
zuständigen zentralen Ausländerbehörde als asylsuchend
meldet. Es ist daher unbedingt notwendig, sich sofort nach
Ankunft in Deutschland als asylsuchend registrieren zu
lassen.

Wer sich ohne Aufenthaltserlaubnis oder Visum und
ohne einen Asylantrag zu stellen in Deutschland aufhält, gilt
als illegaler Einwanderer und begeht eine Straftat, die mit bis
zu einem Jahr Gefängnis bestraft werden kann. Das gilt auch

ةمھمطباور
– Beratungs- und Prozesskostenhilfe / ةیّنوناقتادعاسموتاراشتسإ
http://www.bmj.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/DE/
Beratungshilfe_Prozesskostenhilfe.pdf
– Frauenrechte (Terre des Femmes) / ةأرملاقوقح
http://www.frauenrechte.de/online/index.php
– Hilfe vor Ort für Frauen in Gewalt (Adressen) /

فنعللاھضرعتتلااحيفةأرملاةدعاسمتاسسؤملنیناونع
https://www.frauen-gegen-gewalt.de/hilfe-vor-ort.html GB
– Schutz und Hilfe bei Gewalt für Frauen /

فنعلانماھتیامحوةأرملاةدعاسم
https://www.frauenhauskoordinierung.de/schutz-und-hilfe-bei-
gewalt.html
– Gesetze und Richtlinien bei unbegleiteten minderjährigen
Flüchtlingen / نیئجلاّلانممھئابلآنیدقافلانیرصاقلاةیامحنیناوق

http://www.b-umf.de/de/themen/gesetze-und-richtlinien F GB

ةماقلإانیناوقةفلاخموةیعرشلاریغةرجھلا.٤
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für Ausländer, deren Asylantrag abgelehnt wurde und die
zum Verlassen des Landes aufgefordert wurden.

In den meisten Bundesländern gilt eine räumliche Be-
grenzung der Aufenthaltsgestattung. Der Asylsuchende darf
in der Zeit, in der sein Asylantrag bearbeitet wird, den Bezirk
der für ihn zuständigen Behörde nicht verlassen. Tut er es
doch, begeht er eine Ordnungswidrigkeit. Bei mehrmaligen
Verstößen gegen diese Regelung gilt das Vergehen als
Straftat.

Wichtige Links
– Visabestimmungen / لوخدلاتاریشأتنیناوق
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/EinreiseUndAufenthalt/
Visabestimmungen_node.htm
– Aufenthaltsrecht / ةماقلإانیناوق
http://www.bmi.bund.de/DE/Themen/Migration-Integration/
Aufenthaltsrecht/aufenthaltsrecht_node.html GB
– Information für Rückkehrer / يلصلأادلبلاىلإةدوعلانعتامولعم
http://germany.iom.int/de/ GB

ىلعاًضیأقبطنیاذھ.ةنسىتحلصتةدملنجسلاةبوقعلضرَّعمُوھف
.دلابلاةرداغمبنیبلاطمُلاومھِئوجلتابلطةضوفرملابناجلأا

ىلعةیربجلاةماقلإانوناقدوسیةینامللأاتایلاولابلغأيف
ةرئاداھلةعباتلاةیریدملاقطانميفءاقبلابمزلمُئجلالك،نیئجلاّلا
ةفلاخمُ.ھقاروأةساردنمءاھتنلإامتیىتحھبلطنعةلوؤسملابناجلأا
نمرثكأقرخلااذھراركتو،ماعلاماظنلانیناوقلاًقرخدعُیتامیلعتلاكلت
.ةینوناقلاةلءاسمللھبكِتَرمُضرّعُیوةیانجنوناقلاهربتعیةرم

ةمھمطباور
– Zuwanderungsgesetz / ةرجھلانینوق
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/EinreiseUndAufenthalt/
Zuwanderungsrecht_node.html ع
– Gesetz zur Aufenthaltsgestattung / ةددعتمُلاةماقلإاحیراصتنیناوق
http://www.gesetze-im-internet.de/asylvfg_1992/__55.html
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Ankommen in Deutschland

Praktisches Wissen für die ersten Tage

1. Einreise
Wer als Flüchtling nach Deutschland kommt, muss sich zu-
erst als Asylsuchender melden und registrieren lassen. Nur
dann kann er die verschiedenen Hilfsangebote in Anspruch
nehmen und einen Asylantrag stellen.

Nach deutschem Gesetz gilt es als unerlaubte Einreise,
die Grenze nach Deutschland ohne Pass und gültiges Visum
zu überqueren. Es kann daher sein, dass die Polizei an der
Grenze oder auch im Inland eine Anzeige wegen unerlaubter
Einreise aufnimmt. Gemäß der Genfer Flüchtlingskonven-
tion bleibt diese jedoch straffrei, wenn sich der Flüchtling
umgehend bei den Behörden als Asylsuchender registrieren
lässt.

ACHTUNG: Wer sich nicht registrieren lässt, hält sich illegal
in Deutschland auf und begeht eine Straftat!

2. Unterkunft, Essen, Kleidung
Der erste Weg führt entweder zur Polizei, die über die
nächstgelegene Erstaufnahmeeinrichtung informiert, oder
man wendet sich direkt an eine solche Einrichtung. Hier be-
kommen die Flüchtlinge einen Schlafplatz, Essen und eine
Erstausstattung zur Körperpflege. Da viele der Asylsuchen-

ایناملأىلإلوصولا

ایناملأيفىلولأامایلألةیلمعتاداشرإوتامولعم

دلابلالوخد.١
بلاطكھسِفنمیدقتلوصولادرجمُبوھیلعبجیئجلاكایناملألخدینم
دعبوةقیرطلاهذھبطقف.ھتانیبلیجستبمایقلاو،ةّینعملاتاطلسلادنعءوجل
تامدخلانمةدافتسلإايفقحلائجلاّلاكلمیةحیحصلیجستةّیلمع
بلطمیدقتيلاتلابو،ةلودلااھمدقتيتلاةعونتملاةیساسلأاتادعاسملاو
.ءوجّللا

ةینامللأايضارلأاهاجتإبدودحلاروبعربتعُیينامللأانوناقلابسحب
اًفلاخمويعرشریغلاًوخد،ةحلاصلوخدةریشأتورفسزاوجنودب
دلابلالخاديفوأدودحلادنعةینامللأاةطرشلاموقتدقكلذل،نوناقلل
بسحبونكلو.يعرشلاریغلوخدلاببسبئجلاّلاقحيفىوكشمیدقتب
ماقاذإ،ةبوقعةیأةفلاخملاهذھىلعبترتیلانیئجلاّلفینجةیقافتإ
ةیموكحلارئاودلادنعءوجلبلاطكھسفنلیجستبریخأتنودبوئجلاّلا
.رملأابةّینعملا

ھسفنلیجتسبوھمودقبتاطلسلاملاعإبموقیلايذلائجلاّلا:ھیبنت
ھسفنضرّعُیو،ءوجّللاوةماقلإانیناوقلفلاخمربتعُیءوجلبلاطك
.ةینوناقلاةلءاسملل

سبلملاوءاذغِلاوىوأملا.٢
تامولعملامیدقتبموقتاھرودبيتلا،ةطرشلاىلإامإدوقیلولأاقیرطلا
كلتىلإةًرشابمئجلاّلاھجوتیوأ،نیئجلاّلاءاویلإزكرمبرقأنع
فیظنتلةیلوأمزاولوءاذغِوىوأمىلعئجلاّلالصحیانھ.زكارملا
متی،يّملاسلإانیدلاعابتأنممھءوجّللايبلاطنمریثكلانَّأامب.مسجلا
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den Muslime sind, wird darauf geachtet, dass die angebote-
nen Mahlzeiten den islamischen Speisegesetzen entsprechen.

Sollte in der Unterkunft kein Platz mehr sein, werden die
Mitarbeiter sich bemühen, einen freien Platz in einer ande-
ren Einrichtung zu finden. Da seit 2014 sehr viele Flücht-
linge nach Deutschland kommen, gibt es neben den Erstauf-
nahmeeinrichtungen inzwischen zahlreiche Notunterkünfte,
in denen die Asylsuchenden vorerst wohnen und essen kön-
nen.

Häufig handelt es sich dabei um Turnhallen, Messehallen
oder auch Zelte, in denen viele Frauen, Männer und Kinder
verschiedenster Nationalitäten und Religionen auf engem
Raum miteinander leben und auskommen müssen. Es wird
von den Flüchtlingen erwartet, dass sie mit Respekt und To-
leranz miteinander umgehen und den in Deutschland gel-
tenden Normen und Werten entsprechen.

In den meisten Unterkünften gibt es Kleiderkammern,
in denen die Flüchtlinge sich mit dem Nötigsten ausstatten
können. Sollte dies nicht der Fall sein, wissen die Mitarbeiter,
welche gemeinnützigen Organisationen in der Nähe über
eine Kleiderkammer verfügen.

Wichtige Links
– Pro Asyl (Was passiert nach der Ankunft) /

ایناملأىلإلوصولادعبئجّللتامولعم(ةیریخلائجلاّلالجأنمةیعمج )
http://www.proasyl.de/de/themen/ GB
– Unterkunft für Frauen / ءاسنللىوأم
http://www.frauenhauskoordinierung.de/frauenhaussuche.html

تابجومدقُتكلذلو،لكلأابقلعتیامیفملاسلإايفةعبتملانیناوقلاةاعارم
.ةعیرشلاهذھنیناوقعمقفتتماعط

لذبی،امزكرميفددجُنیئجلاءاویلإنكامأرفوتمدعلاحيف
ءاویإزكارميفنكاملأاهذھریفوتلدھجلكزكرملايفنولماعلا
بناجىلإدجویم٢٠١٤ماعذنمةریبكلاءوجّللاتاجومببسب.ىرخُأ
باعیتسلإ،ھتقؤمةدیدعتامیخمونكامأةیمسرلانیئجلاّلاءاویإزكارم
.مھلةیسیئرلاتامزلتسملامیدقتو،نیئجلاّلانمةریبكلاتایمكلاهذھ

باعللألتلااصنعةرابعھتقؤملانكاملأاهذھنوكتاماًریثك
عمنئوجلاّلااھیفثكمی،میَخِىتحوأضراعمتاعاقوأةیضایرلا
نایدأنمولاًافطأوءاسنولاًاجر،طلتخملكشبوضعبلامھضعب
نميلاعردقزاربإاًعیمجنیئجلاّلاىلعيغبنیكلذل.ةفلتخمتایسنجو
نوكینْأو،تافلاتخلإانممغرلابضعبلامھضعباولبقتینْأو،يعولا
نیناوقلاومیقلاعمقفتیامبو،مھنیبامیفلماعتلاساسألدابتملامارتحلإا
.ایناملأيفةدئاسلا

نكمی،سبلامللةریغصنزاخمكلذكدجویءاویلإازكارمبلغأيف
زكرميفنزاخملاهذھرفوتتملاذإ.اھنمھمزلیامىلعلوصحلائجلاّل
نیئجلاّلاداشرإىلعزكرملايفنولماعلاموقیةلاحلاهذھيف،ام
.نزاخماذكھىلعيوتحتماعلاعفنللةسسؤمبرقأناكمبمھملاعإو

ةمھمطباور
– Unterkunft / ىوأملا
https://www.caritas.de/hilfeundberatung/ratgeber/
wohnungslosigkeit/lebenaufderstrasse/ GB
– Kleidung / سبلام
http://www.drk.de/angebote/hilfen-in-der-not/kleiderkammern.
html
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den Muslime sind, wird darauf geachtet, dass die angebote-
nen Mahlzeiten den islamischen Speisegesetzen entsprechen.

Sollte in der Unterkunft kein Platz mehr sein, werden die
Mitarbeiter sich bemühen, einen freien Platz in einer ande-
ren Einrichtung zu finden. Da seit 2014 sehr viele Flücht-
linge nach Deutschland kommen, gibt es neben den Erstauf-
nahmeeinrichtungen inzwischen zahlreiche Notunterkünfte,
in denen die Asylsuchenden vorerst wohnen und essen kön-
nen.

Häufig handelt es sich dabei um Turnhallen, Messehallen
oder auch Zelte, in denen viele Frauen, Männer und Kinder
verschiedenster Nationalitäten und Religionen auf engem
Raum miteinander leben und auskommen müssen. Es wird
von den Flüchtlingen erwartet, dass sie mit Respekt und To-
leranz miteinander umgehen und den in Deutschland gel-
tenden Normen und Werten entsprechen.

In den meisten Unterkünften gibt es Kleiderkammern,
in denen die Flüchtlinge sich mit dem Nötigsten ausstatten
können. Sollte dies nicht der Fall sein, wissen die Mitarbeiter,
welche gemeinnützigen Organisationen in der Nähe über
eine Kleiderkammer verfügen.

Wichtige Links
– Pro Asyl (Was passiert nach der Ankunft) /

ایناملأىلإلوصولادعبئجّللتامولعم(ةیریخلائجلاّلالجأنمةیعمج )
http://www.proasyl.de/de/themen/ GB
– Unterkunft für Frauen / ءاسنللىوأم
http://www.frauenhauskoordinierung.de/frauenhaussuche.html

تابجومدقُتكلذلو،لكلأابقلعتیامیفملاسلإايفةعبتملانیناوقلاةاعارم
.ةعیرشلاهذھنیناوقعمقفتتماعط

لذبی،امزكرميفددجُنیئجلاءاویلإنكامأرفوتمدعلاحيف
ءاویإزكارميفنكاملأاهذھریفوتلدھجلكزكرملايفنولماعلا
بناجىلإدجویم٢٠١٤ماعذنمةریبكلاءوجّللاتاجومببسب.ىرخُأ
باعیتسلإ،ھتقؤمةدیدعتامیخمونكامأةیمسرلانیئجلاّلاءاویإزكارم
.مھلةیسیئرلاتامزلتسملامیدقتو،نیئجلاّلانمةریبكلاتایمكلاهذھ

باعللألتلااصنعةرابعھتقؤملانكاملأاهذھنوكتاماًریثك
عمنئوجلاّلااھیفثكمی،میَخِىتحوأضراعمتاعاقوأةیضایرلا
نایدأنمولاًافطأوءاسنولاًاجر،طلتخملكشبوضعبلامھضعب
نميلاعردقزاربإاًعیمجنیئجلاّلاىلعيغبنیكلذل.ةفلتخمتایسنجو
نوكینْأو،تافلاتخلإانممغرلابضعبلامھضعباولبقتینْأو،يعولا
نیناوقلاومیقلاعمقفتیامبو،مھنیبامیفلماعتلاساسألدابتملامارتحلإا
.ایناملأيفةدئاسلا

نكمی،سبلامللةریغصنزاخمكلذكدجویءاویلإازكارمبلغأيف
زكرميفنزاخملاهذھرفوتتملاذإ.اھنمھمزلیامىلعلوصحلائجلاّل
نیئجلاّلاداشرإىلعزكرملايفنولماعلاموقیةلاحلاهذھيف،ام
.نزاخماذكھىلعيوتحتماعلاعفنللةسسؤمبرقأناكمبمھملاعإو

ةمھمطباور
– Unterkunft / ىوأملا
https://www.caritas.de/hilfeundberatung/ratgeber/
wohnungslosigkeit/lebenaufderstrasse/ GB
– Kleidung / سبلام
http://www.drk.de/angebote/hilfen-in-der-not/kleiderkammern.
html
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3. Registrierung als Asylsuchender
Der nächste wichtige Schritt ist die Registrierung bei der
Zentralen Ausländerbehörde. Diese Behörde hat in den ein-
zelnen Bundesländern unterschiedliche Namen. Die Mit-
arbeiter in der Erstaufnahmeeinrichtung informieren darü-
ber, wo sich die zuständige Behörde befindet und zu welchen
Zeiten sie geöffnet hat. Ist für den Weg dorthin die Nutzung
öffentlicher Verkehrsmittel notwendig, werden in der Regel
Fahrscheine zur Verfügung gestellt. Auch hier ist zu beach-
ten: Aufgrund des großen Zustroms an Flüchtlingen nach
Deutschland kann es an manchen Orten mehrere Tage oder
sogar Wochen dauern, bis eine Registrierung erfolgt.

Bei der Zentralen Ausländerbehörde werden alle persön-
lichen Daten aufgenommen und ein Dokument mit dem
Foto des Asylsuchenden erstellt, das als vorläufiges Ausweis-
dokument dient. Zudem findet eine ärztliche Untersuchung
statt, bei der geprüft wird, ob der Flüchtling ärztliche Ver-
sorgung benötigt oder möglicherweise eine ansteckende
Krankheit hat, mit der er andere infizieren könnte.

Nach der Registrierung erhält der Asylsuchende die so-
genannte Grüne Karte, mit der er eine ärztliche Grund- und
Notfallversorgung in Anspruch nehmen kann. Zudem hat er
weiterhin Anspruch auf Unterkunft, Nahrung, Kleidung und
das zur Körper- und Gesundheitspflege Nötige. Ebenso er-
hält er monatlich meist Wertgutscheine, teils auch Geld-
beträge in bar für die persönlichen Bedürfnisse des täglichen
Lebens.

ACHTUNG: Diese Registrierung ist unbedingt notwendig,
aber damit ist der Asylantrag noch nicht gestellt!

In manchen Bundesländern kommen sehr viel mehr Flücht-
linge an als in anderen. Damit alle Flüchtlinge betreut

ءوجلبلاطكةینامللأاتاطلسلادنعلیجستلا.٣
ىمسُت.بناجلأانوؤشةرادإبتاكميفلیجستلايھةیلاتلاةوطخلا

يفنولماعلا.ةینامللأاتایلاولافلتخميفةددعتمتایمسمبرئاودلاةذھ
ناكمبقلعتتيتلا،ةیرورضلاتامولعملانومدقینیئجلاّلاءاویإزكارم
ىلإقیرطلابلطتاذإ.بناجلأانوؤشرئاودلةیمسرلاماودلادیعاومو
رفّوتتلااحلاهذھيفف،ةماعلالقنلاتلاصاوممادختسإرئاودلاهذھ
تاجومببسب.تلاصاوملامادختسلإةمزلالاركاذتلاكلتزكارملا
تاءارجإجاتحت،ةریخلأاھنولآايفایناملأاھتلبقتسإيتلاةریبكلاءوجّللا
ىلإىتحوأمایأىلإلصیلوطأتقوىلإقطانملاضعبيفلیجستلا
.عیباسأ

تانایبلاعیمجذخأمتیبناجلأانوؤشرئاوديفلیجستلادنع
ةروصىلعيوتحت،ةّیصخشفیرعتةقاطبئجلاّلردصُْیو،ةیصخشلا
ىلإئجلاّلاعضخی.ھتقؤمةقیثولاهذھدعُتو،ةقاطبلابحاصلةیصخش
ةیاعرىلإةجاحبئجلاّلاناكاذإامةفرعمھللاخنممتی،يبطصحف

دوجونعصحفلااذھللاخنمركبملافشكلامتیكلذكو،ةّیحص
.تدجواذإام،نیئجلاّلانیْباھراشتنإنودةلولیحللةیدعمضارمأ

ةقاطبلابىمسُیامىلعهذھلیجستلاةیلمعدعبئجلاّلالصحی
ةیحّصلاةیاعرلاىلعلوصحلااھللاخنمعیطتسیيتلا،ءارضخلا
ءاذغلاوىوأملابناجىلإئجلاّلالصحیكلذك.موزللادنعءاودلاو
مئاسقلكشىلعھلعفدُیيرھشغلبمىلعمسجلافیظنتتامزلتسمو
ةیمویلاھتاجایتحإریفوتل،اًدقنئجلاّلاھیلعلصحیاًمسقوةیئارش
.ىرخلأُا

بلطمیدقتنعينغیلاھنكلو،مھمويرورضلیجستلااذھ:ھیبنت
.ءوجللا

يتلاكلتنمربكأنیئجلادادعألبقتستةینامللأاتایلاولاضعب
نمةریبكلاتایمكلاهذھباعیتسإمتیىتح.ىرخُأتایلاواھلبقتست
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3. Registrierung als Asylsuchender
Der nächste wichtige Schritt ist die Registrierung bei der
Zentralen Ausländerbehörde. Diese Behörde hat in den ein-
zelnen Bundesländern unterschiedliche Namen. Die Mit-
arbeiter in der Erstaufnahmeeinrichtung informieren darü-
ber, wo sich die zuständige Behörde befindet und zu welchen
Zeiten sie geöffnet hat. Ist für den Weg dorthin die Nutzung
öffentlicher Verkehrsmittel notwendig, werden in der Regel
Fahrscheine zur Verfügung gestellt. Auch hier ist zu beach-
ten: Aufgrund des großen Zustroms an Flüchtlingen nach
Deutschland kann es an manchen Orten mehrere Tage oder
sogar Wochen dauern, bis eine Registrierung erfolgt.

Bei der Zentralen Ausländerbehörde werden alle persön-
lichen Daten aufgenommen und ein Dokument mit dem
Foto des Asylsuchenden erstellt, das als vorläufiges Ausweis-
dokument dient. Zudem findet eine ärztliche Untersuchung
statt, bei der geprüft wird, ob der Flüchtling ärztliche Ver-
sorgung benötigt oder möglicherweise eine ansteckende
Krankheit hat, mit der er andere infizieren könnte.

Nach der Registrierung erhält der Asylsuchende die so-
genannte Grüne Karte, mit der er eine ärztliche Grund- und
Notfallversorgung in Anspruch nehmen kann. Zudem hat er
weiterhin Anspruch auf Unterkunft, Nahrung, Kleidung und
das zur Körper- und Gesundheitspflege Nötige. Ebenso er-
hält er monatlich meist Wertgutscheine, teils auch Geld-
beträge in bar für die persönlichen Bedürfnisse des täglichen
Lebens.

ACHTUNG: Diese Registrierung ist unbedingt notwendig,
aber damit ist der Asylantrag noch nicht gestellt!

In manchen Bundesländern kommen sehr viel mehr Flücht-
linge an als in anderen. Damit alle Flüchtlinge betreut

ءوجلبلاطكةینامللأاتاطلسلادنعلیجستلا.٣
ىمسُت.بناجلأانوؤشةرادإبتاكميفلیجستلايھةیلاتلاةوطخلا

يفنولماعلا.ةینامللأاتایلاولافلتخميفةددعتمتایمسمبرئاودلاةذھ
ناكمبقلعتتيتلا،ةیرورضلاتامولعملانومدقینیئجلاّلاءاویإزكارم
ىلإقیرطلابلطتاذإ.بناجلأانوؤشرئاودلةیمسرلاماودلادیعاومو
رفّوتتلااحلاهذھيفف،ةماعلالقنلاتلاصاوممادختسإرئاودلاهذھ
تاجومببسب.تلاصاوملامادختسلإةمزلالاركاذتلاكلتزكارملا
تاءارجإجاتحت،ةریخلأاھنولآايفایناملأاھتلبقتسإيتلاةریبكلاءوجّللا
ىلإىتحوأمایأىلإلصیلوطأتقوىلإقطانملاضعبيفلیجستلا
.عیباسأ

تانایبلاعیمجذخأمتیبناجلأانوؤشرئاوديفلیجستلادنع
ةروصىلعيوتحت،ةّیصخشفیرعتةقاطبئجلاّلردصُْیو،ةیصخشلا
ىلإئجلاّلاعضخی.ھتقؤمةقیثولاهذھدعُتو،ةقاطبلابحاصلةیصخش
ةیاعرىلإةجاحبئجلاّلاناكاذإامةفرعمھللاخنممتی،يبطصحف

دوجونعصحفلااذھللاخنمركبملافشكلامتیكلذكو،ةّیحص
.تدجواذإام،نیئجلاّلانیْباھراشتنإنودةلولیحللةیدعمضارمأ

ةقاطبلابىمسُیامىلعهذھلیجستلاةیلمعدعبئجلاّلالصحی
ةیحّصلاةیاعرلاىلعلوصحلااھللاخنمعیطتسیيتلا،ءارضخلا
ءاذغلاوىوأملابناجىلإئجلاّلالصحیكلذك.موزللادنعءاودلاو
مئاسقلكشىلعھلعفدُیيرھشغلبمىلعمسجلافیظنتتامزلتسمو
ةیمویلاھتاجایتحإریفوتل،اًدقنئجلاّلاھیلعلصحیاًمسقوةیئارش
.ىرخلأُا

بلطمیدقتنعينغیلاھنكلو،مھمويرورضلیجستلااذھ:ھیبنت
.ءوجللا

يتلاكلتنمربكأنیئجلادادعألبقتستةینامللأاتایلاولاضعب
نمةریبكلاتایمكلاهذھباعیتسإمتیىتح.ىرخُأتایلاواھلبقتست
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werden können, werden sie nach einer bestimmten Berech-
nungsgrundlage („Königsteiner Schlüssel“) auf die 16 Bun-
desländer Deutschlands verteilt. Nach der Registrierung
erfolgt die offizielle Zuweisung zu einer Erstaufnahmeein-
richtung. Das kann die Unterkunft sein, in welcher der Asyl-
suchende bereits wohnt, es kann aber auch sein, dass er in
eine andere Stadt oder sogar in ein anderes Bundesland um-
ziehen muss. In einem solchen Fall übernimmt die Behörde
die Kosten des Transports.

ACHTUNG: Auch wenn es mit Unannehmlichkeiten ver-
bunden ist: Der Asylsuchende muss diesen Weg auf sich neh-
men und in die zugewiesene Unterkunft umziehen, da er nur
an diesem Ort seinen Asylantrag stellen kann. Auch die ge-
nannten Sach- und Geldleistungen stehen ihm nur dort zur
Verfügung. Außerdem sollte er für die Mitarbeiter der Un-
terkunft regelmäßig erreichbar sein, da ihm nur auf diesem
Weg Dokumente der Behörden zugestellt und Termine mit-
geteilt werden können!

Wichtige Links
– Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) /

نیئجلاّلانوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملا
https://www.bamf.de/DE/Startseite/startseite-node.html GB
https://www.bamf.de/DE/Willkommen/InformationBeratung/
informationberatung-node.html
– Asylverfahrensgesetz / ةعبتمُلاتاوطخلاوءوجّللانیناوق
http://www.gesetzesweb.de/AsylVfG.html

4. Asylantrag
Die für den Asylantrag zuständige Behörde ist das Bundes-
amt für Migration und Flüchtlinge (BAMF). Mit der Regis-
trierung bei der Zentralen Ausländerbehörde wird auch ein

ىلعاًدامتعإيواستلابتایلاولاعیمجىلعنیئجلاّلاعیزوتمتی،نیئجلاّلا
ةیقافتلإابسحكلذو،ةیلاولكفورظيعارت،ةددحمةیباسحتایلمع
متتلیجستلادعب.نسھِةیلاويفةعقاولانیاتشغنوكةنیدميفةعقوملا
يفئجلاّلاىقبیدق.نیئجلاّلاءاویإزكارمىلعيمسرلاعیزوتلاةیلمع
ةیلاويفىتحوأ،ىرخُأةنیدميفرخآزكرمىلإھلقنمتیوأزكرملاسفن
.لقنلاتاقفنببناجلأانوؤشةرئادلفكتتتلااحلاكلتلثميفو.ىرخُأ

نمھّنألاّإ،تاقیاضمببوحصملقنلارمأناكولىتح:ھیبنت
ناكملاىلإلاقتنلإاو،ئجلاّلالبَقِنمرملأااذھلبقتيرورضلا
لاإءوجّللابلطمیدقتعیطتسیلائجلاّلانَّلأ،ةرئادلافرطنمددحملا
دیدجلازكرملايفھلرفوتتتاقحتسملاعیمج.ھلددحملاناكملايف
زكارميفنیلماعللةّیناكملإاریفوتنمدُّبلاكلذىلإةفاضلإاب.اًضیأ
تادجتسملابمھملاعإمتیىتح،نیئجلاّلاعملصاوتلايفءاویلإا
.مھئوجلتابلطبةقلعتملا

ةمھمطباور
– The UN Refugee Agency (UNHCR) /

نیئجلاّلانوؤشلةدحتملامملألایلعلاةیضوفملا
http://www.unhcr.org GB F
http://www.unhcr-arabic.org ع

ءوجّللابلطمیدقت.٤
ةرجھلليداحتلإابتكملاوھءوجّللاتابلطلابقتسإنعةلوؤسملاةھجلا
ئجلاّلامدقتیبناجلأانوؤشةرئاديفلیجستلادرجمب.نیئجلاّلانوؤشو
بلطمیدقتل،نیئجلاّلانوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملاعمدعومبلطب
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werden können, werden sie nach einer bestimmten Berech-
nungsgrundlage („Königsteiner Schlüssel“) auf die 16 Bun-
desländer Deutschlands verteilt. Nach der Registrierung
erfolgt die offizielle Zuweisung zu einer Erstaufnahmeein-
richtung. Das kann die Unterkunft sein, in welcher der Asyl-
suchende bereits wohnt, es kann aber auch sein, dass er in
eine andere Stadt oder sogar in ein anderes Bundesland um-
ziehen muss. In einem solchen Fall übernimmt die Behörde
die Kosten des Transports.

ACHTUNG: Auch wenn es mit Unannehmlichkeiten ver-
bunden ist: Der Asylsuchende muss diesen Weg auf sich neh-
men und in die zugewiesene Unterkunft umziehen, da er nur
an diesem Ort seinen Asylantrag stellen kann. Auch die ge-
nannten Sach- und Geldleistungen stehen ihm nur dort zur
Verfügung. Außerdem sollte er für die Mitarbeiter der Un-
terkunft regelmäßig erreichbar sein, da ihm nur auf diesem
Weg Dokumente der Behörden zugestellt und Termine mit-
geteilt werden können!

Wichtige Links
– Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) /

نیئجلاّلانوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملا
https://www.bamf.de/DE/Startseite/startseite-node.html GB
https://www.bamf.de/DE/Willkommen/InformationBeratung/
informationberatung-node.html
– Asylverfahrensgesetz / ةعبتمُلاتاوطخلاوءوجّللانیناوق
http://www.gesetzesweb.de/AsylVfG.html

4. Asylantrag
Die für den Asylantrag zuständige Behörde ist das Bundes-
amt für Migration und Flüchtlinge (BAMF). Mit der Regis-
trierung bei der Zentralen Ausländerbehörde wird auch ein

ىلعاًدامتعإيواستلابتایلاولاعیمجىلعنیئجلاّلاعیزوتمتی،نیئجلاّلا
ةیقافتلإابسحكلذو،ةیلاولكفورظيعارت،ةددحمةیباسحتایلمع
متتلیجستلادعب.نسھِةیلاويفةعقاولانیاتشغنوكةنیدميفةعقوملا
يفئجلاّلاىقبیدق.نیئجلاّلاءاویإزكارمىلعيمسرلاعیزوتلاةیلمع
ةیلاويفىتحوأ،ىرخُأةنیدميفرخآزكرمىلإھلقنمتیوأزكرملاسفن
.لقنلاتاقفنببناجلأانوؤشةرئادلفكتتتلااحلاكلتلثميفو.ىرخُأ

نمھّنألاّإ،تاقیاضمببوحصملقنلارمأناكولىتح:ھیبنت
ناكملاىلإلاقتنلإاو،ئجلاّلالبَقِنمرملأااذھلبقتيرورضلا
لاإءوجّللابلطمیدقتعیطتسیلائجلاّلانَّلأ،ةرئادلافرطنمددحملا
دیدجلازكرملايفھلرفوتتتاقحتسملاعیمج.ھلددحملاناكملايف
زكارميفنیلماعللةّیناكملإاریفوتنمدُّبلاكلذىلإةفاضلإاب.اًضیأ
تادجتسملابمھملاعإمتیىتح،نیئجلاّلاعملصاوتلايفءاویلإا
.مھئوجلتابلطبةقلعتملا

ةمھمطباور
– The UN Refugee Agency (UNHCR) /

نیئجلاّلانوؤشلةدحتملامملألایلعلاةیضوفملا
http://www.unhcr.org GB F
http://www.unhcr-arabic.org ع

ءوجّللابلطمیدقت.٤
ةرجھلليداحتلإابتكملاوھءوجّللاتابلطلابقتسإنعةلوؤسملاةھجلا
ئجلاّلامدقتیبناجلأانوؤشةرئاديفلیجستلادرجمب.نیئجلاّلانوؤشو
بلطمیدقتل،نیئجلاّلانوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملاعمدعومبلطب
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Termin bei der zuständigen Außenstelle des BAMF be-
antragt. Momentan ist damit zu rechnen, dass man einige
Wochen auf diesen Termin warten muss. Daher ist es umso
wichtiger, unbedingt pünktlich und mit vollständigen Unter-
lagen zu diesem Termin zu erscheinen.

Für den Asylantrag werden erneut alle Daten des Asyl-
suchenden aufgenommen, er wird noch einmal fotografiert,
und von allen Personen über 14 Jahre werden Fingerabdrü-
cke abgenommen. Diese werden mit einer europaweiten Da-
tenbank abgeglichen, um festzustellen, ob die Person bereits
in einem anderen europäischen Land einen Asylantrag ge-
stellt hat.

Der Asylsuchende erhält nun eine Aufenthaltsgestat-
tung, die ihm erlaubt, sich während des laufenden Asylver-
fahrens in Deutschland aufzuhalten. In vielen Bundeslän-
dern ist diese Gestattung auf den Bezirk beschränkt, in dem
sich die Unterkunft des Asylsuchenden befindet. Er darf die-
sen Bezirk also nicht verlassen!

ACHTUNG: Die Aufenthaltsgestattung ist keine Arbeits-
erlaubnis. Asylsuchende dürfen in den ersten drei Monaten
der Gestattung überhaupt nicht arbeiten und danach nur,
wenn Sie eine Arbeitserlaubnis erhalten. Gehen sie ohne Ar-
beitserlaubnis einer bezahlten Tätigkeit nach, gilt dies nach
deutschem Gesetz als Schwarzarbeit und ist strafbar. Der
deutsche Zoll führt regelmäßige Kontrollen auf der Suche
nach Schwarzarbeitern durch.

5. Persönliche Anhörung
Wenn das BAMF den Asylantrag nicht als offensichtlich un-
begründet ablehnt, erfolgt die Terminvergabe für die persön-
liche Anhörung. Es können erneut Wochen, manchmal auch
Monate vergehen, bis ein Termin verfügbar ist.

عیباسأةعضبئجلاّلارظتنیةریبكلاءوجّللاتاجومببسبو.ءوجّللا
قارولأاعیمجزیھجتاًدجمھملانمكلذل،دعوملااذھىلعلوصحلل
ةرورضكلذنممھلأاو،ءوجّللابلطعماھقافرإمزلالاةیمسرلا
.ریخأتلابنجتوددحمُلادعوملابمازتللإا

كلذك،ىرخُأةًرمئجلاّلانمةیصخشلاتانایبلاذخؤُتءوجّللابلطل
تامصبدخؤُتو،ةّیصخشروصىلعلوصحللئجلاّلاریوصتمتی
ةنراقمُمتیو.هرمعنمرشعةعبارلانسىدعتئجلالكنمدیَلاعباصأ
داحتلإاىوتسمىلعومخضتامولعمكنبقیرطنعتامصبلاهذھ
يفرخآءوجلبلطمدقُیملتامصبلابحاصنَّأنمدكأتلل،يبورولأا
.ةیبورولأالودلانميأ

ھلحمسی،تقؤمةماقإنذإىلعكلذدعبءوجّللابلاطلصحی
هرمأيفتّبلاوءوجّللايفھبلطةساردمتیىتح،ایناملأيفةماقلإاب
ةماقلإانذإرصتقیةینامللأاتایلاولانمریثكيف.لاًوبقوأاًضفر
حمسُیلاكلذب،طقفءاویلإازكرماھیفعقاولاةقطنملاىلعتقؤملا
.ةقطنملاكلتةرداغمبئجلاّل

ءوجّللايبلاطلحمسُیلا.لمعحیرصتربتعُیلاتقؤملاةماقلإانذإ:ھیبنت
دعبامأ،اًیئاھنلمعلابایناملأيفمھتماقإنمىلولأاةثلاثلارھشلأاللاخ
يأةلوازمُ.لمعحیراصتىلعنیلصاحللطقفلمعلابحمسُیفةدملاهذھ
نیناوقلاًفلاخمُربتعُیكلذلمزلالاحیرصتلانودبرجلأاعوفدملمع
نوموقیكرامجلاوفظوم.ةینوناقلاةلءاسمللئجلاّلاضرِّعُیو،لمعلا
.نیفلاخملامّعُنعثحبلل،رمتسملكشبةیشیتفتتلاوجب

ةیصخشلاةلباقملا.٥
نوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملالبَقِنمءوجّللابلطضفرمتیملاذإ
تاسلجلدیعاومدیدحتمتیةلاحلاهذھيف،بابسلأامایقمدعلنیئجلاّلا
ئجلاّلالصحیىتح،رھشأوأعیباسأةدعرملأاقرغتسیدق.عامتسلإا
.عامتسلإاتاسلجىلولأدعومىلع
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Termin bei der zuständigen Außenstelle des BAMF be-
antragt. Momentan ist damit zu rechnen, dass man einige
Wochen auf diesen Termin warten muss. Daher ist es umso
wichtiger, unbedingt pünktlich und mit vollständigen Unter-
lagen zu diesem Termin zu erscheinen.

Für den Asylantrag werden erneut alle Daten des Asyl-
suchenden aufgenommen, er wird noch einmal fotografiert,
und von allen Personen über 14 Jahre werden Fingerabdrü-
cke abgenommen. Diese werden mit einer europaweiten Da-
tenbank abgeglichen, um festzustellen, ob die Person bereits
in einem anderen europäischen Land einen Asylantrag ge-
stellt hat.

Der Asylsuchende erhält nun eine Aufenthaltsgestat-
tung, die ihm erlaubt, sich während des laufenden Asylver-
fahrens in Deutschland aufzuhalten. In vielen Bundeslän-
dern ist diese Gestattung auf den Bezirk beschränkt, in dem
sich die Unterkunft des Asylsuchenden befindet. Er darf die-
sen Bezirk also nicht verlassen!

ACHTUNG: Die Aufenthaltsgestattung ist keine Arbeits-
erlaubnis. Asylsuchende dürfen in den ersten drei Monaten
der Gestattung überhaupt nicht arbeiten und danach nur,
wenn Sie eine Arbeitserlaubnis erhalten. Gehen sie ohne Ar-
beitserlaubnis einer bezahlten Tätigkeit nach, gilt dies nach
deutschem Gesetz als Schwarzarbeit und ist strafbar. Der
deutsche Zoll führt regelmäßige Kontrollen auf der Suche
nach Schwarzarbeitern durch.

5. Persönliche Anhörung
Wenn das BAMF den Asylantrag nicht als offensichtlich un-
begründet ablehnt, erfolgt die Terminvergabe für die persön-
liche Anhörung. Es können erneut Wochen, manchmal auch
Monate vergehen, bis ein Termin verfügbar ist.

عیباسأةعضبئجلاّلارظتنیةریبكلاءوجّللاتاجومببسبو.ءوجّللا
قارولأاعیمجزیھجتاًدجمھملانمكلذل،دعوملااذھىلعلوصحلل
ةرورضكلذنممھلأاو،ءوجّللابلطعماھقافرإمزلالاةیمسرلا
.ریخأتلابنجتوددحمُلادعوملابمازتللإا

كلذك،ىرخُأةًرمئجلاّلانمةیصخشلاتانایبلاذخؤُتءوجّللابلطل
تامصبدخؤُتو،ةّیصخشروصىلعلوصحللئجلاّلاریوصتمتی
ةنراقمُمتیو.هرمعنمرشعةعبارلانسىدعتئجلالكنمدیَلاعباصأ
داحتلإاىوتسمىلعومخضتامولعمكنبقیرطنعتامصبلاهذھ
يفرخآءوجلبلطمدقُیملتامصبلابحاصنَّأنمدكأتلل،يبورولأا
.ةیبورولأالودلانميأ

ھلحمسی،تقؤمةماقإنذإىلعكلذدعبءوجّللابلاطلصحی
هرمأيفتّبلاوءوجّللايفھبلطةساردمتیىتح،ایناملأيفةماقلإاب
ةماقلإانذإرصتقیةینامللأاتایلاولانمریثكيف.لاًوبقوأاًضفر
حمسُیلاكلذب،طقفءاویلإازكرماھیفعقاولاةقطنملاىلعتقؤملا
.ةقطنملاكلتةرداغمبئجلاّل

ءوجّللايبلاطلحمسُیلا.لمعحیرصتربتعُیلاتقؤملاةماقلإانذإ:ھیبنت
دعبامأ،اًیئاھنلمعلابایناملأيفمھتماقإنمىلولأاةثلاثلارھشلأاللاخ
يأةلوازمُ.لمعحیراصتىلعنیلصاحللطقفلمعلابحمسُیفةدملاهذھ
نیناوقلاًفلاخمُربتعُیكلذلمزلالاحیرصتلانودبرجلأاعوفدملمع
نوموقیكرامجلاوفظوم.ةینوناقلاةلءاسمللئجلاّلاضرِّعُیو،لمعلا
.نیفلاخملامّعُنعثحبلل،رمتسملكشبةیشیتفتتلاوجب

ةیصخشلاةلباقملا.٥
نوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملالبَقِنمءوجّللابلطضفرمتیملاذإ
تاسلجلدیعاومدیدحتمتیةلاحلاهذھيف،بابسلأامایقمدعلنیئجلاّلا
ئجلاّلالصحیىتح،رھشأوأعیباسأةدعرملأاقرغتسیدق.عامتسلإا
.عامتسلإاتاسلجىلولأدعومىلع
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Bei der persönlichen Anhörung muss der Asylsuchende
alle Gründe vortragen, warum er in seinem Heimatland po-
litisch verfolgt wird, und dies nach Möglichkeit auch durch
Dokumente oder andere Nachweise belegen.

Die Anhörung ist nicht öffentlich, und alles Besprochene
wird streng vertraulich behandelt. Beteiligt sind nur der
Asylsuchende, ein Mitarbeiter des BAMF und ein Dolmet-
scher. Der Asylsuchende kann sich während des Verfahrens
und der Anhörung von einem Anwalt unterstützen lassen,
den er aber selbst bezahlen muss. Auf Wunsch des Asyl-
suchenden kann auch ein Vertreter des UN-Flüchtlingskom-
missariats (UNHCR) an der Anhörung teilnehmen.

Es gibt drei Gründe, warum Ausländern in Deutschland
eine Aufenthaltserlaubnis zu ihrem Schutz erteilt werden
kann. Sie können 1.) als Flüchtlinge anerkannt werden,
2.) als Asylberechtigte anerkannt werden, oder es wird ihnen
3.) subsidiärer Schutz (mit Befristung bzw. unter Vorbehalt)
gewährt. Von der Art der Schutzbedürftigkeit hängt ab, für
welche Dauer eine Aufenthaltserlaubnis erteilt wird.

1. Als Flüchtling gilt, wer sich in seinem Heimatland auf-
grund seiner Rasse, Religion, Nationalität, politischen Über-
zeugung, Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Grup-
pe oder sexuellen Orientierung begründet vor Verfolgung
fürchtet.

2. Als Asylberechtigter gilt, wer bei Rückkehr in sein
Heimatland aus denselben Gründen um Leib, Leben und
Freiheit fürchten muss und innerhalb seines Heimatlandes
keine Flucht- oder Schutzmöglichkeit hat.

3. Subsidiärer Schutz wird Menschen gewährt, die in
ihremHeimatland ernsthaften Schaden fürchtenmüssen.Da-
runter versteht man die Verhängung oder Vollstreckung der
Todesstrafe, Folter, unmenschliche oder erniedrigende Be-

،ءوجّللھبلطبابسأئجلاّلاحرشی،هذھعامتسلإاتاسلجيف
،هدلبتاطلسلبَقِنماًیسایسھتقحلامىلإتدأيتلابابسلأاصخلأابو
ةلدأوأقئاثوراضحإئجلاّلانمبلطُیتلااحلاضعبيف.ھنمبراھلا
.ھلاوقأةیقادصمتبثُتةنیعم

لاّإئجلاّلابناجباھرضحیلا،ةقلغمتاسلجيھتاسلجلاهذھ
قحی.مجرتمونیئجلاّلانوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملافظوم
ةیضقلاةعباتمل،ةیصخشلاھتقفنىلعمٍاحملیكوتءوجّللابلاطل
اًضیأنكمی.ةینوناقلاھتاربخنمةدافتسلإاوعامتسلإاتاسلجروضحو
تاسلجروضحنیئجلاّلانوؤشلةدحتملامملألایلعلاةیضوفملالثممل
.كلذيفءوجّللابلاطبغِراذإ،عامتسلإا

ةیامحریفوتلو،بناجلألحامسلااھیلعءًانبمتیبابسأةثلاثكلانھ
.مھلةماقإحیراصترادصإيلاتلابو،ایناملأيفءاقبلايف،مھل
،ءوجّللاقحكلمیيذلاصخشلا)٢(.ىوأمنعثحابلاصخشلا)١(
.ةدحتملامملأاقاثیميفاھیلعصوصنملاءوجّللاطورشھیفرفوتتو
فرظبسحو.مھتیامحيفلثمتتةدعاسملنوجاتحملاصاخشلأا)٣(
اھبحومسملاةماقلإاةرتفدیدحتمتی،ھئوجلبابسأىلعءًانبو،ئجلاّلا
.ایناملأيف

هدلابيفضرَّعمُناسنإلكوھ،ةیلودلاقیثاوملابسحئجلاّلا).١
هراكفأوأ،ھتیسنجِوأ،ھنیدوأ،ھقرعِببسب،ةقحلاملاوداھطضلإل
.ةیسنجلاھلویمببسبوأ،ةیعامتجلإاوةیركفلاھتاءامتنإوأ،ةیسایسلا

،هدلبلھتدوعدنعىشخیناسنإلكوھ،ءوجّللايفقحلابحاص).٢
ةیامحلاوىوأملاهدلابيفدجیلاو،ھتیرحو،ھتایحو،هدسجىلع
.اًقباسةروكذملابابسلأاسفنلو،نیْمزلالا

مھیفرفوتتلانیذلا،صاخشلأالكلمشتةیامحلايفةدعاسملا).٣
ةینملأاعاضولأاببسبومھنكلو،ھیفقحلانوكلمیلاو،ءوجّللاطورش
نیناوقضرفاھنیبنم،ةمیسجرطاخممھدلابيفنوھجاوی،ةیدرتملا
ةنیھمُةلماعموأ،مادعلإاةبوقعةھجاوموأ،ئراوطتلااحوةملاظ
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Bei der persönlichen Anhörung muss der Asylsuchende
alle Gründe vortragen, warum er in seinem Heimatland po-
litisch verfolgt wird, und dies nach Möglichkeit auch durch
Dokumente oder andere Nachweise belegen.

Die Anhörung ist nicht öffentlich, und alles Besprochene
wird streng vertraulich behandelt. Beteiligt sind nur der
Asylsuchende, ein Mitarbeiter des BAMF und ein Dolmet-
scher. Der Asylsuchende kann sich während des Verfahrens
und der Anhörung von einem Anwalt unterstützen lassen,
den er aber selbst bezahlen muss. Auf Wunsch des Asyl-
suchenden kann auch ein Vertreter des UN-Flüchtlingskom-
missariats (UNHCR) an der Anhörung teilnehmen.

Es gibt drei Gründe, warum Ausländern in Deutschland
eine Aufenthaltserlaubnis zu ihrem Schutz erteilt werden
kann. Sie können 1.) als Flüchtlinge anerkannt werden,
2.) als Asylberechtigte anerkannt werden, oder es wird ihnen
3.) subsidiärer Schutz (mit Befristung bzw. unter Vorbehalt)
gewährt. Von der Art der Schutzbedürftigkeit hängt ab, für
welche Dauer eine Aufenthaltserlaubnis erteilt wird.

1. Als Flüchtling gilt, wer sich in seinem Heimatland auf-
grund seiner Rasse, Religion, Nationalität, politischen Über-
zeugung, Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Grup-
pe oder sexuellen Orientierung begründet vor Verfolgung
fürchtet.

2. Als Asylberechtigter gilt, wer bei Rückkehr in sein
Heimatland aus denselben Gründen um Leib, Leben und
Freiheit fürchten muss und innerhalb seines Heimatlandes
keine Flucht- oder Schutzmöglichkeit hat.

3. Subsidiärer Schutz wird Menschen gewährt, die in
ihremHeimatland ernsthaften Schaden fürchtenmüssen.Da-
runter versteht man die Verhängung oder Vollstreckung der
Todesstrafe, Folter, unmenschliche oder erniedrigende Be-

،ءوجّللھبلطبابسأئجلاّلاحرشی،هذھعامتسلإاتاسلجيف
،هدلبتاطلسلبَقِنماًیسایسھتقحلامىلإتدأيتلابابسلأاصخلأابو
ةلدأوأقئاثوراضحإئجلاّلانمبلطُیتلااحلاضعبيف.ھنمبراھلا
.ھلاوقأةیقادصمتبثُتةنیعم

لاّإئجلاّلابناجباھرضحیلا،ةقلغمتاسلجيھتاسلجلاهذھ
قحی.مجرتمونیئجلاّلانوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملافظوم
ةیضقلاةعباتمل،ةیصخشلاھتقفنىلعمٍاحملیكوتءوجّللابلاطل
اًضیأنكمی.ةینوناقلاھتاربخنمةدافتسلإاوعامتسلإاتاسلجروضحو
تاسلجروضحنیئجلاّلانوؤشلةدحتملامملألایلعلاةیضوفملالثممل
.كلذيفءوجّللابلاطبغِراذإ،عامتسلإا

ةیامحریفوتلو،بناجلألحامسلااھیلعءًانبمتیبابسأةثلاثكلانھ
.مھلةماقإحیراصترادصإيلاتلابو،ایناملأيفءاقبلايف،مھل
،ءوجّللاقحكلمیيذلاصخشلا)٢(.ىوأمنعثحابلاصخشلا)١(
.ةدحتملامملأاقاثیميفاھیلعصوصنملاءوجّللاطورشھیفرفوتتو
فرظبسحو.مھتیامحيفلثمتتةدعاسملنوجاتحملاصاخشلأا)٣(
اھبحومسملاةماقلإاةرتفدیدحتمتی،ھئوجلبابسأىلعءًانبو،ئجلاّلا
.ایناملأيف

هدلابيفضرَّعمُناسنإلكوھ،ةیلودلاقیثاوملابسحئجلاّلا).١
هراكفأوأ،ھتیسنجِوأ،ھنیدوأ،ھقرعِببسب،ةقحلاملاوداھطضلإل
.ةیسنجلاھلویمببسبوأ،ةیعامتجلإاوةیركفلاھتاءامتنإوأ،ةیسایسلا

،هدلبلھتدوعدنعىشخیناسنإلكوھ،ءوجّللايفقحلابحاص).٢
ةیامحلاوىوأملاهدلابيفدجیلاو،ھتیرحو،ھتایحو،هدسجىلع
.اًقباسةروكذملابابسلأاسفنلو،نیْمزلالا

مھیفرفوتتلانیذلا،صاخشلأالكلمشتةیامحلايفةدعاسملا).٣
ةینملأاعاضولأاببسبومھنكلو،ھیفقحلانوكلمیلاو،ءوجّللاطورش
نیناوقضرفاھنیبنم،ةمیسجرطاخممھدلابيفنوھجاوی،ةیدرتملا
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handlung oder Bestrafung sowie eine ernsthafte Bedrohung
für Leib und Leben infolge willkürlicher Gewalt im Rahmen
eines bewaffneten Konflikts, zum Beispiel eines Bürgerkriegs.

Armut, Naturkatastrophen oder mangelnde Perspekti-
ven im Heimatland sind keine ausreichenden Gründe für
die Erteilung einer Aufenthaltserlaubnis.

ACHTUNG: Flüchtlingen, die aus sogenannten sicheren
Herkunftsländern kommen, wird in Deutschland in aller
Regel kein Asyl gewährt. Sichere Herkunftsländer sind alle
Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sowie Bosnien-
Herzegowina, Serbien, Mazedonien, Albanien, Montenegro,
Kosovo, Ghana und Senegal. Asylsuchende aus diesen Staa-
ten müssen sehr gut nachweisen können, dass sie in ihrem
Heimatland politisch verfolgt werden, ansonsten wird ihr
Antrag als „offensichtlich unbegründet“ abgelehnt und sie
müssen Deutschland innerhalb einer Woche verlassen.

Nach der Anhörung prüft das BAMF, ob ein ausreichender
Asylgrund gegeben ist. In diesem Fall wird eine Aufenthalts-
genehmigung erteilt. Sollte dies nicht der Fall sein, wird der
Antrag abgelehnt und der Asylsuchende aufgefordert,
Deutschland zu verlassen.DerAsylsuchende hat bei einerAb-
lehnung die Möglichkeit, gegen diesen Bescheid zu klagen.

Unter bestimmten Umständen kann oder muss die Ab-
schiebung von Asylsuchenden, deren Antrag abgelehnt wur-
de, ausgesetzt werden. Man spricht in diesem Fall von „Dul-
dung“. Der Asylsuchende hat dann zwar nach wie vor keine
Aufenthaltserlaubnis, sein Aufenthalt in Deutschland gilt
aber nicht als illegal.

Mögliche Gründe für eine solche Duldung liegen vor,
wenn durch die Abschiebung die Regelungen der Europäi-

ىوقلبَقِنمةایحلاومسجلاةملاسددھتةیدّجتادیدھتوأ،ةیناسنإریغو
بشانلاقطانملايفلاحلاوھامك،ةحلسمتاھجاومنعةمجانةیدادبتسإ
.ةیلھأبورحاھیف

هذھلك،دلابلايفةیلبقتسملاقافلآاصقنوةیعیبطلاثراوكلاورقفلا
بلطلوبقلةیفاكریغبابسأاھنألاإ،اھتبوعصنممغرلابو،لماوعلا
.ءوجّللا

.مھتابلطةداعلابضفرُت،ةنمآقطانمنمنیمداقلا،ءوجّللايبلاط:ھیبنت
،كسرھلاوةنسوبلاو،يبورولأاداحتلإالودلكلمشتةنملآاقطانملا
.لاغنسلاو،اناغو،وفوسوكو،ورغینیتنومواینابلأو،اینودقمو،ایبرصو
،اینابلأنملكاًبیرقةنملآاقطانملاهذھلمشتنْأ،اًضیأنكمملانم
میدقتلودلاهذھنمنیمداقلا،ءوجّللايبلاطىلع.وفسوكو،ورغینتنومو
متیسف،كلذریغامأ.مھدلابيفایسایسنوقحلاممھنأتبثت،ةیفاكةلدأ
كلذىلعءًانبمھیلعبترتیو،بابسلأارفوتمدعل،مھتابلطضفر
.عوبسإللاخيفدلابلاةرداغم

يداحتلإابتكملاررّقُی،ءوجّللابلاطلعامتسلإاو،تلاباقملاءارجإدعب
ئجلاّلاحنم،ةیفاكلابابسلأاترفوتاماذإ،نیئجلاّلانوؤشوةرجھلل
متیف،ةیفاكلاطورشلاوبابسلأارفوتمدعةلاحيفامأ.ةماقلإلًآحیرصت
.ایناملأةرداغمھبلطضوفرملاصخشلانمبلطُیو،ءوجّللابلطضفر
متیل،رارقلااذھىلعضرتعینْأ،ةلاحلاهذھيفءوجّللابلاطلقحی
.ىرخُأةرمھیفرظنلا

لیحرتلارارقذیفنتفاقیإمتی،ةنّیعمفورظلو،تلااحلاضعبيف
ةماقإنذإىلعءوجّللابلاطلصحیانھ.ھبلطضوفرملاصخشلاقحِب
ءاقب.ھیلعةقفاوملاتمتءوجّللابلطنَّأ،ينعیلااذھو.)غنودلود(تقؤم
ربتعُیلا،ءوجّللابھبلطضفرنممغرلابو،ایناملأيفءوجّللابلاط
.)غنودلود(تقؤملاةماقلإانذلإاًرظن،ةلاحلاهذھيفنیناوقللاًفلاخم

نمةیشخلا،)غنودلود(تقؤملاةماقلإانذإرودصبابسأنملعل
متلاحيف،ھتّیرحو،هدسجو،ھتایحىلعرطخللءوجّللابلاطضیرعت
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handlung oder Bestrafung sowie eine ernsthafte Bedrohung
für Leib und Leben infolge willkürlicher Gewalt im Rahmen
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schen Konvention zum Schutz der Menschenrechte und
Grundfreiheiten (EMRK) verletzt würden oder die Rückkehr
in das Herkunftsland eine erhebliche konkrete Gefahr für
Leib, Leben oder Freiheit darstellt.

Wichtige Links
– Grundlagen des Asylverfahrens / ءوجّللاایاضقلةیّساسلأاتاءارجلإا
http://www.asyl.net/fileadmin/user_upload/redaktion/Doku
mente/Arbeitshilfen/2012-11-paritaet_asylverfahren_web.pdf
– Links und Adressen von (regionalen) Beratungsstellen und
Hilfsorganisationen / تاسسؤموةیّلحمبتاكملنیوانعوةمھمطباور

ةدعاسملامیدقتل
http://www.asyl.net/index.php?id=links_und_adressen

،ءوجّللابلاطلیحرتمتلاحيفو،اًضیأنكمملانم.هدلبىلإھلیحرت
صوصنملاةّیساسلأاتایرّحلاوناسنلإاقوقحنیناوقلكاھتنإثودح
.ناسنلإاقوقحلةیبورولأاةیقافتلإايفھیلع

ةمھمطباور
– Allgemeine Informationen zum Thema Asyl /

ءوجّللاعوضوميقةماعتامرلعم
https://www.asyl.net
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ءوجّللاعوضوميقةماعتامرلعم
https://www.asyl.net

٨١ 81



Herder 34939 / p. 42 / 26.10.2015

Leben in Deutschland

Praktisches Wissen für den Alltag

1. Einkaufen
Es ist einfach, in Deutschland einzukaufen. In jedem größe-
ren Ort gibt es mehrere Supermärkte und Discounter ver-
schiedener Ketten. Sie haben feste Öffnungszeiten und sind
am Sonntag und an Feiertagen geschlossen. Daneben gibt es
kleinere Lebensmittelgeschäfte mit einem ausgewählten Sor-
timent. Auch Bäcker und Metzger haben oft noch eigene
Läden. Fast überall werden an bestimmten Wochentagen
auf öffentlichen Plätzen Märkte abgehalten. Dort bieten
Händler und Bauern Obst, Gemüse und viele andere Waren
an. Hier kann man in Ausnahmefällen den Preis herunter-
handeln, was in den regulären Geschäften absolut unüblich,
auf Flohmärkten hingegen üblich ist. Drogeriemärkte führen
Hygiene- und Schönheitsartikel, Babynahrung, Putzmittel
und kleinere Haushaltsgeräte. Hier gibt es außerdem Ge-
sundheitsartikel wie Pflaster, Verbände, Tees oder Husten-
bonbons. Medizin hingegen, wie Tabletten und Salben, wird
ausschließlich in Apotheken und in der Regel gegen ein ärzt-
liches Rezept ausgegeben.

In allen größeren Städten findet man auch Läden oder
Supermärkte, die sich auf Halāl-Lebensmittel spezialisiert
haben. In deren Nähe haben sich oft Geschäfte angesiedelt,
die Textilien anbieten, von Schals über Kopftücher bis zu
Abaya oder Hidschāb.

ایناملأيفةایحلا

ةیمویلاةایحللةماعتامولعم

عضبتلا.١
نمریثكلادجویةریبكةنیدملكيفف،ایناملأيفعضبتلااًدجلھسلانمھنإ
ریثكلارفوتتكلذبناجب،ةریبكةینیومتقاوسأوةیراجتلاتلاحملاعورف
نمىتشعاونأاھیفرفوتترجاتملاكلت.تاضیفختلاتلاحمعورفنم
،ةیكلاھتسلإاعلسلانماھریغوتاورضخلاونابللأاوموحللاتاجتنم
لطعلامایأودحلأامایأيفةلفقمنوكتيھف،ةتباثماودتاقوأاھلو
عیبلةریغصةیراجتتلاحماًضیأدجوتكلذىلإةفاضلإاب.ةیمسرلا
يفاھلنوكیمحلاملاكلذكوزباخملا.ةراتخمُلاةیئاذغلاعلسلاضعب
ةیبعشقاوسأةماقإمتیقطانملابلغأيف.ةصصّخمتلاحمبلاغلا
راجتلاضرعیقاوسلأاهذھيف.كلذلةصصّخمنكامأيفةیعوبسأ
يفةلصافمُلا.اھریغوتاورضخلاوھكاوفلانممھعئاضبنوحلافلاو
،ةیبعشلاقاوسلأاهذھيفةّیئانثتسلإاتلااحلاضعبيفةنكممراعسلأا
رفوتت.ةیراجتلاتلاحملايفلباقملايفاًدبأھلعفنكمیلايذلارملأا
ىتشنیكلھتسمللرفوت،ةصصّختمةیراجتتلاحمایناملأيفاًضیأ
ةیئاذغداومىلإةفاضلإاب،لیمجتلاتارضحتسموةیحصلاتامزلتسملا
ةیلزنملازھجلأاكلذكو،ةیلزنملافیظنتلاتاودأو،عضَّرُلالافطلأل
،ةیبطتامزلتسمتلاحملاهذھلثمرفّوتكلذىلعةولاع.ةریغصلا
.ياشلانمةددعتماًعاونأو،تاضامضو،حورجللةقصلاطئارشلثم
لباقملاّإفرصُتلاو،تایلدیصلايفطقفرفّوتتلباقملايفةیودلأا
.بلغلأاىلعةیبطةفصو

موحللاعیببلةصاخقاوسأوأتلاحمدجوتةریبكلاندملاعیمجيف
ةیراجتلاتلاحملاهذھةیعونتعسّوت.ةّیملاسلإاةقیرطلاىلعةحوبذملا
ةیراجتتلاحمنلآارفّوتتثیح،ةریخلأاةنولآايفةصصّختملا
.تاملسملاءاسنللةیعرشلاسبلاملاعیبيفةصصّختم
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Leben in Deutschland

Praktisches Wissen für den Alltag
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راجتلاضرعیقاوسلأاهذھيف.كلذلةصصّخمنكامأيفةیعوبسأ
يفةلصافمُلا.اھریغوتاورضخلاوھكاوفلانممھعئاضبنوحلافلاو
،ةیبعشلاقاوسلأاهذھيفةّیئانثتسلإاتلااحلاضعبيفةنكممراعسلأا
رفوتت.ةیراجتلاتلاحملايفلباقملايفاًدبأھلعفنكمیلايذلارملأا
ىتشنیكلھتسمللرفوت،ةصصّختمةیراجتتلاحمایناملأيفاًضیأ
ةیئاذغداومىلإةفاضلإاب،لیمجتلاتارضحتسموةیحصلاتامزلتسملا
ةیلزنملازھجلأاكلذكو،ةیلزنملافیظنتلاتاودأو،عضَّرُلالافطلأل
،ةیبطتامزلتسمتلاحملاهذھلثمرفّوتكلذىلعةولاع.ةریغصلا
.ياشلانمةددعتماًعاونأو،تاضامضو،حورجللةقصلاطئارشلثم
لباقملاّإفرصُتلاو،تایلدیصلايفطقفرفّوتتلباقملايفةیودلأا
.بلغلأاىلعةیبطةفصو

موحللاعیببلةصاخقاوسأوأتلاحمدجوتةریبكلاندملاعیمجيف
ةیراجتلاتلاحملاهذھةیعونتعسّوت.ةّیملاسلإاةقیرطلاىلعةحوبذملا
ةیراجتتلاحمنلآارفّوتتثیح،ةریخلأاةنولآايفةصصّختملا
.تاملسملاءاسنللةیعرشلاسبلاملاعیبيفةصصّختم
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Viele Leute in Deutschland kaufen ihre Kleidung in Wa-
renhäusern oder in Filialen von großen Modeketten. Diese
befinden sich in der Innenstadt oder in Shoppingmalls, die
oft am Stadtrand liegen. In diesen Einkaufszentren sind zahl-
reiche unterschiedliche Geschäfte versammelt; hier findet
man alles, was man braucht, an einem Fleck. Ausgefallenere
Dinge entdeckt man eher in kleineren Läden in den Neben-
straßen der Innenstädte, allerdings sind die Preise hier oft-
mals deutlich höher.

Günstig erhält man Kleidung in Second-Hand-Läden. Es
sind gebrauchte, aber noch gut erhaltene Sachen, die von
Privatleuten dort hingegeben oder von wohltätigen Organi-
sationen gesammelt und weiterverkauft werden. Nichtstaat-
liche Organisationen (NGOs) und Vereine wie Oxfam oder
HUMANA haben Shops in vielen deutschen Großstädten.
Flohmärkte auf Plätzen oder an Schulen, in Kindergärten
und Gemeindezentren sind ebenfalls gute Adressen für Ge-
brauchtes. Auch übers Internet kann man Kleidung und vie-
le andere Dinge günstig kaufen. Die Anbieter sind entweder
Privatleute oder Factory-Outlets bzw. Outlet-Stores, d.h. Ge-
schäfte, die Teile aus der letzten Saison anbieten.

Wichtige Links|
– Oxfam / مافسكوأ
http://www.oxfam.de/shops

2. Essen und Trinken
Die deutsche Esskultur ist traditionell eher einfach, da bis ins
19. Jahrhundert der Großteil der Bevölkerung auf dem Land
gelebt hat und auf das zurückgreifen musste, was die Land-
wirtschaft hervorbrachte. Mitte des 20. Jahrhunderts brach-

،ةددعتملاھتامزلتسمءارشبموقیایناملأيفسانلانمریثكلا
عورفىدحإنموأ،ةیراجتتاعمجمنم،اھنمةسبللأاصخلأابو
يفدجاوتتتلاحملاهذھ.ةیملاعلاةضومللةروھشملاةیراجتلاتلاحملا
فارطأىلعدجاوتتاماًبلاغةریبكةیراجتتاعمجميفوأ،ةنیدملاطسو
انھ،ةیراجتلاتلاحملانمدیدعلانمتاعمجملاهذھلثمنوكتت.ةنیدملا
نولضفینیذلاامأ.دحاوفقستَحتھتاجایتحإلكصخشلادجی
طسولةیبناجلاعراوشلايفاھنودجیف،ةسبللأانمةرخافلاتلایكشتلا
.ىرخلأارجاتملابةنراقمةعفترملااھراعسأبزیمتتيتلاو،ةیندملا

رجاتميفاھنودجیف،نمثلاةصیخرةسبللأانعنوثحبینیذلاامأ
ةلاحيفاھنكلوةلمعتسمةعونتمةسبلأءرملادجیانھ،ةلمعتسملاةسبللأا
ةیریختایعمجوأةّیصخشةفصبوصاخشأموقی.ةبسانمراعسأبو،ةدیج
مافسكوألثم،ةیموكحلاریغتامظنملا.عیبللاھضرعوةسبللأاهذھعمجب
.ةریبكلاةینامللأاندملانمریثكيفةیراجتتلاحماھلدجوی،اناموھوأ
ماقتيتلا،اًضیأةیبعشلاقاوسلأانمةلمعتسملاءایشلأاءارشنكمیامك
يفوأ،لافطلأاتاضوريفاًنایحأوأ،سرادملاوأنیدایملايفةداع
،ةسبللأاءارشاًضیأصخشللنكمیتنرتنلإاقیرطنع.تایلاجلازكارم
نعةرابعمھانھنوعئابلا.ةضفخنمراعسأبو،ىرخُأةریثكءایشأو
،ةریبكرجاتملنزاخموأ،رشابملاعیبللعناصموأ،نویداعصاخشأ
.ةصیخرراعسأبيضاملامسوملانمعلسلاضرعبموقتيتلاو

ةمھمطباور
– HUMANA / اناموھ
http://www.humana-second-hand.de/mode/shops.html
– Deutsches Rotes Kreuz (DRK) / ينامللأارمحلأابیلصلا
drk.de/angebote/hilfen-in-der-not/kleiderlaeden.html

برشملاولكأملا.٢
ةیبلغلأانَّأةقیقحلدوعیكلذو؛اماًعونةلھسوةیدیلقتةینامللأالكلأاةفاقث
كلذبو،فایرلأايفرشععساتلانرقلاىتحوتشاعبعشلانمىمظعلا
يف.اھبرشواھلكأيفةیعارزلاتاجتنملاىلعدامتعلإااھیلعبجو
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Viele Leute in Deutschland kaufen ihre Kleidung in Wa-
renhäusern oder in Filialen von großen Modeketten. Diese
befinden sich in der Innenstadt oder in Shoppingmalls, die
oft am Stadtrand liegen. In diesen Einkaufszentren sind zahl-
reiche unterschiedliche Geschäfte versammelt; hier findet
man alles, was man braucht, an einem Fleck. Ausgefallenere
Dinge entdeckt man eher in kleineren Läden in den Neben-
straßen der Innenstädte, allerdings sind die Preise hier oft-
mals deutlich höher.

Günstig erhält man Kleidung in Second-Hand-Läden. Es
sind gebrauchte, aber noch gut erhaltene Sachen, die von
Privatleuten dort hingegeben oder von wohltätigen Organi-
sationen gesammelt und weiterverkauft werden. Nichtstaat-
liche Organisationen (NGOs) und Vereine wie Oxfam oder
HUMANA haben Shops in vielen deutschen Großstädten.
Flohmärkte auf Plätzen oder an Schulen, in Kindergärten
und Gemeindezentren sind ebenfalls gute Adressen für Ge-
brauchtes. Auch übers Internet kann man Kleidung und vie-
le andere Dinge günstig kaufen. Die Anbieter sind entweder
Privatleute oder Factory-Outlets bzw. Outlet-Stores, d.h. Ge-
schäfte, die Teile aus der letzten Saison anbieten.

Wichtige Links|
– Oxfam / مافسكوأ
http://www.oxfam.de/shops

2. Essen und Trinken
Die deutsche Esskultur ist traditionell eher einfach, da bis ins
19. Jahrhundert der Großteil der Bevölkerung auf dem Land
gelebt hat und auf das zurückgreifen musste, was die Land-
wirtschaft hervorbrachte. Mitte des 20. Jahrhunderts brach-

،ةددعتملاھتامزلتسمءارشبموقیایناملأيفسانلانمریثكلا
عورفىدحإنموأ،ةیراجتتاعمجمنم،اھنمةسبللأاصخلأابو
يفدجاوتتتلاحملاهذھ.ةیملاعلاةضومللةروھشملاةیراجتلاتلاحملا
فارطأىلعدجاوتتاماًبلاغةریبكةیراجتتاعمجميفوأ،ةنیدملاطسو
انھ،ةیراجتلاتلاحملانمدیدعلانمتاعمجملاهذھلثمنوكتت.ةنیدملا
نولضفینیذلاامأ.دحاوفقستَحتھتاجایتحإلكصخشلادجی
طسولةیبناجلاعراوشلايفاھنودجیف،ةسبللأانمةرخافلاتلایكشتلا
.ىرخلأارجاتملابةنراقمةعفترملااھراعسأبزیمتتيتلاو،ةیندملا

رجاتميفاھنودجیف،نمثلاةصیخرةسبللأانعنوثحبینیذلاامأ
ةلاحيفاھنكلوةلمعتسمةعونتمةسبلأءرملادجیانھ،ةلمعتسملاةسبللأا
ةیریختایعمجوأةّیصخشةفصبوصاخشأموقی.ةبسانمراعسأبو،ةدیج
مافسكوألثم،ةیموكحلاریغتامظنملا.عیبللاھضرعوةسبللأاهذھعمجب
.ةریبكلاةینامللأاندملانمریثكيفةیراجتتلاحماھلدجوی،اناموھوأ
ماقتيتلا،اًضیأةیبعشلاقاوسلأانمةلمعتسملاءایشلأاءارشنكمیامك
يفوأ،لافطلأاتاضوريفاًنایحأوأ،سرادملاوأنیدایملايفةداع
،ةسبللأاءارشاًضیأصخشللنكمیتنرتنلإاقیرطنع.تایلاجلازكارم
نعةرابعمھانھنوعئابلا.ةضفخنمراعسأبو،ىرخُأةریثكءایشأو
،ةریبكرجاتملنزاخموأ،رشابملاعیبللعناصموأ،نویداعصاخشأ
.ةصیخرراعسأبيضاملامسوملانمعلسلاضرعبموقتيتلاو

ةمھمطباور
– HUMANA / اناموھ
http://www.humana-second-hand.de/mode/shops.html
– Deutsches Rotes Kreuz (DRK) / ينامللأارمحلأابیلصلا
drk.de/angebote/hilfen-in-der-not/kleiderlaeden.html

برشملاولكأملا.٢
ةیبلغلأانَّأةقیقحلدوعیكلذو؛اماًعونةلھسوةیدیلقتةینامللأالكلأاةفاقث
كلذبو،فایرلأايفرشععساتلانرقلاىتحوتشاعبعشلانمىمظعلا
يف.اھبرشواھلكأيفةیعارزلاتاجتنملاىلعدامتعلإااھیلعبجو
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ten Gastarbeiter und Einwanderer aus zahlreichen Ländern
ihre Speisen mit nach Deutschland und eröffneten Restau-
rants. Heute ist die Vielfalt sehr groß, und man findet in
jeder größeren Stadt Lokale mit z.B. italienischer, griechi-
scher, ostasiatischer, türkischer, arabischer oder eben deut-
scher Küche.

Letztere ist immer noch vergleichsweise regional be-
stimmt; in Hamburg gibt es ganz andere kulinarische Spezia-
litäten als in Leipzig, in Frankfurt andere als in München.
Typisch für die deutsche Küche ist ihre Fleischlastigkeit,
wenngleich in den letzten Jahrzehnten zahlreiche Deutsche
begonnen haben, vegetarisch oder sogar vegan zu leben, d.h.
gar kein Fleisch mehr zu essen bzw. auf alle tierischen Pro-
dukte zu verzichten.

Im Durchschnitt isst jeder Deutsche 60 kg Fleisch im
Jahr, vor allem vom Schwein. Typische Gerichte vom
Schwein sind Braten, Eisbein oder Haxe, Schnitzel, Brat-
und Brühwürste und Kasseler. Geflügel (Huhn, Pute, Gans,
Ente) ist ebenfalls beliebt. Rind, Kalb und Lamm kommt bei
den Deutschen seltener auf den Tisch, was auch mit dem
höheren Preis zusammenhängt. Fisch wird in Deutschland
weniger gegessen als Fleisch, nämlich bloß 15 kg pro Kopf.

Als Beilage essen die Deutschen gerne Kartoffeln. Nu-
deln, Reis und Hülsenfrüchte (Erbsen, Bohnen, Linsen),
(Sauer-)Kraut bzw. Kohl in allen Varianten sind ebenfalls be-
liebt. Und zunehmend frisches Gemüse in Form von Salaten
oder gedämpften Beilagen.

Milchprodukte (Käse, Joghurt, Quark, Butter- oder
Dickmilch) werden vor allem zum Frühstück und Abend-
essen oder als Snack zwischendurch konsumiert.

نیرجاھملاونیدفاولالامعلالوخدعمو،نیرشعلانرقلافصتنم
لامعلااھرضحأيتلا،ةمعطلأانمدیدعلاىلعنامللأافرّعت،اینامللأ
يفعوّنتلاحبصأمویلا.معاطملانمدیدعلاحتفباوماقثیح،مھعم
معاطمدجوتةریبكةیناملأةنیدملكيفف،ایناملأيفاًدجاًربیكةمعطلأا
ةفاضإ،ةیبرعلاوةیكرُتلاوةیویسلآاوةینانویلاوةیلاطیلإااھنم،ةعوّنتم
.ينامللأاخبطملاىلإ

دجوتغروبماھيفف؛رخآىلإمیلقإنمفلتختةینامللأاخباطملا
تلاوكأمتروفكنارفيفو،غستبیلايفيتلاكلتنعفلتختتلاوكأم
اھنعىنغلايتلا،تایساسلأانمربتعُتموحللا.خنویميفيتلاكلتریغ
ةلیلقلاتاونسلايف،اوؤدبسانلانمریثكلانَّأعم،ينامللأاخبطملايف
،اًیتابنحبصأمھنمضعبلانأىتحو،موحللالكأنعءانغتسلإاب،ةیضاملا
.ةیناویحتاجتنمةیأبرشیوألكأیلا

،اًیونسموحللانمولیك٦٠يلاوحيناملألكلكأیلدعملايف
ریزنخلامحلنمرضحُتيتلاةیلاثملاقابطلأا.ریزنخلاموحلةصاخو
ذخفنمذوخأملامحللاو،حئارشىلإعطقملامحللاو،يوشملامحللايھ
جاجدلاوجاجدلا(نجاودلاامأ.ریثكلااھریغوقناقنلاكلذك،ریزنخلا
موحل.نیریثكلانمةلضفمموحلاًضیأيھف)طبلاوزولإاويمورلا
ةدئامىلعءرملااھدجیاماًردانفنافرخلاموحلولجعلاموحل،راقبلأا
لكأُتكامسلأا.اھراعسأعافترإاھنم،ةدیدعبابسلأ،ةینامللأاماعطلا
موحلكلاھتسإلدعمغلبیثیح،ایناملأيفىرخلأُاموحللانملقألكشب
.اًیونسدحاولادرفللولیك١٥يلاوحكامسلأا

ایلوصافلاوءلازابلا(تایلوقبلاوزرلأاوةنوركعملاواطاطبلا
وأفوفلملاللخم.ةینامللأاةدئاملاىلعةّیسیئرقابطأاھلك)سدعلاو
تاورضخلا.ریبكلكشبةلضّفمتلابقمھعاونألكبرضخلأافوفلملا
خبطملايفدیازتملكشبءرملااھدجیتلابقماھلكةخوبطملاوةجزاطلا
.ينامللأا

روطفلايفلكأُت،ةدبزوةنبلونبلونبْجنم،نابللأاتاجتنم
.رخلآاونیحلانیبةفیفخةبجوكوأ،ءاشعلاو
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ten Gastarbeiter und Einwanderer aus zahlreichen Ländern
ihre Speisen mit nach Deutschland und eröffneten Restau-
rants. Heute ist die Vielfalt sehr groß, und man findet in
jeder größeren Stadt Lokale mit z.B. italienischer, griechi-
scher, ostasiatischer, türkischer, arabischer oder eben deut-
scher Küche.

Letztere ist immer noch vergleichsweise regional be-
stimmt; in Hamburg gibt es ganz andere kulinarische Spezia-
litäten als in Leipzig, in Frankfurt andere als in München.
Typisch für die deutsche Küche ist ihre Fleischlastigkeit,
wenngleich in den letzten Jahrzehnten zahlreiche Deutsche
begonnen haben, vegetarisch oder sogar vegan zu leben, d.h.
gar kein Fleisch mehr zu essen bzw. auf alle tierischen Pro-
dukte zu verzichten.

Im Durchschnitt isst jeder Deutsche 60 kg Fleisch im
Jahr, vor allem vom Schwein. Typische Gerichte vom
Schwein sind Braten, Eisbein oder Haxe, Schnitzel, Brat-
und Brühwürste und Kasseler. Geflügel (Huhn, Pute, Gans,
Ente) ist ebenfalls beliebt. Rind, Kalb und Lamm kommt bei
den Deutschen seltener auf den Tisch, was auch mit dem
höheren Preis zusammenhängt. Fisch wird in Deutschland
weniger gegessen als Fleisch, nämlich bloß 15 kg pro Kopf.

Als Beilage essen die Deutschen gerne Kartoffeln. Nu-
deln, Reis und Hülsenfrüchte (Erbsen, Bohnen, Linsen),
(Sauer-)Kraut bzw. Kohl in allen Varianten sind ebenfalls be-
liebt. Und zunehmend frisches Gemüse in Form von Salaten
oder gedämpften Beilagen.

Milchprodukte (Käse, Joghurt, Quark, Butter- oder
Dickmilch) werden vor allem zum Frühstück und Abend-
essen oder als Snack zwischendurch konsumiert.

نیرجاھملاونیدفاولالامعلالوخدعمو،نیرشعلانرقلافصتنم
لامعلااھرضحأيتلا،ةمعطلأانمدیدعلاىلعنامللأافرّعت،اینامللأ
يفعوّنتلاحبصأمویلا.معاطملانمدیدعلاحتفباوماقثیح،مھعم
معاطمدجوتةریبكةیناملأةنیدملكيفف،ایناملأيفاًدجاًربیكةمعطلأا
ةفاضإ،ةیبرعلاوةیكرُتلاوةیویسلآاوةینانویلاوةیلاطیلإااھنم،ةعوّنتم
.ينامللأاخبطملاىلإ

دجوتغروبماھيفف؛رخآىلإمیلقإنمفلتختةینامللأاخباطملا
تلاوكأمتروفكنارفيفو،غستبیلايفيتلاكلتنعفلتختتلاوكأم
اھنعىنغلايتلا،تایساسلأانمربتعُتموحللا.خنویميفيتلاكلتریغ
ةلیلقلاتاونسلايف،اوؤدبسانلانمریثكلانَّأعم،ينامللأاخبطملايف
،اًیتابنحبصأمھنمضعبلانأىتحو،موحللالكأنعءانغتسلإاب،ةیضاملا
.ةیناویحتاجتنمةیأبرشیوألكأیلا

،اًیونسموحللانمولیك٦٠يلاوحيناملألكلكأیلدعملايف
ریزنخلامحلنمرضحُتيتلاةیلاثملاقابطلأا.ریزنخلاموحلةصاخو
ذخفنمذوخأملامحللاو،حئارشىلإعطقملامحللاو،يوشملامحللايھ
جاجدلاوجاجدلا(نجاودلاامأ.ریثكلااھریغوقناقنلاكلذك،ریزنخلا
موحل.نیریثكلانمةلضفمموحلاًضیأيھف)طبلاوزولإاويمورلا
ةدئامىلعءرملااھدجیاماًردانفنافرخلاموحلولجعلاموحل،راقبلأا
لكأُتكامسلأا.اھراعسأعافترإاھنم،ةدیدعبابسلأ،ةینامللأاماعطلا
موحلكلاھتسإلدعمغلبیثیح،ایناملأيفىرخلأُاموحللانملقألكشب
.اًیونسدحاولادرفللولیك١٥يلاوحكامسلأا

ایلوصافلاوءلازابلا(تایلوقبلاوزرلأاوةنوركعملاواطاطبلا
وأفوفلملاللخم.ةینامللأاةدئاملاىلعةّیسیئرقابطأاھلك)سدعلاو
تاورضخلا.ریبكلكشبةلضّفمتلابقمھعاونألكبرضخلأافوفلملا
خبطملايفدیازتملكشبءرملااھدجیتلابقماھلكةخوبطملاوةجزاطلا
.ينامللأا

روطفلايفلكأُت،ةدبزوةنبلونبلونبْجنم،نابللأاتاجتنم
.رخلآاونیحلانیبةفیفخةبجوكوأ،ءاشعلاو
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Ganz wichtig sind in Deutschland Brot- und andere
Backwaren, die vor allem zum Frühstück und zum Abend-
essen auf den Tisch kommen. Kindergarten- und Schul-
kinder bekommen von ihren Eltern für den Vormittag ein
Pausenbrot und ein Getränk mit auf den Weg. In vielen Kin-
dergärten und Schulen erhalten die Kinder mittags gegen
Bezahlung warmes Essen. Berufstätige Erwachsene gehen in
die Kantine ihrer Arbeitsstelle oder in nahegelegene Restau-
rants, die günstige Mittagstische anbieten. Essen die Fami-
lien zu Hause, kommen mittags warme Speisen auf den
Tisch. Ansonsten wird abends gekocht. Am Wochenende
oder an Feiertagen lädt man nachmittags gern Familie und
Freunde zu Kaffee und Kuchen ein.

Kaffee ist das Lieblingsgetränk vieler Deutscher. Andere
trinken lieber grünen, schwarzen oder Kräuter- und Früch-
tetee. Abends wird häufig Alkohol getrunken. Bier ist sehr
beliebt, vor allem bei Männern. Neben vielen traditionellen
Sorten wird zunehmend auch alkoholfreies Bier getrunken.
Vor allem im Südwesten Deutschlands wird Wein angebaut,
daher trinken die Menschen dort eher Wein.

Die Deutschen gehen gerne auswärts essen. Für fast 10
Millionen ist Essengehen eine beliebte Freizeitbeschäftigung.
Selber kochen ist natürlich günstiger – und erfreut sich übri-
gens zunehmender Beliebtheit bei Männern. Menschen, die
nur wenig Geld oder keine Kochmöglichkeit haben, können
in sogenannten Suppenküchen oder Tafeln essen gehen, die
von Wohltätigkeitsorganisationen angeboten werden.

3. Benutzung von Verkehrsmitteln
In den großen Städten wie Berlin, Hamburg oder München
gibt es eine Vielzahl an öffentlichen Verkehrsmitteln wie (Re-
gional-)Zügen, Bussen, Straßen-, S- und U-Bahnen. An den

تانجعملاوزبخلاوھةیناملأيفةیكلاھتسلإاةیئاذغلاداوملامھأ
.ءاشعلاةبجوءانثأوأراطفلإاماعطةدئامىلعبیغتلايتلاو،اھعاونأب
يف.مھلزانمنمروطفلاتابجونورضِحُیسرادملابلاّطولافطلأا
ةریھظلاتقويفلافطلأالصحیسرادملاولافطلأاتاضورنمدیدعلا
ىلعنولصحینوفظوملا.لاملانمغلبملباقمةنخاسماعطةبجوىلع
،مھلمعناكميفماعطلامیدقتلةصصّخملانكاملأانمامإماعطتابجو
اذإ.بسانمرعسبءادغتابجومدقتيتلا،ةرواجملامعاطملانموأ
امیف.ةنخاستابجومیدقتمتیفلزنملايفءادغلالوانتلةلئاعلاتعمتجإ
يفوأعوبسلأاةیاھنيف.ءاسملاتقويفخبطلابتلائاعلاموقتكلذادع
نمئاًیشلكأوةوھقلابرشلءاقدصلأاوبراقلأايقتلیتازاجلإامایأ
.تایولحلا

ضعبلا.نامللأانمریثكللةبسنلابلضفملابورشملاةوھقلاربتعت
وأباشعلأاياشوأدوسلأاوأرضخلأاياشلابرشیمھنمرخلآا
،اًدجلضفمبورشماریبلاف.لوحكلابُرشُاًبلاغمتیءاسملايف.ھكاوفلا
متیةیدیلقتلاتابورشملانمةریثكعٍاونأبناجب.لاجرلالبقِنمةصاخ
ایناملأنميّبرغلابونجلارھتشی.لوحكلانمةیلاخلااریبلابرشاًضیأ
برشقطانلاكلتبوعشلضفیكلذل،ذیبنلاةعانصوبنعلاةعارزب
.اریبلاىلعذیبنلا

تاقوأيفاھلمعمتیيتلاةببحملاءایشلأانممعاطملايفلكلأا
لاحلاةعیبطب.معاطملايفلكلأانولضفینییلام١٠يلوح،غارفلا
اذھحبصأةریخلأاةنولآايفو،اصیخرتیبلايفلكلأاریضحتدعی
خبطلاىلعةردقلاھیدلتسیلنموءارقفلا.لاجرلاىدلاًبوبحم
اھیلعفرشتةصصّخمنكامأيفةنخاسماعطتابجوىلعنولصحی
.ةیریختایعمج

تلاصاوملالئاسومادختسإ.٣
لئاسونمدیدعلادجویخنویموغروبماھونیلربلثمةریبكلاندملايف
ةنیدملاتاراطق،تاصابلا،)ةیمیلقلإا(تاراطقلالثمتلاصاوملا
ةیمیلقلإاقطانملااًضیأوةفلتخملاةنیدملاءایحأطبرتيتلاةعیرسلا
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Ganz wichtig sind in Deutschland Brot- und andere
Backwaren, die vor allem zum Frühstück und zum Abend-
essen auf den Tisch kommen. Kindergarten- und Schul-
kinder bekommen von ihren Eltern für den Vormittag ein
Pausenbrot und ein Getränk mit auf den Weg. In vielen Kin-
dergärten und Schulen erhalten die Kinder mittags gegen
Bezahlung warmes Essen. Berufstätige Erwachsene gehen in
die Kantine ihrer Arbeitsstelle oder in nahegelegene Restau-
rants, die günstige Mittagstische anbieten. Essen die Fami-
lien zu Hause, kommen mittags warme Speisen auf den
Tisch. Ansonsten wird abends gekocht. Am Wochenende
oder an Feiertagen lädt man nachmittags gern Familie und
Freunde zu Kaffee und Kuchen ein.

Kaffee ist das Lieblingsgetränk vieler Deutscher. Andere
trinken lieber grünen, schwarzen oder Kräuter- und Früch-
tetee. Abends wird häufig Alkohol getrunken. Bier ist sehr
beliebt, vor allem bei Männern. Neben vielen traditionellen
Sorten wird zunehmend auch alkoholfreies Bier getrunken.
Vor allem im Südwesten Deutschlands wird Wein angebaut,
daher trinken die Menschen dort eher Wein.

Die Deutschen gehen gerne auswärts essen. Für fast 10
Millionen ist Essengehen eine beliebte Freizeitbeschäftigung.
Selber kochen ist natürlich günstiger – und erfreut sich übri-
gens zunehmender Beliebtheit bei Männern. Menschen, die
nur wenig Geld oder keine Kochmöglichkeit haben, können
in sogenannten Suppenküchen oder Tafeln essen gehen, die
von Wohltätigkeitsorganisationen angeboten werden.

3. Benutzung von Verkehrsmitteln
In den großen Städten wie Berlin, Hamburg oder München
gibt es eine Vielzahl an öffentlichen Verkehrsmitteln wie (Re-
gional-)Zügen, Bussen, Straßen-, S- und U-Bahnen. An den

تانجعملاوزبخلاوھةیناملأيفةیكلاھتسلإاةیئاذغلاداوملامھأ
.ءاشعلاةبجوءانثأوأراطفلإاماعطةدئامىلعبیغتلايتلاو،اھعاونأب
يف.مھلزانمنمروطفلاتابجونورضِحُیسرادملابلاّطولافطلأا
ةریھظلاتقويفلافطلأالصحیسرادملاولافطلأاتاضورنمدیدعلا
ىلعنولصحینوفظوملا.لاملانمغلبملباقمةنخاسماعطةبجوىلع
،مھلمعناكميفماعطلامیدقتلةصصّخملانكاملأانمامإماعطتابجو
اذإ.بسانمرعسبءادغتابجومدقتيتلا،ةرواجملامعاطملانموأ
امیف.ةنخاستابجومیدقتمتیفلزنملايفءادغلالوانتلةلئاعلاتعمتجإ
يفوأعوبسلأاةیاھنيف.ءاسملاتقويفخبطلابتلائاعلاموقتكلذادع
نمئاًیشلكأوةوھقلابرشلءاقدصلأاوبراقلأايقتلیتازاجلإامایأ
.تایولحلا

ضعبلا.نامللأانمریثكللةبسنلابلضفملابورشملاةوھقلاربتعت
وأباشعلأاياشوأدوسلأاوأرضخلأاياشلابرشیمھنمرخلآا
،اًدجلضفمبورشماریبلاف.لوحكلابُرشُاًبلاغمتیءاسملايف.ھكاوفلا
متیةیدیلقتلاتابورشملانمةریثكعٍاونأبناجب.لاجرلالبقِنمةصاخ
ایناملأنميّبرغلابونجلارھتشی.لوحكلانمةیلاخلااریبلابرشاًضیأ
برشقطانلاكلتبوعشلضفیكلذل،ذیبنلاةعانصوبنعلاةعارزب
.اریبلاىلعذیبنلا

تاقوأيفاھلمعمتیيتلاةببحملاءایشلأانممعاطملايفلكلأا
لاحلاةعیبطب.معاطملايفلكلأانولضفینییلام١٠يلوح،غارفلا
اذھحبصأةریخلأاةنولآايفو،اصیخرتیبلايفلكلأاریضحتدعی
خبطلاىلعةردقلاھیدلتسیلنموءارقفلا.لاجرلاىدلاًبوبحم
اھیلعفرشتةصصّخمنكامأيفةنخاسماعطتابجوىلعنولصحی
.ةیریختایعمج

تلاصاوملالئاسومادختسإ.٣
لئاسونمدیدعلادجویخنویموغروبماھونیلربلثمةریبكلاندملايف
ةنیدملاتاراطق،تاصابلا،)ةیمیلقلإا(تاراطقلالثمتلاصاوملا
ةیمیلقلإاقطانملااًضیأوةفلتخملاةنیدملاءایحأطبرتيتلاةعیرسلا
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Haltestellen hängen Fahrpläne aus, auf die man sich fast
immer verlassen kann. Auch im Internet kann man sich über
die Abfahrtszeiten informieren. Meistens sind die öffent-
lichen Verkehrsmittel pünktlich.

Jeder, der sich mit Bus oder Bahn fortbewegen möchte,
muss vor Fahrtbeginn eine Fahrkarte erwerben. Diese kann
man an Fahrscheinautomaten, an Ticketschaltern in den
(Regional-)Bahnhöfen oder in manchen Zeitungsläden kau-
fen. Man sollte sich vorher unbedingt informieren, welche
Fahrkarte man für welche Strecke braucht, denn es gibt ver-
schiedene Preisstufen. Ein Einzelfahrschein für einen Er-
wachsenen kostet im Zentrum einer deutschen Großstadt
ca. 2,70 Euro. Kinder zahlen in etwa die Hälfte. Es gibt auch
Tages-, Wochen- und Monatskarten, die unter Umständen
günstiger sind, ebenso wie Gruppenkarten.

In den Nahverkehrszügen, Bussen und Bahnen werden
regelmäßig Fahrscheinkontrollen durchgeführt. Wer keine
(gültige) Fahrkarte besitzt, also ein sogenannter Schwarz-
fahrer ist, muss 60 Euro Strafe zahlen. Bei Asylbewerbern
werden hier jedoch gelegentlich Ausnahmen gemacht.

Für kürzere Strecken oder nachts, wenn Busse und Bah-
nen nur noch selten oder gar nicht mehr fahren, kann man
sich ein Taxi rufen. Doch Taxifahren ist in Deutschland rela-
tiv teuer.

Für längere Reisen in andere Städte hat man verschiede-
ne Fahrmöglichkeiten: Günstig sind Fernbusse, die man im
Internet buchen kann. Mitfahrzentralen organisieren preis-
werte Reisen in fremden Privatautos. Bei Zügen und Flug-

اموھوضرلأاتحتریستيتلاتاراطقلااًضیأرفوتتامكةرواجملا
اًمئاددجویتاصابلا/تاراطقلاتاطحميف.قافنلأاورتمبفرعی
تاقوأةفرعملھیلعدامتعلإانكمیيذلاورفسلادیعاومبلودج
دیعاوملابتلاصاوملالئاسومزتلتاماًبلاغ.لوصولاوأقلاطنلإا
.لوادجلايفةنودملا

لبقوصخشلاىلعبجیلقنتللراطقلاوأصابلامادختسإدنع
نماھئارشنكمیيتلاو،ةمزلالاةركذتلاءارشرفسلايفعورشلا
يفةرفوتملاةحایسلابتاكمنموأ،ركاذتلاعیبلةینورتكللإانئاكملا
رذحلايغبنیانھ(فحصلانیكاكدضعبنموأ،تاراطقلاتاطحم
مایقلالبقنسحتسملانم.)اھتیحلاصوضورعلاةیدجنمدكأتلاو
ىلإلوصوللةیرورضلاةركذتلاعوننعراسفتسلإاركاذتلاءارشب
ةركذتلا.ةفلتخملاراعسلأاوركاذتلانمدیدعلاكانھف،ةدوصقملاھھجولا
لافطلأاامأ،ةریبكلاندملاطسويفوروی٢٫٧يلاوحفلكتغلابلادرفلل
نأركذلابریدجلانم.اًبیرقتغلابلاصخشلاةركذترعسفصننوعفدیف
ىرخأوةیعوبسأوأةیمویركاذتكانھف؛ركاذتلاعاونأنمدیدعلاكانھ
لاحلاوھامك،ةیدرفلاركاذتلانمصخرأاًبلاغنوكتيتلاوةیرھش
.تاعومجملاركاذتلةبسنلاب

نمةماعلالقنلالئاسويفيّروْدلكشبوةیشیتفتتلامحرییستمتی
عفدی،رفسللةحلاصةركذتكلمیلايذلاصخشلا.تاراطقلاوتاصابلا
لاّإ،يماظنریغلابكارلابىمسیاموھو،وروی٦٠اھرادقمةیلامةمارغ
ةمارغلانعرظنلاضغنایحلأاضعبيفمتیثیح،ءوجّللايبلاطل
.مھفورظلاًرظن،ةیلاملا

ةردنثیح،ةرخأتملالیللاتاعاسيفوأةریصقلاتافاسملل
صخشللنكمی،قطانملاضعبيفىتحاھمادعنإوةماعلاتلاصاوملا
ایناملأيفةرجلأاتارایسنأركذلابریدجلا.ةرجُأةرایسبلطینأ
.اًیبسنةفلكمُ

اھصخرأنم،ةدیدعتایناكمإایناملأيفرفّوتتةدیعبندمىلإرفسلل
عقاومضعبللاخنماھركاذتزجحینأصخشللنكمیيتلاوتاصابلا
صاخشأنعةرابعوھفيعامجلارفسلازكرمبىمسیامامأ.تنرتنلإا
.ةلوقعمراعسأبوةصاخلامھتارایسبةفلتخمندمىلإتلاحرنومظنی
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Haltestellen hängen Fahrpläne aus, auf die man sich fast
immer verlassen kann. Auch im Internet kann man sich über
die Abfahrtszeiten informieren. Meistens sind die öffent-
lichen Verkehrsmittel pünktlich.

Jeder, der sich mit Bus oder Bahn fortbewegen möchte,
muss vor Fahrtbeginn eine Fahrkarte erwerben. Diese kann
man an Fahrscheinautomaten, an Ticketschaltern in den
(Regional-)Bahnhöfen oder in manchen Zeitungsläden kau-
fen. Man sollte sich vorher unbedingt informieren, welche
Fahrkarte man für welche Strecke braucht, denn es gibt ver-
schiedene Preisstufen. Ein Einzelfahrschein für einen Er-
wachsenen kostet im Zentrum einer deutschen Großstadt
ca. 2,70 Euro. Kinder zahlen in etwa die Hälfte. Es gibt auch
Tages-, Wochen- und Monatskarten, die unter Umständen
günstiger sind, ebenso wie Gruppenkarten.

In den Nahverkehrszügen, Bussen und Bahnen werden
regelmäßig Fahrscheinkontrollen durchgeführt. Wer keine
(gültige) Fahrkarte besitzt, also ein sogenannter Schwarz-
fahrer ist, muss 60 Euro Strafe zahlen. Bei Asylbewerbern
werden hier jedoch gelegentlich Ausnahmen gemacht.

Für kürzere Strecken oder nachts, wenn Busse und Bah-
nen nur noch selten oder gar nicht mehr fahren, kann man
sich ein Taxi rufen. Doch Taxifahren ist in Deutschland rela-
tiv teuer.

Für längere Reisen in andere Städte hat man verschiede-
ne Fahrmöglichkeiten: Günstig sind Fernbusse, die man im
Internet buchen kann. Mitfahrzentralen organisieren preis-
werte Reisen in fremden Privatautos. Bei Zügen und Flug-

اموھوضرلأاتحتریستيتلاتاراطقلااًضیأرفوتتامكةرواجملا
اًمئاددجویتاصابلا/تاراطقلاتاطحميف.قافنلأاورتمبفرعی
تاقوأةفرعملھیلعدامتعلإانكمیيذلاورفسلادیعاومبلودج
دیعاوملابتلاصاوملالئاسومزتلتاماًبلاغ.لوصولاوأقلاطنلإا
.لوادجلايفةنودملا

لبقوصخشلاىلعبجیلقنتللراطقلاوأصابلامادختسإدنع
نماھئارشنكمیيتلاو،ةمزلالاةركذتلاءارشرفسلايفعورشلا
يفةرفوتملاةحایسلابتاكمنموأ،ركاذتلاعیبلةینورتكللإانئاكملا
رذحلايغبنیانھ(فحصلانیكاكدضعبنموأ،تاراطقلاتاطحم
مایقلالبقنسحتسملانم.)اھتیحلاصوضورعلاةیدجنمدكأتلاو
ىلإلوصوللةیرورضلاةركذتلاعوننعراسفتسلإاركاذتلاءارشب
ةركذتلا.ةفلتخملاراعسلأاوركاذتلانمدیدعلاكانھف،ةدوصقملاھھجولا
لافطلأاامأ،ةریبكلاندملاطسويفوروی٢٫٧يلاوحفلكتغلابلادرفلل
نأركذلابریدجلانم.اًبیرقتغلابلاصخشلاةركذترعسفصننوعفدیف
ىرخأوةیعوبسأوأةیمویركاذتكانھف؛ركاذتلاعاونأنمدیدعلاكانھ
لاحلاوھامك،ةیدرفلاركاذتلانمصخرأاًبلاغنوكتيتلاوةیرھش
.تاعومجملاركاذتلةبسنلاب

نمةماعلالقنلالئاسويفيّروْدلكشبوةیشیتفتتلامحرییستمتی
عفدی،رفسللةحلاصةركذتكلمیلايذلاصخشلا.تاراطقلاوتاصابلا
لاّإ،يماظنریغلابكارلابىمسیاموھو،وروی٦٠اھرادقمةیلامةمارغ
ةمارغلانعرظنلاضغنایحلأاضعبيفمتیثیح،ءوجّللايبلاطل
.مھفورظلاًرظن،ةیلاملا

ةردنثیح،ةرخأتملالیللاتاعاسيفوأةریصقلاتافاسملل
صخشللنكمی،قطانملاضعبيفىتحاھمادعنإوةماعلاتلاصاوملا
ایناملأيفةرجلأاتارایسنأركذلابریدجلا.ةرجُأةرایسبلطینأ
.اًیبسنةفلكمُ

اھصخرأنم،ةدیدعتایناكمإایناملأيفرفّوتتةدیعبندمىلإرفسلل
عقاومضعبللاخنماھركاذتزجحینأصخشللنكمیيتلاوتاصابلا
صاخشأنعةرابعوھفيعامجلارفسلازكرمبىمسیامامأ.تنرتنلإا
.ةلوقعمراعسأبوةصاخلامھتارایسبةفلتخمندمىلإتلاحرنومظنی
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zeugen lohnt sich frühzeitiges Buchen, um Sparpreise zu be-
kommen. Das kann man im Internet, an Bahnhöfen oder
Flughäfen sowie in Reisebüros tun.

Wichtige Links
– Fernbusse (Überblick) / ةلیوطلاتافاسمللرفسلاتاصاب
www.fernbusse.de
https://www.busliniensuche.de/seiten/fernbus-vergleich
– Deutsche Bahn / نابھشتیودلاةینامللأاتاراطقلاةكرش
https://www.bahn.de GB F

4. Deutsch lernen
Ohne die deutsche Sprache zu beherrschen, ist ein langfristi-
ger Aufenthalt in Deutschland schwierig. Ob im Kontakt mit
Ämtern, beim Einkaufen, beim Arzt oder auch nur im Alltag
mit anderen: Gute Deutschkenntnisse sind Voraussetzung,
um hier gut integriert leben und arbeiten zu können.

Eine erste Möglichkeit, die allerwichtigsten Wörter und
Sätze zu lernen, wird oft schon in den Notunterkünften an-
geboten. Diese Unterrichtsstunden werden von ehrenamt-
lichen Helfern, Lehrern und Dolmetschern organisiert und
sind für Flüchtlinge kostenlos. Bis zur Entscheidung über
den Asylantrag bieten einige Bundesländer wie z.B. Bayern
Kurse zur „Erstorientierung und Deutsch lernen für Asyl-
bewerber“ an.

Wer eine Aufenthaltsgenehmigung hat oder als Asylbe-
werber oder Geduldeter eine gute Bleibeperspektive beschei-
nigt bekommt, kann einen „Integrationskurs“ belegen. Dieser
wird vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF)

ىلعلوصحللركبملازجحلابحصنیانھفةرئاطلاوأراطقلابرفسلادنع
تاطحميفوأتنرتنلإاقیرطنعھلمعنكمیاموھو.ةضفخمراعسأ
.رفسلاوةحایسلابتاكميفوأتاراطملاوأةیسیئرلاتاراطقلا

ةمھمطباور
– Mitfahrzentrale / يعامجلارفسلازكرم
https://www.mitfahrzentrale.de/ GB F
https://www.blablacar.de GB F
– Günstige Fluglinien (Überblick) /

ةرصتخمةذبن(ةصیخرلاةیوجلاطوطخلا )
http://billigflieger.de/
https://www.opodo.de/billigflieger.html GB F

ةینامللأاةغللاملعت.٤
ىدملاىلعایناملأيفةماقلإاربتعُتاھنمنكّمتلاوةینامللأاةغللاملعتنودب
ةیمسرلاتاھجلاعملماعتلايفكلذناكءاوس.اًدجةبعصلیوطلا
لماعتلايفىتحوأ،بیبطلاةرایزىدلوأ،عضبتلادنعوأ،ةفلتخملا
ةدیجلاةفرعملانَّأامك.لمعلايفوأعراشلايفنیرخلآاعميمویلا
عمتجملايفملقأتلاةعرسلةمھملاطورشلانمربتعتةینامللأاةغللاب
.ينامللأا

يفنوكتئجلاّلةینامللأالمجلاوتاملكلامھأملعتلىلولأاةصرفلا
نیعوطتملالبقنماھمیظنتمتیسوردلاهذھ.ءوجّللاتامیخميفبلغلأا
ةیناجميھو،نیمجرتملاونیسردملاضعبو،يعامتجلإالمعلايف
میلاقلأاضعبمدقت،ءوجّللابلطنأشبرارقذاختإمتیىتح.نیئجلاّل
.ءوجّللايبلاطلةینامللأاةغللاملعتلتارودويّلولأاھیجوتلايفتارود
.لاًثمنریابةیلاويفلاحلاوھامك

يفةیمیلعتتارودنیئجلاّلانوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملامدِّقی
ءوجّللايبلاطلكلذكوةماقلإاحیراصتىلعنیلصاحللجامدنلإاوملقأتلا
نَّأتبثتقئاثوىلعنیلصاحلا،)غنودلود(ھتقؤملاتاماقلإاباحصأو
ىلعيلاتلابلوصحلاولاًبقتسمایناملأيفءاقبلايفةدیجةصرفمھیدل
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يفةیمیلعتتارودنیئجلاّلانوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملامدِّقی
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ىلعيلاتلابلوصحلاولاًبقتسمایناملأيفءاقبلايفةدیجةصرفمھیدل
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angeboten und besteht aus einem Sprachkurs mit 600 Unter-
richtsstunden, der sich in einen „Basissprachkurs“ und einen
„Aufbausprachkurs“ zu je 300 Stunden gliedert. Außerdem
gehört ein „Orientierungskurs“ mit 60 Unterrichtsstunden
in deutscher Landeskunde dazu, der über Leben, Rechtsord-
nung, Kultur und Geschichte informiert. Am Ende werden
die erworbenen Kenntnisse mündlich und schriftlich geprüft,
und bei Erfolg wird ein „Zertifikat Integrationskurs“ ver-
geben. Spezielle Kurse für Frauen, Eltern, Jugendliche,
Schreibunkundige sowie für Fortgeschrittene werden eben-
falls angeboten. Die Kursteilnehmer zahlen pro Unterrichts-
stunde 1,20 Euro Eigenbeitrag, denRest übernimmt der Staat.
Die Antragstellung undOrganisation läuft über die Regional-
stellen des BAMF.

Wer selbstständig mit dem Lernen beginnen möchte,
kann dies auch mithilfe eines Internet-Fernkurses tun. Das
kostenfreie Portal der Volkshochschulen www.ich-will-
deutsch-lernen.de bietet dazu verschiedene Niveaustufen.
Als Benutzersprache kann neben vielen anderen Sprachen
auch Arabisch eingestellt werden.

Eine gute Orientierungshilfe bietet z.B. auch das Work-
book bzw. Cahier d’exercices „Deutschkurs für Asylbewer-
ber“ mit englischen bzw. französischen Untertiteln für einen
Ladenpreis von 6,50 Euro.

Wichtige Links
– Deutschkurse für Asylbewerber / نیئجلاّلةینامللأاةغللامیلعتلتارود
http://www.bamf.de/DE/Willkommen/DeutschLernen/Deutsch
Asylbewerber/deutschangeboteasyl-node.html GB
– Alleine Deutsch lernen / كدحولةینامللأاملعت
www.ich-will-deutsch-lernen.de ع

٦٠٠لمشتةینامللأاةغللامیلعتلةرودنمتارودلاهذھنوكتت.تاماقإ
،ةیدیھمتلاةرودللةیمیلعتةعاس٣٠٠ىلإمسقنتيتلاو،ةیمیلعتةعاس
ةرودمیدقتمتیكلذىلإةفاضلإاب.ةمدّقتملاةلحرمللةیمیلعتةعاس٣٠٠و
نمةینامللأاةراضحلابفیرعتللةیمیلعتةعاس٦٠نمةنوَّكمةیھیجوت
خیراتلاوثارتلاوينوناقلاماظنلاوةیعامتجلإاةایحلاك،اھیحاونعیمج
رخآويریرحتناحتملإئجلاّلامدّقتیتارودلاهذھةیاھنيف.ينامللأا
.تارودلاكلتللاخنماھباستكإمتيتلاتامولعملارابتخلإكلذو،يھفش
ةروديفةداھشىلعلوصحلامتیحاجنبتاناحتملإاهذھزایتجإلاحيف
بابشلاوءابلآاوءاسنللةصاخةیمیلعتتارودمدَّقُتامك.جامدنلإا
غلبمعفدیكرتشملك.نیمدقتمللةیمیلعتتارودكلذكو،نیّیملأاو
ھبلفكتتفغلبملايقابامأ،ةدحاولاةیمیلعتلاةعاسللوروی١٫٢هرادقم
بتكمللةیلحملارئاودلاربعمتیمیظنتلاوقاحتللإاتابلطمیدقت.ةلودلا
.نیئجلاّلانوؤشوةرجھلليداحتلإا

ةدعاسمبكلذلمعمھنكمیيتاذلاملعتلابنوبغارلاصاخشلأا
لثم،دعبنعةینامللأاةغللاةساردلتاروددجوتثیح،تنرتنلإا
سكلوف(ةینامللأاةغللامیلعتةسردماھرفوتيتلاةیناجملاةباوبلا
نیئدتبمللنكمیامك(تایوتسملاعیمجلوتنرتنلإاىلع)ھلوشخوھ
:يلاتلاطبارلاتحتكلذو)مدختسمةغلكةیبرعلاةغللارایتخإ

www.ich-will-deutsch-lernen.de
ةغللاملعتبتكىلعاًضیأدامتعلإانكمیةیئدبمةدعاسملئاسوك

نیتغللابرفّوتملا،)نیئجلاّلةینامللأاةغللاسورد(باتكلثم،ةینامللأا
.وروی٦٫٥رعسبوةیسنرفلاوةیزیلجنلإا

ةمھمطباور
– Integrationskurse / جامدنلإاتارود
http://www.bamf.de/DE/Willkommen/DeutschLernen/Integrations
kurse/integrationskurse-node.html
– Bestellmöglichkeit „Deutschkurs für Asylbewerber“ /

نیئجلاّلةینامللأاةغللامیلعتلتارودلالضفأ
www.deutschkurs-asylbewerber.de/
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5. Kinder und Jugendliche
Minderjährige sind nach deutschem Gesetz und internatio-
nalen Vorschriften besonders schutzbedürftig. Kinder auf
der Flucht wurden oftmals von ihren Eltern getrennt oder
verloren ihre Angehörigen in Krieg und Gewaltsituationen.
Wenn Flüchtlinge unter 18 Jahren allein unterwegs sind,
werden sie meistens nicht in den üblichen Not- und Ge-
meinschaftsunterkünften aufgenommen, weil es dort an
spezieller Betreuung mangelt. In der Regel werden sie dem
Jugendamt übergeben, welches sie in Obhut nimmt. Ein
Pfleger oder Vormund wird für sie bestellt, bevor sie in
einem Heim, in betreuten Wohngruppen oder bei Pflege-
familien unterkommen.

Solange die Kinder und Jugendlichen als Asylsuchende
gelten, stehen ihnen Gesundheits- und Sozialleistungen in
eingeschränktem Maße zu. Sie leben mit einer Duldung in
Deutschland und haben ein Recht auf Schulbesuch. Im Laufe
eines sogenannten Clearingverfahrens werden die Gründe
für die Migration geklärt und entschieden, ob ein Asylantrag
gestellt werden sollte. Unbegleitete minderjährige Flüchtlin-
ge werden in Deutschland in besonderem Maße gefördert
und erhalten schneller Hilfe als Erwachsene.

Werden durch Datenabgleich Vater oder Mutter in
einem anderen EU-Land gefunden, wird das Kind den Eltern
dort übergeben. Falls eine Aufenthaltserlaubnis erteilt wur-
de, stehen dem Kind die üblichen Ausbildungs- und Studien-
plätze offen, sofern die notwendigen Deutschkenntnisse bis
dahin erworben wurden.

Wenn asylsuchende Eltern länger als drei Monate in
Deutschland sind, haben sie einen Rechtsanspruch auf einen
Kindergartenplatz für ihre Kinder. Kindern mit auslän-
dischen Wurzeln einen Besuch in Kita oder Vorschule zu er-
möglichen, hat sich in Deutschland sehr bewährt. Dadurch

ئشانلابابشلاولافطلأا.٥
ةصاخةیامحبةیلودلاماكحلأاوينامللأانوناقلايفنوعتمتینورصاقلا
يفامإ،مھبراقأومھیلاھأاودقفنیئجلاّلالافطلأانمریثك.عمتجملايف
مھنم،نئوجلاّلا.فنعلاتاجوموبورحلايفوأابوروأىلإقیرطلا
نیئجلاّلاتامیخميفبلغلأايفمھعضومتیلا،رشعةنماثلانستحت
.تامیخملاهذھيفبلغلأابرفّوتتلايتلا،ةصاخةیاعرلمھتجاحل،ةماعلا
موقتيتلا،نیرصاقلاولافطلأاةیاعرزكارمىلإمھمیلستمتیبلاغلايف
زكرمىلإمھلاسرإدعبامیفمتی.مھتیاعرىلعنیرداقلاصاخشلأاریفوتب
.مھاعرتتلائاعىلإوأةصاخةیاعررودىلإوأءاویإ

ةّیعامتجلإاوةّیبطلاتامدخلاىلعنورصاقلاولافطلأالصحی
لاوطاولصحیوامك.ءوجليبلاطكمھتماقإةرتفلاوطدودحملكشب
.ةسردملابقاحتللإايفقحلامھلو،ةتقؤملاةماقلإاةقیثوىلعةرتفلاهذھ
بابسأيفثحبلامتی،سرادملاىلعبلاطلاعیزوتورایتخإةیلمعءانثأ
ىتح.ءوجّللابلطمیدقتمزلالانمناكاذإامیف،رارقلاذاختإو،ةرجھلا
يبلاطكنیرصاقلاولافطلأاءلاؤھلثملةیدرفتلااحفینصتمتنلآا
.ةیموكحلارئاودلالبقِنمءوجل

لودنمرخآدٍلبيفلافطلأاءلاؤھدحلأمُأوأبأىلعفرعتلامتاذإ
لفطلامیلستھیلعءًانبمتیف،تانایبلاةنراقمةیلمعللاخيبورولأاداحتلإا
لفطللنوكیف،ةماقلإابحیرصتءاطعإوبلطلالوبقةلاحيف.ھیدلاول
دوجوطرشب،ةساردلادعاقموأ،ينھملامیلعتلادعاقمبقاحتللإايفقح
.ةینامللأاةغللامھفوملكتىلعةردقلا

ةثلاثنمرثكأذنمایناملأيفنوشیعینیذلاو،ءوجّللاوبلاطءابلآا
قح.تاضورلايفمھئانبلأنكامأىلعلوصحلايفقحلامھیدل،رھشأ
دعاسیو،اًیعیبطاًرمأتاضورلاةرایزيفةّیبنجألوصأنملافطلأا
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5. Kinder und Jugendliche
Minderjährige sind nach deutschem Gesetz und internatio-
nalen Vorschriften besonders schutzbedürftig. Kinder auf
der Flucht wurden oftmals von ihren Eltern getrennt oder
verloren ihre Angehörigen in Krieg und Gewaltsituationen.
Wenn Flüchtlinge unter 18 Jahren allein unterwegs sind,
werden sie meistens nicht in den üblichen Not- und Ge-
meinschaftsunterkünften aufgenommen, weil es dort an
spezieller Betreuung mangelt. In der Regel werden sie dem
Jugendamt übergeben, welches sie in Obhut nimmt. Ein
Pfleger oder Vormund wird für sie bestellt, bevor sie in
einem Heim, in betreuten Wohngruppen oder bei Pflege-
familien unterkommen.

Solange die Kinder und Jugendlichen als Asylsuchende
gelten, stehen ihnen Gesundheits- und Sozialleistungen in
eingeschränktem Maße zu. Sie leben mit einer Duldung in
Deutschland und haben ein Recht auf Schulbesuch. Im Laufe
eines sogenannten Clearingverfahrens werden die Gründe
für die Migration geklärt und entschieden, ob ein Asylantrag
gestellt werden sollte. Unbegleitete minderjährige Flüchtlin-
ge werden in Deutschland in besonderem Maße gefördert
und erhalten schneller Hilfe als Erwachsene.

Werden durch Datenabgleich Vater oder Mutter in
einem anderen EU-Land gefunden, wird das Kind den Eltern
dort übergeben. Falls eine Aufenthaltserlaubnis erteilt wur-
de, stehen dem Kind die üblichen Ausbildungs- und Studien-
plätze offen, sofern die notwendigen Deutschkenntnisse bis
dahin erworben wurden.

Wenn asylsuchende Eltern länger als drei Monate in
Deutschland sind, haben sie einen Rechtsanspruch auf einen
Kindergartenplatz für ihre Kinder. Kindern mit auslän-
dischen Wurzeln einen Besuch in Kita oder Vorschule zu er-
möglichen, hat sich in Deutschland sehr bewährt. Dadurch

ئشانلابابشلاولافطلأا.٥
ةصاخةیامحبةیلودلاماكحلأاوينامللأانوناقلايفنوعتمتینورصاقلا
يفامإ،مھبراقأومھیلاھأاودقفنیئجلاّلالافطلأانمریثك.عمتجملايف
مھنم،نئوجلاّلا.فنعلاتاجوموبورحلايفوأابوروأىلإقیرطلا
نیئجلاّلاتامیخميفبلغلأايفمھعضومتیلا،رشعةنماثلانستحت
.تامیخملاهذھيفبلغلأابرفّوتتلايتلا،ةصاخةیاعرلمھتجاحل،ةماعلا
موقتيتلا،نیرصاقلاولافطلأاةیاعرزكارمىلإمھمیلستمتیبلاغلايف
زكرمىلإمھلاسرإدعبامیفمتی.مھتیاعرىلعنیرداقلاصاخشلأاریفوتب
.مھاعرتتلائاعىلإوأةصاخةیاعررودىلإوأءاویإ

ةّیعامتجلإاوةّیبطلاتامدخلاىلعنورصاقلاولافطلأالصحی
لاوطاولصحیوامك.ءوجليبلاطكمھتماقإةرتفلاوطدودحملكشب
.ةسردملابقاحتللإايفقحلامھلو،ةتقؤملاةماقلإاةقیثوىلعةرتفلاهذھ
بابسأيفثحبلامتی،سرادملاىلعبلاطلاعیزوتورایتخإةیلمعءانثأ
ىتح.ءوجّللابلطمیدقتمزلالانمناكاذإامیف،رارقلاذاختإو،ةرجھلا
يبلاطكنیرصاقلاولافطلأاءلاؤھلثملةیدرفتلااحفینصتمتنلآا
.ةیموكحلارئاودلالبقِنمءوجل

لودنمرخآدٍلبيفلافطلأاءلاؤھدحلأمُأوأبأىلعفرعتلامتاذإ
لفطلامیلستھیلعءًانبمتیف،تانایبلاةنراقمةیلمعللاخيبورولأاداحتلإا
لفطللنوكیف،ةماقلإابحیرصتءاطعإوبلطلالوبقةلاحيف.ھیدلاول
دوجوطرشب،ةساردلادعاقموأ،ينھملامیلعتلادعاقمبقاحتللإايفقح
.ةینامللأاةغللامھفوملكتىلعةردقلا

ةثلاثنمرثكأذنمایناملأيفنوشیعینیذلاو،ءوجّللاوبلاطءابلآا
قح.تاضورلايفمھئانبلأنكامأىلعلوصحلايفقحلامھیدل،رھشأ
دعاسیو،اًیعیبطاًرمأتاضورلاةرایزيفةّیبنجألوصأنملافطلأا
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lernen sie viel schneller Deutsch und können sich besser in
die deutsche Gesellschaft integrieren und ihre Familien dabei
unterstützen.

Ältere Kinder und Jugendliche, deren Antrag auf Asyl
läuft, unterliegen der allgemeinen Schulpflicht. Durch eine
rasche Eingliederung in den deutschen Alltag können auch
sie neben dem Erwerb von Qualifikationen vom Zusammen-
seinmit Gleichaltrigen profitieren und im Idealfall sogar eher
traumatische Erfahrungen verarbeiten.

Wichtige Links
– Wegweiser für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge
(deutsch und arabisch) / نیئجلاّلانمنیرصاقلللیلد

https://www.b-umf.de/images/willkommen/willkommendeutsch-
web.pdf
https://www.b-umf.de/images/willkommen/willkommensbro
schurearabisch-web.pdf ع

6. Arbeiten
Flüchtlinge dürfen ohne eine Arbeitserlaubnis weder arbei-
ten noch eine Ausbildung machen. Komplett verboten ist die
Arbeitsausübung für Asylsuchende und Geduldete in den
ersten drei Monaten nach Gestattung ihres Aufenthalts in
Deutschland. In den Ausweispapieren steht deshalb der Satz:
„Erwerbstätigkeit nicht gestattet.“ Es gibt nur zwei Ausnah-
men: Man kann für den Staat oder für gemeinnützige Orga-
nisationen eine „Arbeitsgelegenheit“ für einen Stundenlohn
von 1,05 Euro annehmen.

In der Europäischen Union gibt es „bevorrechtigte Ar-
beitnehmer“, zu denen Inländer, EU-Ausländer oder an-
erkannte Flüchtlinge zählen. Wer mit dem Status des Asylbe-

جمدكلذبنوعیطتسیامبرو،ةعرسبةینامللأاةغللاملعتىلعلافطلأا
.لضفألكشبينامللأاعمتجملايفمھیلھأومھسفنأ

نوناقلنوعضخیءوجّللايبلاطنمبابشلاواًنسربكلأالافطلأا
ةیمویلاةایحلايفعیرسلاجامدنلإاةصرفبناجىلإ.يرابجلإامیلعتلا
باستكإنمةدافتسلإابابشلاولافطلأاءلاؤھعیطتسی،ةینامللأا
امبرو،مھرامعأسفنيفمھنمعمءاقبلاو،ةیلبقتسملاتلاھؤملا
يتلا،ةعشبلابراجتلاةجلاعموباعیتسإكلذللاخنمنوعیطتسی
.برحلاةرتفيفاھوشاع

ةمھمطباور
– Informationen zu Leistungen der Jugendämter (deutsch und
arabisch) / نیرصاقلاولافطلأاةیاعربتكمنمةمدقملاتامدخلانعتامولعم

http://www.bag-landesjugendaemter.de/downloads/jugendamt_
leichte_sprache.pdf
http://www.bag-landesjugendaemter.de/downloads/jugendamt_
arabic.pdf ع
– Kinder- und Jugendtelefon: kostenlose Hotline 116.111 /

نیرصاقلاولافطلأاةدعاسمليناجمفتاھمقر .

لمعلا.٦
سرادمبقاحتللإابلاولمعلابةماقإحیرصتنودبنیئجلاّلحمسیلا
ةسرامماًتاباًعنمعنمیىلولأاثلاثلارھشلأاللاخ.ينھملالیھأتلا
بتكیكلذل،ةتقؤملاةماقلإاحیراصتباحصأوءوجّللايبلاطللمعلا
ھلحرصمریغ(ةیلاتلاةلمجلاءوجّللايبلاطلةیتوبثلاقارولأاىلع
نأيفنلاثمتیامھو،نوناقلااذھلطقفناتیئانثتسإناتلاحكانھ.)لمعلاب
رجأب،ةیریختامظنمحلاصلوأةلودلاحلاصلامإءوجّللابلاطلمعی
.ةعاسلايفوروی١٫٠٥هردق

يفةّیولولأامھلمھبفرتعمُلانئوجلاّلاوةیبورولأالودلاونطاوم
داحتلإالوديفيراسلانوناقلابسحبكلذو،ةفیظوىلعلوصحلا
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lernen sie viel schneller Deutsch und können sich besser in
die deutsche Gesellschaft integrieren und ihre Familien dabei
unterstützen.

Ältere Kinder und Jugendliche, deren Antrag auf Asyl
läuft, unterliegen der allgemeinen Schulpflicht. Durch eine
rasche Eingliederung in den deutschen Alltag können auch
sie neben dem Erwerb von Qualifikationen vom Zusammen-
seinmit Gleichaltrigen profitieren und im Idealfall sogar eher
traumatische Erfahrungen verarbeiten.

Wichtige Links
– Wegweiser für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge
(deutsch und arabisch) / نیئجلاّلانمنیرصاقلللیلد

https://www.b-umf.de/images/willkommen/willkommendeutsch-
web.pdf
https://www.b-umf.de/images/willkommen/willkommensbro
schurearabisch-web.pdf ع

6. Arbeiten
Flüchtlinge dürfen ohne eine Arbeitserlaubnis weder arbei-
ten noch eine Ausbildung machen. Komplett verboten ist die
Arbeitsausübung für Asylsuchende und Geduldete in den
ersten drei Monaten nach Gestattung ihres Aufenthalts in
Deutschland. In den Ausweispapieren steht deshalb der Satz:
„Erwerbstätigkeit nicht gestattet.“ Es gibt nur zwei Ausnah-
men: Man kann für den Staat oder für gemeinnützige Orga-
nisationen eine „Arbeitsgelegenheit“ für einen Stundenlohn
von 1,05 Euro annehmen.

In der Europäischen Union gibt es „bevorrechtigte Ar-
beitnehmer“, zu denen Inländer, EU-Ausländer oder an-
erkannte Flüchtlinge zählen. Wer mit dem Status des Asylbe-

جمدكلذبنوعیطتسیامبرو،ةعرسبةینامللأاةغللاملعتىلعلافطلأا
.لضفألكشبينامللأاعمتجملايفمھیلھأومھسفنأ

نوناقلنوعضخیءوجّللايبلاطنمبابشلاواًنسربكلأالافطلأا
ةیمویلاةایحلايفعیرسلاجامدنلإاةصرفبناجىلإ.يرابجلإامیلعتلا
باستكإنمةدافتسلإابابشلاولافطلأاءلاؤھعیطتسی،ةینامللأا
امبرو،مھرامعأسفنيفمھنمعمءاقبلاو،ةیلبقتسملاتلاھؤملا
يتلا،ةعشبلابراجتلاةجلاعموباعیتسإكلذللاخنمنوعیطتسی
.برحلاةرتفيفاھوشاع

ةمھمطباور
– Informationen zu Leistungen der Jugendämter (deutsch und
arabisch) / نیرصاقلاولافطلأاةیاعربتكمنمةمدقملاتامدخلانعتامولعم

http://www.bag-landesjugendaemter.de/downloads/jugendamt_
leichte_sprache.pdf
http://www.bag-landesjugendaemter.de/downloads/jugendamt_
arabic.pdf ع
– Kinder- und Jugendtelefon: kostenlose Hotline 116.111 /

نیرصاقلاولافطلأاةدعاسمليناجمفتاھمقر .

لمعلا.٦
سرادمبقاحتللإابلاولمعلابةماقإحیرصتنودبنیئجلاّلحمسیلا
ةسرامماًتاباًعنمعنمیىلولأاثلاثلارھشلأاللاخ.ينھملالیھأتلا
بتكیكلذل،ةتقؤملاةماقلإاحیراصتباحصأوءوجّللايبلاطللمعلا
ھلحرصمریغ(ةیلاتلاةلمجلاءوجّللايبلاطلةیتوبثلاقارولأاىلع
نأيفنلاثمتیامھو،نوناقلااذھلطقفناتیئانثتسإناتلاحكانھ.)لمعلاب
رجأب،ةیریختامظنمحلاصلوأةلودلاحلاصلامإءوجّللابلاطلمعی
.ةعاسلايفوروی١٫٠٥هردق

يفةّیولولأامھلمھبفرتعمُلانئوجلاّلاوةیبورولأالودلاونطاوم
داحتلإالوديفيراسلانوناقلابسحبكلذو،ةفیظوىلعلوصحلا
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werbers und geduldeten Flüchtlings in Deutschland lebt,
kommt in den ersten 15 Monaten bei einer Bewerbung erst
nach den bevorrechtigen Arbeitnehmern zum Zug. Er kann
dann zunächst nur mit einer „eingeschränkten Arbeits-
erlaubnis“ tätig werden. Diese wird über die zuständige Aus-
länderbehörde und Agentur für Arbeit ausgestellt. Sich ohne
Einschränkungen einen Job auf dem freien Markt suchen
können alle, die sich rechtmäßig seit vier Jahren in Deutsch-
land aufhalten.

Ob ausländische Berufsabschlüsse anerkannt werden,
entscheiden die Behörden. Über die Hotline „Arbeiten und
Leben in Deutschland“ des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Energie kann eine erste Beratung erfolgen, auf
Deutsch oder Englisch. Hilfreich ist auch das mehrsprachige
Online-Portal www.anerkennung-in-deutschland.de vom
Bundesministerium für Bildung und Forschung.

Wer eine Arbeit gefunden hat, stellt bei der ersten Lohn-
zahlung fest, dass er weniger Geld auf sein Konto bekommt,
als im Vertrag steht. Der Grund sind Steuern und andere
Abgaben. Der Arbeitgeber muss Renten-, Kranken-, Arbeits-
losen- und Pflegeversicherung direkt vom Gehalt des Arbeit-
nehmers abführen. Zusätzlich sind Lohnsteuer, Solidaritäts-
zuschlag und eine mögliche Kirchensteuer schon an das
Finanzamt gegangen. Übrig bleibt ein Nettolohn, von dem
die Lebenshaltungskosten (Essen, Miete, Kleidung, Auto,
private Haftpflichtversicherung etc.) bezahlt werden müssen.
Oft bleibt für den deutschen Durchschnittsverdiener dann
nicht mehr viel im Portemonnaie übrig.

قحلامھل)غنودلود(ةتقؤملاتاماقلإاباحصأوءوجّللاوبلاط.يبورولأا
دعبو،ایناملأيفمھتماقإىلعاًرھشرشعةسمخرورمدعبنكلولمعلايف
لمعحیراصتىلعنولصحیءلاؤھ.هلاعأنیروكذملاةیولولأاباحصأ
نیمیقملالكلقّحی.لمعلابتكموبناجلأانوؤشةرئادنعةرداصةدّیقم
ةفیظوىلعلوصحلاوثحبلاایناملأيفيماظنلكشبماوعأةعبرأذنم
.دویقنودبو

رئاودلارارقبنوھرمةیبنجلأاةینھملاتلاھؤملابفارتعلإا
يفةشیعملاولمعلا(رشابملايفتاھلاطخلاربع.ةّینعملاةیموكحلا
صخشللنكمی،ةقاطلاوداصتقلإلةیداحتلإاةرازولاهرفوتيذلا)ایناملأ
وأةینامللأاةغللابكلذو،ةیلولأاتامولعملاوتاداشرلإاىلعلوصحلا
اھریفوتبموقتيتلاو،تاغللاةددعتملاةینورتكللإاةباوبلا.ةیزیلجنلإا
يفةدیفملاعقاوملانمربتعت،يّملعلاثحبلاومیلعتللةیداحتلإاةرازولا
:يلاتلاطبارلاربعاھیلإلوصولانكمیو.اًضیأددصلااذھ

www.anerkennung-in-Deutschland.de
نایبىلعرھشةیاھنلكيفایناملأيفيّمسرلمعھلنملكلصحی

يرھشلابتارلاجاردإمتیدنتسملااذھيف.يرھشلابتارلليلیصفت
عفدبموقیلمعلابحاص.لماعلاىلعةقحتسملاموسرلاوبئارضلاو
ةیاعرلانیمأتوةلاطبلادضنیمأتلاويّحصلانیمأتلاودعاقتلاتاقحتسم
مصخُتكلذىلإةفاضإ.لماعلابتارنمھمصخمتیيذلاو،ةیحصلا

نمسئانكللةلمتحمةبیرضوةینماضتلاةبیرضلاولخدلاةبیرض
لكمصخدعب.ةیلاملانوؤشلاةرادإىلإلاوملأاهذھبھذتو،بتارلا
تاقفنةفاكعفددعب.لماعلليفاصلالخدلاىقبتیموسرلاوبئارضلاهذھ
بلغلأاىلعلخدلايطسوتملىقبتیلاةیصخشلافیراصملاوةشیعملا
.لاملانملیلقلالاّإ

100 ١٠٠



Herder 34939 / p. 51 / 26.10.2015

werbers und geduldeten Flüchtlings in Deutschland lebt,
kommt in den ersten 15 Monaten bei einer Bewerbung erst
nach den bevorrechtigen Arbeitnehmern zum Zug. Er kann
dann zunächst nur mit einer „eingeschränkten Arbeits-
erlaubnis“ tätig werden. Diese wird über die zuständige Aus-
länderbehörde und Agentur für Arbeit ausgestellt. Sich ohne
Einschränkungen einen Job auf dem freien Markt suchen
können alle, die sich rechtmäßig seit vier Jahren in Deutsch-
land aufhalten.

Ob ausländische Berufsabschlüsse anerkannt werden,
entscheiden die Behörden. Über die Hotline „Arbeiten und
Leben in Deutschland“ des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Energie kann eine erste Beratung erfolgen, auf
Deutsch oder Englisch. Hilfreich ist auch das mehrsprachige
Online-Portal www.anerkennung-in-deutschland.de vom
Bundesministerium für Bildung und Forschung.

Wer eine Arbeit gefunden hat, stellt bei der ersten Lohn-
zahlung fest, dass er weniger Geld auf sein Konto bekommt,
als im Vertrag steht. Der Grund sind Steuern und andere
Abgaben. Der Arbeitgeber muss Renten-, Kranken-, Arbeits-
losen- und Pflegeversicherung direkt vom Gehalt des Arbeit-
nehmers abführen. Zusätzlich sind Lohnsteuer, Solidaritäts-
zuschlag und eine mögliche Kirchensteuer schon an das
Finanzamt gegangen. Übrig bleibt ein Nettolohn, von dem
die Lebenshaltungskosten (Essen, Miete, Kleidung, Auto,
private Haftpflichtversicherung etc.) bezahlt werden müssen.
Oft bleibt für den deutschen Durchschnittsverdiener dann
nicht mehr viel im Portemonnaie übrig.

قحلامھل)غنودلود(ةتقؤملاتاماقلإاباحصأوءوجّللاوبلاط.يبورولأا
دعبو،ایناملأيفمھتماقإىلعاًرھشرشعةسمخرورمدعبنكلولمعلايف
لمعحیراصتىلعنولصحیءلاؤھ.هلاعأنیروكذملاةیولولأاباحصأ
نیمیقملالكلقّحی.لمعلابتكموبناجلأانوؤشةرئادنعةرداصةدّیقم
ةفیظوىلعلوصحلاوثحبلاایناملأيفيماظنلكشبماوعأةعبرأذنم
.دویقنودبو

رئاودلارارقبنوھرمةیبنجلأاةینھملاتلاھؤملابفارتعلإا
يفةشیعملاولمعلا(رشابملايفتاھلاطخلاربع.ةّینعملاةیموكحلا
صخشللنكمی،ةقاطلاوداصتقلإلةیداحتلإاةرازولاهرفوتيذلا)ایناملأ
وأةینامللأاةغللابكلذو،ةیلولأاتامولعملاوتاداشرلإاىلعلوصحلا
اھریفوتبموقتيتلاو،تاغللاةددعتملاةینورتكللإاةباوبلا.ةیزیلجنلإا
يفةدیفملاعقاوملانمربتعت،يّملعلاثحبلاومیلعتللةیداحتلإاةرازولا
:يلاتلاطبارلاربعاھیلإلوصولانكمیو.اًضیأددصلااذھ

www.anerkennung-in-Deutschland.de
نایبىلعرھشةیاھنلكيفایناملأيفيّمسرلمعھلنملكلصحی

يرھشلابتارلاجاردإمتیدنتسملااذھيف.يرھشلابتارلليلیصفت
عفدبموقیلمعلابحاص.لماعلاىلعةقحتسملاموسرلاوبئارضلاو
ةیاعرلانیمأتوةلاطبلادضنیمأتلاويّحصلانیمأتلاودعاقتلاتاقحتسم
مصخُتكلذىلإةفاضإ.لماعلابتارنمھمصخمتیيذلاو،ةیحصلا

نمسئانكللةلمتحمةبیرضوةینماضتلاةبیرضلاولخدلاةبیرض
لكمصخدعب.ةیلاملانوؤشلاةرادإىلإلاوملأاهذھبھذتو،بتارلا
تاقفنةفاكعفددعب.لماعلليفاصلالخدلاىقبتیموسرلاوبئارضلاهذھ
بلغلأاىلعلخدلايطسوتملىقبتیلاةیصخشلافیراصملاوةشیعملا
.لاملانملیلقلالاّإ
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Wichtige Links
– Zulassung zum deutschen Arbeitsmarkt /

ينامللأاقوسلايفلوبقلا
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/Buergerinnen
UndBuerger/ArbeitundBeruf/ArbeitsJobsuche/ArbeitinDeutsch
land/Arbeitsmarktzulassung/index.htm GB F
– Anerkennung von Qualifikationen / تلاھؤملابفارتعلإا
https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/dritt
staaten.php GB

7. Wohnen
Viele Flüchtlinge fragen sich vermutlich, warum sie nicht in
Wohnungen unterkommen können statt in Massenunter-
künften. Das Asylverfahrensgesetz (AsylVfG) und das Asyl-
bewerberleistungsgesetz (AsylbLG) sehen grundsätzlich vor,
dass Asylsuchende und Geduldete in den ersten Wochen bis
maximal drei Monate in Wohnheimen oder Sammelunter-
künften wohnen. Oftmals zieht sich dieser Zustand aber über
Jahre hin, woraus sich verschiedene Probleme ergeben kön-
nen.

Die einzelnen Bundesländer haben Ermessensspielräu-
me und können sich selbst im laufenden Asylverfahren von
Fall zu Fall auch für die Unterbringung in Privatwohnungen
entscheiden. Familien mit vielen Kindern oder alleinreisende
Frauen mit Kindern werden bereits in der Notunterkunft bei
der Bearbeitung ihres Verfahrens besonders unterstützt.
Wohlfahrtsverbände mit lokalen Vertretungen wie die Mal-
teser, die Samariter, die Caritas oder die Arbeiterwohlfahrt
(AWO) helfen ihnen, geeigneten Wohnraum zu finden.
Denn erst wenn die Familie mit ihren Kindern die Notunter-
kunft verlassen und einen festen Wohnsitz hat, haben die
Kinder ein Anrecht auf Kita und Schule.

ةمھمطباور
– Arbeiten und Leben in Deutschland (Fachkräfte) /

ایناملأيفلمعلاوةایحلا
Hotline 0049 30 1815–1111
http://www.make-it-in-germany.com/de/fuer-fachkraefte/make-it-
in-germany GB F
– Berufliche Aus- und Weiterbildung / ينھملاریوطتلا
http://kursnet-finden.arbeitsagentur.de/kurs/portal/bildungs
suchende/migrationshintergrund.do

نكسلا.٧
نكسلامھلحمسیلااذامل،حجرلأاىلعمھسفنأنولأسینیئجلاّلانمریثكلا
نوناق.ةیعامجلانكاسملاهذھنعاًضوع،ةیداعةینكسققشيف
ىلع،اًیئدبمنوقفتینیئجلاّلةمدقملاتامدخلانوناقوءوجّللاتاءارجإ
دحكوىلولأاعیباسلأايفةتقؤملاتاماقلإاباحصأوءوجّللايبلاطنَّأ
.ةیعامجلانكاسملاهذھيفنكسلاىلعنیربجم،رھشأةثلاثھتدمىصقأ
ىلإكلذيدؤیامم،ةدعنینسلاحلااذھقرغتسینایحلأانمرٍیثكيف
.ةدیدعلكاشمروھظ

تارارقلاذاختإعیطتستو،ةّیریدقتةطلساھیدلایناملأيفةیلاولك
ءوجلةیضقلكيفو،نیئجلاّلاءاویإلكشدیدحتبو،ءوجّللاایاضقيف
عمنھدرفمبتایتلآاءاسنلاوأةریثكلافطأعمتلائاعلا.درفنملكشب
معدىلعنولصحیو،ءاویلإازكارميفمھعضومتیءلاؤھ،نھلافطأ
لثم،زكارملاكلتيفھّیلیثمتلااھبتاكمبةیریخلاتایعمجلا.فثكم
داجیلإ،تلائاعلاكلتةدعاسمبنوموقی،وفآوأرتیراماسوأ،رزیتلام
،ءاویلإازكرمنمتلقتنإو،ةینكسةقشةلئاعلاتدجواذإ.ةینكسققش
تاضورلايفنكامأىلعلوصحلاةلاحلاهذھيفلافطلألقحی
.سرادملاو
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Wichtige Links
– Zulassung zum deutschen Arbeitsmarkt /

ينامللأاقوسلايفلوبقلا
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/Buergerinnen
UndBuerger/ArbeitundBeruf/ArbeitsJobsuche/ArbeitinDeutsch
land/Arbeitsmarktzulassung/index.htm GB F
– Anerkennung von Qualifikationen / تلاھؤملابفارتعلإا
https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/dritt
staaten.php GB

7. Wohnen
Viele Flüchtlinge fragen sich vermutlich, warum sie nicht in
Wohnungen unterkommen können statt in Massenunter-
künften. Das Asylverfahrensgesetz (AsylVfG) und das Asyl-
bewerberleistungsgesetz (AsylbLG) sehen grundsätzlich vor,
dass Asylsuchende und Geduldete in den ersten Wochen bis
maximal drei Monate in Wohnheimen oder Sammelunter-
künften wohnen. Oftmals zieht sich dieser Zustand aber über
Jahre hin, woraus sich verschiedene Probleme ergeben kön-
nen.

Die einzelnen Bundesländer haben Ermessensspielräu-
me und können sich selbst im laufenden Asylverfahren von
Fall zu Fall auch für die Unterbringung in Privatwohnungen
entscheiden. Familien mit vielen Kindern oder alleinreisende
Frauen mit Kindern werden bereits in der Notunterkunft bei
der Bearbeitung ihres Verfahrens besonders unterstützt.
Wohlfahrtsverbände mit lokalen Vertretungen wie die Mal-
teser, die Samariter, die Caritas oder die Arbeiterwohlfahrt
(AWO) helfen ihnen, geeigneten Wohnraum zu finden.
Denn erst wenn die Familie mit ihren Kindern die Notunter-
kunft verlassen und einen festen Wohnsitz hat, haben die
Kinder ein Anrecht auf Kita und Schule.

ةمھمطباور
– Arbeiten und Leben in Deutschland (Fachkräfte) /

ایناملأيفلمعلاوةایحلا
Hotline 0049 30 1815–1111
http://www.make-it-in-germany.com/de/fuer-fachkraefte/make-it-
in-germany GB F
– Berufliche Aus- und Weiterbildung / ينھملاریوطتلا
http://kursnet-finden.arbeitsagentur.de/kurs/portal/bildungs
suchende/migrationshintergrund.do

نكسلا.٧
نكسلامھلحمسیلااذامل،حجرلأاىلعمھسفنأنولأسینیئجلاّلانمریثكلا
نوناق.ةیعامجلانكاسملاهذھنعاًضوع،ةیداعةینكسققشيف
ىلع،اًیئدبمنوقفتینیئجلاّلةمدقملاتامدخلانوناقوءوجّللاتاءارجإ
دحكوىلولأاعیباسلأايفةتقؤملاتاماقلإاباحصأوءوجّللايبلاطنَّأ
.ةیعامجلانكاسملاهذھيفنكسلاىلعنیربجم،رھشأةثلاثھتدمىصقأ
ىلإكلذيدؤیامم،ةدعنینسلاحلااذھقرغتسینایحلأانمرٍیثكيف
.ةدیدعلكاشمروھظ

تارارقلاذاختإعیطتستو،ةّیریدقتةطلساھیدلایناملأيفةیلاولك
ءوجلةیضقلكيفو،نیئجلاّلاءاویإلكشدیدحتبو،ءوجّللاایاضقيف
عمنھدرفمبتایتلآاءاسنلاوأةریثكلافطأعمتلائاعلا.درفنملكشب
معدىلعنولصحیو،ءاویلإازكارميفمھعضومتیءلاؤھ،نھلافطأ
لثم،زكارملاكلتيفھّیلیثمتلااھبتاكمبةیریخلاتایعمجلا.فثكم
داجیلإ،تلائاعلاكلتةدعاسمبنوموقی،وفآوأرتیراماسوأ،رزیتلام
،ءاویلإازكرمنمتلقتنإو،ةینكسةقشةلئاعلاتدجواذإ.ةینكسققش
تاضورلايفنكامأىلعلوصحلاةلاحلاهذھيفلافطلألقحی
.سرادملاو
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Anerkannte Flüchtlinge sind ausdrücklich befugt, sich
eine eigene Wohnung zu suchen. Sie bekommen Wohngeld
und haben Anspruch auf einen Wohnberechtigungsschein
und damit auf eine günstige Sozialwohnung. Diese sind je-
doch rar gesät und auch bei Deutschen mit geringem Ein-
kommen sehr beliebt. In vielen Großstädten herrscht ohne-
hin Wohnungsmangel und die Mieten sind deutlich teurer
als in kleineren Kommunen oder auf dem Land.

Anlaufstellen wie z.B. das Evangelische Jugend- und
Fürsorgewerk in Berlin helfen Flüchtlingen bei der Woh-
nungssuche. Auch das Wohnungsamt oder das Sozialamt in
der jeweiligen Stadt bieten Unterstützung. Über die private
Initiative „Flüchtlinge Willkommen“ lassen sich WG-Zim-
mer in ganz Deutschland finden, nicht nur bei Studenten,
sondern zunehmend auch bei Familien, Paaren und älteren
Leuten.

Wichtige Links
– Frauenhäuser / ءاسنلاءویإزكارم
https://www.frauenhauskoordinierung.de/frauenhaussuche.html
https://www.autonome-frauenhaeuser-zif.de/de/autonome-
frauenhaeuser/adressliste
– WG-Zimmer (bundesweit) / ةكرتشمفرغ
www.fluechtlinge-willkommen.de ع
– Evangelisches Jugend- und Fürsorgewerk (Berlin) /

نیلربيفيعامتجلإاةیاعرلازكرمونیئشانلليتناتستوربلازكرملا
https://www.ejf.de/fluechtlingshilfe.html GB

8. Geld
Flüchtlinge erhalten in ihren kostenfreien Notunterkünften
oder den zentralen Erstaufnahmeeinrichtungen Sachleistun-
gen in Form von Kleidung und Verpflegung. Für den

ءلاؤھ.مھلةینكسققشنعثحبلابمھللوّخُیمھبفرتعملانئوجلاّلا
ةصخرىلعلوصحلايفقحلامھلامك،ناكسلإاةناعإىلعنولصحی
نكاسملاىدحإيفةبسانموةصیخرةقشىلعلوصحلايلاتلابو،نكسلل
اًدجلضفموھو،ةیئانثتسإةلاحلكشینكاسملانمعونلااذھو.ةیبعشلا
يفصقننميناعتةریبكلاندملا.ضفخنملالخدلايوذنامللأانم
اھریغعمةنراقملابققشلاروجُأعافترإھیلعبترتیامم،ةّینكسلاققشلا
يوذنیرجأتسملانولضفیققشلاباحصأنمریثكلا.نكاملأانم
.مظتنملالخدلاوةتباثلاةفیظولا

ةیاعرلازكرمو،نیئشانلليتناتستوربلازكرملالثم،ءاقتللإازكارم
ققشلانعثحبلايفنیئجلاّلةدعاسملامدقت،نیلربيفةیعامتجلإا
ندملايفةیعامتجلإانوؤشلاةحلصمو،ناكسلإابتكمكلذك.ةینكسلا
ةصاخلاةردابملاةعومجمقیرطنعامأ.مزلالامعدلارفّوتةّینعملا
ةكرتشملاققشلاىدحإيف،ةفرغنعثحبلانكمیف)نیئجلاّلابابحرم(
ىدلدیازتملكشبولب،بلاّطلاىدلطقفسیلو،ایناملأءاحنأعیمجيف
.نینسملاصاخشلأاوجاوزلأاوةینامللأاتلائاعلا

ةمھمطباور
– Hilfsorganisationen (u.a. Wohnungssuche) /

نكاسمنعثحبلا(ةیناسنإتامظنم )
http://www.caritas.de/ GB
https://www.asb.de/de GB
https://www.malteser.de/
https://www.awo.org/
– Diakonie / ةیناسنلإاةیحیسملايینوكایدلاةسسؤم .
https://www.diakonie.de/ GB F

لاملا.٨
ىلعنئوجلالالصحیءاویلإازكارميفةیناجملانیئجلالاةماقإللاخ
ةیمویلامزاوللاةیطغتلو.ةیصخشمزاولوسبلاملكشىلعمعدوتامدخ
،ةیئارشمئاسقلكشىلعيلاممعدىلعنئوجلالالصحی،ىرخلأا
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Anerkannte Flüchtlinge sind ausdrücklich befugt, sich
eine eigene Wohnung zu suchen. Sie bekommen Wohngeld
und haben Anspruch auf einen Wohnberechtigungsschein
und damit auf eine günstige Sozialwohnung. Diese sind je-
doch rar gesät und auch bei Deutschen mit geringem Ein-
kommen sehr beliebt. In vielen Großstädten herrscht ohne-
hin Wohnungsmangel und die Mieten sind deutlich teurer
als in kleineren Kommunen oder auf dem Land.

Anlaufstellen wie z.B. das Evangelische Jugend- und
Fürsorgewerk in Berlin helfen Flüchtlingen bei der Woh-
nungssuche. Auch das Wohnungsamt oder das Sozialamt in
der jeweiligen Stadt bieten Unterstützung. Über die private
Initiative „Flüchtlinge Willkommen“ lassen sich WG-Zim-
mer in ganz Deutschland finden, nicht nur bei Studenten,
sondern zunehmend auch bei Familien, Paaren und älteren
Leuten.

Wichtige Links
– Frauenhäuser / ءاسنلاءویإزكارم
https://www.frauenhauskoordinierung.de/frauenhaussuche.html
https://www.autonome-frauenhaeuser-zif.de/de/autonome-
frauenhaeuser/adressliste
– WG-Zimmer (bundesweit) / ةكرتشمفرغ
www.fluechtlinge-willkommen.de ع
– Evangelisches Jugend- und Fürsorgewerk (Berlin) /

نیلربيفيعامتجلإاةیاعرلازكرمونیئشانلليتناتستوربلازكرملا
https://www.ejf.de/fluechtlingshilfe.html GB

8. Geld
Flüchtlinge erhalten in ihren kostenfreien Notunterkünften
oder den zentralen Erstaufnahmeeinrichtungen Sachleistun-
gen in Form von Kleidung und Verpflegung. Für den

ءلاؤھ.مھلةینكسققشنعثحبلابمھللوّخُیمھبفرتعملانئوجلاّلا
ةصخرىلعلوصحلايفقحلامھلامك،ناكسلإاةناعإىلعنولصحی
نكاسملاىدحإيفةبسانموةصیخرةقشىلعلوصحلايلاتلابو،نكسلل
اًدجلضفموھو،ةیئانثتسإةلاحلكشینكاسملانمعونلااذھو.ةیبعشلا
يفصقننميناعتةریبكلاندملا.ضفخنملالخدلايوذنامللأانم
اھریغعمةنراقملابققشلاروجُأعافترإھیلعبترتیامم،ةّینكسلاققشلا
يوذنیرجأتسملانولضفیققشلاباحصأنمریثكلا.نكاملأانم
.مظتنملالخدلاوةتباثلاةفیظولا

ةیاعرلازكرمو،نیئشانلليتناتستوربلازكرملالثم،ءاقتللإازكارم
ققشلانعثحبلايفنیئجلاّلةدعاسملامدقت،نیلربيفةیعامتجلإا
ندملايفةیعامتجلإانوؤشلاةحلصمو،ناكسلإابتكمكلذك.ةینكسلا
ةصاخلاةردابملاةعومجمقیرطنعامأ.مزلالامعدلارفّوتةّینعملا
ةكرتشملاققشلاىدحإيف،ةفرغنعثحبلانكمیف)نیئجلاّلابابحرم(
ىدلدیازتملكشبولب،بلاّطلاىدلطقفسیلو،ایناملأءاحنأعیمجيف
.نینسملاصاخشلأاوجاوزلأاوةینامللأاتلائاعلا

ةمھمطباور
– Hilfsorganisationen (u.a. Wohnungssuche) /

نكاسمنعثحبلا(ةیناسنإتامظنم )
http://www.caritas.de/ GB
https://www.asb.de/de GB
https://www.malteser.de/
https://www.awo.org/
– Diakonie / ةیناسنلإاةیحیسملايینوكایدلاةسسؤم .
https://www.diakonie.de/ GB F

لاملا.٨
ىلعنئوجلالالصحیءاویلإازكارميفةیناجملانیئجلالاةماقإللاخ
ةیمویلامزاوللاةیطغتلو.ةیصخشمزاولوسبلاملكشىلعمعدوتامدخ
،ةیئارشمئاسقلكشىلعيلاممعدىلعنئوجلالالصحی،ىرخلأا
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weiteren „notwendigen Bedarf zur Deckung persönlicher
Bedürfnisse des täglichen Lebens“ werden vor allem Wert-
gutscheine ausgegeben. Bargeld wird nur noch in stark be-
grenztem Umfang ausgezahlt. Nach dem Verlassen der Erst-
aufnahme haben Asylbewerber Anspruch auf einen höheren
Betrag. Nach 15 Monaten werden die Leistungen dem Ni-
veau der Sozialhilfe angepasst. Die Kosten für die Wohnung
oder Unterkunft übernehmen die Ämter direkt.

Geldgeschäfte werden in Deutschland oft bargeldlos ab-
gewickelt, selbst beim Einkaufen im Supermarkt. Dazu ist
jedoch ein (häufig kostenpflichtiges) Girokonto bei einer
Bank oder Sparkasse notwendig. Auf dieses Konto werden
auch die Sozialleistungen vom Staat oder das Gehalt durch
den Arbeitgeber überwiesen. Mit einer Girokarte und einer
zugehörigen Geheimnummer kann jeder Bankkunde Bargeld
am Automaten abheben oder fast überall bargeldlos bezah-
len. Geschäfte im Internet werden oft mit einer Kreditkarte
abgewickelt oder über Online-Bezahlsysteme, über die man
meist auch Geld verschicken kann. Direktüberweisungsver-
fahren laufen ebenfalls übers Internet. Prepaid-(Kredit)Kar-
ten hingegen kann man kaufen und mithilfe einer Pin bedie-
nen. Es gibt sie z.B. mit einem Guthaben von 10 bis 100 Euro
an Tankstellen, in Kiosken oder bei der Post.

Für fast alle diese Aktivitäten braucht man ein Bank-
konto, das seit kurzem auch Flüchtlinge mit Duldungspapie-
ren eröffnen können. Wichtig ist, dass das Dokument den
Briefkopf einer inländischen Ausländerbehörde hat sowie
Identitätsangaben wie Name, Geburtsort, Geburtsdatum,
Staatsangehörigkeit und Anschrift, ein Foto, das Siegel der
Ausländerbehörde und die Unterschrift des Ausstellers. Kon-
ten werden nur im Guthaben geführt. Ein Dispokredit wird
Flüchtlingen nicht gewährt.

،ءوجّللازكارمةرداغمدعب.نیئجلاّلةیدقنةیلامغلابمعفدُتاماًردانو
ىلعاًرھش١٥رورمدعبو.ربكأةیلامةدعاسمىلعئجلاّلالصحی
.ةلودلانمةمدقملاةیعامتجلإاةنوعملاعميلاملامعدلاىواستیةماقلإا
.ةلودلااھبلفكتتفةشیعملاونكسلافیلاكتامأ

وأةیكنبلاتلاوحلاقیرطنعاًبلاغمتتایناملأيفةیلاملاتلاماعملا
بلطتیاذھنكل.ةّینیومتلاداوملاتلاحميفىتح،ينورتكللإاعفدلا
اذھىلع.)ةیرھشموسرلباقمبلغلأايف(كونبلادحأيفيكنبباسح
بتارلاوأةلودلانمةیعامتجلإاتامدخلاغلابملیوحتمتیيكنبلاباسحلا
ةقاطبقیرطنعلیمعلكعیطتسی.لمعلابحاصقیرطنعيرھشلا
يفةقاطبلاهذھةطساوبعفدلاوأ،ةّیلامغلابمبحسيرسمقروةیكنب
،تنرتنلإاقیرطنعمتتيتلاتلاماعملا.ةیراجتلاتلاحملانمریثكلا
،يّنورتكللإاعفدلاماظنةطساوبوأ،نامتئإةقاطبةطساوباًبلاغاھعفدمتی
ةرشابملاغلابملالیوحتةیلمع.ةّیلامتلاوحلاسرإھقیرطنعمتیيذلا
جاتحتعفدلاةقوبسملانامتئلإاتاقاطب.تنرتنلإاربعاًضیأمتتةعیرسلاو
نمدیصربتاقاطبلاهذھرفّوتتو،عفدلاةیلمعدنعيّرسمقرلاخدإىلإ

تلاحمو،دوقولاعیبتاطحمىدلةرفّوتمنوكتو،وروی١٠٠ىلإ١٠
.دیربلابتاكمدنعو،ةلاقبلا

ةرتفذنمحبصأ،تلاماعملانمریثكلايفمزلالا،يكنبلاباسحلااذھ
،اًدجمھملانم.ھتقؤملاتاماقلإاباحصأونیئجلاّلھباًحومسمةریصق
ةرئادمسإىلعدنتسملاسأريوتحینأ،يكنبباسحىلعلوصحللو
خیراتوناكمومسلإالثم،ةیصخشلاتامولعملارفّوتتنْأو،ةیلحمبناجأ
ةرئادلامتخو،ةیصخشةروصو،ناونعلاوةیسنجلاىلإةفاضلإاب،ةدلاولا
دیصرللةیكنبلاتاباسحلاهذھ.كنبللاھمیدقتو،صّتخملافظوملاعیقوتو
.دیصرنودببحسلاماظننیئجلاّلحنمیلاو،طقف
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weiteren „notwendigen Bedarf zur Deckung persönlicher
Bedürfnisse des täglichen Lebens“ werden vor allem Wert-
gutscheine ausgegeben. Bargeld wird nur noch in stark be-
grenztem Umfang ausgezahlt. Nach dem Verlassen der Erst-
aufnahme haben Asylbewerber Anspruch auf einen höheren
Betrag. Nach 15 Monaten werden die Leistungen dem Ni-
veau der Sozialhilfe angepasst. Die Kosten für die Wohnung
oder Unterkunft übernehmen die Ämter direkt.

Geldgeschäfte werden in Deutschland oft bargeldlos ab-
gewickelt, selbst beim Einkaufen im Supermarkt. Dazu ist
jedoch ein (häufig kostenpflichtiges) Girokonto bei einer
Bank oder Sparkasse notwendig. Auf dieses Konto werden
auch die Sozialleistungen vom Staat oder das Gehalt durch
den Arbeitgeber überwiesen. Mit einer Girokarte und einer
zugehörigen Geheimnummer kann jeder Bankkunde Bargeld
am Automaten abheben oder fast überall bargeldlos bezah-
len. Geschäfte im Internet werden oft mit einer Kreditkarte
abgewickelt oder über Online-Bezahlsysteme, über die man
meist auch Geld verschicken kann. Direktüberweisungsver-
fahren laufen ebenfalls übers Internet. Prepaid-(Kredit)Kar-
ten hingegen kann man kaufen und mithilfe einer Pin bedie-
nen. Es gibt sie z.B. mit einem Guthaben von 10 bis 100 Euro
an Tankstellen, in Kiosken oder bei der Post.

Für fast alle diese Aktivitäten braucht man ein Bank-
konto, das seit kurzem auch Flüchtlinge mit Duldungspapie-
ren eröffnen können. Wichtig ist, dass das Dokument den
Briefkopf einer inländischen Ausländerbehörde hat sowie
Identitätsangaben wie Name, Geburtsort, Geburtsdatum,
Staatsangehörigkeit und Anschrift, ein Foto, das Siegel der
Ausländerbehörde und die Unterschrift des Ausstellers. Kon-
ten werden nur im Guthaben geführt. Ein Dispokredit wird
Flüchtlingen nicht gewährt.

،ءوجّللازكارمةرداغمدعب.نیئجلاّلةیدقنةیلامغلابمعفدُتاماًردانو
ىلعاًرھش١٥رورمدعبو.ربكأةیلامةدعاسمىلعئجلاّلالصحی
.ةلودلانمةمدقملاةیعامتجلإاةنوعملاعميلاملامعدلاىواستیةماقلإا
.ةلودلااھبلفكتتفةشیعملاونكسلافیلاكتامأ

وأةیكنبلاتلاوحلاقیرطنعاًبلاغمتتایناملأيفةیلاملاتلاماعملا
بلطتیاذھنكل.ةّینیومتلاداوملاتلاحميفىتح،ينورتكللإاعفدلا
اذھىلع.)ةیرھشموسرلباقمبلغلأايف(كونبلادحأيفيكنبباسح
بتارلاوأةلودلانمةیعامتجلإاتامدخلاغلابملیوحتمتیيكنبلاباسحلا
ةقاطبقیرطنعلیمعلكعیطتسی.لمعلابحاصقیرطنعيرھشلا
يفةقاطبلاهذھةطساوبعفدلاوأ،ةّیلامغلابمبحسيرسمقروةیكنب
،تنرتنلإاقیرطنعمتتيتلاتلاماعملا.ةیراجتلاتلاحملانمریثكلا
،يّنورتكللإاعفدلاماظنةطساوبوأ،نامتئإةقاطبةطساوباًبلاغاھعفدمتی
ةرشابملاغلابملالیوحتةیلمع.ةّیلامتلاوحلاسرإھقیرطنعمتیيذلا
جاتحتعفدلاةقوبسملانامتئلإاتاقاطب.تنرتنلإاربعاًضیأمتتةعیرسلاو
نمدیصربتاقاطبلاهذھرفّوتتو،عفدلاةیلمعدنعيّرسمقرلاخدإىلإ

تلاحمو،دوقولاعیبتاطحمىدلةرفّوتمنوكتو،وروی١٠٠ىلإ١٠
.دیربلابتاكمدنعو،ةلاقبلا

ةرتفذنمحبصأ،تلاماعملانمریثكلايفمزلالا،يكنبلاباسحلااذھ
،اًدجمھملانم.ھتقؤملاتاماقلإاباحصأونیئجلاّلھباًحومسمةریصق
ةرئادمسإىلعدنتسملاسأريوتحینأ،يكنبباسحىلعلوصحللو
خیراتوناكمومسلإالثم،ةیصخشلاتامولعملارفّوتتنْأو،ةیلحمبناجأ
ةرئادلامتخو،ةیصخشةروصو،ناونعلاوةیسنجلاىلإةفاضلإاب،ةدلاولا
دیصرللةیكنبلاتاباسحلاهذھ.كنبللاھمیدقتو،صّتخملافظوملاعیقوتو
.دیصرنودببحسلاماظننیئجلاّلحنمیلاو،طقف
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Wichtige Links
– Allgemeine Information zu Girokonten und Krediten /

ةیكنبلاتاباسحلانعةماعتامولعم
https://www.bamf.de/DE/Willkommen/BankenVersicherungen/
Banken/banken-node.html GB
– Direktüberweisungssysteme / رشابملالیوحتلاماظن
https://t3n.de/news/direkt-ueberweisung-alle-507977/

9. Gesundheit
Das deutsche Gesundheitssystem ist weltweit vorbildlich.
Die meisten Menschen sind über eine gesetzliche Kranken-
kasse versichert und zahlen einen monatlichen Beitrag, der
von der Höhe des Gehalts abhängt. Nur wer relativ viel ver-
dient, kann auch in eine private Krankenversicherung wech-
seln. Beim Arztbesuch muss der Patient seine Versicherten-
karte vorzeigen, über die die Behandlung abgerechnet wird.
Der Kassenpatient muss gelegentlich Zuzahlungen für be-
sondere Behandlungen leisten, während der Privatpatient
eine Rechnung bekommt, die er sich von seiner Versicherung
später erstatten lassen kann.

Im Krankheitsfall führt der erste Weg in der Regel zu
einem Haus- oder Allgemeinarzt, der nach gründlicher Un-
tersuchung eine Überweisung an den erforderlichen Fach-
arzt ausstellt. Zu Zahnärzten geht man bei akuten Schmerzen
direkt und zur Prophylaxe einmal im Jahr.

Bei den meisten Ärzten und besonders bei Fachärzten
(Augen-, Haut-, Frauen-, Hals-Nasen-Ohren-Arzt etc.) be-
nötigt man einen Termin und muss sich mitunter auf lange
Wartezeiten einstellen. In Notfällen kann man sich selbst-
ständig in die Notaufnahme eines Krankenhauses in der

ةمھمطباور
– Prepaid-Kreditkarten / عفدلاةقوبسمتاقاطبلا
https://www.kreditkartenvergleich.net/prepaid-kreditkarten.html
– Online-Bezahlsysteme / تنرتنلإاقیرطنععفدلاماظن
https://www.bsi-fuer-buerger.de/SharedDocs/Downloads/DE/
BSIFB/BezahlsystemAnbieter.pdf?__blob=publicationFile

ةحّصلا.٩
متینامللأابلغأ.ملاعلالودعیمجلاًجذومنربتعیينامللأايحصلاماظنلا
يفةّیرھشاًموسرنوعفدیو،يّموكحلايّحصلانیمأتلاقیرطنعمھنیمأت
يّرھشلالخدلاباحصأ.يّرھشلادرفلامھلخدىلعدمتعت،لباقملا
ةقاطبزاربإمتی.ةصّاخلانیمأتلاتاكرشىلإلاقتنلإامھلقحیعفترملا
فیلاكتعفداھللاخنممتیيتلاو،بیبطلاةرایزدنعيّحصلانیمأتلا
اھلمحتیيتلا،ةیفاضلإاموسرلاضعبكانھ.نیمأتلالبقِنمجلاعلا
نیمأتلاباحصأ.ةصّاخجلاعتامدخىلعةبترتملاو،ضیرملا
رادصإمتیو،ةلماكجلاعلافیلاكتدیدستلباقملابمھنمبلطُیصّاخلا
نمفیلاكتلاهذھلیصحتمتیاھقیرطنعيتلاو،غلبملابمھلةروتاف
.ةصّاخلانیمأتلاتاكرش

وأةرسلأابیبطىلإاًمومعضیرملاھجوتیضرملاةلاحيف
متیو،ةمزلالاةقیقدلاتاصوحفلالمعبهرودبموقیيذلاو،ماعلابیبطلا
روعشلادنع.رملأامزلاذإ،صّتخملابیبطلاىلإضیرملالیوحتاھدعب
ةیامحلو،نانسلأابیبطىلإضیرملاھجوتینانسلأايفةدیدشملاآب
ةدحاوةرمنانسلأابیبطةرایزبجوتیةمیلساھیلعةظفاحمللونانسلأا
.ةنسلايفلقلأاىلع

ضارمأيفنیصصّختملاءابطلأاةصّاخ،ءابطلأابلغأىدل
جاتحی،)اھریغوةرجنحلاونذلأُاوفنلأاوءاسنلاودلجلاونویعلا(
ىتح،لاًیوطءرملارظتنینایحلأابلغأيفو،دعومىلإضیرملا
ھجوتلاضیرمللنكممةئراطلاتلااحلايف.دعوملااذھىلعلصحی
،ةرواجملاتایفشتسملادحلأةعباتلائراوطلاوفاعسلإاماسقأدحأىلإ

108 ١٠٨



Herder 34939 / p. 55 / 26.10.2015

Wichtige Links
– Allgemeine Information zu Girokonten und Krediten /

ةیكنبلاتاباسحلانعةماعتامولعم
https://www.bamf.de/DE/Willkommen/BankenVersicherungen/
Banken/banken-node.html GB
– Direktüberweisungssysteme / رشابملالیوحتلاماظن
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9. Gesundheit
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kasse versichert und zahlen einen monatlichen Beitrag, der
von der Höhe des Gehalts abhängt. Nur wer relativ viel ver-
dient, kann auch in eine private Krankenversicherung wech-
seln. Beim Arztbesuch muss der Patient seine Versicherten-
karte vorzeigen, über die die Behandlung abgerechnet wird.
Der Kassenpatient muss gelegentlich Zuzahlungen für be-
sondere Behandlungen leisten, während der Privatpatient
eine Rechnung bekommt, die er sich von seiner Versicherung
später erstatten lassen kann.

Im Krankheitsfall führt der erste Weg in der Regel zu
einem Haus- oder Allgemeinarzt, der nach gründlicher Un-
tersuchung eine Überweisung an den erforderlichen Fach-
arzt ausstellt. Zu Zahnärzten geht man bei akuten Schmerzen
direkt und zur Prophylaxe einmal im Jahr.

Bei den meisten Ärzten und besonders bei Fachärzten
(Augen-, Haut-, Frauen-, Hals-Nasen-Ohren-Arzt etc.) be-
nötigt man einen Termin und muss sich mitunter auf lange
Wartezeiten einstellen. In Notfällen kann man sich selbst-
ständig in die Notaufnahme eines Krankenhauses in der
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https://www.kreditkartenvergleich.net/prepaid-kreditkarten.html
– Online-Bezahlsysteme / تنرتنلإاقیرطنععفدلاماظن
https://www.bsi-fuer-buerger.de/SharedDocs/Downloads/DE/
BSIFB/BezahlsystemAnbieter.pdf?__blob=publicationFile

ةحّصلا.٩
متینامللأابلغأ.ملاعلالودعیمجلاًجذومنربتعیينامللأايحصلاماظنلا
يفةّیرھشاًموسرنوعفدیو،يّموكحلايّحصلانیمأتلاقیرطنعمھنیمأت
يّرھشلالخدلاباحصأ.يّرھشلادرفلامھلخدىلعدمتعت،لباقملا
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نیمأتلاباحصأ.ةصّاخجلاعتامدخىلعةبترتملاو،ضیرملا
رادصإمتیو،ةلماكجلاعلافیلاكتدیدستلباقملابمھنمبلطُیصّاخلا
نمفیلاكتلاهذھلیصحتمتیاھقیرطنعيتلاو،غلبملابمھلةروتاف
.ةصّاخلانیمأتلاتاكرش

وأةرسلأابیبطىلإاًمومعضیرملاھجوتیضرملاةلاحيف
متیو،ةمزلالاةقیقدلاتاصوحفلالمعبهرودبموقیيذلاو،ماعلابیبطلا
روعشلادنع.رملأامزلاذإ،صّتخملابیبطلاىلإضیرملالیوحتاھدعب
ةیامحلو،نانسلأابیبطىلإضیرملاھجوتینانسلأايفةدیدشملاآب
ةدحاوةرمنانسلأابیبطةرایزبجوتیةمیلساھیلعةظفاحمللونانسلأا
.ةنسلايفلقلأاىلع

ضارمأيفنیصصّختملاءابطلأاةصّاخ،ءابطلأابلغأىدل
جاتحی،)اھریغوةرجنحلاونذلأُاوفنلأاوءاسنلاودلجلاونویعلا(
ىتح،لاًیوطءرملارظتنینایحلأابلغأيفو،دعومىلإضیرملا
ھجوتلاضیرمللنكممةئراطلاتلااحلايف.دعوملااذھىلعلصحی
،ةرواجملاتایفشتسملادحلأةعباتلائراوطلاوفاعسلإاماسقأدحأىلإ
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Nähe begeben oder die bundesweit einheitliche Telefonnum-
mer 112 für den Rettungsdienst wählen.

Werden vom Arzt rezeptpflichtige Medikamente verord-
net, ist in der Apotheke ein Selbstkostenanteil von maximal
10 Euro zu zahlen. Für Kinder und Jugendliche sind fast alle
Medikamente auf Rezeptbasis kostenlos.

Laut Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) haben
Flüchtlinge nur einen eingeschränkten Anspruch auf ge-
sundheitliche Versorgung. Bei akuten und erst recht lebens-
bedrohlichen Fällen besteht ein Recht auf Behandlung. Sonst
ist jeder Arztbesuch vorab bei der zuständigen Behörde (So-
zialhilfeträger) zu beantragen. In einigen Bundeländern er-
halten auch Flüchtlinge eine Gesundheitskarte. Damit kön-
nen sie direkt zum Arzt gehen.

Die Zahl von traumatisierten Kindern und Erwachsenen
steigt. Deshalb wird die Betreuung von Flüchtlingen durch
Psychologen und Psychotherapeuten immer wichtiger. In
den Notunterkünften arbeiten viele von ihnen ehrenamtlich.
Eine kontinuierliche Hilfe befindet sich in vielen Bundeslän-
dern im Aufbau. In Härtefällen kann über den Antragsweg
auch eine klinische Aufnahme erfolgen.

In Deutschland haben Ärzte eine gesetzliche Schwei-
gepflicht und dürfen ohne Zustimmung der Patienten weder
an Behörden noch an Arbeitgeber oder Familienmitglieder
Informationen über die Behandlung oder Krankheit weiter-
geben. Frauen dürfen auch vonmännlichenÄrzten behandelt
werden und umgekehrt.

Für Kinder und Heranwachsende gibt es ein spezielles
System von kostenlosen Früherkennungsuntersuchungen
und einen speziellen Impfkalender.

مقروھو،١١٢ذاقنلإاةمدخمقرىلع،ةرطخلاتلااحلايف،لاصتلإاوأ
.ایناملألكلدحوم

،بیبطلانمةّیبطةفصوزاربإدعبلاإفرصُتلاةیودلأابلغأ
١٠غلبمزواجتتلا،ةریغصةیلامغلابمةیودلأاضعبىلعبترتیو
فرصُتفنیرصاقلاولافطلألةبسنلابامأ.ضیرملااھلمحتی،وروی
.ةلیلقةیئانثتسإتلااحيفلاّإ،ةیناجمةیودلأابلغأ

دودحمقحبنئوجلاّلاعتمتی،ءوجّللايبلاطلتامدخلانوناقبسح
اھیفيتلاتلااحلاوأ،ةبعصلاةیحصلاتلااحلايف.يبطلاجلاعلايف
هذھریغيف.جلاعلاقحىلعضیرملالصحی،ضیرملاةایحلاًدیدھت
ةّیموكحلاةرئادلاىدلبلطمیدقتبیبطلاةرایزبلطتتتلااحلا
امببسب،ةیسفنضارمأنمنوناعینیذلا،نئوجلاّلاامأ.ةصّتخملا
وأساتیراكةسسؤمىدلنولصحیف،بورحلاقطانميفھلاوضرعت
ددعلالضفبو،)DRK(ينامللأارمحلأابیلصلاوأينوكایدةسسؤم
لصحیتایلاولاضعبيف.جلاعلاوةدعاسملاىلع،تاعربتلانمریبكلا
اھللاخنمنوعیطتسیيتلاو،يحصلانیمأتلاةقاطبىلعنئوجلاّلا
.بیبطلاىلإةًرشابمباھذلا

بورحلاببسب،اًیسفننیبرطضملانیغلابلاولافطلأادادعأ
كلذل.رمتسمعافترإيف،مھدلابيفاھوشاعيتلاةعینشلارظانملاو
،يسفنلاجلاعللنیصصختموءابطأقیرطنعمھتدعاسمبمامتھلإادیزی
يفراجلمعلالازام.ءاویلإازكارميفيعوطتلكشبنولمعینیذلا
ضعبيف.مئادلكشبةناعلإاهذھلثمریفوتىلعتایلاولانمریثكلا
.ةصصختملاتایفشتسملابةناعتسلاامتیتلااحلا

لاكلذلو،ءابطلأاىلعرارسلأاظفحِونامتكلانوناقایناملأيفدوسی
وأ،لمعلابحاصلوأةیموكحلارئاودللتامولعمبحیرصتلامھلقحی
،ھنميناعیيذلا،ضرملاعونوأضیرملاةلاحنعبراقلألىتح
ةجلاعملاجرءابطأمدقینأيعیبطلانمكلذك.ةّیمسرلاھتقفاومنودب
.اًضیأسكعلاوأ،ءاسنللةیبط

اًّیناجمواًصّاخاًماظنةلودلارفّوتومنلاةلحرميفمھنملولافطلأل
.میعطتلاتاعرجبصّاخمیوقتجمانربو،ضارملأانعركبملافشكلل
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Nähe begeben oder die bundesweit einheitliche Telefonnum-
mer 112 für den Rettungsdienst wählen.

Werden vom Arzt rezeptpflichtige Medikamente verord-
net, ist in der Apotheke ein Selbstkostenanteil von maximal
10 Euro zu zahlen. Für Kinder und Jugendliche sind fast alle
Medikamente auf Rezeptbasis kostenlos.

Laut Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) haben
Flüchtlinge nur einen eingeschränkten Anspruch auf ge-
sundheitliche Versorgung. Bei akuten und erst recht lebens-
bedrohlichen Fällen besteht ein Recht auf Behandlung. Sonst
ist jeder Arztbesuch vorab bei der zuständigen Behörde (So-
zialhilfeträger) zu beantragen. In einigen Bundeländern er-
halten auch Flüchtlinge eine Gesundheitskarte. Damit kön-
nen sie direkt zum Arzt gehen.

Die Zahl von traumatisierten Kindern und Erwachsenen
steigt. Deshalb wird die Betreuung von Flüchtlingen durch
Psychologen und Psychotherapeuten immer wichtiger. In
den Notunterkünften arbeiten viele von ihnen ehrenamtlich.
Eine kontinuierliche Hilfe befindet sich in vielen Bundeslän-
dern im Aufbau. In Härtefällen kann über den Antragsweg
auch eine klinische Aufnahme erfolgen.

In Deutschland haben Ärzte eine gesetzliche Schwei-
gepflicht und dürfen ohne Zustimmung der Patienten weder
an Behörden noch an Arbeitgeber oder Familienmitglieder
Informationen über die Behandlung oder Krankheit weiter-
geben. Frauen dürfen auch vonmännlichenÄrzten behandelt
werden und umgekehrt.

Für Kinder und Heranwachsende gibt es ein spezielles
System von kostenlosen Früherkennungsuntersuchungen
und einen speziellen Impfkalender.

مقروھو،١١٢ذاقنلإاةمدخمقرىلع،ةرطخلاتلااحلايف،لاصتلإاوأ
.ایناملألكلدحوم

،بیبطلانمةّیبطةفصوزاربإدعبلاإفرصُتلاةیودلأابلغأ
١٠غلبمزواجتتلا،ةریغصةیلامغلابمةیودلأاضعبىلعبترتیو
فرصُتفنیرصاقلاولافطلألةبسنلابامأ.ضیرملااھلمحتی،وروی
.ةلیلقةیئانثتسإتلااحيفلاّإ،ةیناجمةیودلأابلغأ

دودحمقحبنئوجلاّلاعتمتی،ءوجّللايبلاطلتامدخلانوناقبسح
اھیفيتلاتلااحلاوأ،ةبعصلاةیحصلاتلااحلايف.يبطلاجلاعلايف
هذھریغيف.جلاعلاقحىلعضیرملالصحی،ضیرملاةایحلاًدیدھت
ةّیموكحلاةرئادلاىدلبلطمیدقتبیبطلاةرایزبلطتتتلااحلا
امببسب،ةیسفنضارمأنمنوناعینیذلا،نئوجلاّلاامأ.ةصّتخملا
وأساتیراكةسسؤمىدلنولصحیف،بورحلاقطانميفھلاوضرعت
ددعلالضفبو،)DRK(ينامللأارمحلأابیلصلاوأينوكایدةسسؤم
لصحیتایلاولاضعبيف.جلاعلاوةدعاسملاىلع،تاعربتلانمریبكلا
اھللاخنمنوعیطتسیيتلاو،يحصلانیمأتلاةقاطبىلعنئوجلاّلا
.بیبطلاىلإةًرشابمباھذلا

بورحلاببسب،اًیسفننیبرطضملانیغلابلاولافطلأادادعأ
كلذل.رمتسمعافترإيف،مھدلابيفاھوشاعيتلاةعینشلارظانملاو
،يسفنلاجلاعللنیصصختموءابطأقیرطنعمھتدعاسمبمامتھلإادیزی
يفراجلمعلالازام.ءاویلإازكارميفيعوطتلكشبنولمعینیذلا
ضعبيف.مئادلكشبةناعلإاهذھلثمریفوتىلعتایلاولانمریثكلا
.ةصصختملاتایفشتسملابةناعتسلاامتیتلااحلا

لاكلذلو،ءابطلأاىلعرارسلأاظفحِونامتكلانوناقایناملأيفدوسی
وأ،لمعلابحاصلوأةیموكحلارئاودللتامولعمبحیرصتلامھلقحی
،ھنميناعیيذلا،ضرملاعونوأضیرملاةلاحنعبراقلألىتح
ةجلاعملاجرءابطأمدقینأيعیبطلانمكلذك.ةّیمسرلاھتقفاومنودب
.اًضیأسكعلاوأ،ءاسنللةیبط

اًّیناجمواًصّاخاًماظنةلودلارفّوتومنلاةلحرميفمھنملولافطلأل
.میعطتلاتاعرجبصّاخمیوقتجمانربو،ضارملأانعركبملافشكلل
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Wichtige Links
– Allgemeine Information zur Gesundheitskarte für Flücht-
linge / نیئجلاّليحّصلانیمأتلاتاقاطابنعةماعتامولعم

http://www.bmg.bund.de/ministerium/meldungen/2015/bund-
laender-vereinbarungen.html GB
– Ärtzlicher Bereitschaftsdienst: bundesweiter Notruf
116.117 / ایناملألكلئراوطفتاھمقر

– Medizinische Vermittlungs- und Beratungsstelle für Flücht-
linge / نیئجلاّلةیّحصتاداشرإ

http://www.medibuero-hamburg.org/deutsch GB F

10. Glauben im Alltag
Laut dem Grundgesetz hat jeder Mensch in Deutschland das
Recht auf Religionsfreiheit. Die meisten Deutschen sind tra-
ditionell Christen. Doch nur vergleichsweise wenige leben
ihren Glauben aktiv, indem sie z.B. sonntags in eine der vie-
len Kirchen zum Gottesdienst gehen. Nur an hohen kirchli-
chen Feiertagen wie an Weihnachten, wenn die Geburt von
Jesus Christus gefeiert wird, oder an Ostern, dem Gedächtnis
der Auferstehung nach seinem Kreuzestod, sind die Gottes-
häuser richtig gut besucht. Auch gibt es, was das religiöse
Leben betrifft, große regionale Unterschiede: In den meisten
ostdeutschen Bundesländern und in Berlin, Hamburg und
Bremen spielt die christliche Kirche kaum noch eine Rolle
im Leben der Menschen. Wie und ob sich jemand zu Gott/
Allah, Jesus oder Buddha bekennt, ist jedem selbst überlassen
und geht den Staat nichts an. Der Staat wiederum garantiert
freie Religionsausübung – im Rahmen der Gesetze.

Dementsprechend gibt es in Deutschland neben den
christlichen Kirchen auch Gotteshäuser für Andersgläubige,
z.B. Synagogen für Juden und Moscheen für Muslime. Auch
religiöse Minderheiten wie Alawiten bzw. Nusairier und jesi-
dische Gemeinschaften haben mittlerweile in Deutschland
ein Zuhause gefunden.

ةمھمطباور
– Kliniken Deutsches Rotes Kreuz (DRK) /

ينامللأارمحلأابیلصلاتایفشتسم
http://www.drk.de/adressen/krankenhaeuser.html
– Psychologische Betreuung von Flüchtlingen / نیئجلالةیسفنلاةیانعلا
http://www.migrationsdienste.org/angebote/psychotherapie.html GB
https://www.uno-fluechtlingshilfe.de/projekte/themen/betreuung-
therapie.html

ةایحلاونیدلا.١٠
ةیبلغلأا.نیدلارایتخإةّیرحيفقحلادرفلكلفينامللأاروتسدلابسح
نوقبطیطقفمھنملیلقلا.نییحیسملانماًیفرعُمھنامللأانمىمظعلا
طقف.سئانكلايفةلاصللدحلأامایأيفباھذلاك،يّمویلكشبمھنیدمیلاعت
لافتحلإالثم،نیلصمُلابسئانكلاظتكتةریبكلاةّیسئانكلادایعلأامایأيف
ىركذدیلختھیفمتیيذلا،حصفلادیعوأ،ملاسلاھیلع،حیسملادلایمدیعب
ةظتكمسئانكلانوكتمایلأاهذھيف،ھبلصدعبحیسملادیسلاثعبم
ةریبكةیمیلقإتافلاتخإكانھف،ماعلكشبةینیدلاةایحللةبسنلاب.سانلاب
يفو،ایناملأنمةّیقرشلاةّیمیلقلأاتایلاولابلغأيفف،ایناملألخاديف
يفروديأةّیحیسملاةسینكلابعلتداكتلا،نیمیربوغروبماھونیلرب
حیسملابنونمؤیوأ،ھللادوجوبنوفرتعیسانُأدوجو.ةّیمویلاسانلاةایح
نامضىلعلمعتةلودلاف.ةلودلاصّخیلارمأاذھف،اذوبوأ،ملاسلاھیلع
نكلو،عیمجللةینیدلارئاعشلاقیبطتيفقحلاریفوتو،نایدلأاةیرّح
.ةینوناقلارطلأانمض

ھّللاةدابعلاًتویب،ةیحیسملاسئانكلابناجب،ایناملأيفدجویكلذلاًقفو
دجاسملادجوتو،ةیدوھیلادباعملادجوتلاثمف،ىرخلأُاتانایدلايقنتعمل
ةیریصنلاوأةّیولعلاتایلاجلالثم،ةّینیدلاتایلقلأاىتح.نیملسملل
.اھیفنوعمتجیاًتویبایناملأيفاودجوةّیدیزیلاةفئاطلاو
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Wichtige Links
– Allgemeine Information zur Gesundheitskarte für Flücht-
linge / نیئجلاّليحّصلانیمأتلاتاقاطابنعةماعتامولعم

http://www.bmg.bund.de/ministerium/meldungen/2015/bund-
laender-vereinbarungen.html GB
– Ärtzlicher Bereitschaftsdienst: bundesweiter Notruf
116.117 / ایناملألكلئراوطفتاھمقر

– Medizinische Vermittlungs- und Beratungsstelle für Flücht-
linge / نیئجلاّلةیّحصتاداشرإ

http://www.medibuero-hamburg.org/deutsch GB F

10. Glauben im Alltag
Laut dem Grundgesetz hat jeder Mensch in Deutschland das
Recht auf Religionsfreiheit. Die meisten Deutschen sind tra-
ditionell Christen. Doch nur vergleichsweise wenige leben
ihren Glauben aktiv, indem sie z.B. sonntags in eine der vie-
len Kirchen zum Gottesdienst gehen. Nur an hohen kirchli-
chen Feiertagen wie an Weihnachten, wenn die Geburt von
Jesus Christus gefeiert wird, oder an Ostern, dem Gedächtnis
der Auferstehung nach seinem Kreuzestod, sind die Gottes-
häuser richtig gut besucht. Auch gibt es, was das religiöse
Leben betrifft, große regionale Unterschiede: In den meisten
ostdeutschen Bundesländern und in Berlin, Hamburg und
Bremen spielt die christliche Kirche kaum noch eine Rolle
im Leben der Menschen. Wie und ob sich jemand zu Gott/
Allah, Jesus oder Buddha bekennt, ist jedem selbst überlassen
und geht den Staat nichts an. Der Staat wiederum garantiert
freie Religionsausübung – im Rahmen der Gesetze.

Dementsprechend gibt es in Deutschland neben den
christlichen Kirchen auch Gotteshäuser für Andersgläubige,
z.B. Synagogen für Juden und Moscheen für Muslime. Auch
religiöse Minderheiten wie Alawiten bzw. Nusairier und jesi-
dische Gemeinschaften haben mittlerweile in Deutschland
ein Zuhause gefunden.

ةمھمطباور
– Kliniken Deutsches Rotes Kreuz (DRK) /

ينامللأارمحلأابیلصلاتایفشتسم
http://www.drk.de/adressen/krankenhaeuser.html
– Psychologische Betreuung von Flüchtlingen / نیئجلالةیسفنلاةیانعلا
http://www.migrationsdienste.org/angebote/psychotherapie.html GB
https://www.uno-fluechtlingshilfe.de/projekte/themen/betreuung-
therapie.html

ةایحلاونیدلا.١٠
ةیبلغلأا.نیدلارایتخإةّیرحيفقحلادرفلكلفينامللأاروتسدلابسح
نوقبطیطقفمھنملیلقلا.نییحیسملانماًیفرعُمھنامللأانمىمظعلا
طقف.سئانكلايفةلاصللدحلأامایأيفباھذلاك،يّمویلكشبمھنیدمیلاعت
لافتحلإالثم،نیلصمُلابسئانكلاظتكتةریبكلاةّیسئانكلادایعلأامایأيف
ىركذدیلختھیفمتیيذلا،حصفلادیعوأ،ملاسلاھیلع،حیسملادلایمدیعب
ةظتكمسئانكلانوكتمایلأاهذھيف،ھبلصدعبحیسملادیسلاثعبم
ةریبكةیمیلقإتافلاتخإكانھف،ماعلكشبةینیدلاةایحللةبسنلاب.سانلاب
يفو،ایناملأنمةّیقرشلاةّیمیلقلأاتایلاولابلغأيفف،ایناملألخاديف
يفروديأةّیحیسملاةسینكلابعلتداكتلا،نیمیربوغروبماھونیلرب
حیسملابنونمؤیوأ،ھللادوجوبنوفرتعیسانُأدوجو.ةّیمویلاسانلاةایح
نامضىلعلمعتةلودلاف.ةلودلاصّخیلارمأاذھف،اذوبوأ،ملاسلاھیلع
نكلو،عیمجللةینیدلارئاعشلاقیبطتيفقحلاریفوتو،نایدلأاةیرّح
.ةینوناقلارطلأانمض

ھّللاةدابعلاًتویب،ةیحیسملاسئانكلابناجب،ایناملأيفدجویكلذلاًقفو
دجاسملادجوتو،ةیدوھیلادباعملادجوتلاثمف،ىرخلأُاتانایدلايقنتعمل
ةیریصنلاوأةّیولعلاتایلاجلالثم،ةّینیدلاتایلقلأاىتح.نیملسملل
.اھیفنوعمتجیاًتویبایناملأيفاودجوةّیدیزیلاةفئاطلاو
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Wer als Muslim Kontakt zu einer der rund 2.400 hiesigen
Moscheen sucht, kann über die Internetseite www.moschee-
suche.de in fast jeder Stadt fündig werden. Auf den Internet-
seiten einiger Städte findet man ebenfalls Hinweise zu isla-
mischen Gemeinden. Diese sind teilweise sogar differenziert
nach sunnitischen, alevitischen, schiitischen und Ahma-
diyya-Gemeinden aufgelistet. Auch viele christliche Initiati-
ven wie die Caritas, die Diakonie oder die katholischen und
evangelischen Gemeinden vor Ort bieten Flüchtlingen egal
welcher Konfession ihre Unterstützung bei Problemen im
Alltag an.

Wichtige Links
– Moscheen / دجاسم
www.moscheesuche.de

11. Polizei und andere Helfer in Uniform
Nicht überall auf der Welt gilt der Leitspruch „Die Polizei –
Dein Freund und Helfer“. In Deutschland jedoch ist dieses
Motto seit bald hundert Jahren ein geflügeltes Wort, und
sehr viele Menschen suchen vertrauensvoll Rat, Unterstüt-
zung und Hilfe bei der Polizei – ob es sich nun um Verkehrs-
unfälle, Verbrechen wie Einbruch und Körperverletzung
oder Bagatellen wie Ruhestörung handelt. Auch viele Flücht-
linge haben sich bei ihrer Ankunft in Deutschland zuallererst
auf einer Polizeiwache gemeldet oder sich bereits beim
Grenzübertritt von Polizeibeamten registrieren lassen.

Die wichtigste Aufgabe der Polizei ist, für die innere Si-
cherheit zu sorgen. Die Beamten tun dies im Verkehr, aber
z. B. auch bei Demonstrationen und anderen Großveranstal-
tungen. Außerdem natürlich in der Verbrechensbekämp-

عیمجيفةرشتنمنیملسمللاًدجسم٢٤٠٠يلاوحایناملأيفدجوی
هذھنعدیزملاةفرعمءرملاعیطتسیيلاتلاطبارلاتحت،تایلاولا
ىلعرفّوتتامك.www.moscheesuche.deاھعقاومةفرعمو،دجاسملا
تامولعمتنرتنلإاةكبشىلعةینامللأاندملاضعبلةّیسیئرلاعقاوملا
،ندملاكلتيفةدوجملافئاوطلاةددعتملاةّیملاسلإاتایلاجلانعةماع
ةفئاطلاءانبلأةفاضلإاب،ةّیدمحلأاوةّیولعلاوةّیعیشلاتایلاجلالثم
ينوكایدوساتیراكلثمةیحیسملاتاردابملاتایعمجنمدیدعلا.ةّینسلا
ءاویلإازكارميفنودجاوتیةیتناتستوربلاوةیكیلوثاكلاتایلاجلاوأ
ضغباًیمویمھھجاوتيتلالكاشملايفنیئجلاّلةدعاسملادینومدقیو
.مھتانایدنعرظنلا

ةمھمطباور
– Islamische Organisationen in Deutschland /

ایناملأيفةیّملاسإتامظنم
https://de.wikipedia.org/wiki/Islamische_Organisationen_in_
Deutschland

يمسرلايزّلابنورخآنودعاسموةطرشلا.١١
بلغأيفواھنكلو،ملاعلااھفرعیةلوقم«كنواعموكقیدص…يطرشلا»
ذنمراعشلااذھقیبطتمتیایناملأيف.حیحصلالكشلابقّبطُتلانادلبلا
نولمعیو،ةطرشلايفنوقثینامللأانمدیدعلاف،ةنسةئملاةبارق
وطسلاومئارجلاتلااحورّیسلاثداوحيفاھنوعنوبلطیو،اھتحیصنب
لوأةطرشلاتناكنیئجلاّلانمریثكللةبسنلاب.جاعزلإاتلااحىتحو
رفاخميفوأ،ةینامللأادودحلاىلعمھتلبقتسإةیناملأةّیموكحةرئاد
.ءوجليبلاطكمھسفنألیجستلةطرشلا

موقت.دلابلايفنملأاىلعظافحلايھةطرشلاتابجاومھأنم
لاثملالیبسىلعوأ،رورملاةكرحىلعةظفاحملابةطرشلالاجر
نم.يملسلٍكشبةریبكلاتاطاشنلاوأتارھاظملاریسىلعظافحلا
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Wer als Muslim Kontakt zu einer der rund 2.400 hiesigen
Moscheen sucht, kann über die Internetseite www.moschee-
suche.de in fast jeder Stadt fündig werden. Auf den Internet-
seiten einiger Städte findet man ebenfalls Hinweise zu isla-
mischen Gemeinden. Diese sind teilweise sogar differenziert
nach sunnitischen, alevitischen, schiitischen und Ahma-
diyya-Gemeinden aufgelistet. Auch viele christliche Initiati-
ven wie die Caritas, die Diakonie oder die katholischen und
evangelischen Gemeinden vor Ort bieten Flüchtlingen egal
welcher Konfession ihre Unterstützung bei Problemen im
Alltag an.

Wichtige Links
– Moscheen / دجاسم
www.moscheesuche.de

11. Polizei und andere Helfer in Uniform
Nicht überall auf der Welt gilt der Leitspruch „Die Polizei –
Dein Freund und Helfer“. In Deutschland jedoch ist dieses
Motto seit bald hundert Jahren ein geflügeltes Wort, und
sehr viele Menschen suchen vertrauensvoll Rat, Unterstüt-
zung und Hilfe bei der Polizei – ob es sich nun um Verkehrs-
unfälle, Verbrechen wie Einbruch und Körperverletzung
oder Bagatellen wie Ruhestörung handelt. Auch viele Flücht-
linge haben sich bei ihrer Ankunft in Deutschland zuallererst
auf einer Polizeiwache gemeldet oder sich bereits beim
Grenzübertritt von Polizeibeamten registrieren lassen.

Die wichtigste Aufgabe der Polizei ist, für die innere Si-
cherheit zu sorgen. Die Beamten tun dies im Verkehr, aber
z. B. auch bei Demonstrationen und anderen Großveranstal-
tungen. Außerdem natürlich in der Verbrechensbekämp-

عیمجيفةرشتنمنیملسمللاًدجسم٢٤٠٠يلاوحایناملأيفدجوی
هذھنعدیزملاةفرعمءرملاعیطتسیيلاتلاطبارلاتحت،تایلاولا
ىلعرفّوتتامك.www.moscheesuche.deاھعقاومةفرعمو،دجاسملا
تامولعمتنرتنلإاةكبشىلعةینامللأاندملاضعبلةّیسیئرلاعقاوملا
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ةفئاطلاءانبلأةفاضلإاب،ةّیدمحلأاوةّیولعلاوةّیعیشلاتایلاجلالثم
ينوكایدوساتیراكلثمةیحیسملاتاردابملاتایعمجنمدیدعلا.ةّینسلا
ءاویلإازكارميفنودجاوتیةیتناتستوربلاوةیكیلوثاكلاتایلاجلاوأ
ضغباًیمویمھھجاوتيتلالكاشملايفنیئجلاّلةدعاسملادینومدقیو
.مھتانایدنعرظنلا

ةمھمطباور
– Islamische Organisationen in Deutschland /

ایناملأيفةیّملاسإتامظنم
https://de.wikipedia.org/wiki/Islamische_Organisationen_in_
Deutschland

يمسرلايزّلابنورخآنودعاسموةطرشلا.١١
بلغأيفواھنكلو،ملاعلااھفرعیةلوقم«كنواعموكقیدص…يطرشلا»
ذنمراعشلااذھقیبطتمتیایناملأيف.حیحصلالكشلابقّبطُتلانادلبلا
نولمعیو،ةطرشلايفنوقثینامللأانمدیدعلاف،ةنسةئملاةبارق
وطسلاومئارجلاتلااحورّیسلاثداوحيفاھنوعنوبلطیو،اھتحیصنب
لوأةطرشلاتناكنیئجلاّلانمریثكللةبسنلاب.جاعزلإاتلااحىتحو
رفاخميفوأ،ةینامللأادودحلاىلعمھتلبقتسإةیناملأةّیموكحةرئاد
.ءوجليبلاطكمھسفنألیجستلةطرشلا

موقت.دلابلايفنملأاىلعظافحلايھةطرشلاتابجاومھأنم
لاثملالیبسىلعوأ،رورملاةكرحىلعةظفاحملابةطرشلالاجر
نم.يملسلٍكشبةریبكلاتاطاشنلاوأتارھاظملاریسىلعظافحلا
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fung, ob nun in Uniform oder in Zivil. Zunehmend sind
auch Frauen bei der Polizei tätig. Sie haben die gleichen
Rechte und Pflichten wie ihre männlichen Kollegen. Das be-
deutet umgekehrt, dass Männer und Frauen sich wider-
spruchslos ihren Anweisungen fügen müssen.

Den Notruf der Polizei erreicht man bundesweit unter
der Telefonnummer 110. Hier werden die ersten Angaben
des Anrufers aufgenommen. Die Notrufzentrale entscheidet
dann, was zu tun ist und ob eventuell gleich ein Streifenwa-
gen mit mehreren Beamten vorbeigeschickt werden sollte.

Bei Unfällen ist unter der einheitlichen Nummer 112 die
Rettungsstelle anzurufen. Sie gehört zur Feuerwehr, die in
Deutschland nicht nur Brände löscht, sondern allgemein bei
der Rettung von Menschen oder in sonstigen Gefahrensitua-
tionen oft die erste Instanz am Ort des Geschehens ist.

Bei Großeinsätzen wie Überschwemmungen, flächen-
übergreifenden Bränden, schweren Straßenunfällen oder
Chemiekatastrophen wird auch das Technische Hilfswerk
(THW) zur Unterstützung hinzugezogen. Wohingegen die
deutsche Armee, die Bundeswehr, in der Regel nur für die
Außenverteidigung des Landes zuständig ist.

Die Bundespolizei unterstützt als Sondereinheit z.B. die
Sicherung der Grenzen. Sie ist aber auch auf Bahnhöfen und
am Flughafen aktiv, so dass ankommende Flüchtlinge mit ihr
in Kontakt kommen können.

Nicht unerwähnt bleiben sollen die Zollbeamten mit
ihren grünen Uniformen. Sie sind u.a. für Schmuggel von
Waren bei der Ein- und Ausreise und für die Aufdeckung
von Schwarzarbeit zuständig.

زلانیدترماوناكأءاوس،مئارجلاةحفاكمكلذكةطرشلالاجرماھم
يِّ

نمریبكددعدوجوانھركذلابریدجلا.ةیندملامھسبلاموأيمسرلا
يتلاقوقحلاسفنبيلاتلابنعتمتو،ةنھملاهذھنسرامیيتلالاءاسنلا
نھتامیلعتعابتإبوجوينعیاذھ.لاجرلانمنھئلامزاھبعتمتی
.ءاسنوأاوناكلاًاجر،بعشلادارفألبَقِنماھبمازتللإاو

،)١١٠(ئراوطلافتاھمقربلاصتلإامتیةئراطلاتلااحلايف
ئراوطلاةدحوموقتمثنمو،لصّتمُلانمتانایبلاذخألاًوأمتیكانھ
.رملأامزلاذإ،رثكأوأةطرشةیرودلاسرإو،ةمزلالاتاءارجلإاذاختإب

ذاقنلإاةقرفلدحومُلامقرلاىلعلاصتلإاىجریثداوحلاعوقودنع
نعةلوؤسملا،ایناملأيفيندملاعافدلاةدحوىلإدوعیيذلاو،)١١٢(
لوأنوكتاماًبلاغيھو.اھعاونأىتشبذاقنلإاتایلمعوقئارحلاءافطإ
.ثداحلاناكمىلإةلصاولاةدعِاسملاتادحولا

تٍاحاسمىلعو،قئارحلاوتاناضیفلالثمةریبكلاذاقنلإاتایلمعيف
لماعملاوعناصملايفثراوكلاوأ،ةبعصلاریسلاثداوحو،ةریبك
يّداحتلإاشیجلاامأ.ةّینفلاةثاغلإاةدحوبةناعتسلإامتیةّیئایمكلا
.يّجراخءادتعإيأنمدلابلاةیامحنعلوؤسموھفينامللأا

ةینامللأادودحلاةیامح،ةصّاخةدحوك،معدتةیداحتلإاةطرشلا
موقتو،تاراطملاوتاراطقلاتاطحميفكلذكطشنتو.اھنمأظفحو
.نیئجلاّلامعديفاھتابجاوب

،رضخلأامھیزبكرامجلايفظوملمعاًضیأانناھذأنعبیغیلاو
،ایناملألخادىلإونمعئاضبلابیرھتتایلمعةبقارمنعنولؤسملامھف
نعاًثحب،لمعلاقوسيفشیتفتلاتایلمعبكرامجلالامعموقیكلذكو
.نیفلاخم
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fung, ob nun in Uniform oder in Zivil. Zunehmend sind
auch Frauen bei der Polizei tätig. Sie haben die gleichen
Rechte und Pflichten wie ihre männlichen Kollegen. Das be-
deutet umgekehrt, dass Männer und Frauen sich wider-
spruchslos ihren Anweisungen fügen müssen.

Den Notruf der Polizei erreicht man bundesweit unter
der Telefonnummer 110. Hier werden die ersten Angaben
des Anrufers aufgenommen. Die Notrufzentrale entscheidet
dann, was zu tun ist und ob eventuell gleich ein Streifenwa-
gen mit mehreren Beamten vorbeigeschickt werden sollte.

Bei Unfällen ist unter der einheitlichen Nummer 112 die
Rettungsstelle anzurufen. Sie gehört zur Feuerwehr, die in
Deutschland nicht nur Brände löscht, sondern allgemein bei
der Rettung von Menschen oder in sonstigen Gefahrensitua-
tionen oft die erste Instanz am Ort des Geschehens ist.

Bei Großeinsätzen wie Überschwemmungen, flächen-
übergreifenden Bränden, schweren Straßenunfällen oder
Chemiekatastrophen wird auch das Technische Hilfswerk
(THW) zur Unterstützung hinzugezogen. Wohingegen die
deutsche Armee, die Bundeswehr, in der Regel nur für die
Außenverteidigung des Landes zuständig ist.

Die Bundespolizei unterstützt als Sondereinheit z.B. die
Sicherung der Grenzen. Sie ist aber auch auf Bahnhöfen und
am Flughafen aktiv, so dass ankommende Flüchtlinge mit ihr
in Kontakt kommen können.

Nicht unerwähnt bleiben sollen die Zollbeamten mit
ihren grünen Uniformen. Sie sind u.a. für Schmuggel von
Waren bei der Ein- und Ausreise und für die Aufdeckung
von Schwarzarbeit zuständig.

زلانیدترماوناكأءاوس،مئارجلاةحفاكمكلذكةطرشلالاجرماھم
يِّ

نمریبكددعدوجوانھركذلابریدجلا.ةیندملامھسبلاموأيمسرلا
يتلاقوقحلاسفنبيلاتلابنعتمتو،ةنھملاهذھنسرامیيتلالاءاسنلا
نھتامیلعتعابتإبوجوينعیاذھ.لاجرلانمنھئلامزاھبعتمتی
.ءاسنوأاوناكلاًاجر،بعشلادارفألبَقِنماھبمازتللإاو

،)١١٠(ئراوطلافتاھمقربلاصتلإامتیةئراطلاتلااحلايف
ئراوطلاةدحوموقتمثنمو،لصّتمُلانمتانایبلاذخألاًوأمتیكانھ
.رملأامزلاذإ،رثكأوأةطرشةیرودلاسرإو،ةمزلالاتاءارجلإاذاختإب

ذاقنلإاةقرفلدحومُلامقرلاىلعلاصتلإاىجریثداوحلاعوقودنع
نعةلوؤسملا،ایناملأيفيندملاعافدلاةدحوىلإدوعیيذلاو،)١١٢(
لوأنوكتاماًبلاغيھو.اھعاونأىتشبذاقنلإاتایلمعوقئارحلاءافطإ
.ثداحلاناكمىلإةلصاولاةدعِاسملاتادحولا

تٍاحاسمىلعو،قئارحلاوتاناضیفلالثمةریبكلاذاقنلإاتایلمعيف
لماعملاوعناصملايفثراوكلاوأ،ةبعصلاریسلاثداوحو،ةریبك
يّداحتلإاشیجلاامأ.ةّینفلاةثاغلإاةدحوبةناعتسلإامتیةّیئایمكلا
.يّجراخءادتعإيأنمدلابلاةیامحنعلوؤسموھفينامللأا

ةینامللأادودحلاةیامح،ةصّاخةدحوك،معدتةیداحتلإاةطرشلا
موقتو،تاراطملاوتاراطقلاتاطحميفكلذكطشنتو.اھنمأظفحو
.نیئجلاّلامعديفاھتابجاوب

،رضخلأامھیزبكرامجلايفظوملمعاًضیأانناھذأنعبیغیلاو
،ایناملألخادىلإونمعئاضبلابیرھتتایلمعةبقارمنعنولؤسملامھف
نعاًثحب،لمعلاقوسيفشیتفتلاتایلمعبكرامجلالامعموقیكلذكو
.نیفلاخم
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Wichtige Links
– Polizei / ةطرشلافتاوھماقرأ
bundesweiter Notruf 110 / ایناملألكل
http://www.polizei.de/
– Rettungsdienst/Feuerwehr / ءافطلإا
bundesweiter Notruf 112 / ایناملألكل
http://www.feuerwehr.de/

12. Medien
Das Fernsehen ist das Medium, das am weitesten verbreitet
ist. Immerhin 66% aller Deutschen hören täglich einen von
rund 400 Radiosendern, im Internet surfen rund 80%. Un-
gefähr die Hälfte liest täglich eine der ca. 350 Tageszeitungen.
Diese haben eine Gesamtauflage von 25 Millionen.

Die Medien setzen eigene Themen. Sie informieren nicht
nur, sondern kritisieren auch die Regierung oder Religions-
gemeinschaften. Sie haben somit eine gewisse Kontrollfunk-
tion und beeinflussen stark die öffentliche Meinung. Deshalb
werden sie auch als „vierte Macht im Staat“ bezeichnet. Die
Presse- und Kommunikationsfreiheit ist in Artikel 5 des
Grundgesetzes verankert. Das Recht auf freie Meinungs-
äußerung endet allerdings dort, wo Menschen diskriminiert
oder beleidigt werden.

Viele Zeitungen, Radio- und TV-Sender und ihre Inter-
netangebote gehören privaten Verlegern. Vor allem kostenlos
zugängliche Internetseiten werden über Werbung finanziert.
Neben den regionalen und einigen überregionalen Zeitun-
gen findet man am Kiosk viele Boulevardtitel, wie die BILD-
Zeitung mit einer verkauften Auflage von gut 2 Millionen
Exemplaren täglich.

ةمھمطباور
– Weitere Notfallnummern / ئراوطلاماقرأنمدیزملل
https://www.dastelefonbuch.de/Notfallrufnummern

ملاعلإا.١٢
وحنكلذكعمتسیو،ایناملأيفاًراشتنإبلغلأاملاعلإاةلیسوزافلتلادعُی

اھددعغلابلا،ةعاذلإاتاطحمنمةدحاوىلإاًیموینامللأانم٪٦٦
ةكبش،ةیتوبكنعلاةكبشلايفامأ،ةیعاذإةطحم٤٠٠يلاوحيّلامجلإا
أرقیاًیموی.يّنامللأابعشلانم٪٨٠براقیاماًیمویرحبُیفتنرتنلإا
براقیامىلإاھددعلصاولا،ةیمویلافحصلاىدحإنامللأافصن

ةخسننویلم٢٥يلاوحباھتاعبطددعردّقمُلاو،ةیمویةفیحص٣٥٠
.اًیموی

لاو،تامولعملالقنورابخلأارشننعةلوؤسملاةھجلايھملاعلإا
ةعونتمماھمباًضیأموقتلب،بسحورشنلاةیلمعىلعاھتمھمرصتقت
كلذب.ةفلتخملاةینیدلاتاسسؤملاىتحوأمكاحلاماظنلادقنلثم،ىرخأ
يفریبكلكشبمھاسيذلاءيشلا،عمتجملايفبقارملارودملاعلإاذخأ
.ةعبارلاةطلسلامسإملاعلإاىلعقلطیكلذلو،ماعلايأرلاىلعریثأتلا
.يّنامللأاروتسدلانمةسماخلاةداملايفةلوفكمةفاحصلاوملاعلإاةّیرح
اًزییمتھیفنوكیامدنعيھتنیيأرلانعریبعتلاةیرحيفقحلانكل
.نیدوأقرعيلأةناھإوأاًیرصنع

ىلعاھعقاوموزافلتلاتاونقوةعاذلإاتاطحموفحصلانمریثكلا
تاحفصصخلأابو،ةصّاختاكرشىلإاھتیكلمدوعتتنرتنلإاةكبش
.تانلاعلإاقیرطنعاھلیومتمتیيتلاو،عیمجللاًناجمةحاتملاتنرتنلإا
لثم،اًضیأةیبعشفحصدجوتةیمیلقلإاوةیلحملافحصلانمدیدعلاىلإ

.اًیمویةخسنينویلميلاوحعیبتيتلاو،ةینامللأادلْبِةفیحص
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Wichtige Links
– Polizei / ةطرشلافتاوھماقرأ
bundesweiter Notruf 110 / ایناملألكل
http://www.polizei.de/
– Rettungsdienst/Feuerwehr / ءافطلإا
bundesweiter Notruf 112 / ایناملألكل
http://www.feuerwehr.de/

12. Medien
Das Fernsehen ist das Medium, das am weitesten verbreitet
ist. Immerhin 66% aller Deutschen hören täglich einen von
rund 400 Radiosendern, im Internet surfen rund 80%. Un-
gefähr die Hälfte liest täglich eine der ca. 350 Tageszeitungen.
Diese haben eine Gesamtauflage von 25 Millionen.

Die Medien setzen eigene Themen. Sie informieren nicht
nur, sondern kritisieren auch die Regierung oder Religions-
gemeinschaften. Sie haben somit eine gewisse Kontrollfunk-
tion und beeinflussen stark die öffentliche Meinung. Deshalb
werden sie auch als „vierte Macht im Staat“ bezeichnet. Die
Presse- und Kommunikationsfreiheit ist in Artikel 5 des
Grundgesetzes verankert. Das Recht auf freie Meinungs-
äußerung endet allerdings dort, wo Menschen diskriminiert
oder beleidigt werden.

Viele Zeitungen, Radio- und TV-Sender und ihre Inter-
netangebote gehören privaten Verlegern. Vor allem kostenlos
zugängliche Internetseiten werden über Werbung finanziert.
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ملاعلإا.١٢
وحنكلذكعمتسیو،ایناملأيفاًراشتنإبلغلأاملاعلإاةلیسوزافلتلادعُی

اھددعغلابلا،ةعاذلإاتاطحمنمةدحاوىلإاًیموینامللأانم٪٦٦
ةكبش،ةیتوبكنعلاةكبشلايفامأ،ةیعاذإةطحم٤٠٠يلاوحيّلامجلإا
أرقیاًیموی.يّنامللأابعشلانم٪٨٠براقیاماًیمویرحبُیفتنرتنلإا
براقیامىلإاھددعلصاولا،ةیمویلافحصلاىدحإنامللأافصن

ةخسننویلم٢٥يلاوحباھتاعبطددعردّقمُلاو،ةیمویةفیحص٣٥٠
.اًیموی

لاو،تامولعملالقنورابخلأارشننعةلوؤسملاةھجلايھملاعلإا
ةعونتمماھمباًضیأموقتلب،بسحورشنلاةیلمعىلعاھتمھمرصتقت
كلذب.ةفلتخملاةینیدلاتاسسؤملاىتحوأمكاحلاماظنلادقنلثم،ىرخأ
يفریبكلكشبمھاسيذلاءيشلا،عمتجملايفبقارملارودملاعلإاذخأ
.ةعبارلاةطلسلامسإملاعلإاىلعقلطیكلذلو،ماعلايأرلاىلعریثأتلا
.يّنامللأاروتسدلانمةسماخلاةداملايفةلوفكمةفاحصلاوملاعلإاةّیرح
اًزییمتھیفنوكیامدنعيھتنیيأرلانعریبعتلاةیرحيفقحلانكل
.نیدوأقرعيلأةناھإوأاًیرصنع

ىلعاھعقاوموزافلتلاتاونقوةعاذلإاتاطحموفحصلانمریثكلا
تاحفصصخلأابو،ةصّاختاكرشىلإاھتیكلمدوعتتنرتنلإاةكبش
.تانلاعلإاقیرطنعاھلیومتمتیيتلاو،عیمجللاًناجمةحاتملاتنرتنلإا
لثم،اًضیأةیبعشفحصدجوتةیمیلقلإاوةیلحملافحصلانمدیدعلاىلإ

.اًیمویةخسنينویلميلاوحعیبتيتلاو،ةینامللأادلْبِةفیحص
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Es gibt in Deutschland staatliche und private Fernseh-
und Radiosender. Die wichtigsten überregionalen öffent-
lich-rechtlichen Rundfunkanstalten sind ARD, ein Zusam-
menschluss aus neun Landesrundfunkanstalten sowie der
Deutschen Welle, und das ZDF. Das Deutschlandradio ist
ebenfalls öffentlich-rechtlich. Sie alle werden durch Gebüh-
ren von jedem Haushalt finanziert.

Beiträge von professionellen Journalisten, aber auch von
Leserreportern und Bloggern, die ihre Artikel, Fotos oder
Filme ins Internet stellen, gewinnen zunehmend an Bedeu-
tung. Insbesondere die Social-Media-Dienste Facebook,
Twitter und YouTube sind immer wichtiger werdende Infor-
mationskanäle.

Noch gibt es in der deutschen Öffentlichkeit vergleichs-
weise wenige Orte mit frei zugänglichen Hot Spots bzw.
Open WLAN. Schnellimbisse, Restaurants und Cafés bieten
ihren Kunden aber immer häufiger kostenlosen Internet-
zugang an. Auch in vielen öffentlichen Bibliotheken und in
immer mehr Geschäften kann man sich frei einloggen. Da-
rüber hinaus gibt es mittlerweile diverse Apps, mit deren
Hilfe man Free-WiFi-Zonen orten kann. Eine andere Mög-
lichkeit, Zugang zum Internet zu bekommen, sind Prepaid-
Telefonkarten mit Internet-Flat.

ACHTUNG: Beim illegalen Herunterladen (Downloads)
von Musik oder Filmen aus dem Internet können rasch sehr
hohe Geldstrafen entstehen. Am besten informiert man sich
vorher genau, was erlaubt ist und was nicht.

ىرخُأو،ةیموكحةعاذإتاطحموةینویزفلتتاونقدجوتایناملأيف
ةماعلاةسسؤملا،دلابلاىوتسمىلعةیعاذلإاتاطحملامھأنم.ةصاخ
تاطحمعستجامدنلإةجیتنتأشنيتلاو،)ARD(نویزفلتلاوةعاذلإل
ةعاذإكانھكلذىلإةفاضإ.ةّینوناقوةماعثبقوقحبعتمتتو،ةیلحمثب

ةسسؤم.)ZDF(يناثلاينامللأانویزفلتلاو)DW(ایناملأتوص
هذھعیمج.ةّینوناقوةماعثبقوقحباًضیأعتمتتةینامللأاةعاذلإا
يفتیبلكىلعةضورفمموسرقیرطنعمھلیومتمتیتاسسؤملا
.ایناملأ

نورشنینیذلا،نینودملاوءارّقلاونیفرتحملانییفحصلاتلااقم
،تنرتنلإايفمھتاھویدیفوأمھروصوأمھعیضاوموأمھتلااقم
،بویتویو،رتیوتو،كوبسیفلثمةیعامتجلإالصاوتلاعقاومصخلأابو
ذخلأةلیسوكمویدعباًمویدادزتاھتیمھأدادزتو،ریبكمامتھإبىظحت
.تامولعملا

نكاملأايفتنرتنلإاةكبشلطقاولریفوتىلعةینامللأاةلودلالمعت
ریثكلا.ةمدخلاكلتبةدوزمطقفةلیلقنكامأدجوینلآاىلإنكلو،ةماعلا
مھنئابزلنورفّوَیيھاقملاومعاطملاوةعیرسلالكلأاتابجوتلاحمنم
نمریثكلاو،ةماعلاتابتكملانمدیدعلايفاًضیأ.اًناجمتنرتنلإاةمدخ
ةثیدحتاقیبطتاًضیأدجوت.اًناجمتنرتنلإاةمدخرفّوَتةیراجتلاتلاحملا
اھیفدجوتيتلا،نكاملأاةفرعماھقیرطنعنكمیيتلا،ھیكذلافتاوھلل
دوقعواًقبسمةعوفدملافتاوھلاتاقاطبلضفب.ةّیناجملاتنرتنلإاةمدخ
يفتنرتنلإاةمدختحبصأتلااصتلإاتاكرشنمةمدقملافتاوھلا
.عیمجللةرفّوتم

ریغوةیوتلمقیرطبملافلأاوىقیسوملالیمحتونیناوقلاةفلاخمھیبنت
راسفتسلإابحصنُیكلذيدافتل.ةریبكةّیلامتامارغاھیلعبترتتةّینوناق
.كلذبةقلعتملاةمھملانیناوقلانع
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Wichtige Links
– kostenloses WLAN / ةیناجمةیكلسلاةكبش
www.freie-hotspots.de GB
– Prepaid-Telefonkarten mit Internet-Flat (Vergleich) /

يناجملاتنرتنلإاةمدخعمفتاوھتاقاطب
http://www.simtarife.de/

ةمھمطباور
– (Illegale) Downloads /

تنرتنلإانمينوناقریغلالیمحتلابقلعتیاملك
http://www.bmjv.de/DE/Themen/InternetundDatensicherheit/
Abmahnungen/_doc/_doc.html GB F
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33 nützliche Hinweise

Um besser mit den Deutschen und ihren Gepflogenheiten
zurechtzukommen, sollte man ihre Regeln und Gewohnhei-
ten möglichst gut kennen. Die folgende Zusammenstellung
von Tipps zum Alltagsleben erhebt keinerlei Anspruch auf
Vollständigkeit, und auch nicht alle Deutschen halten sich
daran. Aber es kann nicht schaden, sich genauer mit diesen
ungeschriebenen Regeln zu befassen.

Zwischenmenschliches Verhalten
1. Pünktlichkeit wird in Deutschland großgeschrieben.

Wer absehen kann, dass er sich mehrere Minuten verspäten
wird, sollte dies telefonisch ankündigen. Für Schule, Ausbil-
dungsplatz und Arbeitsstelle ist das sogar zwingend. Eine
Entschuldigung und eine Begründung für die Verspätung
wird allgemein erwartet.

2. Wie in anderen Kulturen ist es auch in Deutschland
üblich, dass wer an einen Ort kommt oder diesen verlässt, die
anderen Anwesenden begrüßt oder sich von ihnen ver-
abschiedet. Insbesondere bei älteren Leuten und in formalen
Situationen verwendet man die Ausdrücke „Guten Tag“ und
„Auf Wiedersehen“ (je nach Region gibt es auch andere Be-
grüßungsformeln wie z.B. „Grüß Gott“ in Bayern). Bei jün-
geren Leuten kann man auch „Hi“, „Hallo“ und „Tschüss“
oder einfach nur „Ciao“ sagen.

3. Möchte man jemanden um etwas bitten, sollte man in
seiner Frage entsprechend das Wort „bitte“ gebrauchen.
„Vielen Dank“, „herzlichen Dank“ oder einfach „danke“ sind
die üblichen Ausdrücke des Danks.

4. Bei der direkten persönlichen Begrüßung geben sich
viele Deutsche die Hand. Dabei spielt keine Rolle, ob es sich

ةیمویلاةایحللتاداشرإوحئاصن

،عرسأولضفألكشبعمتجميأيفجامدنلإاصخشيلأىنستیىتح
ةعبتملادعاوقلاو،عمتجملااذھفارعأوتاداعىلعفرّعتلانملاًوأدبلا
،اھتغایصداعم،دعاوقنعةرابعيھهاندأةروكذملاحئاصنلا.ھیف
لامكحئاصنلاكلتھیجوتباًدبأدصقنلا.ةیمویلاةایحلالیھستل
دیفملانمنكلو،دعاوقلاهذھبلاًصأناملألكمزتلیلاو،انتاعمتجم
.اھقیبطتةلواحمو،تاداشرلإاوحئاصنلاهذھىلععلاطلإا

نیرخلآاعملماعتلاوماعلاكولسلا
.يناملأعمتجملايفریبكلقثوةیمھأاھلدیعاوملامارتحإوةقدلا.١

نإو،دعوملايفلوصولانودلوحی،قئاعثودحلاحيفحصنُیكلذل
اذھبرخلآافرطلاغیلبتبحصنُی،قئاقدةرشعلادودحيفریخأتلاكلذناك
رذتعی.اًیمازلإواًّیھیدباًرمأكلذدعُیلمعلاوسرادملايف.اًّیفتاھریخأتلا
.اًرخأتمھمودقدنعصخشلا

نیرخلآاىلعةیحتلاءاقلإدعُی،تافاقثلاعیمجيفلاحلاوھامك.٢
دنعمھعدیووأنیرخلآاىلعةیحتلامداقلايقلُی.نامللأاىدلاًببحمُاًرمأ
يقلُیةیمسرلافقاوملايفوأنسلايفرابكلاىلعصّخلأاب.باھذلا
ردیففوَْأ(و،)اًدیعساًراھن/غاتنتوغ(ھلوقبایناملأيفةیحتلاءرملا
امك،رخآىلإمیلقإنمایناملأيفةیحتلاةغیصفلتخت.)ءاقللاىلإ/نھِیز
/تّوغسورغ(ھلوقبصخشلاملسُیذإ،لاًثمایراڤابةیلاويفلاحلاوھ
/سوشت(و)اًبحرم/ولاھ(صخشلالوقیفءاقدصلأانیْبامأ،)ھللاملاس
.)ةملاسلاعم

ھملاكرخآيفصخشلالوقیكلذلو،ةقبلةقیرطبناسنلإالأسی.٣
اًركش،اًركش(صخشلالوقیف،ركشلامیدقتلامأ.)Bitte/كلضفنم(
,Danke/لاًیزج herzlichen Dank(.

،ةحفاصمللمھدینامللأانمریثكلادمیةرشابملاةیحتلامیدقتىدل.٤
نیْب.ةأرمإولاًجروأناتأرمإوآنلاجرنافرطلاناكنإقرفلا
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اذھبرخلآافرطلاغیلبتبحصنُی،قئاقدةرشعلادودحيفریخأتلاكلذناك
رذتعی.اًیمازلإواًّیھیدباًرمأكلذدعُیلمعلاوسرادملايف.اًّیفتاھریخأتلا
.اًرخأتمھمودقدنعصخشلا

نیرخلآاىلعةیحتلاءاقلإدعُی،تافاقثلاعیمجيفلاحلاوھامك.٢
دنعمھعدیووأنیرخلآاىلعةیحتلامداقلايقلُی.نامللأاىدلاًببحمُاًرمأ
يقلُیةیمسرلافقاوملايفوأنسلايفرابكلاىلعصّخلأاب.باھذلا
ردیففوَْأ(و،)اًدیعساًراھن/غاتنتوغ(ھلوقبایناملأيفةیحتلاءرملا
امك،رخآىلإمیلقإنمایناملأيفةیحتلاةغیصفلتخت.)ءاقللاىلإ/نھِیز
/تّوغسورغ(ھلوقبصخشلاملسُیذإ،لاًثمایراڤابةیلاويفلاحلاوھ
/سوشت(و)اًبحرم/ولاھ(صخشلالوقیفءاقدصلأانیْبامأ،)ھللاملاس
.)ةملاسلاعم

ھملاكرخآيفصخشلالوقیكلذلو،ةقبلةقیرطبناسنلإالأسی.٣
اًركش،اًركش(صخشلالوقیف،ركشلامیدقتلامأ.)Bitte/كلضفنم(
,Danke/لاًیزج herzlichen Dank(.

،ةحفاصمللمھدینامللأانمریثكلادمیةرشابملاةیحتلامیدقتىدل.٤
نیْب.ةأرمإولاًجروأناتأرمإوآنلاجرنافرطلاناكنإقرفلا
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um zwei Männer, zwei Frauen oder Mann und Frau handelt.
In einigen Regionen sowie unter Freunden gibt man sich
auch ein, zwei Wangenküsse oder umarmt sich. Das hat
nichts mit körperlichem Begehren zu tun.

5. Ein Lächeln ist oft nur ein Zeichen von Freundlichkeit
und signalisiert nicht notwendigerweise persönliches Inte-
resse. Umgekehrt wirken manche Deutsche unfreundlicher,
als sie eigentlich sind. Im Zweifelsfall lächelt man einfach
selbst, das lockert die Atmosphäre.

6. Die meisten deutschen Frauen mögen es nicht, wenn
sie zu offensiv kontaktiert („angemacht“) werden. Bei den
ersten Begegnungen sollte man lieber zurückhaltend sein.

7. Viele Menschen legen großen Wert auf ihre Privat-
sphäre und möchten nicht von anderen bedrängt werden.
Deshalb ist es üblich, bei geschlossenen Zimmertüren immer
anzuklopfen, sich nicht zu dicht neben jemanden zu setzen
oder vor jemanden zu stellen und niemandem ein längeres
Gespräch aufzuzwingen.

8. Manche Deutsche haben einen eigenartigen Humor,
der sehr ironisch sein kann. Im Zweifelsfall lieber nach-
fragen, wie etwas gemeint ist.

9. Andere wirken so, als hätten sie überhaupt keinen Hu-
mor. Das muss nicht so sein, sie sind vielleicht einfach nur
vom Typ her nachdenklich und ernst.

10. Viele sagen frei heraus, was sie denken, und beschö-
nigen nichts. Das kann verletzend wirken, ist aber meistens
nicht so gemeint.

Wohnung und Auto
11. Viele Deutsche bitten ihre Gäste am Wohnungs-

eingang, die Schuhe auszuziehen.

،ةقناعملاوأ،دخلاىلعنیْتنثإوأةلبقءاطعإباًنایحأةیحتلانوكتءاقدصلأا
.ةّیدسجلاةبغرلاعفادبسیلاذھو

اًمامتھإةرورضلابينعتلاو،ناسنلإاةفاطلنعربعُتةماستبلإا.٥
ةرورضلابسكعیلايذلارملأا،نیفیطلریغنامللأاضعبودبی.اًیصخش
.وجلافیطلتلصخشلامستبیبایترلإاةلاحيف.مھرھوج

ةقیرطبمھللاجرلاةحازممنولضفیلاتاّینامللأاءاسنلابلغأ.٦
.اًظفحتمنوكینأصخشلليغبنیلولأاءاقللاللاخ.ةقبلریغ

قارُیلاو،ةریبكةیمھأمھتاّیصوصخمھلينعتنامللأانمریثكلا.٧
.لوخدلالبقناذئتسلإاوبابلاقرطيغبنیكلذل.اھبنیرخلآالخّدتمھل
،نیرخلآامامأفوقولاوأنیرخلآانمبرقلابسولجلامدعكلذكو
.ةلیوطلاةثداحملاىلعنیرخلآارابجإمدعكلذكو

اًرخاسكلذنوكیدقو،حازملانمصاخعونمھیدلنامللأاضعب.٨
.بایترلإادنعدوصقملاىنعملانعلاؤسلايغبنیكلذل،اًدج

.ةباعدللسحيأمھلسیلنأب،عابطنلإانوطعینامللأاضعب.٩
نممھتیصخشنوكتدقف،اًحیحصاذھنوكینأيرورضلانمسیلو
.يّدجلاوأریكفتلاریثكعونلا

لاو،ھبنوركفیاملكةطاسببنولوقینامللأانمریثكلا.١٠
ھنكلو،نایحلأاضعبيفاًحراجنوكیدقاذھو.مھملاكلیمجتنولواحی
.اًدوصقمریغبلاغلايف

ةرایسلاونكسلا
لوخدلالبقءاذحلاعلخبمھفویضنوجرینامللأانمریثكلا.١١

.لخادلل
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um zwei Männer, zwei Frauen oder Mann und Frau handelt.
In einigen Regionen sowie unter Freunden gibt man sich
auch ein, zwei Wangenküsse oder umarmt sich. Das hat
nichts mit körperlichem Begehren zu tun.

5. Ein Lächeln ist oft nur ein Zeichen von Freundlichkeit
und signalisiert nicht notwendigerweise persönliches Inte-
resse. Umgekehrt wirken manche Deutsche unfreundlicher,
als sie eigentlich sind. Im Zweifelsfall lächelt man einfach
selbst, das lockert die Atmosphäre.

6. Die meisten deutschen Frauen mögen es nicht, wenn
sie zu offensiv kontaktiert („angemacht“) werden. Bei den
ersten Begegnungen sollte man lieber zurückhaltend sein.

7. Viele Menschen legen großen Wert auf ihre Privat-
sphäre und möchten nicht von anderen bedrängt werden.
Deshalb ist es üblich, bei geschlossenen Zimmertüren immer
anzuklopfen, sich nicht zu dicht neben jemanden zu setzen
oder vor jemanden zu stellen und niemandem ein längeres
Gespräch aufzuzwingen.

8. Manche Deutsche haben einen eigenartigen Humor,
der sehr ironisch sein kann. Im Zweifelsfall lieber nach-
fragen, wie etwas gemeint ist.

9. Andere wirken so, als hätten sie überhaupt keinen Hu-
mor. Das muss nicht so sein, sie sind vielleicht einfach nur
vom Typ her nachdenklich und ernst.

10. Viele sagen frei heraus, was sie denken, und beschö-
nigen nichts. Das kann verletzend wirken, ist aber meistens
nicht so gemeint.

Wohnung und Auto
11. Viele Deutsche bitten ihre Gäste am Wohnungs-

eingang, die Schuhe auszuziehen.

،ةقناعملاوأ،دخلاىلعنیْتنثإوأةلبقءاطعإباًنایحأةیحتلانوكتءاقدصلأا
.ةّیدسجلاةبغرلاعفادبسیلاذھو

اًمامتھإةرورضلابينعتلاو،ناسنلإاةفاطلنعربعُتةماستبلإا.٥
ةرورضلابسكعیلايذلارملأا،نیفیطلریغنامللأاضعبودبی.اًیصخش
.وجلافیطلتلصخشلامستبیبایترلإاةلاحيف.مھرھوج

ةقیرطبمھللاجرلاةحازممنولضفیلاتاّینامللأاءاسنلابلغأ.٦
.اًظفحتمنوكینأصخشلليغبنیلولأاءاقللاللاخ.ةقبلریغ

قارُیلاو،ةریبكةیمھأمھتاّیصوصخمھلينعتنامللأانمریثكلا.٧
.لوخدلالبقناذئتسلإاوبابلاقرطيغبنیكلذل.اھبنیرخلآالخّدتمھل
،نیرخلآامامأفوقولاوأنیرخلآانمبرقلابسولجلامدعكلذكو
.ةلیوطلاةثداحملاىلعنیرخلآارابجإمدعكلذكو

اًرخاسكلذنوكیدقو،حازملانمصاخعونمھیدلنامللأاضعب.٨
.بایترلإادنعدوصقملاىنعملانعلاؤسلايغبنیكلذل،اًدج

.ةباعدللسحيأمھلسیلنأب،عابطنلإانوطعینامللأاضعب.٩
نممھتیصخشنوكتدقف،اًحیحصاذھنوكینأيرورضلانمسیلو
.يّدجلاوأریكفتلاریثكعونلا

لاو،ھبنوركفیاملكةطاسببنولوقینامللأانمریثكلا.١٠
ھنكلو،نایحلأاضعبيفاًحراجنوكیدقاذھو.مھملاكلیمجتنولواحی
.اًدوصقمریغبلاغلايف

ةرایسلاونكسلا
لوخدلالبقءاذحلاعلخبمھفویضنوجرینامللأانمریثكلا.١١

.لخادلل
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12. Wie viele andere Menschen lüften auch die Deut-
schen ihre Wohnungen sehr häufig – z.B. nach dem Auf-
stehen und vor dem Schlafengehen. Viele schlafen auch bei
offenem Fenster, egal wie kalt oder laut es draußen ist. Beim
Kochen machen sie ebenfalls das Fenster auf, um keinen
Küchendunst entstehen zu lassen.

13. In den Toiletten wird benutztes Klopapier in die Klo-
schüssel geworfen, für Tampons und Binden gibt es meist
einen extra Behälter. Händewaschen ist wichtig, um die
Übetragung von Krankheitserregern zu vermeiden.

14. Auf Sauberkeit und Ordnung legen viele Deutsche
Wert, vor allem in ihren eigenen vier Wänden. Auch für
Treppenhäuser, Vorgärten, Wege und Bürgersteige gibt es in
größeren Häusern Regeln, wer für die Sauberkeit zuständig
ist.

15. Viele sind sparsam und umweltbewusst. Sie sehen
nicht gerne, wenn irgendwo unnötig Licht brennt oder
Wasser läuft.

16. In Deutschland wird mit Leidenschaft gegrillt, und
zwar häufig Schweinefleisch. Wenn dazu Gäste eingeladen
werden und die Gastgeber aufmerksam sind, besorgen sie
andere Grillsachen für Gäste, die Vegetarier sind oder kein
Schweinefleisch essen.

17. Manche Deutsche lieben ihre Autos und reagieren
empfindlich, wenn sie befürchten, ihr Auto könnte schmut-
zig oder gar durch Kratzer oder Beulen beschädigt werden.

Öffentliches Leben
18. Nachts, zwischen 22 und 6 Uhr, gilt das Ruhegebot.

Auch sonntags herrscht Lärmverbot. Hier sollte man besser

ظاقیتسلإادعبلاًثم،رركتملكشبمھققشةیوھتبنوموقینامللأا.١٢
،مونلاللاخةحوتفمذفاونلاكرتیریثكلا.مونلاىلإباھذلالبقو،مونلانم
حتفُتخبطلادنع.جراخلايفاًیلاعتوصلاوأ،اًدرابسقطلاناكنإوىتح
.ءاوھلاطفشلحوارمرفّوتمدعةلاحيف،لماكلكشبذفاونلا

يفهایملاتاروديفةمدختسملاةیحصلاقارولأايمرمتی.١٣
يفاھیمرمتیفةیئاسنلاتاظافحلاولافطلأاتاظافحامأ،ضاحرملا
لقننودةلولیحللمھمرارمتسإبنیدیلالسغ.ةصاختایافنةیعوأ
.ضارملأاتاببسموتاسوریفلا

يفةصاخو،نامللأانمریثكلاًدجنامھمماظنلاوةفاظنلا.١٤
يفوأةیماملأااھتحاسوتایانبلالخادميفرملأاكلذك.مھلزانم
فیظنتللدیعاوموةصاخدعاوقدجویاذھلو،ةفصرلأاىلعوعراوشلا
.اھعابتإيغبنی

ةظفاحملاوةئیبلارومأيفيعاوويّداصتقإبعشنامللأا.١٥
يّرورضلاریغفارسلإانمنامللأاجعزنیلاثملالیبسىلعف.اھیلع
.ءابرھكلاوأءاملل

موحلبلغلأايف،اًدجریبكفغشبموحللانامللأايوشی.١٦
محللكأیلاوأاًیتابنناكو،ءاوشةلفحلةوعدصخشلاىقلتاذإ.ریزنخلا
تاطایتحلإاذخلأ،يعادلاصخشلاوأةلئاعلاھیبنتبحصنُی،ریزنخلا
.موحللانمىرخُأعاونأریفوتل

وبوغرمءيشریغلاتاكلتممعمصرحورذحبلماعتلا.١٧
،تارایسلاةصاخو،ةیصخشلاھتاكلتممُبحُِیينامللأابعشلا.بولطم
يغبنیلاثملالیبسىلعف.رذحباھعمریغلالماعتینأاضیأكلذكبحُیو
.رارضلأانماھیلعظافحلاو،ریغلاتارایسمادختسإنعرذحلايخوت

ةیمویلاةایحلا
تاقولأايھو،ءودھلاتاقوأنوناقبىمسُیاميرسیایناملأيف.١٨

دحلأامایأىلإةفاضلإاب،اًحابصةسداسلاوءًاسمةرشاعلاةعاسلانیبام
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12. Wie viele andere Menschen lüften auch die Deut-
schen ihre Wohnungen sehr häufig – z.B. nach dem Auf-
stehen und vor dem Schlafengehen. Viele schlafen auch bei
offenem Fenster, egal wie kalt oder laut es draußen ist. Beim
Kochen machen sie ebenfalls das Fenster auf, um keinen
Küchendunst entstehen zu lassen.

13. In den Toiletten wird benutztes Klopapier in die Klo-
schüssel geworfen, für Tampons und Binden gibt es meist
einen extra Behälter. Händewaschen ist wichtig, um die
Übetragung von Krankheitserregern zu vermeiden.

14. Auf Sauberkeit und Ordnung legen viele Deutsche
Wert, vor allem in ihren eigenen vier Wänden. Auch für
Treppenhäuser, Vorgärten, Wege und Bürgersteige gibt es in
größeren Häusern Regeln, wer für die Sauberkeit zuständig
ist.

15. Viele sind sparsam und umweltbewusst. Sie sehen
nicht gerne, wenn irgendwo unnötig Licht brennt oder
Wasser läuft.

16. In Deutschland wird mit Leidenschaft gegrillt, und
zwar häufig Schweinefleisch. Wenn dazu Gäste eingeladen
werden und die Gastgeber aufmerksam sind, besorgen sie
andere Grillsachen für Gäste, die Vegetarier sind oder kein
Schweinefleisch essen.

17. Manche Deutsche lieben ihre Autos und reagieren
empfindlich, wenn sie befürchten, ihr Auto könnte schmut-
zig oder gar durch Kratzer oder Beulen beschädigt werden.

Öffentliches Leben
18. Nachts, zwischen 22 und 6 Uhr, gilt das Ruhegebot.

Auch sonntags herrscht Lärmverbot. Hier sollte man besser

ظاقیتسلإادعبلاًثم،رركتملكشبمھققشةیوھتبنوموقینامللأا.١٢
،مونلاللاخةحوتفمذفاونلاكرتیریثكلا.مونلاىلإباھذلالبقو،مونلانم
حتفُتخبطلادنع.جراخلايفاًیلاعتوصلاوأ،اًدرابسقطلاناكنإوىتح
.ءاوھلاطفشلحوارمرفّوتمدعةلاحيف،لماكلكشبذفاونلا

يفهایملاتاروديفةمدختسملاةیحصلاقارولأايمرمتی.١٣
يفاھیمرمتیفةیئاسنلاتاظافحلاولافطلأاتاظافحامأ،ضاحرملا
لقننودةلولیحللمھمرارمتسإبنیدیلالسغ.ةصاختایافنةیعوأ
.ضارملأاتاببسموتاسوریفلا

يفةصاخو،نامللأانمریثكلاًدجنامھمماظنلاوةفاظنلا.١٤
يفوأةیماملأااھتحاسوتایانبلالخادميفرملأاكلذك.مھلزانم
فیظنتللدیعاوموةصاخدعاوقدجویاذھلو،ةفصرلأاىلعوعراوشلا
.اھعابتإيغبنی

ةظفاحملاوةئیبلارومأيفيعاوويّداصتقإبعشنامللأا.١٥
يّرورضلاریغفارسلإانمنامللأاجعزنیلاثملالیبسىلعف.اھیلع
.ءابرھكلاوأءاملل

موحلبلغلأايف،اًدجریبكفغشبموحللانامللأايوشی.١٦
محللكأیلاوأاًیتابنناكو،ءاوشةلفحلةوعدصخشلاىقلتاذإ.ریزنخلا
تاطایتحلإاذخلأ،يعادلاصخشلاوأةلئاعلاھیبنتبحصنُی،ریزنخلا
.موحللانمىرخُأعاونأریفوتل

وبوغرمءيشریغلاتاكلتممعمصرحورذحبلماعتلا.١٧
،تارایسلاةصاخو،ةیصخشلاھتاكلتممُبحُِیينامللأابعشلا.بولطم
يغبنیلاثملالیبسىلعف.رذحباھعمریغلالماعتینأاضیأكلذكبحُیو
.رارضلأانماھیلعظافحلاو،ریغلاتارایسمادختسإنعرذحلايخوت

ةیمویلاةایحلا
تاقولأايھو،ءودھلاتاقوأنوناقبىمسُیاميرسیایناملأيف.١٨

دحلأامایأىلإةفاضلإاب،اًحابصةسداسلاوءًاسمةرشاعلاةعاسلانیبام
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keinen Krach machen, der über Zimmerlautstärke hinaus-
geht.

19. Rauchen ist in Deutschland in öffentlichen Gebäu-
den, auf Bahnsteigen und in den meisten Restaurants ver-
boten. Es gibt jedoch spezielle Lokale für Raucher.

20. Alkohol trinken ist im Freien nicht gern gesehen oder
sogar verboten. Außer an Silvester und bei besonderen Fei-
erlichkeiten.

21. Beim Einkaufen oder z.B. am Schalter einer Bank
stehen die Kunden meist in einer Schlange an. Wer zuerst
kommt, ist zuerst dran. Vordrängeln wird nicht toleriert.
Ausnahmen gelten nur für Schwangere, ältere Menschen, Be-
hinderte oder Kinder.

22. Schwangere, ältere Menschen und Behinderte haben
auch ein Vorrecht auf einen Sitzplatz in Bus oder Bahn. Man
steht für sie auf und bietet ihnen seinen Platz an.

23. Auch wenn es jüngere Menschen in Deutschland ger-
ne tun, sollte man an öffentlichen Orten die Füße nicht auf
den Sitz legen. Auch nicht, wenn man die Schuhe vorher
auszieht. Das empfinden viele als störend. Teilweise – z.B.
in Bus und Bahn – gilt das sogar als Ordnungswidrigkeit
und wird mit einer Geldbuße bestraft.

24. Lautes Reden, Musikhören und Telefonieren in der
Öffentlichkeit, vor allem in geschlossenen Räumen, stört an-
dere Leute.

25. Wenn man eine Frage hat oder Hilfe braucht, kann
man jederzeit die Umstehenden ansprechen. Bei Kindern
sollte man allerdings zurückhaltender sein – viele Eltern ha-

مازتلإتاقولأاهذھيفيغبنیكلذل.ةنیزحلاةعمجلامویكةینیدلالطعلاو
.ةیلاعلاتاوصلأارادصإبنجتوءودھلا

ةماعلاينابملا–:ةیلاتلانكاملأايفنیخدتلاعنمیایناملأيف.١٩
تلاحمونكامأدجوتھنألاإمعاطملابلغأيفو–تاطحملاةفصرأ–
.نینخدمللةصاخ

يفوأتاراطقلاتاطحميفةیحورلاتابورشملالوانت.٢٠
لاّإ،ينامللأاعمتجملايفذوبنمرمأىرخلأاةماعلانكاملأاوأعراوشلا
.ةریبكلاتاناجرھملاوتلافتحلإاوأةنسلاسأرةلیليف

زكارميفف.ىتشروصيفهدجتنامللأاىدلماظنلاموھفم.٢١
اھیفرظتنی،ةمظنمفوفصيفعیمجلافقیةظتكملاكونبلاوأقوستلا
يتأینملةیولولأانَّأھیلعفراعتملانمف،ھتمدخمتیىتحهروددرفلك
تاجایتحلإايوذونسلارابكولماوحلاةدعاقلاهذھنمىنثتسیو.لاوأ
.ىرخأةلماعمنولماعُیءلاؤھف،لافطلأاوصاخلا

نمةصاخلاتاجایتحلإايوذو،لماوحلاو،نسلارابكمارتحإ.٢٢
يفةیولولأاقحاًمئادمھلءلاؤھف.ایناملأيفعئاشوبولطمرٌمأسانلا
نیرخلأاىلعكلذلو،راطقلاوأصابلايفدعقمىلعلاًثملوصحلا
ةظتكمنوكتاماًبلاغيتلاو،تلاصوملالئاسويفمھلنكامأءلاخإ
.باكرلاب

دعاوقلاضعبتاعارمُةماعلانكاملأايفصخشلليغبنی.٢٣
نیمدقلاعضولاًثمف.اًیھیدبئاًیشسانلانمریثكللربتعُتدقيتلا،ةماعلا
قئلاریغاًرمأدعُی،لامأھُئاذحصخشلاعلخاذإرظنلاضغب،دعقملاىلع
ةماعلاتلاصوملالئاسويفرملأااذھلثمربتعُیو.نیرخلآلجعزمو
.ةیلامةمارغاھیلعبترتیةینوناقةفلاخم

لٍاعتوصبملاكلانَّأ،اًضیأاھتاعارمبجیيتلاءایشلأانم.٢٤
،نیرخلآاةحارجعزُتيتلاروملأانمةقلغملاوأةماعلانكاملأايف
وأىقیسوملاعامسىلعاًضیأقبطنیاذھ.ھبُّنجتةلواحميغبنیكلذلو
.عفترمتوصبةیفتاھلاتاملاكملاءارجإ

نوبحُیمھَّنأ،ينامللأابعشلاةماعىدلةنسحلاتافصلانم.٢٥
دیرُیوماعناكميفصخشلانوكیامدنعلاًثمف.ریغلاةدعاسم
يفنیدجاوتمُلانیرخلآالاؤسعیطتسیھنإف،امءيشنعراسفتسلإا
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keinen Krach machen, der über Zimmerlautstärke hinaus-
geht.

19. Rauchen ist in Deutschland in öffentlichen Gebäu-
den, auf Bahnsteigen und in den meisten Restaurants ver-
boten. Es gibt jedoch spezielle Lokale für Raucher.

20. Alkohol trinken ist im Freien nicht gern gesehen oder
sogar verboten. Außer an Silvester und bei besonderen Fei-
erlichkeiten.

21. Beim Einkaufen oder z.B. am Schalter einer Bank
stehen die Kunden meist in einer Schlange an. Wer zuerst
kommt, ist zuerst dran. Vordrängeln wird nicht toleriert.
Ausnahmen gelten nur für Schwangere, ältere Menschen, Be-
hinderte oder Kinder.

22. Schwangere, ältere Menschen und Behinderte haben
auch ein Vorrecht auf einen Sitzplatz in Bus oder Bahn. Man
steht für sie auf und bietet ihnen seinen Platz an.

23. Auch wenn es jüngere Menschen in Deutschland ger-
ne tun, sollte man an öffentlichen Orten die Füße nicht auf
den Sitz legen. Auch nicht, wenn man die Schuhe vorher
auszieht. Das empfinden viele als störend. Teilweise – z.B.
in Bus und Bahn – gilt das sogar als Ordnungswidrigkeit
und wird mit einer Geldbuße bestraft.

24. Lautes Reden, Musikhören und Telefonieren in der
Öffentlichkeit, vor allem in geschlossenen Räumen, stört an-
dere Leute.

25. Wenn man eine Frage hat oder Hilfe braucht, kann
man jederzeit die Umstehenden ansprechen. Bei Kindern
sollte man allerdings zurückhaltender sein – viele Eltern ha-

مازتلإتاقولأاهذھيفيغبنیكلذل.ةنیزحلاةعمجلامویكةینیدلالطعلاو
.ةیلاعلاتاوصلأارادصإبنجتوءودھلا

ةماعلاينابملا–:ةیلاتلانكاملأايفنیخدتلاعنمیایناملأيف.١٩
تلاحمونكامأدجوتھنألاإمعاطملابلغأيفو–تاطحملاةفصرأ–
.نینخدمللةصاخ

يفوأتاراطقلاتاطحميفةیحورلاتابورشملالوانت.٢٠
لاّإ،ينامللأاعمتجملايفذوبنمرمأىرخلأاةماعلانكاملأاوأعراوشلا
.ةریبكلاتاناجرھملاوتلافتحلإاوأةنسلاسأرةلیليف

زكارميفف.ىتشروصيفهدجتنامللأاىدلماظنلاموھفم.٢١
اھیفرظتنی،ةمظنمفوفصيفعیمجلافقیةظتكملاكونبلاوأقوستلا
يتأینملةیولولأانَّأھیلعفراعتملانمف،ھتمدخمتیىتحهروددرفلك
تاجایتحلإايوذونسلارابكولماوحلاةدعاقلاهذھنمىنثتسیو.لاوأ
.ىرخأةلماعمنولماعُیءلاؤھف،لافطلأاوصاخلا

نمةصاخلاتاجایتحلإايوذو،لماوحلاو،نسلارابكمارتحإ.٢٢
يفةیولولأاقحاًمئادمھلءلاؤھف.ایناملأيفعئاشوبولطمرٌمأسانلا
نیرخلأاىلعكلذلو،راطقلاوأصابلايفدعقمىلعلاًثملوصحلا
ةظتكمنوكتاماًبلاغيتلاو،تلاصوملالئاسويفمھلنكامأءلاخإ
.باكرلاب

دعاوقلاضعبتاعارمُةماعلانكاملأايفصخشلليغبنی.٢٣
نیمدقلاعضولاًثمف.اًیھیدبئاًیشسانلانمریثكللربتعُتدقيتلا،ةماعلا
قئلاریغاًرمأدعُی،لامأھُئاذحصخشلاعلخاذإرظنلاضغب،دعقملاىلع
ةماعلاتلاصوملالئاسويفرملأااذھلثمربتعُیو.نیرخلآلجعزمو
.ةیلامةمارغاھیلعبترتیةینوناقةفلاخم

لٍاعتوصبملاكلانَّأ،اًضیأاھتاعارمبجیيتلاءایشلأانم.٢٤
،نیرخلآاةحارجعزُتيتلاروملأانمةقلغملاوأةماعلانكاملأايف
وأىقیسوملاعامسىلعاًضیأقبطنیاذھ.ھبُّنجتةلواحميغبنیكلذلو
.عفترمتوصبةیفتاھلاتاملاكملاءارجإ

نوبحُیمھَّنأ،ينامللأابعشلاةماعىدلةنسحلاتافصلانم.٢٥
دیرُیوماعناكميفصخشلانوكیامدنعلاًثمف.ریغلاةدعاسم
يفنیدجاوتمُلانیرخلآالاؤسعیطتسیھنإف،امءيشنعراسفتسلإا
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ben Angst um ihre Kinder und sehen es grundsätzlich nicht
gern, wenn sie von fremden Leuten angesprochen werden.

26. Essen, Grillen oder Feiern an öffentlichen Orten wie
Parks und Plätzen ist nur sehr eingeschränkt erlaubt.

27. Bei roten Ampeln müssen Fußgänger stehen bleiben,
auch wenn weit und breit kein herannahendes Auto zu sehen
ist. Auch Radfahrer müssen sich an die Verkehrsregeln hal-
ten und dürfen z.B. nicht auf dem Bürgersteig fahren.

28. Paare – und zwar heterosexuelle wie gleich-
geschlechtliche – liebkosen und küssen sich in Deutschland
auch auf der Straße. Das ist nicht anstößig, sondern normal.

29. Viele Mädchen und Frauen sind im Sommer nur
leicht bekleidet. Auch das ist normal.

30. Öffentliches Urinieren an Bäumen oder Häusern ist
eine Ordnungswidrigkeit und wird je nach Kommune teuer
bestraft. Das hält aber vor allem abends und nachts viele
Männer nicht davon ab. An manchen größeren Plätzen gibt
es öffentliche WCs, ebenso wie sich an Bahnhöfen kosten-
pflichtige Toiletten und in großen Geschäften Kundentoilet-
ten befinden. Wer in einem Lokal die Toilette aufsuchen
möchte, muss meist etwas verzehren oder höflich fragen.

Amtliches
31. Fast in allen deutschen Städten wird der Müll streng

getrennt, sowohl der Hausmüll als auch der Müll in der
Öffentlichkeit. Grundsätzlich wirft niemand Abfall auf die
Straße oder den Rasen, teils muss man hier sogar ein Buß-
geld zahlen, wenn man es dennoch macht. Fast überall gibt
es Papierkörbe oder Abfallbehälter, in denen man seinen

نمریثكلاف،راغصلالافطلأالاؤسمدعنسحتسُیلباقملاب.راوجلا
.اًدیجاًرمأمھلافطأعمءابرغُلاثدُحتنوربتعیلانامللأا

نكلو،ھبحومسمةماعلانكاملأايفلافتحلإاويوشلاوماعطلا.٢٦
.دیقملكشب

وأةاشمللءًاوس،ایناملأايفيمازلإءٌيشرورملادعاوقبمازتللإا.٢٧
روبعبمایقلادنعةاشمُلاىلعبجی،لاثملالیبسىلعف.تابكرملايدئاقل
عراشلاناكولوىتح،ءارمحلارورملاتاراشإدنعفقوتلاعراشلا
ىلعریسلاتاجاردلايقئاسىلعىرخُأةیحاننمعنمُیو،اًمامتاًیلاخ
.ةاشملاةفصرأ

،ماعلكشبيبرغلاوينامللأاعمتجملايفيعیبطلانمھنإ.٢٨
،ةماعلانكاملأاوعراوشلايفضعبلامھضعبلجاوزلأالیبقتوةقناعم
دقام،نییلثملانموأةیعیبطلاةیسنجلالویملايوذنماوناكءًاوس
.مارتحلإامدعنماًعونىرخُأبوعشدنعنوكی

،ةفیفخسبلامفیصلايفنسبلیتایتفلاوءاسنلانمریثكلا.٢٩
.اًیعیبطاًرمأدعُیاذھو

دعُیةماعلانكاملأاولزانملاناردجىلعوراجشلأاىلعلوبتلا.٣٠
ةریبكةمارغلانوكتدقو،ةیلامةمارغھیلعبترتیو،ماعلاماظنللةفلاخم
تاطحميفصخلأابو،ةماعلانكاملأاعیمجيف.تایدلبلاضعبيف
تارودرفوتت.ةماعللهایملاتاروددجوت،ةماعلاقاوسلأاوتاراطقلا
.اھنئابزلامنإو،ةماعللتسیلاھنكلو،ةیراجتلاتلاحملابلغأيفهایملا
،تلاحملاكلتنمامءٍيشءارشنمدُّبلاف،اھمادختسلإءرملارطضُأاذإ
.قبللكشبعئابلانممامحلامادختسإبلطوأ

تایمسرلا
،تلاضفلاریودتةداعإةیلمعللاًیھستو،ةئیبلاىلعاًظافح.٣١

نكاملأايفوأ،اھنمةیلزنملاءاوس،ةمامقلانامللأانونطاوملالصفی
ىقلُتلا.رارمتسإباھلھیونتلاوةیضقلاهذھىلعزیكرتلامتیو.ةماعلا
اًفلاخمدعُیكلذنَّأىتح،اًدبأقئادحلايفوأتاقرطلايفتلاضفلا
درفلادجیكلذل.تلااحلاضعبيفةیلامةمارغھیلعبترتیو،ماظنلل
ةصصخمىرخُأو،ةیقرولاةمامقلايمرلتلاّسةماعلانكاملأالكيف
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ben Angst um ihre Kinder und sehen es grundsätzlich nicht
gern, wenn sie von fremden Leuten angesprochen werden.

26. Essen, Grillen oder Feiern an öffentlichen Orten wie
Parks und Plätzen ist nur sehr eingeschränkt erlaubt.

27. Bei roten Ampeln müssen Fußgänger stehen bleiben,
auch wenn weit und breit kein herannahendes Auto zu sehen
ist. Auch Radfahrer müssen sich an die Verkehrsregeln hal-
ten und dürfen z.B. nicht auf dem Bürgersteig fahren.

28. Paare – und zwar heterosexuelle wie gleich-
geschlechtliche – liebkosen und küssen sich in Deutschland
auch auf der Straße. Das ist nicht anstößig, sondern normal.

29. Viele Mädchen und Frauen sind im Sommer nur
leicht bekleidet. Auch das ist normal.

30. Öffentliches Urinieren an Bäumen oder Häusern ist
eine Ordnungswidrigkeit und wird je nach Kommune teuer
bestraft. Das hält aber vor allem abends und nachts viele
Männer nicht davon ab. An manchen größeren Plätzen gibt
es öffentliche WCs, ebenso wie sich an Bahnhöfen kosten-
pflichtige Toiletten und in großen Geschäften Kundentoilet-
ten befinden. Wer in einem Lokal die Toilette aufsuchen
möchte, muss meist etwas verzehren oder höflich fragen.

Amtliches
31. Fast in allen deutschen Städten wird der Müll streng

getrennt, sowohl der Hausmüll als auch der Müll in der
Öffentlichkeit. Grundsätzlich wirft niemand Abfall auf die
Straße oder den Rasen, teils muss man hier sogar ein Buß-
geld zahlen, wenn man es dennoch macht. Fast überall gibt
es Papierkörbe oder Abfallbehälter, in denen man seinen

نمریثكلاف،راغصلالافطلأالاؤسمدعنسحتسُیلباقملاب.راوجلا
.اًدیجاًرمأمھلافطأعمءابرغُلاثدُحتنوربتعیلانامللأا

نكلو،ھبحومسمةماعلانكاملأايفلافتحلإاويوشلاوماعطلا.٢٦
.دیقملكشب

وأةاشمللءًاوس،ایناملأايفيمازلإءٌيشرورملادعاوقبمازتللإا.٢٧
روبعبمایقلادنعةاشمُلاىلعبجی،لاثملالیبسىلعف.تابكرملايدئاقل
عراشلاناكولوىتح،ءارمحلارورملاتاراشإدنعفقوتلاعراشلا
ىلعریسلاتاجاردلايقئاسىلعىرخُأةیحاننمعنمُیو،اًمامتاًیلاخ
.ةاشملاةفصرأ

،ماعلكشبيبرغلاوينامللأاعمتجملايفيعیبطلانمھنإ.٢٨
،ةماعلانكاملأاوعراوشلايفضعبلامھضعبلجاوزلأالیبقتوةقناعم
دقام،نییلثملانموأةیعیبطلاةیسنجلالویملايوذنماوناكءًاوس
.مارتحلإامدعنماًعونىرخُأبوعشدنعنوكی

،ةفیفخسبلامفیصلايفنسبلیتایتفلاوءاسنلانمریثكلا.٢٩
.اًیعیبطاًرمأدعُیاذھو

دعُیةماعلانكاملأاولزانملاناردجىلعوراجشلأاىلعلوبتلا.٣٠
ةریبكةمارغلانوكتدقو،ةیلامةمارغھیلعبترتیو،ماعلاماظنللةفلاخم
تاطحميفصخلأابو،ةماعلانكاملأاعیمجيف.تایدلبلاضعبيف
تارودرفوتت.ةماعللهایملاتاروددجوت،ةماعلاقاوسلأاوتاراطقلا
.اھنئابزلامنإو،ةماعللتسیلاھنكلو،ةیراجتلاتلاحملابلغأيفهایملا
،تلاحملاكلتنمامءٍيشءارشنمدُّبلاف،اھمادختسلإءرملارطضُأاذإ
.قبللكشبعئابلانممامحلامادختسإبلطوأ

تایمسرلا
،تلاضفلاریودتةداعإةیلمعللاًیھستو،ةئیبلاىلعاًظافح.٣١

نكاملأايفوأ،اھنمةیلزنملاءاوس،ةمامقلانامللأانونطاوملالصفی
ىقلُتلا.رارمتسإباھلھیونتلاوةیضقلاهذھىلعزیكرتلامتیو.ةماعلا
اًفلاخمدعُیكلذنَّأىتح،اًدبأقئادحلايفوأتاقرطلايفتلاضفلا
درفلادجیكلذل.تلااحلاضعبيفةیلامةمارغھیلعبترتیو،ماظنلل
ةصصخمىرخُأو،ةیقرولاةمامقلايمرلتلاّسةماعلانكاملأالكيف
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Müll entsorgen kann. Glas kommt in den Glascontainer,
Papier in die Papiertonne, Kunststoff wie Verpackungen, Jo-
ghurtbecher etc. sowie alles mit dem Grünen Punkt in den
gelben Sack oder die gelbe Tonne. Biomüll (Obst-, Gemüse-
und Fleischabfälle) gehört in die braune Tonne. Der Rest ist
für die Restmülltonne. Pfandflaschen aus Glas oder Plastik
kann man im Supermarkt gegen Geld eintauschen. Für ge-
brauchte, noch verwendbare Kleidung gibt es spezielle Alt-
kleidercontainer. Gleiches betrifft Batterien, Sondermüll und
Elektroschrott; hierfür muss man allerdings in manchen Fäl-
len extra zur Mülldeponie fahren oder kann den Sperrmüll
bestellen.

32. Deutschland ist für seine gründliche Verwaltung be-
kannt. Sehr oft müssen Formulare ausgefüllt werden. Das
kann lästig sein, ist aber unumgänglich für eine gerechte
und verlässliche Verteilung von Leistungen und Pflichten.

33. Briefe von offizieller Seite sollte man immer lesen
oder sich ggf. übersetzen lassen. Häufig sind hier Fristen zu
wahren. Wenn man diese versäumt, verliert man Ansprüche
oder muss möglicherweise ein Bußgeld zahlen.

Wichtige Links
Weitere Tipps zum Alltag / ةیمویلاةایحلانعتامولعملانمدیزملل
http://www.refugeeguide.de GB F ع

ةصصخمتایواحيفةیجاجزلاةیعولأانمصلختلامتی.تلاضفلل
ىلإةبسنلابرملأاكلذك.ةصاختایواحھلدجویقرولاكلذكو.كلذل
لك،ءارضخلاةطقنلاةراشإلمحیاملكو،ةیكیتسلابلاداوملاوةیعولأا
ةصاختایواحاًضیأكلانھو،ءارفصلاتایواحلايفعضوُیكلذ
،كلذھباشامو،ریصعلاوهایملاریراوق.كلذھباشاموماعطلاتلاضفل
متیكلذل،اھریودتةداعإبلغلأاىلعمتی،ةیكیتسلابمأتناكةیجاجز
ةمیدقلاسبلاملا.دوقنباھلادبتسإو،نیومتلاداومتلاحمىلإاھعاجرإ
.كلذلةصصخملاتایواحلايفاھنمصلختلامتیمادختسلإلةحلاصلاو
نمكلذھباشامو،ةینورتكللإاةزھجلأاو،ةرطخلاتایافنلاو،تایراطبلا
ندملايفةرشتنملا،تایافنلارمطنكامأىلإبلجُت،ةریبكتافلخم
نمةریبكةیواحبلطتلااحلاضعبيفاًضیأنكمملانم.يحاونلاو
عطقوأةریبكلاتایافنلانمصلختلل،تایافنلاعمجنعةلوؤسملاتاھجلا
.ثاثلأا

جاتحیاماًریثكف.تلاماعملايفةقدلابفورعمدلبایناملأ.٣٢
رمأھنكلو،اًجعزمءيشلااذھنوكیدق.تارامتسلإائلمىلإصخشلا
.تامدخللنیمأولداععیزوتل،ھنمدبلا

دنعاھتمجرتوأ،ةیمسرلاتاھجلانملئاسرلالكةءارقبحصنُی.٣٣
دیعاومىلعةداعلابيوتحتةیمسرلاتاھجلانملئاسرلارثكأ.ةرورضلا
ةراسخدرفلابنجتیىتح،دیعاوملاكلتبمازتللإاٍادجمھملانمو،ةددحمُ
يفاھیلعبترتیلكاشميفعوقولاوأ،دیعاوملاهذھبطبترمُنیَعمُقح
.ةیلامةمارغعفدتلااحلاضعب

ةمھمطباور
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Müll entsorgen kann. Glas kommt in den Glascontainer,
Papier in die Papiertonne, Kunststoff wie Verpackungen, Jo-
ghurtbecher etc. sowie alles mit dem Grünen Punkt in den
gelben Sack oder die gelbe Tonne. Biomüll (Obst-, Gemüse-
und Fleischabfälle) gehört in die braune Tonne. Der Rest ist
für die Restmülltonne. Pfandflaschen aus Glas oder Plastik
kann man im Supermarkt gegen Geld eintauschen. Für ge-
brauchte, noch verwendbare Kleidung gibt es spezielle Alt-
kleidercontainer. Gleiches betrifft Batterien, Sondermüll und
Elektroschrott; hierfür muss man allerdings in manchen Fäl-
len extra zur Mülldeponie fahren oder kann den Sperrmüll
bestellen.

32. Deutschland ist für seine gründliche Verwaltung be-
kannt. Sehr oft müssen Formulare ausgefüllt werden. Das
kann lästig sein, ist aber unumgänglich für eine gerechte
und verlässliche Verteilung von Leistungen und Pflichten.

33. Briefe von offizieller Seite sollte man immer lesen
oder sich ggf. übersetzen lassen. Häufig sind hier Fristen zu
wahren. Wenn man diese versäumt, verliert man Ansprüche
oder muss möglicherweise ein Bußgeld zahlen.

Wichtige Links
Weitere Tipps zum Alltag / ةیمویلاةایحلانعتامولعملانمدیزملل
http://www.refugeeguide.de GB F ع

ةصصخمتایواحيفةیجاجزلاةیعولأانمصلختلامتی.تلاضفلل
ىلإةبسنلابرملأاكلذك.ةصاختایواحھلدجویقرولاكلذكو.كلذل
لك،ءارضخلاةطقنلاةراشإلمحیاملكو،ةیكیتسلابلاداوملاوةیعولأا
ةصاختایواحاًضیأكلانھو،ءارفصلاتایواحلايفعضوُیكلذ
،كلذھباشامو،ریصعلاوهایملاریراوق.كلذھباشاموماعطلاتلاضفل
متیكلذل،اھریودتةداعإبلغلأاىلعمتی،ةیكیتسلابمأتناكةیجاجز
ةمیدقلاسبلاملا.دوقنباھلادبتسإو،نیومتلاداومتلاحمىلإاھعاجرإ
.كلذلةصصخملاتایواحلايفاھنمصلختلامتیمادختسلإلةحلاصلاو
نمكلذھباشامو،ةینورتكللإاةزھجلأاو،ةرطخلاتایافنلاو،تایراطبلا
ندملايفةرشتنملا،تایافنلارمطنكامأىلإبلجُت،ةریبكتافلخم
نمةریبكةیواحبلطتلااحلاضعبيفاًضیأنكمملانم.يحاونلاو
عطقوأةریبكلاتایافنلانمصلختلل،تایافنلاعمجنعةلوؤسملاتاھجلا
.ثاثلأا

جاتحیاماًریثكف.تلاماعملايفةقدلابفورعمدلبایناملأ.٣٢
رمأھنكلو،اًجعزمءيشلااذھنوكیدق.تارامتسلإائلمىلإصخشلا
.تامدخللنیمأولداععیزوتل،ھنمدبلا

دنعاھتمجرتوأ،ةیمسرلاتاھجلانملئاسرلالكةءارقبحصنُی.٣٣
دیعاومىلعةداعلابيوتحتةیمسرلاتاھجلانملئاسرلارثكأ.ةرورضلا
ةراسخدرفلابنجتیىتح،دیعاوملاكلتبمازتللإاٍادجمھملانمو،ةددحمُ
يفاھیلعبترتیلكاشميفعوقولاوأ،دیعاوملاهذھبطبترمُنیَعمُقح
.ةیلامةمارغعفدتلااحلاضعب

ةمھمطباور
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Basisvokabular für Flüchtlinge
ةیمویلاةایحللةیساسألمجوتاملكةمئاق

Guten Tag / Guten Morgen /
Guten Abend / Gute Nacht!

/اًدیعسءًاسم/اًدیعساًحابص/اًدیعساًراھن
ةدیعسةلیل

Auf Wiedersehen! ءاقللاىلإ
Tschüss! اًعادو
Danke/Herzlichen Dank. لاًیزجاًركش/اًركش
Bitte. اًوفع
Viel Glück! اًریفواًظح
Wie geht es dir / Ihnen? ؟كلاحفیك
Ich heiße … …يمسإانأ
Entschuldigung/Entschuldigen
Sie bitte!

تحمسول/اًرذع

Haben Sie …? ؟…كدنعلھ
Ich bin … …نوكأانأ
Ich komme aus … …نميلصأانأ
Ich bin … Jahre alt. …يرمعانأ
1 eins, 2 zwei, 3 drei, 4 vier, 5 fünf,
6 sechs, 7 sieben, 8 acht, 9 neun,
10 zehn.

/يافست٢/سنیآ١:ةینامللأابدادعلأا
/سكز٦ِ/فنوف٥/رییف٤/يارد٣
نیست١٠/نیون٩/تخَْأ٨/نبیز٧

Wie spät ist es? ؟نلآاةعاسلامك
Guten Appetit! ةیفاعوةحّص/ةبیطةیھش
Prost! كتحصيف
Ich habe Hunger/Ich habe Durst. ناشطعانأ/عئاجانأ
Mir ist kalt./Mir ist warm. رّحلابرعشأ/دربلابرعشأ
Ich freue mich. كلذيندعسأ
Ich habe Angst. فئاخانأ
Ich brauche Hilfe. ةدعاسمىلإجاتحأ
Ich brauche einen Arzt. بیبطىلإجاتحأ

Mir ist schlecht. بعتلابرعشأ
Ich habe Fieber. ةعفترمُيترارح
Ich habe Schmerzen. مللأابرعشأ
Ich bin krank. ضیرمانأ
Ich bin schwanger. لماحانأ
Ich bin vergewaltigt worden. يباصتغإمتدقل .
Ich bin allergisch gegen … …دضةیساسحيدنع
(Die) Erkältung ازنولفنلإا
(Der) Durchfall لاھسلإا
Das ist … …اذھ
(Mein) Mann / (Meine) Frau /
(Meine) Kinder / (Mein) Vater /
(Meine) Mutter / (Mein) Freund /
(Meine) Geschwister

/يمُأ/يبأ/يلافطأ/يتجوز/يجوز
يتوخإ/يقیدص

(Die) Damenbinde ةیئاسنتاظافح
(Die) Windel لافطأتاظافح
(Die) Familie ةلئاعلا
(Das) Wasser ءاملا
Wo ist die Toilette? ؟هایملاةرودنیأ
Wo ist die Dusche? ؟مامحتسلإاناكمنیأ
Wo kann ich … kaufen? ؟…ءارشعیطتسأنیأ
Wie viel kostet…? ؟اذھنمثمك
Ich habe kein Geld. دوقنيدلدجویلا
Wo kann ich Geld wechseln? ؟ةلمعلالادبتسإعیطتسأنیأ
Wo kann ich … finden? ؟…دجأنیأ
(Das) Postamt دیربلابتكم
(Der) Briefkasten دیربلاقودنص
Wo kann ich beten? ؟ةلاصلايننكمینیأ
Ich muss schlafen. مونلايَلعبجی
Ich muss telefonieren. ةیفتاھةملاكمءارجإيَلعبجی
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Basisvokabular für Flüchtlinge
ةیمویلاةایحللةیساسألمجوتاملكةمئاق

Guten Tag / Guten Morgen /
Guten Abend / Gute Nacht!

/اًدیعسءًاسم/اًدیعساًحابص/اًدیعساًراھن
ةدیعسةلیل

Auf Wiedersehen! ءاقللاىلإ
Tschüss! اًعادو
Danke/Herzlichen Dank. لاًیزجاًركش/اًركش
Bitte. اًوفع
Viel Glück! اًریفواًظح
Wie geht es dir / Ihnen? ؟كلاحفیك
Ich heiße … …يمسإانأ
Entschuldigung/Entschuldigen
Sie bitte!

تحمسول/اًرذع

Haben Sie …? ؟…كدنعلھ
Ich bin … …نوكأانأ
Ich komme aus … …نميلصأانأ
Ich bin … Jahre alt. …يرمعانأ
1 eins, 2 zwei, 3 drei, 4 vier, 5 fünf,
6 sechs, 7 sieben, 8 acht, 9 neun,
10 zehn.

/يافست٢/سنیآ١:ةینامللأابدادعلأا
/سكز٦ِ/فنوف٥/رییف٤/يارد٣
نیست١٠/نیون٩/تخَْأ٨/نبیز٧

Wie spät ist es? ؟نلآاةعاسلامك
Guten Appetit! ةیفاعوةحّص/ةبیطةیھش
Prost! كتحصيف
Ich habe Hunger/Ich habe Durst. ناشطعانأ/عئاجانأ
Mir ist kalt./Mir ist warm. رّحلابرعشأ/دربلابرعشأ
Ich freue mich. كلذيندعسأ
Ich habe Angst. فئاخانأ
Ich brauche Hilfe. ةدعاسمىلإجاتحأ
Ich brauche einen Arzt. بیبطىلإجاتحأ

Mir ist schlecht. بعتلابرعشأ
Ich habe Fieber. ةعفترمُيترارح
Ich habe Schmerzen. مللأابرعشأ
Ich bin krank. ضیرمانأ
Ich bin schwanger. لماحانأ
Ich bin vergewaltigt worden. يباصتغإمتدقل .
Ich bin allergisch gegen … …دضةیساسحيدنع
(Die) Erkältung ازنولفنلإا
(Der) Durchfall لاھسلإا
Das ist … …اذھ
(Mein) Mann / (Meine) Frau /
(Meine) Kinder / (Mein) Vater /
(Meine) Mutter / (Mein) Freund /
(Meine) Geschwister

/يمُأ/يبأ/يلافطأ/يتجوز/يجوز
يتوخإ/يقیدص

(Die) Damenbinde ةیئاسنتاظافح
(Die) Windel لافطأتاظافح
(Die) Familie ةلئاعلا
(Das) Wasser ءاملا
Wo ist die Toilette? ؟هایملاةرودنیأ
Wo ist die Dusche? ؟مامحتسلإاناكمنیأ
Wo kann ich … kaufen? ؟…ءارشعیطتسأنیأ
Wie viel kostet…? ؟اذھنمثمك
Ich habe kein Geld. دوقنيدلدجویلا
Wo kann ich Geld wechseln? ؟ةلمعلالادبتسإعیطتسأنیأ
Wo kann ich … finden? ؟…دجأنیأ
(Das) Postamt دیربلابتكم
(Der) Briefkasten دیربلاقودنص
Wo kann ich beten? ؟ةلاصلايننكمینیأ
Ich muss schlafen. مونلايَلعبجی
Ich muss telefonieren. ةیفتاھةملاكمءارجإيَلعبجی
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Ich brauche… …ىلإجاتحأ
Ich weiß nicht. فرعألا
Ich verstehe das nicht. مھفألا
Ich spreche nicht so gut Deutsch. ةینامللأاةغللادیجألا
Können Sie das für mich auf-
schreiben?

؟يلاذھةباتكعیطتستلھ

Könnten Sie etwas langsamer
sprechen?

؟ءطببتملكتلاّھ

Könnten Sie das wiederholen? ؟كملاكةداعإعیطتستلھ
Wie heißt das auf Deutsch? ؟ينامللأابءيشلااذھمسإام
(Die) Adresse ناونعلا
Wo ist die Erstaufnahmestelle? ؟نیئجلاّلاءاویإزكرمنیأ
Wo ist das Zimmer Nummer …? ؟…مقرةفرغلانیأ
Montag, Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag, Samstag,
Sonntag

/سیمخلا/ءاعبرلأا/ءثلاثلا/نینثلإا
دحلأا/تبسلا/ةعمجلا

Sie müssen warten. راظتنلإاكیْلعبجی
Wie lange müssen wir warten? ؟رظتنننْأبجیتقولانممك
Ich hätte gerne einen Termin. دعومىلإجاتحأ
Eine Minute ةقیقد
Eine Stunde ةدحاوةعاس
Ein Tag دحاوموی
Eine Woche دحاوعوبسإ
Ein Monat دحاورھش
Morgen/Übermorgen دٍغدعب/اًدغ
Gestern سملأا
(Das) Frühstück روطفلا
(Das) Mittagessen ءادغلا
(Das) Abendessen ءاشعلا
Ist das Essen Halal? ؟للاحماعطلااذھلھ

Ich esse kein Schweinefleisch. ریزنخلامحللكآلا
Ich trinke keinen Alkohol. ةیلوحكلاتابورشملابرشألا
(Das) Brot زبخُ
(Der) Kaffee ةوھق
(Das) Hemd صیمق
(Die) Hose لاطنبِ
(Die) Schuhe ءاذحِ
(Die) Socken براوج
(Die) Unterwäsche ةیلخادةسبلأ
(Der) Schleier / (Das) Kopftuch سأرلاءاطغ
(Die) Uhr ةعاس
(Das) Bett ریرس
(Die) Zahnbürste نانسأةاشرفُ
(Die) Seife نوباص
(Das) Buch باتكِ
(Die) Zeitung ةدیرج
(Das) Auto ةرایس
(Die) Schule ةسردم
(Der) Polizist / (Die) Polizistin ةیطرشُ/يطرشُ
(Der) Betreuer / (Die) Betreuerin فرشمُ
Norden لامش
Süden بونج
Osten قرش
Westen برغ
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Ich brauche… …ىلإجاتحأ
Ich weiß nicht. فرعألا
Ich verstehe das nicht. مھفألا
Ich spreche nicht so gut Deutsch. ةینامللأاةغللادیجألا
Können Sie das für mich auf-
schreiben?

؟يلاذھةباتكعیطتستلھ

Könnten Sie etwas langsamer
sprechen?

؟ءطببتملكتلاّھ

Könnten Sie das wiederholen? ؟كملاكةداعإعیطتستلھ
Wie heißt das auf Deutsch? ؟ينامللأابءيشلااذھمسإام
(Die) Adresse ناونعلا
Wo ist die Erstaufnahmestelle? ؟نیئجلاّلاءاویإزكرمنیأ
Wo ist das Zimmer Nummer …? ؟…مقرةفرغلانیأ
Montag, Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag, Samstag,
Sonntag

/سیمخلا/ءاعبرلأا/ءثلاثلا/نینثلإا
دحلأا/تبسلا/ةعمجلا

Sie müssen warten. راظتنلإاكیْلعبجی
Wie lange müssen wir warten? ؟رظتنننْأبجیتقولانممك
Ich hätte gerne einen Termin. دعومىلإجاتحأ
Eine Minute ةقیقد
Eine Stunde ةدحاوةعاس
Ein Tag دحاوموی
Eine Woche دحاوعوبسإ
Ein Monat دحاورھش
Morgen/Übermorgen دٍغدعب/اًدغ
Gestern سملأا
(Das) Frühstück روطفلا
(Das) Mittagessen ءادغلا
(Das) Abendessen ءاشعلا
Ist das Essen Halal? ؟للاحماعطلااذھلھ

Ich esse kein Schweinefleisch. ریزنخلامحللكآلا
Ich trinke keinen Alkohol. ةیلوحكلاتابورشملابرشألا
(Das) Brot زبخُ
(Der) Kaffee ةوھق
(Das) Hemd صیمق
(Die) Hose لاطنبِ
(Die) Schuhe ءاذحِ
(Die) Socken براوج
(Die) Unterwäsche ةیلخادةسبلأ
(Der) Schleier / (Das) Kopftuch سأرلاءاطغ
(Die) Uhr ةعاس
(Das) Bett ریرس
(Die) Zahnbürste نانسأةاشرفُ
(Die) Seife نوباص
(Das) Buch باتكِ
(Die) Zeitung ةدیرج
(Das) Auto ةرایس
(Die) Schule ةسردم
(Der) Polizist / (Die) Polizistin ةیطرشُ/يطرشُ
(Der) Betreuer / (Die) Betreuerin فرشمُ
Norden لامش
Süden بونج
Osten قرش
Westen برغ
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Die Autoren

Rocco Thiede arbeitet als Autor und Fotograf. Zuvor war er
bei der WELT, bei SAT.1 und bei der Bertelsmann-Stiftung
tätig. Er hat bereits mehrere Bücher zu gesellschaftlichen
Themen herausgegeben, zuletzt „Anonyme Bewerbung –
Chance für alle“ (Herder, 2013) und „Kinderglück – Leben
in großen Familien“ (Bundeszentrale für politische Bildung,
2014). Mehr Infos unter www.roccothiede.de

Susanne Van Volxem arbeitet als Übersetzerin, Lektorin und
Autorin. Sie hat u.a. unter Pseudonym historische Romane
veröffentlicht und an dem Spiegel-Beststeller „Gefangen in
Deutschland. Wie mich mein türkischer Freund in eine isla-
mische Parallelwelt entführte“ (MVG, 2011) mitgewirkt.
Außerdem hat sie zwei Beiträge in Rocco Thiedes o. g.
Büchern verfasst.

Die Übersetzer
Ali Hamdan, ein Palästinenser, ist in Kuwait geboren und hat
seine Jugend in Jordanien verbracht. Er lebt seit zehn Jahren
in Deutschland, wo er zur Zeit sein Masterstudium in der
islamischen Theologie an der WWU Münster absolviert.

Munzir Mohamed ist in Khartum, der Hauptstadt Sudans,
geboren. Unmittelbar danach wanderte er mit seiner Familie
wegen des Bürgerkriegs und der kritischen politischen Lage
im Sudan nach Saudi-Arabien aus. Er lebt seit gut zehn Jah-
ren in Deutschland und befindet sich gerade in den letzten
Zügen seines Informatikstudiums an der WWU Münster.

نوفِلؤملا

ملاعلاةفیحصىدلاًقباسلمِعَ.يفارغوتوفروصموفِلؤمىدیتوكور
ةینامللأاةینویزفلتلاةانقلللمِعَامك.ةینامللأافحصلاىدحإ،«تلیڤيد»
دیدعلارشنبىدیتدیسلاماق.نامسلتریبةسسؤملو«سنیآتاز»ةصاخلا
لوھجمبلط»باتكاھرخآ،ةیعامتجلإاعیضاوملابمتھتيتلا،بتكلانم
ـلافطلأاةداعس»باتكو،)٢٠١٣/ردریھ(«عیمجللصرفُـةیوھلا
.)٢٠١٤/ةیندملاةیبرتللةیداحتلأاةلاكولا(«ةریبكلارسلأُايفةایحلا
www.roccothiede.de:ھلامعأنمدیزملاةفرعمل

تماقو،ةفِلؤماًضیأيھو،ةرضاحِمُوةمجِرتمُلمعتمیسكلوفنافھنازوس
نافةدیسلاتمھاس.راعتسممسإتحتةیخیراتلاتایورلانمدیدعلارشنب
فیكـایناملأيفنیجس»مسإتلمَحيتلاةیاورلارشنيفمیسكلوف
تققحيتلاو«لوھجميملاسإمَلاعىلإيكرتلايقیدصينفطتخإ
نافةدیسلاتبتككلذىلإةفاضلإاب.)٢٠١١/MVG(ةیلاعتاعیبم
.هلاعأروكذملاىدیتوكوربتكُيفنیلاقممیسكلوف

نومجرتملا
ىلولأاھتایحلحارمشاعوتیوكلايفدِلوينیطسلفباش،نادمحيلع
بلاطوھو،ایناملأيفماوعأةرشعذنمنادمحيلعمیقی.ندرلأايف
.رتسنومةعماجيفةّیملاسلإاةعیرشلامولعيفریتسجام

نسيفاھرداغيتلا،موطرخلاةینادوسلاةمصاعلايفدِلو،دمحمرذنم
ةیلھلأابرحلاببسبةیدوعسلايضارلأاىلإھتلئاععمةلوفطلا
رشعلابراقیامذنمایناملأيفشیعیرذنم.ةئیسلاةیسایسلاعاضولأاو
ةعماجيفةریخلأالحارملايفرتویبموكلاةسدنھسردیثیح،تاونس
.رتسنوم
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Die Autoren

Rocco Thiede arbeitet als Autor und Fotograf. Zuvor war er
bei der WELT, bei SAT.1 und bei der Bertelsmann-Stiftung
tätig. Er hat bereits mehrere Bücher zu gesellschaftlichen
Themen herausgegeben, zuletzt „Anonyme Bewerbung –
Chance für alle“ (Herder, 2013) und „Kinderglück – Leben
in großen Familien“ (Bundeszentrale für politische Bildung,
2014). Mehr Infos unter www.roccothiede.de

Susanne Van Volxem arbeitet als Übersetzerin, Lektorin und
Autorin. Sie hat u.a. unter Pseudonym historische Romane
veröffentlicht und an dem Spiegel-Beststeller „Gefangen in
Deutschland. Wie mich mein türkischer Freund in eine isla-
mische Parallelwelt entführte“ (MVG, 2011) mitgewirkt.
Außerdem hat sie zwei Beiträge in Rocco Thiedes o. g.
Büchern verfasst.

Die Übersetzer
Ali Hamdan, ein Palästinenser, ist in Kuwait geboren und hat
seine Jugend in Jordanien verbracht. Er lebt seit zehn Jahren
in Deutschland, wo er zur Zeit sein Masterstudium in der
islamischen Theologie an der WWU Münster absolviert.

Munzir Mohamed ist in Khartum, der Hauptstadt Sudans,
geboren. Unmittelbar danach wanderte er mit seiner Familie
wegen des Bürgerkriegs und der kritischen politischen Lage
im Sudan nach Saudi-Arabien aus. Er lebt seit gut zehn Jah-
ren in Deutschland und befindet sich gerade in den letzten
Zügen seines Informatikstudiums an der WWU Münster.

نوفِلؤملا

ملاعلاةفیحصىدلاًقباسلمِعَ.يفارغوتوفروصموفِلؤمىدیتوكور
ةینامللأاةینویزفلتلاةانقلللمِعَامك.ةینامللأافحصلاىدحإ،«تلیڤيد»
دیدعلارشنبىدیتدیسلاماق.نامسلتریبةسسؤملو«سنیآتاز»ةصاخلا
لوھجمبلط»باتكاھرخآ،ةیعامتجلإاعیضاوملابمتھتيتلا،بتكلانم
ـلافطلأاةداعس»باتكو،)٢٠١٣/ردریھ(«عیمجللصرفُـةیوھلا
.)٢٠١٤/ةیندملاةیبرتللةیداحتلأاةلاكولا(«ةریبكلارسلأُايفةایحلا
www.roccothiede.de:ھلامعأنمدیزملاةفرعمل

تماقو،ةفِلؤماًضیأيھو،ةرضاحِمُوةمجِرتمُلمعتمیسكلوفنافھنازوس
نافةدیسلاتمھاس.راعتسممسإتحتةیخیراتلاتایورلانمدیدعلارشنب
فیكـایناملأيفنیجس»مسإتلمَحيتلاةیاورلارشنيفمیسكلوف
تققحيتلاو«لوھجميملاسإمَلاعىلإيكرتلايقیدصينفطتخإ
نافةدیسلاتبتككلذىلإةفاضلإاب.)٢٠١١/MVG(ةیلاعتاعیبم
.هلاعأروكذملاىدیتوكوربتكُيفنیلاقممیسكلوف

نومجرتملا
ىلولأاھتایحلحارمشاعوتیوكلايفدِلوينیطسلفباش،نادمحيلع
بلاطوھو،ایناملأيفماوعأةرشعذنمنادمحيلعمیقی.ندرلأايف
.رتسنومةعماجيفةّیملاسلإاةعیرشلامولعيفریتسجام

نسيفاھرداغيتلا،موطرخلاةینادوسلاةمصاعلايفدِلو،دمحمرذنم
ةیلھلأابرحلاببسبةیدوعسلايضارلأاىلإھتلئاععمةلوفطلا
رشعلابراقیامذنمایناملأيفشیعیرذنم.ةئیسلاةیسایسلاعاضولأاو
ةعماجيفةریخلأالحارملايفرتویبموكلاةسدنھسردیثیح،تاونس
.رتسنوم
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